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Dorwort 



3m Oerlage üon Ctj. (5riebcn=^ernau (Ceipsig) ijl 
por einigen 3^^^^^ ^^^ ^^^ Banb meiner „Kritifd^en 
(Befd^id^te t)er 3^^^^^" crfd^ienen. €r betjanbelte ben 
„Seelenmatjn", u)äljrenb in ber yoeiien ^Ibteilung ber= 
felben Sd^rift: „(Bejldten bes (Blaubens" (Oerlag üon 
€• <S. Haumann, ^^ip3ig 1898) eine pergleidjenbe (5e- 
f^idjte ber Keügionen geboten rourbe, loeld^e bcn 
(Bötteripaljn beleud^tete. 

Die „^bcakn Ceben53iele", bie aud? ein für jtdj 
abgefd^Ioffenes Sud? bebeuten, fügen ftd? sugleid? als 
le^tes (Blieb ben beiben ermätjnten Sd^riften an. 3^^^ 
€ru>ägungen gelten ben pofitiDen fielen bes IDiffens unb 
bes Pemunftjiaates, fomie etljifd^en unb (Benufeibealen. 

Die 2lbfd?nitte über bie (Brunbeigenfd^aften ber 
ZTIaterie, über b^n plajKfc^en Crieb, über IDefen unb 
öebingungen bes Cebens, über bie tOelt= unb Hatur= 
roirtfd^aft bürften fc^on itjres roid^tigen Stoffes tjalber 
ber Ceilnatjme bes Cefers ebenfo begegnen, wk bie 
Betrachtungen über bie Paffionsmege 3um IDiffen unb 
über bie Begriffsfritif, bie man befonbers bei Ijaltlofen 
Beljauptungen über (Bott unb (Beijl mit Hu^en per= 
menben fann. 

Das Kid?tma§ beim prüfen ber Cebens= unb €d 
fenntni^merte lieferten mir bie ^Iftralfyfif, ^Vf^^^^Ö^^/ 
(Etjemie, Biologie unb anbere ^meige ber naturu)iffen= 
[d^aften* Da ber öefi^ frudjtbarer Kenntniffe 3^^[<^l^^^ 
beifommen fann, fo n?urben aud? cultur= unb funft= 
gefd?i^tlid?e Cljatfad^en weben üölferfuriblid^en €npei[en 
für bas Bewerten pofitir>er 3^^^!^ I]erbeige3ogen. 



Da ber Pcrfaffer ein (Begner ungenießbarer Dar= 
lieÜungsformen ijl, fo mäljlte er für [eine Darlegungen 
jenen (Brunbton bes 2Iusbrucfs, ber jtd? von feid?ter 
(5emeint>erjlänblid?feit ebenfo fernljalten wiü, wie von 
trorfener pebanterie* Diefe Ijütet ftc^ ängjlHd?, jene 
Komif tjeraus3uu)enben, bie aus menfd?lid?en Ctjorljeiten 
Ijerausfpringt. Woyx biefe 2lngjl, ba bod? bas Komifd^e 
allein ben Kummer über menfd^Iid^e perüerjttäten etu?as 
milbern fann? 

3dj bin ^inmeifen auf ertjeiternbe Kontrajl- 
fpannungen nirgenbs aus bem tDege gegangen, nid^t in 
ben Kapiteln über bie „tDeltfYj'if als €r3ieljerin", nic^t in 
bcn öetrad^tungen über bie JnYJüfer unb anbere (5elfeim= 
rate (Bettes, nod? u:)eniger in ben 2Ibfd?nitten über „Cieben 
unb Ceben" fomie über bie ^^lofofie bes (5efd?led?tstriebs, 
meldje — ettjifdje 3"t^r^ff^^ f*^ts im 2luge — gleid?= 
u)oIjI fpröbe §urücftjaltungen religiös befd^ränften 
Sd^Iages üon ber ^anb meifen^ 

Der Perfaffer u?äre erfreut, wenn gerabe bie 2?ücf= 
tjaltloftgfeit feiner fritifd^en Prüfungen unb pofitir>er 
Dorfc^Iäge bei <5efinnungsgenoffen 21nflang fänbe* Cefer, 
weldfe Selbjitäufdjungen bes (Blaubens unter allen Um« 
ftänben u)iffenfd?aftlid?en 2lufflärungen r)or3ietjen, [outen 
biefes Bud? ungelefen la[[en, um fid? 2Ierger 3U er[paren. 

IDürbe es jebod? meiner Sd^rift gelingen, Sdiwan- 
fenbe 3U 2Intjängern einer ftiteollen IDeltanfd^auung 
um3ujlimmen, fo wäxe gerabe biefer €rfolg für midf 
eine große (Benugttjuung, meil bamit ber ^wed einer 
Cebensarbeit erreidjt märe. 

^ünd?cn, 1900. 
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3öeale bes IDiffens» 



I. Die tPettfyfif als €vi\ef}ctin. 

\. Der fouperäne IDeltftoff. 

Der liebe (ßott tjat es längft aufgegeben, 6en Stemenraum 
als Cicerone 5U erflären un6 fjat 6ie ^üljrung öurdjs ^cn^zxts 
bev perläf lidjeren IDeltfYftf übergeben. Diefe fc^Iägt 6as IDeltall 
mic ein (Erbauungsbuc^ auf, mirft alle Ubernatürlic^feiten aus 
unferem ©efldjtsfelie un6 gibt über unferc 3e6eutung im IDelt» 
Ijausljalte genauen Ztuffcfjluf. ^fic^iii^cnnß^ in.i,u t^^,^^^ 

IDiü 6er ZlTenfc^ meljr fein als ein unrtioralifc^es Säugetier, 
fo muf er in 6em 2tusfunftsbudje 6er naturipiffenfdjaften 
eifrig lefen. 'lu<:cn.i[ 't^'t u t^^ 

tDcr 6ie mirflic^e IDelt erfennt, für 6cn Der6ämmert 6ie 
üielangerufene „an6ere IDelt". Siefe ^^ntafiefc^öpfung 6er Un* 
tDiffenljeit tjat 6cn ©eift in 6en Körper, (ßott in 6ie IDelt ^inein- 
gelogen, I^at 6a6urc^ entfe^Iid^e Denfpermirrungen angerid^tet 
un6 6ie ^er6enmenge entftttlic^t. 

Hur u>er ftdj 5U 6en erreichbaren fielen 6es Haturroiffens 
erljebt un6 6ie (ßefdjidjte menfdjlic^er <ße6anfenarbeit in allen 
iljren Persmeigungen fennen lernt, fann sunt pollen X?erftän6niffe 
ftttlid^er 3^^^^^ gelangen. 

Der Sternenljimmel, 6er uns fein IDefen entfdjleiert, ift 
man fann es bel^aupten, jjn. bere6ter Docent -6.er (Etljif. . 2Tlit 
6er ^eit rpir6 6ies felbft 6er (ßlaubenspöbel einfetten, 6er feit 
jeljer in 6er Icaturforfc^ung ein fün6Ijaftes un6 ftrafbares Be- 
ginnen erblicft ^ai. 

Das u)irflid?e 3enfeit5 ift an fic^ erbaulic^ genug. (£s ftellt 
uns u. 2t. 20 bis 30 ZlTillionen ^iffteme por, (ßasbälle mit 
6cnfelben ©run6ftoffen, 6ie fic^ auf 6er (Er6e Porfin6en. Selbft 

Svohota, 3bedle Cebrns^tele.* t 
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feelcngidubige (£Ijriftcn tpericn jtc^ fdjiDcr cntfdjlief cn, glü^cnöcn 
IDafferftoff, pcrgaftcs Hatrium o6cr fcuerflüfftges (Eifcn „fcligcn 
©eiftcm" ab IDoIjnftättc ansumeifcn. 

Cctbctgene fin6Iic^cn Benfens Ijabcn ya iljrc lidjtcn Jtugen- 
blicfe, in öcnen fte crfcnncn, 6af 6as „Ubcrftnnlidje" nur eine 
Ijo^le Derneinung 6es Sinnlichen unö 6ie „reine (ßeiftigfeit" rein 
auf nichts gefteUt ift. 

2(bgefel;en öapon, 6af ftc^ Unförperlic^es nic^t 5U bemegen 
perniag, müfte eine entförpcrte ZRenfci^enfeele, fönnte fte audj 
lidjtfdjnell Ijineilen, eine 2TliUion 3^^^^ fliegen, bepor fie 6en 
fosmifc^en Hebel erreichen ipürie, um i^re Unfterblic^feit an« 

Sutreten. '"rVx^CC^ u^^ ^X^ '^^^4vv.v^ v>7nvl(AjAL '' 

Der Stoff mit feinen ipunöerbaren (Eigenfdjaften ift 6er 
fouperäne lüeltenljerr, fein eigener (ßefe^geber, rüd« 
ftc^tslos gegen alles £eben6e, ftaunenstpert als Bilbner pon 
formen, 6ie er öic^tet, um fie n?ie6er 5U serftören, unermüMic^er 
2trbeiter oljne ^mecfabftc^ten, IDecfer öes €mpfin6ens unö 
Denfens, o^ne felbft im menfc^Iidjen Stile 5U füllen un6 5U 
urteilen unft oljne öärauf $u adjten, 6af 5enfen6e JDefen 6as 
Sichtige erfennen. 

3nt 2Tlenfdjen, 6er in feinem Bünfel (ßöttertljrone aufftellt 
un6 fjd^ felber 6arauf fe^t, treibt 6ie flofflidje Benffäljigfeit 6en 
feltfamflen ZTTif brauc^, 6effen fic^ nur 6ie JJuslefe 6iefer 5n>et* 
füfer fd^ämt. 

Das einsig XDirflidje in 6er IDelt ift 6er Stoff, für tpelc^en 
einen unftofflic^en Crseuger ansuneljmen, ebenforoenig ein per« 
nünftiger 21nlaf porliegt u)ie 6afür, 6en Stoff 5U pemeinen unö 
6iefe üerneinung ©ott 5U nennen. ZTIan felje 6odj 6em IDeltftoff 
mit eljrlidjer tDaljrljeitsIiebe unpern)an6t ins (ßefidjt. Die IDelt 
in iljrer (ßrofartigfeit ift fürmaljr im Stan6e, 6en Derlup 6es 
(ßefpenfterglaubens n?ett5umac^en. 






Bcipegung ift 6te Dafeinsform 6es Stoffes, 6cr baI6 in 
^Haffen, n)ic bei roüenöen IDeltförpern, baI6 in fleinften Un* 
n)ägbarfeitcn, n?ic beim Sdjall, Cidjt un6 bei 6cr IDdrme, in 
feiner Huljelofigfeit pcrijarrt. 



Was man „(Erhaltung 6er Kraft" nennt, ift in tDa^r^eit 
nur bas ^ortbefteljen 6er Bemegung un6 6iefc ift an 6ie unper- 
gängli(^e ZTTaterie gebun6en. 

Diefer Beilegung muf man ancr6ings eine grof e €intönigf eit 
nac^fagen; überall im Sternenraume 6asfelbe (Einerlei von 2tc^fen- 
6reljungen, 6a5felbe 2tufrec^tljalten von itnsie^ungen un6 2tb* 
ftofungen. 

(ßleidiwolil wirb 6iefe ZHonotonie 5un?eilen unterbrochen, 

6enn nic^t oljne Störungen 6urc^eilen manche ftarrgeu)or6enen 

IDeltförper i^re Baljnen. (Beraten fie 6urc^ 6en IDeltraum 

fliegmb an eine ausge6e^nte fosmifc^e IDoIfe, 6ie aus (ßafen 

von Ifoifct Temperatur befielt, fo flammt 6er ftarre IDeltball 

tt>ie6er auf un6 es beginnt 6as ^lutljen un6 (Erftarren 6er 

c^cmifc^en (ßrun6ftoffe von neuem. 

_€s blicft uns eine grofe Hü^tern^eit aus 6en IPeltgefe^en 

an nnb nur in 6en fc^önen (formen un6 in 6cr Denffäljigfeü 

6er (Organismen liegt tEroft. fjat ftdj 6ie Oorftellungst^ätigfeit 

6er blö6en 2JTenge bisljer meift auf Zlbmegen bemegt, — blieben 

6ie VölUv über 6ie Be6ingungen iljrer XDoIjIfafjrt unDoIIftän6ig 

unterrid)tet, — wuvbcn audf erleuchtete üormenfcljen, 6ie fidj aus 

6er Sintputlj von tEfjor^eiten 5U retten wußten, perfannt, per« 

tfolfnt unb perfolgt, — fo fann gleicijmo^I jene ipun6erbare 

(Eigenfdjaft 6er 2Tlaterie, 6ie uns 6as Denfen un6 (Empfin6en 

geftattet, 5U unferem Beften poIIftän6ig pern?crtet n?er6en. JPir 

fönncn un6 muffen unfer ©lücf im ridjtigen Perftän6niffe 6es 

UOelt- un6 £ebensn)irf lidjen, fomie in 6er Betljätigung 6es IDo^I- 

n?olIens fuc^en. 

* * 

IDer fennt nidjt in 6er magna Charta 6es IDeIten6afeins 
6ie ®run6ftü^n: Stofflic^feit, €ntu)icflung un6 Belegung? 

Befe^en wxt uns juerft 6en IDeltftoff. €s muf für H)i6er- 
fac^er 6cs HTaterialismus gera6el?in fcfjrecflidj fein, 5U erfahren, 
6af 6er Stoff 6er eigentliche IDeltbeljerrfdjer ift. Dod} was 
liegt an 6em Sc^recfcn ftumpf finniger Ceute? IDenn es nur 
2tnljänger einer naturgeredjten IPeltanfdjauung einfeljen, 6af 6ie 
getrennten ZCtome, 6ie nadj X?crbin6ung ftreben, 6ie Cenfer 6er 
U)elt, 6ie X?äter 6er Scijn?erfraft ftn6, n^eldje 6ie Kurbeln 6er 
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KosmosbdQe 5rel;en. 2(tome, 6te ftc^ an5te^cn; ftü^en 6en Drang 
3um IDeIten&afein I 

^atal tft für glaubensfranfe Ceute andf bas (Srun6gefc^ 
bes fosmtfdjcn ^ausljaltcs, 6af ftc^ 6cr Stoff webet crscugcn 
nodj pcrnic^ten laffe, iaf er alfo eines (£r3eu9er5 nidjt beöurfte. 

Das (ßefe^ pon 6er Unserftörbarfett 6er Zllaterie seigt ftdj 
felbft bei (Erjeugniffen djemifd^er llmtt>an6Iungen, 6ie im (ßemidjte 
ftets 6en Stoffen gleidjfommen; 6urdj ipeldje 6ie llmdn6erung 
beioirft njur6e. 

Diefes (5efe^ mag ein Croft für jene lUenfc^en fein, roelc^e 
6urc^au5 fort6auem iDoUen. Die ZlTaterie, aus 6er fie bepan6en, 
ipir6 in ^ev\ti^\xng$ptobuticn immer por^an6en fein. 

ZTTan muf es eben lernen, 6ie IDaljrljeit, roie fte 6ic IDelt 
pre6igt, unerfdjrocfen aufsuneljmen. Das ift eine etljtfdje Pflicht. IDer 
ftc^ 6iefcr entsietjt, begeljt eine Hucbloftgfeit un6 d?ortjeit $ugleidj. 

TXlan iann es nidjt beftreiten, 6af 6ie JDeltfyfif eine ©ottes« 
leugnerin ift, allein man muf fie and} als eine eljrentpertc 
IDoljIt^äterin preifen, 6enn fie befreit uns pon 3^^^ömern un6 
pon jener Unflttlidjfeit, 6ie aus Seligioncn Ijerporquillt. 

Was liegt 6aran, 5U erfatjrcn, 6ag 6ie IDelt Pon einem 
perfönlidjen Urheber aus 6em Umic^ts 6es^alb nid?t grasiös 
Ijerporgesogen n?er6en fonnte, weil 6er Stoff, aus ipeld?em 6ie 
IDelt befteljt, immer porI?an6en rpar? 

Die ©ottgläubigfeit muf perlegen fc^n?cigen, ipenn man 
iljr 6ie ;Jrage porlegt, ob man 6ie allgemeine Sdjn^ere 06er 6ic 
moleculare Jtnsietjungsfraft perfönlidj 6cnfen fann un6 tt>as 
6amit gewonnen ift, ipenn man fie ©ott nennt 

Zlodf perlegener n?ir6 fie fein, tpenn man itjr 6ie Cljatfadje 
porfüljrt, 6af 6er IDeltftoff nur 6estjalb PorIjan6en ift, um ftdj 
an5U5ieIjen un6 ab5uftofen, um in run6Iinigen Baljnen um fidj 
felbft un6 um an6ere Körper 5U. freifen, um 5U pergafen unö 
ftc^ 5U per6ic^tcn. um 6ann wkbcx auf5uIo6ern un6 pdj n)ie6cr 
absufüljlen, um 6ie (Entmicflung 6c5 £ebens 5U ermöglichen un6 
um 6iefcs n?ic6er 5U serftören. (Ein fd^ier en6« un6 troftlofcs 
IDedjfelfpiel ! Dabei foüte ein göttlidjcr ZHed^anifcr 6ie (ßas* 
motoren in Beipegung Ijalten? 3P ^^^^" ^^^ <0e6anfe uner- 
träglidj, 6af 6ie (ßasbälle feineu an6eren ^wcd ifabcn als jenen 
6a 5u fein? 



Sdjopcnljauer Ifat mit Hedjt bk IHif griffe 6er SYftemfilofofen 
von tiant bis Qegel fc^arf verurteilt; allein auc^ er fteüt fid^ 
mit feinem IDillen sum Ceben auf öie Seite 6er Znyftifer. 

^n 6er JPcIt fin6et man feinen IDiUen 5um Ceben, 6enn 
6iefe5 ift in (ßasbällen nidjt möglidj un6 ift in 6en 6unflen 
feftgen?or6enen IDeltförpem im beften ^alle seitlich begrenst un6 
tt>eicfjt 6em IDillen 5um Sterben. ZITan fdnnte eljer pon 
einem IDillen ju (Eifenperbin6ungen fpredjen, 6a 6as 
€ifen im IDeltall fetjr ftarf perbreitet ift, n>ie es 6ie eifenljaltigen 
ITTeteoriten un6 6er nie6erfall pon (Eifenpulper bemeifen, 6as 
man auf Sc^neefeI6em in Spi^bergen gefun6en f?at. 

IDäre es nidyt beffer für gidubige o6er persagte IDeidjföpfe, 
6ie großartige ^voedlo^iQtext bcv IDelt 5U5ugeben, als por 
6en t^örid^ten ZHutmafungen 6er Unipiffen^eit immer n?ie6er 
ins Knie 5U finfen? 

Selbft unter ZÜyftifern, 6ie fxdf in 2lbgrün6e 6er ©ottes« 
betradjtung geftürst Ijatten, gab es einige, in 6eren Köpfen es 
plö^Iic^ aufbli^te un6 6ie in Ijellen 2lugenblicfen pc^ ifjres 
(ßottesglaubens fdjdmten, Diefe Ratten es bei einem unbefangenen 
Blicf in 6en Sternenraum millig sugegeben, 6af ein perfönlidjer 
(Sott bei 6er grensenlofen (Eintdnigfeit 6er IDelt entipe6er 6en 
I?crftan6 perlieren 06er por langer IDeile fterben müf te. 

Diel 06er n?enig £ic^t feigen, piel 06er ipenig IDärme fpüren, 
böte einem geiftreic^en (Sott 5U ipenig ^ev^tx^unriQ, (£s n?äre 
geipif leidjt für i^n, auf 6as Dergnügen 6er IDeltinfpection un6 
auf 6ic (Eljre 5U persidjten, eine Perfon 5U fein, befon6crs rpcnn 
6iefe nadj 6em 2no6eII: „Ulenfdj" entn^orfen rpäre! IDeldj* ein 
ino6eII audj, 6as aus lauter KoI?IentjY6raten beftcljtl 

(Es bleibt nidjts an6eres übrig, als es ruijig Ijinsuneljmen, 
6aß 6ie Cljemie ebenfo ipie 6ie Jtftralfyfif aufer Stanbe ift, 
uns (Sott in irgcn6 einer (ßeftalt porsuftellen. (Segen 6ie Cogif 
6er CI?atfadjen ift nidjt aufsufommen. 

3ft es aixdi unmöglidj, ftdj an einer ^idion 5U erbauen, 
fo erfreut man fxdj umfomefjr am IDeltftoff mit 6effen pofitipcn 
(Eigenfc^aften. Diefe fennen ju lernen, ift 6er 8cfcfjtt)er6en 6es 
Cebens ipert. 

UTan 6arf fidj übrigens auc^ 6a feinen Cdufdjungen über* 
laffen un6 foU nidjt ctn?a 6ie „Kräfte" pom Stoff abgelöft 
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benUn. Siefe ftnft nur (Eigenfdjaften 6csfclbcn unö nidjts auf 
ftc^ (ßeftelltcs. (Eine 6icfer (Eigenfdjaft^n if! 6ie fo Ptel oer- 
möQcnbe 2tn5tcljungsfä^tgfctt, bk bm ^ufammcnfturs 6cr Sterne 
pcrljtn6ert 

(Eine 2trt Selbftcrljaltungstrieb beft^t auc^ 6ie 
JlTaterte. Bcftimmtc ZTKttelpunctc öcr iCnjteljung gibt es für 
Sterne nidjt. Beftdnien fte, fo tpüröen 6te IDeltförper gegen 
6en gemetnfamen (Centralpunct fallen, alles serftörenö urtö 
perljeerenö. 

Dem IDeltftoff mug man es entfc^te6en nadjrü^men, 6a0 
feine 2trt, ftc^ 5U geben, überall 6iefelbe ift. (£r Ijat Stil; feine 
<£onfequen5 Idf t fiebere Sc^lüffe über 6en IDeltmec^anismus un6 
über öas organifc^e Ceben 5U. IDie fidj auf (Er6en IDaffertropfen 
runöen, fo neljmen im gan$en Unioerfum 6ie JDeltförper öie 
Sunöform an. Kryftalle bilöen ftc^ im gansen Sternenraum 
nac^ öemfelben ^o^^^^ns^x^ns^ Betpeife 6afür n?er6en oon ZHeteor« 
fteinen mit iljren ©lipin- unö Jtugitfryftaüen jur (Eröe gemorfen. 

2tn&ere ^ufommniffe, öie am IDeltjloff Ijaften, finö Cidjt 
unö IDärme, Das Cidjt ift befanntlidj ein grofer ZHadjtljaber 
in (Sebieten organifc^en Cebens. (Es löft, perbinöet unö ermöglidjt 
— üerfnüpft mit IDdrme — öas pflan5en- unö Cierleben. 

Die IDärme perridjtet audj mec^anifdje 2trbeit, mieöer nur 
öur^ Bewegung. Daf öie öurc^ medjanifc^e Kraft veranlagte 
IDärme arbeitet, bemeifen alle Dampf-, ^eigluft* unö anöerc 
IDärmefraft-ZUafc^inen. Der menfdjlidje ©rganismus ift auc^ 
nur eine ZHafdjine, u?eldje fortn?ä^renö IDärme in 2trbeit unö 
öiefe in IDärme umfe^t. 

Diefe ZHafc^ine u>irö nic^t üon einer in öen £eib Ijinetn- 
^eöic^teten unförperlic^en IDerfmeiftcrin, fonöem öurdj Ha^rungs« 
ftoffe gereist. (Es mag öie einfidjtslofen (ßcgner öes Materialismus 
noc^ fo arg betrüben, an öer Cljatfac^e, öaf alle Icbenöen IDefen 
nichts anöeres als IDärmefraftmafdjinen finö, n>irö iljrc tTrauer 
nidjts änöern. 

2. (ßeburtsftätten öer IDeltcn. 

Stcrnenforfd^er ftnö JTTenfdjen erlefcnen Kangcs, öa fic uns 
öie n?irflidjen guftänöe bes IDeltganscn seigen. Sic beöeutcn 
meljr als Ceutc, öie in Dorrec^te unö ütel Ijincingcboren meröen, 
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unö ^aben uns iric^ttgeres 5U fagen als gottesfürc^tigc ^tlofofen, 
ix>eld}e Cl^eologen freunbfc^aftlic^ 6ie t^anb reid^en. Beiöe I^alten 
fic^ in i^rer (Eiteifcit für rDo^Iunterric^tete ^Jrcunöe (Sottcs, 
tpeldje Me pidnc 6er ZDeltorbnung prächtig nad^jeic^nen. 

Der lUailanfeer 2lflronom Sc^iapareUt, öer uns mit 6en 
<£rfd}einungen auf 6cr ©berfidc^e 6es ilTars befannt mad^te, 
leiftete für 6ie IDiffenfdjaft me^r als jener ^ilofof, 6er im 
(Tifc^ruden Beiüeife für 6en IDiUen 5um Ceben erblicft Ijat 
Set^n tpir uns nun jene Seite 6es unbegrensten Haumes an, 
in 6enen 6er Drang 5um I0eltn>er6en n?a^meljmbar ift. 

Durdj ^emrö^re ftelft man 6ie (ßeburtsftätten 6er IDelten 
in lofe fdja>cben6en (Sasn?oIfen, 6ie nodj oljne ^orm un6 2tc^fe 
fin6 un6 ftd; nac^ langem ^erum^uten erft 5U (SasbdIIen per« 
6id}ten. 

Die (ßefe^e 6er Jtnsie^ung; Beraegung un6 Umfe^ung 6er« 
felben in IDdrme fieljt man in 6en XDerfftdtten für EDeltbiI6ung 
poU betljatigt. Die Stoffteilc^en sielten ftd^ an un6 n>er6en 6urc^ 
Bemegung un6 t7er6ic^tung 5U <SIut^er6en; aus 6enen por allem 
ZDaffer« un6 Stictftoff 6eutlid^ ^erausleuc^ten. 

Znit Hedjt fann man IDeltnebel als Porratsfammem für 
d^emifc^e <ßrun6floffe anfprec^en. 2tusgegltc^ene (Eyiftensen fann 
man in Hebelfc^idjten je6odj nidjt erblicfen. 3^^^ ^erfdjel falj 
in feinen grofen ^emröljren eine fosforesciren6e ZHaterie über 
unermef licf^e Besirfe in ^orm pon WolUn 06er 6idjten Hebels 
ausgeftreut un6 nannte fte fosmifd^en Dunft. 

Die £)auptfterne 6er pieja6engruppe {tn6 in Hebel gel^üllt, 
iDcIdje ftc^ in ^^Ijndjen un6 in flocfigen JUaffen aus6eljnen 
un6 [tdi u>eit über 6ie pieja6en Ijinaus erftrecfen. 3^^"^^ IDelt» 
^offteile alfo, 6ie regellos im Stemenraume I^erumfdjmeben. 

Hadj IDIjemell fommen 6idjt neben einan6er in Hebel» 
n>oIfen regelmäßige un6 unregelmäßige, auflösbare un6 unauf* 
lösbare neblige Streifen un6 ^lecfen, Sterne un6 Sternf?aufcn 
por. 2lUes Kin6er 6er Hebelmutier! 

Die BiI6ung 6er IPeltförpcr poüjieljt ftd? mit eljerncr Hot» 
ipen6tgfeit. Das Per6ic^ten 6es IDeltnebcIs, 6te (£rl)öfjung 6er 
IDärme Ijiebei un6 Tlb^^abe 6crfelben an 6en falten IDcItraum, 
6ie Hblöfung Pon Hingen, 6as (ßeftalten pon Ballen, 6te Doppol- 
bcroegung 6erfelben, 6ie t?crbin6ung 6er djcmifdjcn llrbeftan6' 
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teile öes IDcIlncbels, bas (Erftarren öer (ßasflut^en — all' bas 
folgt einer 5n>ingen6en ©rönung. 

tDenn fxdj Sonnen auf Bilöung von Satelliten, alfo auf 
Selbftentfräftung einlaffen, fo erfolgt i^re üerfruftung rafdjer. 
Die Sonnen 6er ZHildjftrafe roerfen nur wenige unö Meine 
Körper pon fic^ ab, meil bas (Erseugen pon planetenfinöem 
nidjt iljre Heigung ift. Destjalb öauert iljre Ceudjtfrift länger, 
als bei unferer Sonne, Me 5U piek Planeten aus ftdj heraus« 
gefd;Ieu6ert ^at. 

Die fjälfte 6er Hebeipecfe befin6et fic^ im 5uftan6e 6er 
2lbn?icflung; ein Seft matter (Sasftut^en 5eigt an, 6af 6a IDelten 
por i^rem Untergänge ftc^en. 3"^ Hingnebel, in 6em man 
feine centrale ZHaffe meljr fielet, muf man ein pergangenes 
XDeltfvftem permuten. 

IDenn jtc^ 6as £idjt jum Hot abftuft, u?er6en 6ie Sc^Iaden* 
feI6er auf 6er ©berflädje 6er Sterne immer gröfer; sumeilen 
brechen aus 6em 3""^^^" ^^ perfruften6en IDeltballs (ßlut- 
maffen Ijerpor, als ob ein neuer Stern aufleuchten tPoUte. 
€s ift aber nur 6as le^te £idjt5ucfen eines fterben6en IDelt- 
förpers. • 

IDas suerft ein 6ünnes (ßefüge glüljen6er (Safe gemefen, 
5erbrö(felt nadj 2TlilIiar6en pon ^aifxen im lichten ZHeteorftaub, 
u?ie es in l{ometenfdja)än5en ftd)tbar mir6. Der Kreis für ein 
Sternen6afein u?ir6 gefdjioffen; ein IDeltförper wxvb am (En6c 
feiner in6ipi6uellen €fiften5 tpie6er 6asfelbe, n>as er por feiner 
(ßeburt gcn?efen: glüfjen6es (ßas. (ßut nodj, 6af fosmifdjc 
3n6ipi6uen fein Selbftbemugtfein befi^en. Des ^exbvödelns in 
ZlTeteorftaub bemuft 5U wetben, müfte unerquicflid^ fein. 

* * 

IDie feltfam feigen 6odj 6ie IDeltenfc^dge aus, 6ie man fonft 
Hebeipecfe nennt. (Ein Blicf auf 6ie fon6erbare IDeltentpiege 
im SternbiI6e 6es ®rion ift beleljren6er als ö6e Begriffsturniere 
in metafyftfdjen Büdjern. Die fpiraligen 2trmc, 6as ftraljlen6e 
(ßascentrum, 6ie aus einer 6unflen Spalte ljerausblinfen6en picr 
Sterne 5eigen uns in 6iefer ZtcbcIn?oIfe ein StüJ IDelttpirflidj. 
feit, 6ie uns als IDeltbürger entfcfjie6en anfpredjen muf. 



Steljt man in öiefc Porratsmagasine für 6ic IDcItcnbilöung, 
in bic fädjer« o6er fometenartigen, langgeftrccftcn, freisrunöcn 
ober elliptifdjcn Hebel, fo regt jtdj öie ^rage, ob je bas (£nU 
fteljen neuer IDelten äufijören meröe. IHandje ^orfdjer bejalyen 
öiefe ^rage. Uns fann es genügen, bas n)irf lidje 3^"f^te fennen 
5u lernen, bas IDeröen 6cr IDelten 5U fetjen unö uns pom 
£}imniel bas Saum» un6 Cidjtertjabene öefiniren 5U laffen. 

Betrad^tet man öas Spectrum freisrunöer Hebelmaffen, 6ic 
nadf 2trt von Doppelfternen um einen gemeinfamen Sdjroer- 
punci reigen, fo fteljt man 6rei Ijellc Cinien, öie es öartljun, 
6ag ba ixdit von glü(;en6en 2T7affen ausgeftral^It wirb. Dabei 
ifl 6ic 2lusöe^nung öiefer Hebetoolfen riefig. Sc^on 6ie einseinen 
Hebeljiellen führen uns feierlid} 6as (Ert^abene 6es Haumes un6 
6es £id)tes por. 

Durdj tlebclftefc lernt man auc^ öie (Er^aben^it 6er 
ZlTenge, 6ie Unermeflic^feit 6er ^alfkn, 6ie ^oljeit un6 ©rof- 
artigfeit 6e5 IDeltroirflidjen fc^ä^en. (Es gibt Icebeipecfe, 6ie 
felbft 6urc^ ftarfe ^Jemrö^re unauflösbar fin6; allein 6ie auf- 
lösbaren u>eifen nid^t nur ungeballte (Safe, fon6ern aud^ unsdE^I« 
bare Sternenmengen. Da unauflösbare Hebel lDer6eftätten neuer 
IDeltförpcr fjn6, fo fteljt man beim 2tnblicf 6es Sternenhimmels 
millionen pon entftel;en6en, gen>or6enen un6 pergangenen IDelten 
gegenüber. 

Die (Erljabenljeit 6er IDeltenmenge s^ingt uns 5um Staunen 
un6 jeigt fo redjt 6ie 3^^"i^'^f^Iisf^it j^"^ ITTenfdfen, 6ie fidf 
im ©lanse i^res Selbftgef üljis , iljrer Uniformen un6 Citel 
UKnigftens fo ^oc^ bewerten, tpie eine ftra^Ien6e Stemengruppe, 
obrooljl fte faum fo piel mert fin6, als eine geborftene Stern« 
fd^nuppe. 

Das unbewaffnete Huge fielet auf 6er fjimmelsmölbung im 
(Sausen 6000 Sterne. Das (Ergriffenfein 6urdj 6iefe (Erljaben- 
tjeit Ieudjten6er IDelten fteigert ftdj, wenn man 6urd}'s ^ernrotjr 
in einem einsigen Hebelfdjmarm 20000 Sterne säljlt (Hrago). 
Die Sternensatjl im Hinge 6er lUilc^ftrafe n?ir6 auf ^8 21TiUionen 
gefd^ä^t ((Earus Sterne: ;,IDer6en un6 Dergetjen" ^899). 2(udj 
eine ^alfknctliabenlfeii, ju 6er man mit 2ln6adjt aufblicft. 

€s gibt aber audj ftcrnenlofe Stellen, 6ie 6en Sü6» un6 
Hor6poI umgreifen un6 6ie felbft auf 6er empfin6Iidjften foto« 
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grafifc^en platte feine Cidjtfpuren 5urücflaffen. Sie 3nfcianer 
Süfeamerifa's, öie fo flug jinft ipie arifc^e tC^oIogen, nennen 
Mefe ftern leeren Stellen bk (Eingangspforten in unfere IDelt, 
bnxdf iDelc^e alle Dinge ein« un6 austreten. Z^ietleic^t gibt es 
audj öort IDeltenfdjaren, öeren Cic^t nodi nic^t 5U uns herüber» 
geörungen tft unö 6ie erft nac^ UTillionen von 3aljren unfere 
Hadjfommen leuchten fe^cn u>er6en. 

Biefer (Er^abenljeit gegenüber erfc^eint unfer tDunfc^, iDie 
6ie IDelten eioig 5U fein, -eigentlich redft anmafeni. IDirö 6iefc 
Kü^nljeit 6urdj 6as Verlangen geödmpft, fidj in (Emigfeit ftetig 
5U perDoIIf ommnen , fo fönnte man 6ies eine e6Ie 2tbftdjt 
nennen; allein fte bleibt angefic^ts 6er (Entmicflung 6er tüelten, 
6ie ja aud^ feinem PoQfommen^eitssiel entgegengeE^en, 6oc^ nur 
oljne Hücfljalt. 

^ür IDelten un6 für ZITenfc^en gibt es eben feine (ßlücfs« 
en?igfeiten. ZHan fann 6ie Seljnfudjt nadj en?igem Cebcn unö 
Cieben begreifen, allein 6ie 3en)egung naif abmdrts, nadf 6em 
Perlöfc^en 6es Denfens unö (Empfinöens ift Haturgebot, öem 
nidjt 5U entrinnen ift. 

^ürft Bismarct glaubte auc^ an ein ,,5ufünftiges Ceben", 
n>eil öas gegenmdrtige 5U traurig unö unpoQfommen fei, als 
öaf es einer ^öc^ften 3"^*^^^^^^^^^^^ entfpredjen fönnte. €r 
glaubte an eine „le^te DerDoUfommnung". Diefer poetifc^c 
(ßlaube tpirö leiöer öurd) Haturtt^atfad^en nic^t unterftü^t 
inenfd)en unö IDelten unterliegen öenfelben (ßefe^n öes €nt« 
fte^ens unö Pergeljens, unter öeren (Einftuf es feine le^te Per* 
poUfommnung gibt. Diefe ift nur innerljalb öer (Culturgefell« 
fdjaft möglich, ipeldje öarnadj ftrebt, öie „allsutraurigcn unö 
unpoüfommenen" Cebensjuftdnöe 5U milöern oöer 5U befeitigen. 

Die 5elbftbcu?egung öes IDeltftoffes öen (Einflüffen eines 
pcrfdnlid?en 3"3^"^^"^^ 5U5ufd}reibcn , ift unbefangenen 2tjlro« 
nomen niemals eingefallen. Sie crf ennen es, öaf aus öiefer 
Unterftellung eine perblüffenöe Ungereimtljeit aufrage. 

(Es wäre ja angenehm, einen perfönlidjen (ßott umarmen 
unö iljm einige üerbeffcrungen öer XDcIt porfdjiagen 5U fönnen. 
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Mein öic „Stufen 6cs tCIjrones öes JtUcrljöc^ften", pon öenen 
einige Sternffftfer im frommen (Englanö reöen, finö nie gcfctjen 
moröen. Diefe Stufenfc^n^änner ben?un6em in jeöer gelben oöer 
pioletten Spectrumlinie 6en Semeis eines „^Ijen unerforfc^- 
liefen Satfc^Iuffes (ßottes" un6 freuen pdj auf 6ie Ileubef leiöung 
i^rer Seele mit „ftöerifdjer'' Körperlidjfeit, öie fte fvfifcl^en (Er- 
fahrungen 5um Cro^ erfanöen. 

2ils fromme englifdje Stemfotografen in einigen Hebeln 
Knoten erblicften, begrüßten fie in öiefen fünftige IDoljnftätten 
oemünftiger IDefen, als ob es einen »irflidjen IDeItgea?inn be* 
beutete, tocnn fic^ 6as Sisdjen Durdjfdjnittsperftanö 6er Zllenfc^en- 
me^r^eit in anöeren IDeltKrpern abermals blosftellen würbe, 

€inficf?tspoUe englifdje 2tftronomen ipeifen jeöodj alle ßari' 
tasmen surücf. Sie belddjeln jene Sc^iPärmer, welche öen „(Se- 
felltgfcitstrieb" 6er Sterne „majeftdtifdj" finöen, 6ie in f leinen 
oier grofen (ßruppen an einander gefettet ftnö. Sie belegen 
fic^ um un6 neben einander, n>cil fie muffen. 

(Es ift immer iiefelbe nüdjterne, 5n?ecflofe (Eincrleitjcit, 6er 
mir im gansen IDeltraume begegnen. Darf man 6icfer (Ein- 
tönigfeit „IHajeftat" 5ufprec^en? 

Itlajeftatifd? tpirft aber 6as Cidjt un6 6ie Sdfnetligfeit 
feiner Belegung. Die fosmifdje ^yp' befpridjt IDelt5uftän6e, 
6ie fidj üor 3<^l?^""Uio"^" abgefpielt Ijatten. Das Cidjt braudjt 
trof^ 6er Sc^nelligfeit feines ^luges (^2000 ZHeilen in 6er 
Secun6e) pon 6en entfernteren Hebelflecfen etma 20 ZTTillionen 
3at?re, um 5U uns 5U gelangen. XDxx bilden alfo förmlidj 6er 
(£n>igfeit in's ^er5 tjinein, roenn mir 6urdj ^Jernröfjre fosmifc^e 
Hebel betradjten. 

(Es ift ein maljrer Segen, 6a0 6as aftronomifdjc ^ernro^r 
un6 6as Spectroffop alle rcligiöfen 3^"f^itsfagen surücfmeift. 
Hebclmolfen seigen 5ipar nur ein Stücf 6es tpirflidjen 3^"f^''^^/ 
allein fc^on 6iefes erbaut, beleljrt un6 scrftreut 3^^*iJi"^^^- 2)er 
Krebsnebel ((£rabmolfe), 6er meljr einer Hettigmursel als einem 
Krcbfe äljnlidj fte^t, ift audj ein Stücf 3^"!^^*^/ i" ^^^ ^ö" 
feine emigc Seligfeit nidjt abfolpiren moUtc, mcil glüljcn6cs 
IDafferftoffgas 6a5u nidjt einla6et. 
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Sicljt man pom üdftcn Kopfe ies Spiralnebels im Stent* 
Wlöe 6er 3u"Sfröu jtc^elförmige (ßasiDoIfen abfliegen, fo rovcb 
man Icbijaft an IDefen unö ^^rm 5er Kometen gemaljnt. IDir6 
uns 6a geseigt, 6af Jtnfangs* un6 €n6formen 6er IDelten ein» 
an6er äljnlidj feljen? 

€s ift rec^t fo, 6af Hebeltpolfen nidjt in einförmigen 
Umrif linien, fon6em in DoUiger Bcmegungsfreiljeit ^umflutljen. 
Der ©rionnebel allein u>ur6c mit einem Cierradjen, Schmetter- 
ling, tTrapes un6 poIyp^n mit ^angarmen perglic^en. Dieüeicbt 
geben fic^ 6iefe Dergleic^e etipas fin6Iic^; allein 6er ITIenfdj 
fommt über feinen DorftcUungsfreis nidjt ^inaus, un6 man 
fann es iljm nadjfe^en, u?enn er ir6ifdjc formen im Sternen« 
räume n?ie6erftn6et. 

€ine autonome Stemenrepublif ift 6ie pon 3oljn ^errfdjcl 
befdjricbene un6 auf (Einselförper Ijin ausgesä^Ite grofe ZHagel- 
lanifdje IDoIfe. 

Pie Stemenljaufen roeifen 6ort baI6 eine unregelmäßige, 
baI6 eine Kugelgeftalt; 6a5n>ifc^en n>ogen telcffopifc^ unlösbare 
Hebel. (Ein Weines Bruc^flücf 6cr IDelterfyibentjeit un6 6odj 
nur Dor^an6en, um 3^l?'^"^iöi^^^^" I^"S fi^ 6ur^ unfruchtbare 
€ntn?icflungen bis jum ö6en Scljluffe 6erfclben ^in6urctj5uben?egen. 

Jtngeftdjts 6iefer Siefenmengen 6es IDeltftoffes rerfe^rt 6er 
Crof 6er llna)iffen6en 6en ZHaterialismus! ©ibt es 6enn etu>as 
an6eres als lltateric? Die Vertreter 6er fc^mä^füc^tigen Un« 
u>iffen^eit foUten ficlj por einen Hcfractor pellen un6 6ort in 
Ijellcn Hackten ITebetooIfen bctracljten. (£tu>a jenes im Stern» 
biI6e 6es (ßoI6fifcl}es mit feinem grogartigen Hebeneinan6er 
Sa^IIofer Sonnen. Das alles ift 2Haterie un6 nidjts als 6iefe 
un6 nirgen6s ein ;JeI6^err, 6er 6ic Sternen legionen anführt. 
3c6e IDelt if! itjr eigener Souperän, (ßcfe^eber un6 (Totengräber. 

3»^ Hebel 6cs <£epfjeus»StembiI6es fielet man auclj H?elt» 
geburten; 6ort riffen frcb bereits pon 6en Hebelfpiralen einselne 
(ßasbällc als Sonnen o6er Planeten los, um ficij »eiter 5U 
enttpicfeln. 

Das SpectrumbiI6 mancher Sterne beurfun6ct, 6a0 6ort 
große Xcpolutioncn por ftc^ getjen. 2tlfo audj in 6en Sternen 
nidjt piel Hul^e un6 Cebensbequemlic^fcit. £rft roenn 6as (Blühen 
6er (ßafe aufljört, ift 6ie iTTöglic^feit für 6te €ntu>icflung organi» 
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fd^cn Cebcns gcge&en. TXlan muf ipünfc^crt, öaf öas leben 6ort 
c6Iere unb öauer^aftere formen geminnt als ^ier auf (Eröen. 
Xladf ^elm^ol^ tann 6er Sonnenfdfein mit öerfelben Stärfe 
noc^ JXJOIiflion«». 3ttlprr uoriyttften un6 6ie Quelle trMfc^en 
Ccbens bleiben. (Eine genug lange 3«it f^^ ^i^ innerlich Per« 
früppelten, um 6ie Ketten i^rer tEIjor^eiten pon ftdj 5U fdjleuöcm 
unö für 6ie etljifc^ 2tufredjten, um 6ie Pforten öes gefellfc^aft- 
liefen (Blücfs aufsufc^Iief en ! 

3. pianetenfc^icffale. 

21(5 ZDeltbürger Ifabm wit 6ie pflid^t uns mit 6en fyft* 
falifdjen ^upänöen in jener IDeltecfe umsufeljen, in n>eldjer 6ie 
Sonne f^errin ift Das IDiffen um öie ^ix^änbc in unferem 
pianctenparf beleljrt uns über unfere Stellung im Uniperfum, 
bringt 6ie fyfifalifc^e IDeltorönung 5U (Eljren unö 6ie ftttlidje 
um i^ren Creöit, beantiDortet öie ^^^^S^" "^^ ^^^ Dafeinss^ecfe 
unö (Enöfdjirffale 6er Planeten fou)ic nadj 6en £ebensbe6ingungen 
auf öenfelben. Die planetenfyfif liefert auc^ Beiträge für jenes 
(Eapitel in 6cr 2teftljetif, 6as Dom (Erijabenen Ijanöelt, 

Die (Er^abenl?eit 6es Cicfjtes unö öer Kraft lägt uns por 
allem öic Sonne erfennen. Das Cidjterijabene meifcn uns öort 
rotglüljenöe Cidjtfdulen, öie fid^ 5U einer tfötfc pon 20000 geo« 
grap^ifdjen JHeilen erljeben. XDas in öiefen Cidjtobelisfcn brennt? 
Ilid^ts als Hiefenmaffen Pon IDafferftoff. ©ut, öaf es fo ift 
(Dljnc öiefe (ßluttljürme gäbe es fein Ceben auf öer (Eröenlinfe. 

Canöfdyaftlid^e Befonöcrijeiten gibt es auf öer Sonne audj. 
Durd? ^emröljre fielet man Hicfcnbäume aus öem ^euermecr 
öer Sonne fidj erljeben. 2tftronom l}oung f?at ^87^ auf öer 
Sonne einen IDalS pon „Feigenbäumen" beobad^tet, öer ^6^000 
Kilometer breit unö 87000 Kilometer ifodi wav. Diefer IDalö 
ipuröe öurdj eine (Erplopon serfprengt. (Teile öesfelben crtjoben 
fidj innerljalb ylfn ZHinuten 5U einer £)ölje pon 200000 Zlleilcn 
über öer Sonnenfläc^e. ^um Cidjterljabcnen ift öa öas (Erljabene 
öer Kraft unö öer gen?altige HljY^l?^us djcmifc^er Perbinöungen 
getreten. 

IDenn öer Drang c^cmifdjer Dcrroanötfdjaften bei öer 2tb« 
füljlung öer Sonne ermadyt, fo fe^t es großartige Kämpfe öer 
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demente, 6ie mit ir6ifd^ ZHaffldbeti nt(^t gemeffen iper^en 
dürfen. 

XDie fleinlid; tpdre es, einen perfdnlic^en Dirigenten aniU' 
neljmen, öer öie djemifc^en ©runöjloffe in 6em grofen Sonnen- 
feffel öurc^einanöer mengti Dort ^rrfc^t 6er Stoff in fell^« 
^errlic^er (Eigenftdnöigteit. 

3n5em ftdj 6ie (Elemente c^emifc^ permd^Ien, »eröen grofe 
IDärmemengen frei, »elc^e öer weiteren 2tbfü^Iung ein lang- 
fameres tTempo porfdjreiben. €s befämpfen ftc^ ba XDürme 
un6 2(bfä^Iung in großartiger IPeife; 6iefen Kämpfen 6anfen 
iDir unfer leben, 

2II5 6ie (Eröe aus 6er Sonne ^erausgeiDorfen tDur6e, erhielt 
fle als ITXitgift alle <0run6ftoffe 6erfelben, auc^ 6as ^elium, 6as 
erfl Jt896 als Beftan6teil oon ir6ifc^en Zllineralien un6 in 
Znineralquellen nac^gemiefen tpur6e. 

Die Cypiofionen, 6ie auf 6em Sonnenförper portommen, 
6ürften fidf auf jenen Sternen n)ie6er^oIen, 6ie plöi^lxdf auf« 
flammen. Dabei bnd}t nadi Zöllner entn>e6er i^re 6ünne (Er* 
ftarrungsrin6e 6urc^ 06er es treten pulfanifd^e 2lusbrüc^e auf. 
(£s n>irfen 6a Hiefenfräfte, meiere 6ie Hut^e I^affen. 

Haftlofe Bewegung, f[ammen6e Stoffe, 2lbf ü^Iung un6 en6lic^ 
nac^ langfamen t?erdn6erungen (Erftarrung — auf 6iefe (ßrun6- 
töne ift 6a5 Sternen6afein gejlimmt. £>Tifdje ^römmigfeit 
erblicft in 6en Sternen 6ie ^eimftätte 6er Seelen un6 6er Selig- 
feiten un6 ftellt fid; einen gemaltigen ^euerreiter por, 6er pon 
Stern ju Stern eilt, Brän6e fdjüren6 un6 löfd^en6. 

Die Stemfyfif lädjelt über 6iefc Cyrif. Sin6 es 2tftronomen, 
6ie 5U ir6ifc^en Dumml^eiten ä^nlid^feiten in Planeten fud^, 
fo ftellen fte fic^ gans befon6ers blos. So glaubte 6er 2(ftronom 
©ruitfjuifen beim 2tnblicf eines fosforifdjen danses auf 6em 
Planeten Penus eine allgemeine ^reu6enbeleu<^tung bei 6er 
Krönung eines neuen Denustaifcrs annehmen ju foUen. 

ZDeld^e Belei6igung ftecft bodtf 6arin, ba^ 6en Denus- 
bemol^nem 6as 5urücfgcbliebenftc aller (ßcfüt^Ie, 6as 6ynaftifd}e, 
$ugefdjrieben u>ur6el £)offcntIidj beljcifcn fic^ 6ie t?enusbe»o^ner, 
wenn fte überijaupt portjan6cn fin6, otjnc Kaiferlidjfeiten. 

* * 
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Das (Erhabene bet Kraft war beim (Entftcljen 6cr planetcn 
im Spiele. Cs mar eine enorme <5etx>alt; wddfz buvdi 7ib* 
fc^Ieuöerung feuerflüfftger ZMaffen aus ier Sonne öie Planeten 
freifen lief, pon 6eren ZTTutterfdrper abermals (ßasmaffen ab- 
flogen, um ZlTonöe 5U bilöen. Der Stoff f[oIj bei 6iefen 2tb- 
fc^Ieu&erungen por fic^ felbft, 6a er 5U rafc^ bewegt warb. Die 
itnsie^ungsfraft n)ur6e 6abei pon 5er ^lieljfraft bepegt. 

®b ein I>emunft5u?ecf bei öiefem Sc^Ieuöerfpiel erreicht 
wntbc? 3?^ ^M^s en>ige Drel^ maffigcr Kugeln um frc^ felbft 
unö um andere Bade nic^t ein n>ü{les un6 anmutlofes (ßefdjel^en? 
IDar es etn>a angemeffen, 6af fromme IDeid^Iid^teit 5U öiefem 
ungrasiöfen Cause Sfärenmufrt auffpielen lief? 

€inen anieren Ben>ei5 pon 2tn5ielfungs- unö ^lie^fraft 
liefern jene pianetoi6en, meiere als Bruc^ftücfe eines öurd; rafcf^e 
2(bfü{;Iung fprd6e gea>or6enen un6 öes^alb serfprungenen ZDelt« 
förpers fidf swifdjen HIars un6 3"P^*^ bewegen. 

Stctn^dinuppm als Fragmente pon Kometen un5 planetoiöen 
fin5 feine foliöen IDelteyiftensen meljr, unö i^r Beruf, als XDeltfanö 
I^um5uirren, entfpridjt feinem perftänölic^en ^wede. Die foljlen« 
jloff^Itigen Beftanöteile 6er ZUeteormaffen laffen auf Idngft 5er- 
trümmertes organifc^es Ceben fd^Iief en. TXlan fragt fxdf angeftc^ts 
6tefer Hefte, ob bei 6er ^erftörung 6e5 organifdjen Cebens Per» 
nunft, IDo^In^oDen un6 ^wedur^adien mitgen>irft traben. 

Doc^ mir fönnen uns 6amit $ufric6en geben, 6af, fo lange 
6ie fenfredjten (ßasbemegungcn in 6er Sonne an6auem, für 6ie 
(£r6e 6ie Cid^t* un6 CebensqueUe riefeln iDer6e. Die 2Iutofratin 
Sonne fpen6et iljren pianetenfin6ern IDoIjItljaten, oljne es 5U 
tDoUen. 

Durd) fortn>d(;ren6e 2Ibfü(;Iung un6 ^ufammensiet^ung n>ir6 
pe nadj etma 20 3aljrmiüionen (Cangley) Cidjt un6 IDdrme 
gdnslid; einbfifen, gleid^faüs ol^ne es 5U moUen. Die je^t nod; 
glül^6en Stoffe n?er6en erfalten, fic^ per6ic^ten un6 erftarren, 
ipeil es ein et^emes IDeltgefe^ fo gebietet. 

Beim Derpacfem 6es Sonnenlidjtes wirb bas grofe Sterben 
über alle Planeten Ijereinbredyen un6 6er JTtummenfdjans 6es 
Cebens wirb ausgefpielt fein. IDie f leinlic^ ift 6odj 6ie 2Innaljme, 
6af XDeltgefe^e auf einen 2(ccor6 menfdjlic^er Icu^5tcle ab- 
geftimmt ftn6! 
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Die ^aupttdne, in ipelc^en bas Dafetn 6er IDeltförper ^tn- 
fdjiptrrt, tft öcren gaftger, flüfftger ixnb fefler ^uftanö, 6cm pdf 
mitunter 6te ^erbröcfelung anfdjiteft. Die IDeltbälle 6urd|= 
fc^reiten 6iefe Stationen mit grofer Cangfamfeit; fte fdnnen ja 
genug ^eit Derfc^u>en6en, 6enn einem Üernunft5tt>ecf getjen fic 
nidjt na^. ZTlit 6iefem ifabm audj jene Planeten nidfts 5U 
fc^affen, 6ie 5ur ^dt nidjts an6eres ftn6, als 2tnftalten für (Ras* 
erseugung. 

gu iljnen geljort 6er Hiefenplanrt 3u4?itjer, auf 6em 6a5 
^euer ©berljerr ift, mie es 6ie IDafferftoff6dmpfe beipeifen, 6ie 
6ort in t^eftiger 2tufregung fluten, fo 6af 6as 21ntli^ 6iefes 
Sonnenfin6es oljne Unterlag fein 2tusfeEjen än6ert. 

2tuf 6cr fü6Iidjcn £)albfugel 6iefes Planeten leudjtet ein 
roter lt)i6erfc^ein, 6er pieüeidjt pon pulfanifc^en Erregungen 
ftammt. (Db 6iefer pianetenbru6er 6er (Er6e je 6a5u gelangen 
u>ir6, eine Pegetation 06er gar menfc^enartige IDefen ju mege ju 
bringen, 6ie iljr moralifc^es (EIen6 toie mir 6urdj's Ceben fdjleppen? 

3e6enfaIIs wcvbm 6ie (ßrun6poffgafe im 3^Pit^^ 3^^^' 
miUionen brauchen, bepor fie 5U jener Sulje gelangen, 6ie orga« 
nifdjes Ceben geftattet. IDeldje Siefenfrdfte leiften 6a iljre 2Irbeit, 
6ie gan5 pergeu6et erfc^ienc, wenn es auf 6iefem Planeten nidjt 
einmal jum £)erDorbringen pon ©rganismen fäme. Vas würbe 
aller6ings nur mit 6er erhabenen ^mecflofigfeit 6er pla- 
netarifdjen (Eriftensen im (ginflange fteljen. 

* 

Hun 5U 6er ;Jrage, ob auc^ auf 6en an6eren Planeten 
(Organismen 5U fin6en ipären. 2luf fonnenfernen Planeten 
müf te 6as organifdje Ceben aUer6ings an6ers als auf 6er €r6e 
bcfd^affen fein. Sie Sonne fönntc bei iljnen feine fo lebljafte 
djemifdje Umfe^ung l^erporrufen, u>ic bei ir6ifdjen ©rganismen. 
2tuc^ bei 6er X?erfc^ie6enljeit in 6en Jnifdjungsperljältniffen 6er 
djcmifdjen Stoffe fon?ie bei 6er ungleichen Ztrtung 6er 2ltmo« 
ffärc 6ürften 6ie ©rganismen auf 6cn Planeten perfdjie6en ge- 
ftaltet fein. JHenfdjen 6es Durdjfdjnittsftils als ino6eIIe für 
planetenbemoljner ansunetjmen, märe bei 6ercn (Erbarm lic^fcit 
6odj faum ftattljaft. 
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2Iuf l{omctcn tonnte beim 3cQmmn i^rcr (Erftarrung £cben 
auftreten, bas jeöodj in 6er Sonnenndlje n?teöer pcrnic^tet rouröe. 
(Ein graufamcs <ßefe^, bas im Ceben fein bleibendes <ßut er« 
blirfen läf t bmn 6er Pen6elfc^lag 6er fosmifdjen febensöfono- 
mie ftellt neben bas Schaffen bas ^ortfc^affen. 

®b 6ie €ntn?icflung 6es Cebens in an6eren IDeltförpem 
fic^ auf l{o^Ienftoffperbin6ungen befd^rdnft un6 nic^t pon an* 
6eren IDärmeperljdltniffen abfangt, als auf 6er €r6e, u>er fönnte 
6ies ermitteln? 

^ür alle IDeltförper 6iefelben £ebensbe6ingungen poraus« 
fe^n, ^iefe eine (Einförmigfeit anneljmen, toeldjer 6ie Hatur 
felbjl auf unferem Planeten beim (ßeftalten 6cr ©rganismen 
aus 6em IDege geljt. (ßleidjmo^I ift 6as Ceben auf 6er (Er6e 
an Perbin6ungen 6es Koljlenftoffes mit an6eren (ßrun6jloffen 
un6 pomeEjmlic^ an 6en (Eiu>eifftoff gebun6en, 6er bei einer 
IDärme pon 70® C. gerinnt. 

Da 6ie ZlTaterie in 6er gansen IDcIt 6iefelbe ift, 6a 6ic 
fYfifd^cn (Befe^e überall 6ie gleichen (ßrun6töne tjalten, fo fönnte 
rielleicf^t 6ie 2tnnaljme aufredjt bleiben, 6af organifdjes ieben 
in jenen IPeltförpern nidjt befte^n fönnte, 6eren Cemperatur 
fidj über 70® C. ergebt. 

^iyfteme mit (Eigenlic^t fönnten ebenfo ujenig organifc^es 
Ceben auffommen laffen, n>ie Hebelflecfe. €s ift ja Cic^t 6ie 
grun6legen6e Se6ingung organifd^en Cebens; aus angemeffener 
€ntfemung muf es je6od? n>irfen, foU Ceben auffprief en. Bei 
(ßasbrdn6en fönnten Organismen 6es uns befannten Sd|lages 
nic^t feimen. 

3n unferem ptanetengarten fönnte 21Tars ©rganismen 
beljerbergen , tt>enn er pon 6er Sonne nidjt 5U piel IDärme 
empfange. 2tuf 6em Ztlerfur fin6en ftc^ nur 5um Ceilc Be« 
6in9ungen 6er Ben>oIjnbarfeit por. Die 2tfteroi6en un6 2TIon6e 
Ijaben nur ipenig 06er gar feine 2ttmoffäre, u>eld?e 6as £cbcn 
geflatten ipür6e; auger6em fin6 fie meift 5U u>eit pon 6er Sonne 
entfernt, um ©rganismen 6ie ffanb ju reid^en. 

Die äuferen grofen Planeten Iteptun un6 Uranus, 6ie 
nodf fdju>ac^ glühen, muffen por6erl?an6 pom organifc^en Ceben 
ebenfalls abfeljen. üielleic^t wirb por 6er (Erftarrung iljrer 
Sin6e 6ie Sonne iljre JDdrmefraft bereits eingebüßt Ijabcn un6 

S D oh o^a, yb^alt Cetcnsjitle. •> 



y 
— \6 - 

Die Qaupttdne; in weldjen bas Dafein 5er WdÜivpzt ^tn* 
fdjtDtrrt; tft öcren gafrger, flüfftger unö fcfler ^uftanb, 6cm fiA 
mitunter Me ^erbrddelung anfd^lieft. Die IPeltbdDe burdf^ 
fc^reiten öiefe Stationen mit groger Cangfamfeit; fte f5nnen ja 
genug ^eit perfdf n>en6en , 6enn einem Pemunft5iDecf ge^n fte 
nic^t nac^. ZHit öiefem ifaben auc^ jene Planeten nid^ts 5U 
fc^affen, Me 5ur ^eit nid^ts anderes {tn6, als Ztnfialten für iSas* 
erseugung. 

^u iljnen geljdrt 6er Hiefenplantt 3^4^^*'^^' ^^f ^^^ ^^^ 
^euer ©berljerr ift, xpie es 6ie IDajferftoff6dmpfe beu>eifen, 6ie 
6ort in heftiger 2Iufregung ßuten, fo 6ag 6as Stntli^ 6iefe5 
Sonnenfin6es oljne Unterlag fein 2tusfeljen an6ert. 

2tuf 6cr fü6Iidjen £)albfugel 6iefes Planeten leudjtet ein 
roter tt)i6erfc^ein , 6er pieOeid^t t>on oulfanif^en Erregungen 
ftammt. (Db 6iefer pianetenbru6er 6er €r6e je 6a5u gelangen 
n7ir6, eine Vegetation 06er gar menfc^enartige IPefen 5U n>ege 5U 
bringen, 6ie iljr moralifc^es (EIen6 »ie u>ir 6urdj's icbcn fdfleppen? 

3e6enfaIIs u>er6en 6ie (ßrun6poffgafe im Jupiter ^ai}V' 
millionen braudjen, bepor fie 5U jener Hulje gelangen, 6ie orga* 
nifdyes Ceben geftattet. IDeldje Hiefenfräfte leiften 6a i^re 2lrbeit, 
6ie gan5 pergeu6et erfdjiene, n>enn es auf 6iefem Planeten nic^t 
einmal 5um ^erporbringen pon ©rganismen fdme. Das ipür6c 
aller6ings nur mit 6er erhabenen ^medlofigfeit 6er pla- 
netarifdjen (Eriftensen im (Einflange fteljen. 



Hun 5u 6er ^rage, ob audj auf 6en an6eren Planeten 
(Organismen 5U fin6cn wären. 2luf fonncnfernen Planeten 
mügte 6as organifdje £ebcn aller6ings an6ers als auf 6er (Er6e 
bcfd^affen fein. Die Sonne fönntc bei iljnen feine fo lebljafte 
djemifdje ttmfc^ung Ijerporrufen, u?ie bei ir6ifd?en ©rganismen. 
2tuc^ bei 6er Perfdjie6enl?eit in 6en iUifdjungsperljältniffcn 6er 
djcmifdjen Stoffe fou>ie bot 6cr ungleidjcn 2trtung 6er 2ltmo- 
ffäre 6ürften 6ie Organismen auf 6cn Planeten perfc^ie6cn ge- 
ftaltct fein. iTTenfdjcn 6es Durd?fd^nittsftils als ino6eüe für 
pianetenbett)oI?ncr ansuneljmen, u?äre bei 6crcn €rbärmlic^feit 
6odj faum ftattljaft. 
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bk Sonne in anljaltenöer (Einfdrmigfeil ! 2lIIes, was ba int 
pianetcngarten glü^t un6 blül^t; l^ai nur öen ^w^d, 6a 5 u 
fein un6 fijlieflidj 6ie ;Jorm 5U n?edjfeln. 

Bei 6en pianetoiöen 6arf man fc^on gar nidjt nac^ 
Pafeinssmecfen fragen. Die fleinften Don iljnen: €cijo, ZHaja 
unö Dala permddjten faum für eine Kanindjengefellfc^aft bas 
fyfifdjc Ztusfommen 5U liefern, roenn man fte überijaupt be- 
ipoljnbar ienfen öürfte. 

ZTTit Hedjt fdjiagen öie ©eleljrten öer Sternfunöe por, fold^e 
piancten5U?erge „iljres IDeges geljen ju laffen", oljne fidj um 
fte 5U fümmem. 2TTit iiefem H)eltfan6 ift eben nidjts ansufangen; 
er ben?ei(l nur Über5eugen6, öaf es feinen genialen (Entwurf 
für bas pianetenfvftem geben fann, tt>ie Sdjtpärmer anneljmen. 

Unö n?dren öie pianetoiöen mit menfdjenäljnlidjen IDefen 
unö öiefe mit Denffäljigfeit ausgeftattet, ob 6iefe IDeltfanömenfc^en 
im Sinne öer religionsftolsen (Eröenbürger beteuern iDüröen, öaf 
nur iljnen 5ulieb 6ie Sonne angesünöet muröe? So tijöridjt 
iDdren fie faum. Sie n?üröen n?aljrfc^einlidj bas (ßeroirr im 
BaUfaale öes Uniperfums gelaffen betrachten un6 fidj öamit ab» 
finöcn, 6af Don öer grof artigen Unrulje auf öer Sonne öie Hutje 
in öen (Enttoicflungsproceffen öer Planeten abijänge. 

Wo pemünftige ^^^^^^ßc^ten feljlen, öie fidj an öas Da- 
fein öer Planeten leljnen, braudjen uns öeren Sdjicffale nid?t 
ans ^er5 5U greifen. Hüdjteme Urteile, nidjt (ßefüljle finö ba 
am pia^. 

Das (ßefdjicf iljrer (Entu>irflungen mag in manchen fällen 
jenem öer (Eröe gleichen. Diefe 50g fidj sufammen; iljre Sinöe 
fenfte unö faltete fidj; öem Seitenörucf öer (ßcmölbefpannungen 
folgten ^n^amrmn^dikbvirxQen, jdl^e Brücke unö enölic^ ein TXb' 
ftnfen. Das 2tntli^ öer Cröe runselte ftc^; öie flüffigen Cief» 
fd)tcl}ten quollen als £apa Ijerpor; öas Biegen unö Bredjen auf 
öer ftd( ftetig abfüljlenöen (Eröe lief (ßebirge, Pulfane unö (Erö' 
beben entfteljen. 

Diefe waxm nadi Suef , Cljomfon unö Darmin ö. 3- "ur 
üunögebungen öes Kampfes 5n?ifdjen öer (Eigenipärme öer (Eröe 

2* 
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unö 6cr Kälte im IDcItraume. Bei öiefem Kampfe erfuljren 
bk ©rganismen arge Hürfftc^tsloftgfeiten, 6ie 5cn (ßlauben an 
eine gemütlidje naturpermaltung serftören. 

Der 5 mang bcs IDeltgefe^es pon 6er ^n^ammcniklfung 
ier ftdj abfül^Icnöen IDeltbdlle tjerrfdyt audj auf 6em 2Hon6e. 
Sie Dcränöerungen auf öemfelben mcifen auf fein langes, frudjt» 
bares Dafeins5iel ^in. Der Krater £inn^, in ieffen tiefe, über 
(0000 ITIeter aufgeriffene £^öljlung 6ie 2tftronomen Cotjrmann 
unb ZTTäMer 5U?ifdjen (822 un6 (832 I^inabfaljen, tjat ftc^ (866 
poUftdnöig gefdyloffen un6 warf feinen 5d?atten meljr. ^m 
3. (867 jeboif 5eigte er ftc^ iDteöer als Krater mit einem 
Durdjmeffer von 600 ITIetern. 2tIfo Kratereinfturj loic bei 
iröifc^en Dulfanen un6 loeitere 2tbfüljlung öer iTtonifugcI! 

Die X?erän6erungen auf 6em 2Uon6e roeröen fartografifdj 
treu perseic^net. Die ZHonöfarte von Beer unö IHäMer per- 
Seidjnetc nur 7755 Krater unö 77 Hillen, jene Pon 3"!^^^ Sd^mi&t, 
öer an feiner 2Tton6farte 5^ ^alivc lang gearbeitet Ijatte, bereits 
52836 Krater un6 ringförmige (ßebilöe nebft 5^8 Killen, tpdljrenö 
öie Karten Pon 3- Hafnivtl} unö 3- C^rpenter 50000 Krater 
Seigen. Hadj iljrem IDerfe: „The Moon" ((872) fteljt 6er 
ilTonö tpie ein Sieb aus; man fennt feine ©berfiädje beffer als 
manche (Erötcile. Da 5U fein, um wk ein Sieb aus5ufetjen, 
ift n?enig. 

Den Cemperaturunterfd?ie6 pon + 500^ (Eelfius bis — 75 ® £. 
in fur5cr ^cxi aus5uljaltcn, permögen felbft 6ie Ifolfcn (ßcbirgc 
öes 2Tton6es nidjt; fie pertpittern unö öie Kratcrtpälle serfallen. 

(Einige Krater füllen ftdj bis 5um Hanöe roaljrfdjeinlic^ 
mit £apa, öenn öie pulfanifcfee Bewegung öauert auf öem ZTTonöc 
fort. Diefc roirö öurd? öie Killen erliefen, öie als tiefe Kiffe 
mandjes (ßebirge öurdjfe^en, tpäljrenö öie gesacften ^örncr öer« 
felben fxdj fenfcn. Der 2TTonö fc^rumpft l?eftiger sufammcn als 
öie <£xbc, was and} öie auf öcffcn Süöpol Ifodf Ijinaufgeprcften 
<Sebirge beseugen. 

Selbft öie piclcn fleinen Krater öeuten auf öas fortmäljrenöc 
€inftnfen öer ZHonöoberflädjc I?in. Das blaffe (ßclb, öas Ijellc 
unö öunflc (Srau, öas Braun unö IPcig auf öem JTJonöc 
gemaljncn faft öaran, ba^ unfer intcreffantcr blaffcr Hac^bar 
nodj einiges £cbcn berge. 
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2tudj Ifat man ncucröings Bürgfdjaftcn für 6ic 2tnnaljmc 
gcu>onnen, 6ag 6cr JHonö über IDaffer un6 über eine öünnc 
2ltmoffärc perfügc. ©leidjtDoIjI tDdre es unbeljaglic^, als ZTTonö* 
bciDoljner über Hillen Brücfen 5U fc^Iagen, "IDärmeunterfdjieöe 
von 575^ (C. 5U empfinöen unö pulfanifc^ bebenöen Bo6en 5U 
bebauen. 

3»" (San5en müßten 6ie Cebens5uftdn6e auf 6em ZHonöe 
troftlos fein, n?enn fle and) mit tröifdjen Derljdltniffen nidjt auf 
öcrfelben Cinie ftdnien. 

Xiodf troftlofer niug es um Me beiöen ilTonösmerge fteljen, 
meld^ in rafenier €ile 6en 211 ars umf reifen un6 nac^ &'2trreft 
nur einen Durijmeffer von 5u>ei öeutfdjen STleilcn bep^en. 

ITlan ficljt eines öiefer IDellförperd?en nddjtens rechts unb 
linfs vom TXlaxs auftaudjen; es ift Mes 6as innere ZHarsmonöIein 
^obos, 5as fidj in 7 '3 Stunöen um feinen (Sebieter ^erum- 
tummelt, als ob öies überijaupt einen fingen Sinn Ijätte. 

2tudj ^obos geljt feiner ^erfplitterung entgegen, mie öie 
200 pianetoiöen mit iljren Durdjmeffern von \0 bis 60 2Tletern. 
€inem perftdnöigcn ^n^erf 5ulieb fugein ftdj öiefc u>in5igen XDelt* 
raganten nid^t bnxdj 6en Haum. 

^ür fle 8ett)oEjncr ansunefjmen, ginge nidjt an. IDären fte 
aud? 6ort 5U finien, fie müßten tt)ie u>ir 5U (ßrun6e geljen, 6cnn 
mit 6em Co6e besaljlt man ja 6as £eben. Diefe (Eriftenspolitif 
einem geiftooUen (ßotte 5U unterftellen, n>ie gottlos n?are öiesl 

Der rötlidje Had^barplanet 6er (£r6e, llTars, leiöet ebenfalls 
an DeränöerungeU; öie an iröifdje ^u^tänbc gemaljnen. TXleijv 
(ßefdjmacf un6 llrfprünglidjfeit in öiefem IDedjfel tt>üröe meljr 
IDeltoerftanö öartljun. Die „2TTeere" unö Budjten öcs 2Tlars 
dnöern auc^ ifjre (ßröfe unö ^arbe. 

(£in fdjn?ar5 ausfcfjcnöcs „ITTeer" fd^illert öort nac^ einer 
<5cit IjeUgrau. Dielleidjt ift es eine (ßcftdjtstäufdjung n?ie öie 
plö^Iic^ auftaudjenöe Doppellinie öer „Kanäle." Hur öie Pole 
tragen iljre €isfappen vd'xc bei öer €röe. 

Üfjnlidjfeiten iröifcfjer Bilöungen begegnet man alfo auf 
anöeren Planeten unö man öarf anneljmen, öaf audj öort öer 
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(Entoicflung Me ^erftörung folgen werbe. Kann man öarin 
2Ibftdjtcn öes IDoIjIiPoUens crblicfcn? 

Die fetnesmegs ftc^ergeftellten UTarsbeiPoIjner als (ßdrtncr 
unö 2Werbauer 6esljalb Ijinsuneljmen; u>etl auf öcr (Dberfldc^e öcs 
benadjbarten Sonnenfinöes geraöe fc^tparse Cinien 5U fetjen ftni, 
öie man für Kanäle erfidrt, ift umfo unljaltbarer, als 6iefe 
Cinien jtc^ in getpiffen 3^^^^^^*^" oeröoppeln. Dann ocr« 
fc^minöen fte gänslidj unö neue feine Cinien taudjen auf. Könnten 
öiefe ;,KanäIe" nidjt eine 2lnaIogie öer ITTonöritten fein, auf 
ujelc^e eine toec^felnöe Beleud^tung fallt? 

3röifdje ^uflänöe in 6en gelben JHarscontinent hinein* 
5uöic^ten, ift ebenfo un5uläfftg u)ie öer IDeltrepublif einen perfön« 
lidjen prdftöenten 5U bewilligen. Uberallljin 6en IDiöerfc^cin 
menfdjiidjen XDefens Ijinsufe^en, ift fc^on öesljalb unftattljaft, 
u?eil man für 6ie Perfonification von IDeltsuftdnöen ein elenöeres 
ZTToöeü als 6en ZHenfdjen gar nic^t wätfkn fann. (ßott als 
€benbil6 bes Ztlenfdjen ift nichts als eine (ßottesldfterung, 

ZHan mu§ ja sugebcn, 6ag in Köpfen erlefcner 2Tlcnfd>cn, 
weldje 6ie Umwelt aufmerffam betrachten, öie €rfenntnif öerfelbcn 
aufidmmert. Uns ftnö öie djcmifdjen (ßrunöftoffc, öie Bcwegungs- 
gefe^e, öie medjfelnöen ^uftdnöe öer IDeltförper befannt. 

XDir blicfen perftdnönif doU in öie StemenrDüfte unö in öcn 
planetenparf Ijinein unö miffen, mas fle beöeuten. Könnte man 
öa nidjt pon einem JPeltbeiPuftfein fpredjcn, öas im 
menfd?lidjcn (Seijim auffc^immcrt? Hidjt öodj! Die IDelt ift 
feine Perfon mit Selbfterfenntnig unö öas übertragen öos 
ZHenfc^lidjen auf Kosmifdjes ift ungereimt. Unö poetifdje Bei- 
Idufigfeiten ftnö unmiffenfdjaftlidj. 

So picl ift jeöod? fidjer, öaf öer Stoff, öor in ©rganismen 
öie 2tugen auffdjldgt, berouf tfeins«, empfinöungs« unö öenffdljig 
ift. (ßut, öaf fldj auf ©rganismen öiefe 5<^^i^fci* befc^rdnft! 
n?ie elenö müßten fxd} öie großen pianctcn unö iljre fleinen 
CoUegen, öie 2tfteroiöen, porfommen, waren ftc öeffen bewußt, 
öaf fie 3^^i^"iiUio^i^^ I<^"ö ^^^^ ^^^ Sonne freifen muffen. 

Das fleinc pianetenfrdulcin ^ilöa müfte ftc^ por (ßram 
unö Cangweile per5etjrcn, wenn fte öer Sflapcrci bewugt wäre, 
immer wieöer um öie Sonne Kunötan^e ausfüljren 5U muffen. 
3l?r einziger Croft fönntc es fein, 5U ipiffon, öag öem ööen 
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Vt^iiiwang 6cr IDcItgries cbenfo unterworfen ift tote Me grof en 
Planeten. 

IDie feljr ift ani) 6er Uranus 5Ü beglücfroünfdjen, öcr 
8^ (Eröenjaljre 5ur Umfreifung 6er Sonne braudjt, 6af er oljne 
BeiDuf tfetn ift. Befäf e er Selbftbeftnnung, fo märe 6iefe JHono- 
tonie 6er Semegung rein 5um f)inaustan5en aus 6er IDelt. 

J^egel ijat oljneljin 6iefen grünglän5cn6en Planeten aus 6em 
Sonnenfyftem Ijinausfilofofirt. (Er verbeugte ftdj cor 6er Ijeiligen 
Siebensa^I 6er Planeten 5U einer ^eit, in meldjer ein adjter 
planet fdjon gefun6en mar. ^egel 6ad|te fidj: It)o5U fo piek 
Planeten? Sieben genügen. Dafür Ijat er 6en „abfoluten (ßeift", 
feinen Pripatgott, in 6ie IDelt Ijineinfilofofirt. 

■ 

^. Dergangenljeit un6 ^ufunft 6er (Er6e. 

Hid^ts liegt unferer Ceilnaljme näljer als 6ie (£ntmicflung 
6es pianeteU/ 6en mir bemoljnen. Die ^eit bis 5ur (Erftarrung 
6csfelben mar lang genug. Sie umfd?Iieft erftaunlid? »iele 
jaljrmiUionen. €inen pian fann man bei 6er €r6biI6ung 
nidjt erfennen; eljer 6as (ßcgenteil, Diefe pianlofrgfeit seigte 
fic^ in 6em urseitlic^en IDec^fel pon ZTTeer un6 ^efllan6. £s 
taudjte baI6 6a, baI6 6ort eine 3nfel auf, mäFjren6 ZTlcere Ijin- 
un6 ljerman6erten. Spuren 6erfelben fin6et man auf (ßipfeln 
fjoljer Berge in ZlTufdjeln un6 in Koraüenreften, nadj6em ftc^ 
6cr pormalige 2neeresgrun6 bei 6er 5ufammen5ieljung 6es £r6« 
baüs emporgetürmt Ijatte. 

IDenn man auf 6en (ßipfeln 6er Pyrenäen, 6er Jtipen, 6er 
Karpatljen un6 fclbft 6es ^imalaya 6ic formen 6er ^auna un6 
^lora aus Urseiten 6er (Er6biI6ung betradjtet, fo muf man in 
Mefcn 7ird}\vcn ein mertpoUcs üermädjtnif 6cr (ßcftaltungs* 
fäljigfeit 6er ZUaterie erfennen. 

Die Z?egetation ilTitteleuropas 5ur Heogcn5cit mit iljrcn 
prädjtigcn Palmme6eln un6 Blätterfädjern, mit immergrünen 

€idjen, 2tmber« un6 5^^^^^"^^^^^^^ ^^^ ^^^ ^^^ i^"^ ^uttcr 
für rieftge Dicfljäuter 5U liefern un6 iEjrc Scijönljcit mur6c pon 
feinem pemünftigen IDefen bemun6ert. 
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Der tlatur lag in ifjrer Unperfönlidjfcit un6 in iljrem 
öuntpfen Sdjaffens6rangc nie öaran, iljre urfprünglidjen ^onn- 
bil6ungen anerfannt 5U feljen. IDoju auc^, n^enn man an bas 
€nöe alles Sdjdnen öenft? Die (Eitelfeit eines KünjHers faf 
im IDeltftoff nie. (£s fodjt ifjn nidjt an, 6ag 6ie Sc^önljcit 
6er oerfc^ttjunöenen (ßefc^Iec^ter un6 2trten pon Pflansen unö 
Cieren, öie einen üppigen ^ormenreid?tum entfaltet Ijatten, von 
feinem perftänönif poUen 2tuge gen^üröigt n)ur6e. 



Bei &er (Eröbilöung toaren meljrere Sdjöpfer tljätig, 
nic^t etn?a einer. (Juerft fpielte 6er Drucf eine grofe Holle, u?ie 
es 6ie ftarfen Haltungen, Kniefungen un6 fteilen 2tufrid?tungen 
6er (Er6fc^ic^ten bemcifen. Die Sdjtpere, 6ie Jtnsieljung 6er 
Stoffteile traten ebenfalls auf 6en pian. Der Sd?n?ere reidjten 
IDdrme un6 djemifdje Derman6tfdjaften 6ie f)an6. 

Ceben?efen in Kalf- un6 Kiefelgeljäufen tparen bei 6er 

M 

€r6geftaltung mitbeteiligt. 3{jre fc^ön geformten Uberreftc 
biI6en oft meljrere Ijun6ert ZlTeter Ijoljc Scf)id?ten. Das fin6 
;Jrie6Ijöfe pon Cieren, 6ic por 3^^^^"iiUi<5^^" ^^^ €r6e beipo^nt 
Ijatten. 

Cuft un6 H) affer marcn auf er6em 5a>ei einflufreiAe 
Sdjöpfer, 6ie fidj an 6er 21usgeftaltung 6er (Er6oberf[ddje fräftig 
beteiligten. ^\x 6en IlTitfdjdpfcrn 6er €r6e geijören auc^ jene 
Spaltalgcn, 6ie man Diatomeen nennt. Sie permadjten 6er 
(£r6e iljrc fiefeligen f)üllen un6 6a ein 3"^i^i^uum 6iefer 
Pflan5enart in einem Cage ^000 neue aus ftdj entläßt, fo n?ir6 
es perftdn6lidf, 6af 6ic Ablagerungen 6er Diatomeen fogar eine 
^ölje pon ^50 ilTctern erreidjtcn. 

IDenn fefte IDeltförper in einan6er ftür5en un6 fic^ u)ie6er 
in (Slüljnebcl auflofen, tpenn Hcubil6ungen 6em ^t^aVi 6cr 
IDelten folgen, fo muf man in 6iefem I(adjeinan6er pon IDclt* 
u>er6en un6 IDeltscrftören ein Urgefc^ 6es Uniperfums anfprec^en, 
6as nadj (ßcpcfjtspuncten naenfdjlidjcn (Empfin6ens nidjt beurteilt 
tt)er6en 6arf. 3"^ Sinne 6icfes (ßefe^cs geben 6ie Seu^egungs* 
porgängc in 6er IDelt einen IPcdjfel 6er ^orm, aber nie einen 
Derluft pon (ßrun6ftoffen 3U. 
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©rgantfc^cs Cebcn ift aixdi nur eine itusformung öer 
21Taterie, 6te 6em IDcc^fcl untertoorfcn ift; bas ZUitcmpfinöcn 
fommt beim üemic^ten bes Cebcns nic^t 5ur (ßcitung; benn 
öer organifAe Stoff läf t 5tpar bas ZTIitleiö bei Cieren unö 
iHenfc^en f\d) entmirfcln, allein er felbft bleibt 6em 2tUDernid?ter 
Coö gegenüber mitleiölos. 3^^ ^P ^^^ Cebcn nur eine porüber- 
geljenöe ©eftaltung c^emifc^er Stoffe. 

Pie 2tftralfYfif ift eine ernfte, 6er Sentimentalität un^ugäng* 
lid^c Celjrerin. Sie perfid^ert uns, öaf 6ie pianetenfinöer £id|t 
un6 Ceben einbüßen loeröen unö 6af bas (Enöergebnif iljrer 
fntipirflung 6ie Starmi§ öer Pemidjtung fein wirb. 

Sic fprid^t pon pcrfc^ieöenen Dorausfc^ungen öiefes grof en 
Hiripäna. SternfYftFer ftellen in TXusfxdji, öaf 6ie Planeten mit 
ier ^exi fxdi nic^t meljr in €Uipfen, fonöcrn in Spiralen gegen 
öie Sonne beroegen un6 in Mefelbe Ijineinftürsen tpcröen. Dabei 
ipcröe 6ie (Er6e mit allen foftbaren Schöpfungen menfdjiidjen 
Sdjarffinns nichts anöercs u?er6en als £)ei5matcrial für öie Sonne. 

f^errf^el fpridjt pon 6em Spiralnebel Hr. ^96^, in öem 
6cr ^wf^^^^^^^ipw'^S ^^ 5" il?^ geijörigen Körpermaffen längft 
erfolgt ip. (Eine 2tnaIogie für unfer planetenfyftem? 

Bis fic^ öie Sonne öer Hotglutfj öer ^irftcrne ndfjern rpirö, 
öann öroljt audj xijv öie Deröunfelung. 2Tlit öem (£rftarren 
öer Sonne n>irö öie Dereifung öer (Eröe beginnen unö öie 
legten (Tage iperöen für unferen planeten ant^eben. 

Sie meteorifdfen Staub* unö Steinroolfen, öie öen IDeltraum 
erfüllen, u>eröen nadf »eiteren 2tnnaljmen öer fosmifc^en ^yfxt 
öie 8en?egung öer Planeten perlangfamcn unö öeren Umlaufsseit 
l?«rabfe^, fo öaf öer Sonne 2(n5iel?ungsfraft ftärfer n?irfen 
roirö. Dann fommt ein Cag, an öem bas pianetenfinö €röe 
öer alten HTutter Sonne an öie Bruft fliegen n?irö, um ipieöcr 
au^uIo(;en. 

^yfifcr roeifen audj auf öie IHöglid^feit Ifvx, öaf jene 
tröifc^en Quellen perfiegen ujeröen, bcncrx Kof^Ienfdure cntftrömt 
unö öaf in weiter ^^^^f^^^^^^ ^w<^ ^^^ f)erabminöerung öer 
IDaffer« unö Sauerftoffmenge öas ^ortfommen öer ©rganismen 
Ijemmcn rpüröe. 

Der allgemeine 2iusIjaII öes Cebcns auf €röcn ift nur eine 
^olge öer fosmifc^en ^warxi^SQQbok, öie fein €rbarmen mit 
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pcrfönlic^cn IDünfcf?en fennen. <£s ift nid^t Sadfc 6er IDcItgcfe^c, 
uns öarübcr 5U tröftcn, 6af tocnn auc^ 6tc Kraft- unö Stoff- 
mengen tnnerljalb 6er JPclt immer 6iefelben bleiben, 6ennoc& 
alles <ßeiPor6ene perbraudjt voivb. (Sani in 6en (ßrun6 
geboljrt tDer6en getDiffe religiöfe 2tnnaljmen bvLvd} 6ie Beljauptung 
6es ^yfxUxs ^elmljol^, nad} meldjcr 6ercinft im 21II ein doü« 
ftdn6iger StiÜftan6 aller ITaturproceffe eintreten, fein cmiges 
£idjt leudjten, 6afür aber eroige Kulje Ijerrfd^en ir>er6e. 

Da alle (Organismen auf 6er €r6e, obenauf 6er ITTenfdj, 
l{in6er 6es Sonnenliijtes fin6, fo werben alle 6iefe £ic^tfin6cr 
n?ie 2tben6rot Der6ämmern muffen. 

(Ein €n6e mit Sd^rerfen braudjen n?ir übrigens nicht ju 
befürdjtcn. £ange Dor 6er Umarmung pon Sonne un6 (£r6e 
u>ir6 alles £eben6e Ijinie6en aus 6em Dafein gefi?ie6en fein. 
Das Sterben am €n6e 6er €r6entagc n?ir6 ein feiiges fein, wenn 
wxv es nur n?ollen. 

* 

2tll 6en in 2tusftd?t geftellten Dernidjtungsgefaljren fann 
man mutljig ins 2tntli^ feljen. 2lller6ings fd^lägt 6as IDeltgcfcfe, 
nadj 6em alles aus (ßrun6ftoffen allgemadj (Beftaltetc feine 
formen einbüf t un6 in feinen Urftan6 jurücffällt, fdjeinbar ein 
5U?edlofes Derfaljren ein. 2lllein 6as (ßeftalten 6er IDclt6inge 
ftrebt gleic^n?oIjl einem (ßipfelpuncte 5U, oon 6em aus erft 
6er IDeg 5um ^ev^aü 6er ;form angetreten n?ir6. 

Diefer Cljatfadje fann man eine etljifdje Zllaljnung ab« 
gewinnen, 6ie ftdj an einen grofen ^wcd anfc^lieft. Die 
(ßefdjid^te 6er Pölfertfjorljeiten seigt uns, 6af man ftdj bisljcr 
6en 3^^^^^^'" ^^^ gefellfd^aftlidjen IDot?lfaljrt, 6en ftttlicfcen 
(fielen 6es Pernunftftaates nur u?enig genatjert l^abc. Jllan 
perfolgc 6enn unper6roffen 6ie IDege nadj 6cn (ßipfcln 6cr 
(ßefittung. 

IDcnn auc^ IDclten nadi großem KraftauftDan6e nur 6esljalb 
ins Dafein treten, um 6as <ßea)or6cne 5U zertrümmern, ipenn 
fic andj grogen ^^>lPecfcn 5U 6icncn nicht berufen fin6, fo fcfeen 
n?ir unferem f^ierfein felber Pcrnunftsiele, 6enn 6er IDclten« 
fouperdn: Stoff l}at uns mit 6er Denffdbigfeit ausgerüftet. 
3n6em u?ir 6icfc jum poUen Jtusblüben bringen, in6em it>ir 
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unfer IDtffcn unö unferc ©eftttung auf fefte ^unöamentc ftcUcn, 
erfüllen wit einen erlefenen Ccbenssioecf. 

Klimmen voxv bmn 5U öen ^öljen öer €rfcnntnig empor, 
andi wenn nad} ptclen 3<^I?'^"iiUi^"^^ ^^^ mattgemoröene Sonne 
auf tCrümmer pon (Cultürburgen Ijerabfeljen n?ir6. 

Die legten JTlenfdjen meröen iljren bred^enöen Blirf getröftet 
auf jene Culturijcrrlidjfeiten ridjten, ujeldje 6ie t)ölfer nadj 
langen Kämpfen mit ifjren rudjiofen €igenfc^aften 6odj erftegt 
Ijabcn Tperöen. Damit n?üröe öas €n6e öes Cröenlebens n?ie 
eine eöle tTragöiie ausflingen, 6ie 5n>ar erfdjüttert, aber audj 
trdftet unö emporljebt. 



* 



Bis 5um Sc^Iuffe 5er (Eröentage n?er6en riele 3ö^^^iUionen 
über 6ie Köpfe öer ITTenfdjen Ijinmeggeljen. Beeilen toir uns 
bcnn, fo lange 6ie (ßasftürme in öer Sonnenatmoffäre toben, 
uns in öen PoUbefi^ jener großen Cebensmcrte 5U fe^en, an 
bcncn öie Dolfsmeljrljeiten bisljer adjtlos Dorübergegangen ftnö. 
IDeiteres Sdumen u>äre ^^cDel. IDir muffen enölicfj öaran 
gelten, alle Cljorijciten absufegen unö nadj öem üollgcnuffe öer 
IDiffensroerte unö öer IDerfe fdjöpferifd?er (Elitemenfc^en entfdjieöen 
5U langen. €5 ift öie Ijödjfte ^exi ba^u. 

Seit öer €ntftel?ung Ijöljer entn?icfelter Pflansen unö Ciere 
bis 5um (Erfdjeinen öer llTenfdjen ftnö nac^ beiläufiger Beredjnung 
9 bis \0 ZHillionen 2^ifvc perfLoffen. Das, was man (Eultur 
nennt, ift bei pielen Polfsftdmmen nodj gar nidjt jum Knofpen* 
anfa^ gefommen. So alt öie lUenfdjljeit unö fo flüdjtig arx' 
gelegt öie BaFjnen für eine perftanöcsgcredjte Cebensfüljrung. Da 
muf IDanöel gefdjaffen meröen! Der Scenenn?ed}fel in öen (Ent* 
loicflungen öer XDelt unö unferes planeten ift ja non namenlofer 
(ßrof artigfeit, allein u>as in öer IDelt permift mirö, muffen 
u>ir ttjun: Pernunftsicion nadjgefjcn. 

2TTan fann es ja nid^t anneljmen, öaf ftd? öie Pölfer 
immer mit (ßöttcrn unö mit anöercn 3^^rtümcrn Ijcrumfcfj lagen, 
öaf jte fidj nie einen pernünftigen llnterridjt gefallen laffen unö 
öes tragen Cempos im (£ra>erben unö Dcrallgemcinern notmcnöiger 
Kenntniffe nic^t überörüfftg u?cröen. 
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€s ift 6oc^ ntc^t unerreichbar, fidj Don überfommcnen C^or« 
tjciten 5U befreien, tPoljIiDoUenöcn (ßemetnfinn 5U bctijätigen, Mc 
Unnü^en 6er (BefeDfd^aft, öie oben un6 unten 6ie Qual anberer 
beöeuten, beffer 5U ersieljen, bas nationale unö internationale 
^ufammenleben auf frieMic^e (ßrunMagen 5U (teilen, öie ^rüc^te 
6er IDiffcnfd^aft pon allen Oolfegenoffen pflücfen 5U laffen un6 
fidf 6as Ceben genufreic^ 5U geftalten. 

(Ein ^Jilofof in 6er ilTöndjsfutte meinte freiließ, 6er IDelt« 
geift ifabe 5ur Erfüllung feiner grofen 2(bftd;ten eine gan5e 
€rrigfeit ^dt Die fyfifci^e U)eltperu>altung ©erbietet je6oc^ je6c 
3eitDerfc^n?en6ung. Die Uljr n?ir6 für 6ie €r6e ebenfo »ie für 
6ie Sonne ablaufen. 

Die 2nenfd?en Ijaben bisfjer iljre ^Qxt an lDatjni6eaIc per» 
fc^n?en6et, n?ic 6ie Sonne ungeljeure IDärmemengen nu^Ios in 
6en IDeltraum perfdjlcu6ert ^at. (Bkxdiwoifl fjat 6ie leben- 
fpen6en6e Sonne bett)un6ernsn?erte IDerfe menfd^lidjer Spürfraft 
ermoglidjt. £idjt un6 XDdrnte! — bleibe 6enn 6er ^ortfdjrittsruf 
6er Dölfer. Das Ccudjten 6es XDiffens un6 6ie IDärme tpecf^fel' 
feitigen IDoIjtoolIens. 

Die Völtcx foUten en6Iic^ refoluter als bisljer nac^ 6en 
IDegen fragen, 6ie 5U ifjrem (Slücfe fütjren. €s ip aller6ings 
walfXf ba^ fxdf 6ie (ßefe^e 6es IDeltgefd^el^ens mit menfd^lidjen 
Culturintcreffen nid^t 6eden un6 6af 6ie £ntn>i^Iung 6es politi« 
fdjen un6 mirtfdjaftlidjen IDo^Ibefin6en5 6er Dölfer fein IDcIt- 
anliegen, fon6em nur eine pripatfadje 6er ilTenfc^en ift, 6ie 
bisljer in ifjrcr IHeljrljeit ftumpf un6 träge befferer Reiten tjarrten 
un6 oljne pon iljrer Denffdljigfeit Hu^n 5U sicijen, fidj um 6ie 
2tdjfen alter Cfjortjeitcn immer n>ie6er 6reljtcn. 

„Dcrfagt iljr uns 6en ^immel", eifern 6ie TlnwälU 6cr 
jenfeitigen Para6icfc, „fo n>ir6 6ie glaubenslofe 2Tlenge gänslic^ 
entarten un6 einen frfa^ für fie in nie6rigen (Senüffen fuc^en." 

€tn?as c6Ier 6ac^te jener jur ^iJofofie befeljrte tTIfeoIog, 6en 
6er Pormurf fjeftig frdnfte, 6ag 6ie Scala 6er €ntn>icflungen 
im Uniperfum feinen Pernunft5n?ccf aufa>eife. €r n?oHte 6ie 
(£tjre 6e5 IDeltgeiftcs retten un6 rüljmte iljm nac^, 6af er ein 
fantaftereidjer Poet fei. Dabei pergag 6er €rfin6er 6er göttlichen 
(£inbiI6ungsfraft 6as U)üfte Einerlei 6er U)eltbrdn6e un6 6ie 
56e ;JantafteIofigfett, 6ie ftdj in 6en IDeltgefe^en ausfpridjt. 
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2tftronomcn, 6tc es mit 6er IDiffcnfcfjaft ernft neljmen, finöen 
in 6cm eintönigen 2tuf un6 2lb 6er (Entftefjung un6 Dernic^tung 
feine 6idjterifdje Crregbarfeit un6 feine üorjüge, 6ie man bei 
Illenfdjen 6er 2tuslefe adjtet. ZTlit welchem ^J^otjmutlj tDür6en 
fie einen perfönlic^en Permalter begrüfen, 6er in 6er IDelt grofe 
^iele 5U erreichen jirebte. IDie gern n}ür6en fie ifjm um 6en 
t}als fallen un6 iljn bitten, tpenigftens 6en menfd^Iidjen (ßefittungs« 
a6el immer n?ie6er in frifdje fc^öne KörpertjüUcn 5U fenfen, 
6amit er immer ojeiter leben, lernen, fdjaffen un6 lieben fdnnte. 
2lUein 2tftronomen oon Stil ift ©Ott in feiner (Seftalt begegnet. 
Sie n)iffen es, 6af fin6Iid^es IDünfdjen gegenüber 6er Bere6famfeit 
feftgefügter HaturtFjatfadjen nichts be6eutet. 

IDir, 6ie n?ir 6ie Celjren 6es IDeltroirflidfen ad^ten un6 an 
6ic €ntn?icflung 6er menfd?Iic^en Denftljätigfeit glauben, Ijoffen 
nidjt oljne ^uvevfxdil 6af ftd? 6ie ^ufunft 6es €r6en6afeins 
I^ell geftalten u>er6e. XDir Ijalten eine ge6eiljlic^e gemeinfame 
(8c6anfenn?irtfc^aft 6er Pölfer un6 6ie Befeitigung aller 
gefeüfc^aftlidjen Qualen für möglidj. Uber 6ie H)ege ju 6iefer 
erträglidjen ^i^f^^f* ^^^ 6iefes Budj an an6cren Stellen itus- 
fünft geben. 

5. Kometen. 

Daf 6ie fosmifdje ^yfif eine Crsieljerin pornefjmften Hanges 
ift, ipir6 ie6er mit itjr Pertrautc 5ugeben. Die 6urc^ ftc ersiehe 
IDeltanfdjauung be6eutet eine Befreiung pon myftifc^en Üin61idj* 
feiten, meiere feit ^ai}xtan^enben in ITTenfd^enföpfen fpuften. 

2ln 6er (ßeftaltung einer flaren un6 ridytigcn EDeltanfd^auung 
neljmen 6ie Kometen einen u>efentlidjen 2tnteil, toeil fie es fin6, 
n>eldje 6ie 2tnnaljme serftdren, 6af ein eminent tt>oIjIu)olIen6er, 
fluger 3"3^"i^ii^ wn6 großer Znenfd?enfreun6 6ie IDeltfadyen in 
®r6nung Ijalte. Sie pernidjten audj 6ie millfürlid^en Unter* 
ftcUungen 6er Sdjeinfilofofen, 6ie felbft in Komet enfdjujänsc 6as 
„IDeltprincip" einer göttlidjen „Dcnffubftans" tjincin6idjten. 

Die armen Kometen fln6 IDeltförpcr mit einer unftdjeren 
€riften5, 6enn fre serfallen in Siüd^, teilen ftd? un6 fdjleu6ern 
Sd|u>eife ab. €ine feltfame ^^^"^ ^^^ 2tbfd?ic6s oom DafeinI 

Die ^u^tevnc fin6 unglücflidje (Scfellcn, 6ie iljrcm „Kopfe" 
folgen, bis fic il?n gans perlieren; ftc ftn6 ^acfeltragcr bei iljrem 
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eigenen Ceic^enbegängniffe. Don einer Segelmdf igfeit öer 
Beipegungsbafjnen unö 6er Umlaufsseiten ift bei iljnen feine 
Heöe. Sie fliegen in parabeln unö tfypetbeln in 6er IDelt öa« 
Ijin, unö befuc^en mitunter auf furse ^di unferen Planeten* 
parf, ofjne je n^ieöersufel^ren. 2tnöere n?ieöer öurc^eilen in lang» 
geftrerften (Eüipfen i^re Bafjn, fo öaf i^re Sonnenfeme ^7000 
Znillionen ZTleilen beträgt. 

Diefe lDeItn)anöerer fc^Ieppen £idjtfdjn>eife Don Dielen 
Millionen ZTTeilen nadj unö ftreuen aus öiefen Hefte iljrer ge- 
borgenen Körperlid^feit im Sternenraume aus. XDdfjrenö öie 
Planeten fic^ pon IDeft nadj ®ft betoegen, Ijalten öie Kometen 
öie entgegengefe^te Beipegungsridjtung ein. 

Der Demidjtung geu^eiljt braudjen fie ftdj an's Hegelred^te 
nidjt 5U Ijalten unö letjnen ftd? gegen öie XDeltorönung befonöers 
bann auf, wenn ifjren XDeg irgenö eine planetenbaljn fdjneiöet. 
Bei folc^en Kreusungen änöern fte iljre ^aijn. 

Die 3^^*^^"^ befteljen, n>ie es öie djemifdfe Prüfung öer 
ZTTeteoriten erioeift, aus öenfelben (ßrunöftoffen n?ie öie €röe. 
Hur oerbanöen ftc^ in iljnen (Eifen, Hirfel unö ^osfor in an- 
öerer lüeife als auf öer €röe. Diamanten unö Kotjle fanö 
man audj in ZTTeteoriten, öie 5ur €röe fjerabgefaüen finö. 

Da Kofjle öas (Enöproöuct Don Pflanscn ift, fo fann man 
bei einem üppigen Steinregen öie botanifdje ^interlaffenfdyaft 
eines 5erfd?liffencn Sternes prüfen. Diefelben djemifdjen Beflanö« 
teile öort, öasfelbe Sdjicffal öer fünftigen g^'^t^ümmerung t?ier? 

Xiad) unferen Dorftellungen unö €mpfinöungen ift es fein 
öes Dafeins n?ertes ^kl, wenn ein XDcltförper ftc^ ITIillionen 
pon 3af?ren um pdj unö um anöere Sterne bewegt, um öann 
als Staub- unö Steinring, als 2Itjasper nu^lofer Dreljungcn 
fidj fleinmeis 5U pemidjten. 

Die Kometen fronöiren in überseugenöer IDcife gegen ötc 
Knnaljme, öaf alles in öer IDelt u?unöerbar gefe^mäfig unö 
u)ofjlgeorönct fei unö u>erfen öie ^ypotfjefe pon einem überaus 
gütigen unö fd^laucn JDeltard^itccten über öcn Raufen, wie es 
öie JtftralfYJtf überijaupt tfjut. 

ZTlan fann naip fragen, weld^en (ßeminn öie JDelt pon 
öen (Eilfaljrten öer 3^^^1lcnie ifabc, XDas nüi^cn iljr öie in ^ofjl- 
fegein ftdj ausbreitenöcn Sd?n?eife, öie ftdj balö pon einanöer 



- o{ - 

roegbicgcn, halb über einander lagern? (Eine grofe Sadje tft 
bas (Er5€ugen eines trenn andf 5ua>cilen über ^0 ZUillionen 
langen Sdjweifes o6er meljrerer Sdjroeife nid^t. 

2Iuf ein äftfjetifdjes Pergnügen für uns unbe6euten6c (Eröen- 
pilger ift es 6abei gemif nidjt abgefeljen. XDenn fid? in Kometen 
öurdj Sonnenftraljkn Hatrium entsünöet, 6as u)ie bei 6em 
Sd^tDeifftern IDells (^882) gelb leudjtet; — wenn fidj im Kopfe 
eines Kometen fünf Kerne bilöen, öie in einer Cinie „ipie Perlen 
an einer Schnur" glänsen, irie es bei 6em ^883 beobadjteten 
3rrftern iDaljrgenommen wixtbc; — n>enn Kometen 6urdf Spal* 
tung 21bfömmlinge erfjalten, 6ie fidf in öerfelben 23a^n getrennt 
bciDcgen, fo fin6 6ief öurdjaus anfprec^enöe Ctjatfad^en. 

2tIIein ^reu6e am Dafein fönnte Kometen nid^t meröen, 
wenn fie öcs (Empfindens fdijig mdren. Die feltfamen IDelt* 
Daganten opfern i^re Körperlidjfeit, nadj6em fte eine 2trt Selbft* 
entleibung PoUsogen i}aiUn unb beftatten nidjt o^ne £id?tprunf 
iljre Sefte im Stemenraume. 

Die Kometen Ijaben öas Hedjt, als foIi6e IDeltfdrper 5U 
eriftiren, längft eingebüßt unb fpielen nur 6ie Holle pon IDelt« 
fcljrid^t, als tpeldjer fie 6en itjnen anpertrauten Stoff &em llni= 
perfum reMic^ 5urücfgeben. 

Bei Kometen $eigt fldj feine Heigung 5um Dafein mefjr, 
fon&em 6as Beöürfnif, fidj ins (ßrab 5U legen, öie Ben?egung 
in langgeftrecften (EUipfen aufsugeben, ipeltenmü6e enölic^ Hutje 
ju fin&en. 

®b ein folc^es IDeltenfdjicffal tragifd^ genommen tperöen 
6arf? Hidjt öodj! Bei Kometen PoUsieljen fidj medjanifdje 
<ßefe^, öie fein ZTTitempfinöen anflingen laffen. 3" xiivm 
,, Köpfen" ftecft feine t?orfteUung, fonöern nur Petroleum, 
Bcnjin, Kodjfals un6 (Eifen. ^auptfädjlid? öiefe (ßrunöftoffe 
flammen auf, n>enn öie Kometen in öie Hätje öer Sonne 
fommen. 

Da entmicfeln fte i^r (Eigenlidjt bei gelben Hatriumlinien, 
rporauf Koljlentpafferftoff unö (Eifen auflofjen unö peröampfen. 

IDdIjrenö öiefes Stoffserfalls finö bei Kometen Sdjmeif- 
bilöungen begreiflich. Selbft bei öiefen tritt feine Kegelmäfig- 
feit auf. (Es Ijerrfc^t polle ßvcxlfext im 2tusgeftaltcn öer Kometen» 
fdjtpdnse. 
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SaI6 umfdjipirrt 6en Kopf 6e5 ^tv^tetnes eine Stdjcl o6cr 
eine Strcitayt aus ilTeteoren bcftcljcnö, o6er es löfcn ftdj lidjtc 
Bogen Dom Kometenfern ab, öeren £)elligfeitsgra6 ipedjfelt. Balö 
bangen an Kometen perfdjieöene Cidjtarme, Me an Dtelarmige 
aftatifdje (ßötter gematjnen; — man fieljt, 6af öie 5erbröcfeln6en 
IDeltptIgrime oon 6er (ßraoitation nid?t meljr beljerrfc^t iperöen. 

Cange unö bünne Sdjmeife entljalten nur IDajferftoff, furse 
unö breite nur Ko^Ieniüafferftoff, n?ä^ren6 Kometen, ipeld^e einen 
fursen unö einen langen Sc^meif nadjfdjieppen, beiöe Stoffe aus 
fidj Ijerausfdjieuiern. 

2tuc^ am Kerne n>edjfeln 6ie Dreijungen 6es oerfommenien 
3trftemes, 6er in feinen legten ^ü^m ftdj jeöcr (Sefe^mäf igfcit 
entfdjiägt. (£r ftirbt nic^t wk ein Pe6ant un6 miü pon 6em 
Syftem, 6em er angefjört Ijat, nichts meljr ujiffen. Der Sterbenie 
ftreut nodi etwas U)eltfan6 in 6en Sternenraum, 6er ja oljneljin 
mit Jtleteoritenftaub angefüllt ift un6 Ijört 6ann auf 5U fein. 

2tUer6ings 6auert fein Sterben lang genug, allein loas lang 
gelebt ifai, tann audf lange in 6en legten Dafeinssügcn liegen. 
(Ein 2ibleben im menfdjlidjen Sinne ift es o^ne^in nidjt. 

Kein gefüljlpoller (ßott rpeint einem serfdjiagenen Sterne 
nadj. Diefer ejiftirt ja als ZlTeteorftaub tpeiter. €tljifdjc ^icU 
fln6 6em Uniperfum nidjt gefegt. Das 6rcljt ftc^ unö bemegt 
fidy eine troftlofe (Emigfeit lang, bis öas €nöe öer (£ntwid' 
lungen eintritt, leuchtet öabei ctmas auf, n?as man IDelt* 
pemunft nennen tonnte? (ßleidjn?ol?I gibt es ^antafie„filO' 
fofen", tpeldje es Ijoc^ beteuern, öaf eine fittlidje IDeltorönung 
ipirflidj porljanöen fei. 

€s wäre ja öanfensroert; toenn es eine moralifdje XDelt- 
leitung gäbe, allein öie (ßefdjidjte öer Kometen forpie alles ipas 
ftc^ in öer tDelt um feine 2ldjfen öreljt, läft felbft eine pon 
perftanöesgeredjten §wcdab[x<iikn gelcnfte fyfifdjc XDeltorönung 
Pergebens fudjcn. 

€s gel?t nidjt an, öie unnennbar großartigen, fouperäncn 
(ßrunöfräfte, öie öen Kosmos in Bett)egung Ijalten, nadj iröifdjen 
ITTafftdben 5U beurteilen unö tljöridjt ift es, öie Ztu^siele eines 
georöncten menfdjlidjen f^ausljaltcs auf öie IDelt 5U übertragen. 
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3u 6cn Kräften, 6tc in Kometen iljre (Energie entrotcfeln, 
ge^^ren nadj b^n neueften ^orfc^ungen audj eleftrif cljc Hepul* 
fionen, n?eld?e 6en Stoffbeftanö 5er Sdjmeiffterne oerringem un6 
6ie Bildung bcs ZlTeteoritenringes auf 6er Kometenba^n föriem. 

üon ßyfxUm n?ur6e 6ie ^rage aufgetDorfen, ob 6ie 3rr« 
f!eme 6er grofen Kalte im XDeltraume 5um (Dpfer gefallen ftn6 
un6 ob fie uns 6ie ^ufunft an6erer IDeltförper anseigen. Die 
IDdrme fe^t fxdf nämlidj in Ieben6ige 2trbeit um, menn fte pon 
einem lodrmeren Körper auf einen fälteren überftrömt. 

Beim pöUigen 21usgleidj 6er Temperaturen im Sternen* 
räume n>ür6en 6ie IDirfungen aller Kräfte aufijören un6 6ie 
<£ntn)icflungen i^r €n6e erreidjen ((Elauftus). Die ^XDelt würbe 
wie ein fc^Iedjtes Drama en6en, in irelc^em jtdj im legten 2tctc 
alles 5um Sterben nie6erlegt. IDas fagen Cf?eoIogen 5U 6iefer 
IHöglidjfeit? Sie geben feine Jtntmort, — weil il^nen 6ie IDelt 
mit itjren ©efc^n überijaupt ein perfd^Ioffenes Budj ift. 

Hun einen Blicf auf 6ie lt)aifenfin6er 6er Kometen, auf 
ITTcteoriten , 6ie fic^ in elliptifd^en Baljncn um 6ie Sonne be* 
ipegen un6 in 6er (£r6näfje aufflammen. (Ein Sdjroarm pon 
Scijnuppen feljrt in je 35V2 3^^^^" wkbcv un6 es leudjten Pon 
6iefen Kometenfragmenten in einer Stun6e je 27 000 auf. Das 
Dolf nennt 6ie Cidjtfc^nuppen C^ränen 6es ^eil. Caurentius. 
XDenn ein IDeltförper feinem eigenen Untergänge lidjte C^ränen 
nac^tpeint, fo muf bei llnfun6igen natürlich ein ^eiliger auf 
6cn pian treten. 

3n bqug auf 6en Dafeinssmecf 6ürften 6en Kometen Doppel- 
fteme siemlic^ na^efteljen. Bei 6iefen umfreift ein Stern 6en 
anöcm in Umlaufjeiten Pon 5^2 bis ^200 ^alfvm. JX)ai)x* 
fcbeinlic^ würbe ba ein IDeltförper aus 6em an6eren meg« 
gefdyleu6ert un6 nun freift 6ie Cocf)ter um 6en JlTutterftcm eine 
(Erpigfeit lang ^erum. (Ein monotones Dafein! 

<Db Doppelfteme ben?ofjnbar fin6, fann besmeifelt n?er6en. 
^adjmänner beljaupten, 6a0 es in 6cr grofen JUenge 6er 
ßimmelsförper nur n?cnige geben fönne, 6ic Organismen be« 
Ijerbergcn. ID05U auc^ überall £eben, 6as oljnel^in flägtidj auf- 
Ijören muf? 

Die 5erbröcfeln6en Kometen rpeifen, um alles sufammen* 
jufaffen, bere6t 6arauf Ijin, 6a0 jc6er XDcltcntiPicflung ein XDelt« 

Svohoba, ybtalt Cebensjtele. « 
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Serfall folgen muf , iptc audj jeics £ebcn eine Bejaljung bcbenUi, 
6er eine Demeinung unentrinnbar folgt. 

2Xlan muf ft^ eben mit öiefem lüeltgefe^e gelaffen ab- 
finöen unö braudjt öiefes 2tuf unö Zlieöer nidjt einmal mit 
troftlofer Heftgnation Ijinsunefjmen, bmn bas Ceben rollt fo picl 
Sdjönes unö lüunöerbares por uns auf, 6ie Quellen bes Cernens, 
^orfc^ens unö IDiffens fpruöeln fo reic^Iic^, öaf man aus iljnen 
feljr piel Croft, (Erbauung unö (Senuf Ijolen fann. 

6. Semegungen im IPeltalL 

Das IDeltgefc^eljen ftü^t fidf auf öie Bemegung öes Stoffes, 
Diefe ift öie (ßrunöt^ätigfeit öer ZTTaterie. IDer ujeif es niijt, 
öaf audj bas menfc^Iic^e Ceben pon Beu)egungen abfängt, öie 
nidjt gewollt meröen, fonöem naturgegeben finö. 

ZlTan öenfe an öie Bewegungen öer ^er5pumpe, öes Ijellen 
unö öunflen Blutes, an öie eleftrifdjen Ceitungen öer Herpen, 
an öie abroedjfelnöe 5ufammen5iefjung öer £ängs- unö Kreis- 
musfelfafem öes ZlTagens, an öie Cfjdtigfeit aller Organe, weldjc 
djemifc^e Stoffe bereiten unö 5erfe^en. 

Die Unraft öes Stoffes fann man bei IDeltbilöungen genau 
beobadjten. 2tus öen Keimftätten öer fosmifc^en Bdlle treten, 
u?ie man ipeif, fugel« unö fc^eibenförmige fowie elliptifc^e Hebel 
Ijerpor, an bencn man mit ^ilfe öer ftdrfften 3"P^w^^^*^ fc^on 
eine Drel^beroegung wafjrnimmt. Später taudjen als ipin5ige 
^flimmerpuncte Sterne auf, öie an öem Heigen öer IDelt- 
fdrper gleidjfaUs teilneljmen, öeren Dafeinsberuf eben 
Bewegung ift. 

Selbft öie feinften Stoffteildjen fteljen im Banne öes Be* 
wegungsgefe^es. TXidji nur £ic^t unö IDdrme, audj öie (Eleftricitdt 
unö djemifdje Cl^dtigfeit finö nidjts anöeres als wellenartige 
Bewegungen öer win3igften Stoffteile. 

Don öer „^armonic" öer Stemenbewcgung weif öie 2tfh:al- 
fyfif nichts. Tiefe fdjilöert nidjt blos öie Unebenmdfigfcit in 
öer Peröidjtung öer Hebelficdc, öie aus ungeoröneten ZHaffen 
bcfteljen, fonöem cxiäljlt audj pon öen eycentrifc^en 3alfmn öer 
Doppclfterne, öie ebenfalls öer 2lnnafjme pon öer gerütjmten (ßleic^- 
mdfigfeit in öer Bewegungsart öer IDeltförper wiöerfpredjcn. 
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2lu|fer6em ocrjtc^ern 2tftronomen von 6cm Hange eines 
HciDcomb; 6a0 Planeten, öte ftc^ in freisförmigen Baljnen um 
iljre Sonnen betDcgen, unter 6en Sternen eljer Jtusna^men als 
Hegel jtnö. ID05U auc^ regelredjte (ßleic^mäfigfeit bei 6em 
gdn5lidjen ZHangel an frudjtbaren Dafeins5ielen? 

(ßefe^t, es gdbe einen perfönlidjen (ßott, 6er fxd) in 6er 
ZDelt teiIna{;msüoII umfielt um 5U prüfen, ob alles anftän6ig 
flappt. IDaljrfc^einlidj n?ür6e iljn 6ie Unregelmdfigfeit in 6en 
Beipegungen 6er IDeltfdrper am meiften anfprecfjen, 6enn 6ie 
eiptgc (Eintönigfeit im Hun6reigen 6er Sterne mdre ja furchtbar 
langmeilig. Iln6 6en (ßenuf e6Ien ^eitpertreibs n)ür6e ein 
perfönlidjer (ßott. 6odj beanfpruc^en 6ürfen. 3^ regelrechter 6ie 
ZDeltbdlle I^erumroIIen n?ür6en, 6efto weniger Unterhaltung 
böten fie. 

Kursmeile empfän6e 6er gütige IDeltenpater aucfj gegenüber 
6em IDec^fel 6er ^elligfeitsftärfe 6er „peran6erlidjen" Sterne 
nidjt, bei 6enen 6ie 2lbfüljlung 6er gefc^molsenen Ztlaffen nidjt 
überall gleichmäßig erfolgt. 

Dem göttlichen IDeIteinfie6Ier tt>äre ja 6ie Spectralanalyfe 
langft por 6eren €rfin6ung 6ur^ 5n?ei 6eutfc^e profejforen 
befannt un6 es fönnte faum fein ^nicte^\e feffeln, menn er es 
immer tt>ie6er beftdtigt fdn6e, 6a0 in weifen Sternen meift 
IDafferftoff, in gelben 2netalI6dmpfe, in orangefarbigen (ßafe 
Don Hatrium, ZTIagneflum, IDaffer un6 (Eifen glütjen un6 6af 
in roten Sternen pom Kofjlenwafferftoff 6ie nafje beporfteIjen6e 
Dcrfruftung eines tDeltbaüs angeseigt tt?er6e. 

Die geiftli^e Heligionspolisei follte jtdj 6ie ZHü^e nehmen, 
mit 6en Sternen ndfjere Befanntfdjaft 5U machen. Sie würbe 
5U guter le^t pielleic^t nidjt 6apor jurüdfdjrecfen, nac^6em iljr 
in 6er IDelt nidjts als StoffIidj!eiten begegnet wdren, im lieben 
(ßott felbft eineH „ZlTaterialiften" 5U permuten. 

Die (ßasbdlle eilen in allen ^immelsgegen6en mit 6er per- 
fcfjie6enften (ßefc^n?in6igfeit nac^ 6en mannigfadjften Hic^tungen 
Ijin, als ob wirflic^ etwas Be6euten6cs 6amit errcidjt n?er6en 
foUtc. Die 6rei' un6 meljrfadjen Sterne führen nebcneinan6er 
iljre IDeltfalyrten aus un6 laffen 6urd? iljre betrdcfjtlic^cn ZTtaffen 
Dertpicflungen un6 Störungen in 6er Bewegung 6er an6eren 
(ßasbdlle eintreten. Sie pcrljö^nen gicidjfam 6ie (SIeidjmdfigfeit 
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in bct Seipegung als eine Pe&anterie, 6ie aus öen 2(ngeln 
ql^tfoben 5U tpcröen perfrienL 

ZTIan perlemt es, fleinlidj 5U fein, wenn man 6te Statiftif 
ies Stemen^tmmeb fennen lernt Diefe ift bele^renöer als 6ie 
Stattpif 6er arifc^ „<£ultur"ftaaten, 6ie moralifd; ipie fte ift, 
6ie ctfelidtfcn (ßeburten fc^arf von bcn uneljclidjen fc^etöet. 

Die ^alfl 6er Sterne i{l nid^t unbegrenzt; in 6er XDeltn>äße 
gibt es nic^t menige Besirfe, n^eld^ faft 6urc^aus ßemfrei un6 
6unfel ftn6. Darüber braucht man fxdf niifi 5U n7un6em. (Es 
fc^ipanfen ja alle lüeltförper 5n?if<^en Dergafung un6 Derfrupung, 
5trtfd}en 6er frifd^en Bemegung nac^ pormarts un6 jmifc^en 6em 
Hücflauf 5ur 8ro6esparre. ^m Uniperfum fann es auc^ ^mb* 
Iföfc für ausgelebte lüelten geben . . . 

ZUan befommt feine 2tntn>ort, menn man nadj frudjtbaren 
It)elt5n>ecfen fragt. IDir muffen uns 6enn 6amit begnügen, 6as 
IPeItDorfjan6ene 5U crfennen. 

(£inen Kampf ums Dafein gicbt es im Sternenraume nid^L 
2IIIes folgt 6em ehernen Caftfdjiage: (Entftcljen un6 Pergeljen. 
Das Vergangene bleibt im Dafein ebenfo geborgen mie 6as 
lDer6en6e un6 2Jeifen6e. 

DieJlfjnfrau 6er Beilegung ift 6ie(ßraDitation,u?eIdje leuc^tenöc 
un6 6unfle IDeltbälle einan6cr umfrcifen läf t. 2tHcs Derf!an6Ios 
un6 eintönig! (ßleidjmo^I glaubt 6ie blö6fid}tige llnn?iffcn^it 
an 6ic (ßlürfspaläfte 6es fjimmels. ZHit miffenfc^aftlidjen (Er» 
mittlungcn redjnct eben 6ic 39"<^^^"5 "i^t fi^ fuc^t nur jc6c 
tDaljrfjcit nie6er5ufdjlagen, 6eren Stcrncnlid?t ftc^ in unfcrc ^er5en 
fenfen will 

Cei6cr Ijerrfc^t 6as (ßefel^ pon 6cr (Bcwali 6cs Starferen 
in 6er ganscn IDelt. Diefem (Scfc^c pcr6anten es Komcten= 
refte, 6af fie in 6cr Xlätfc 6cr Sonne perbrennen un6 üölfer, 
6af pe 6er Übermacht barbarifd^er (£ulturfcin6e unterliegen. 

IDir fönntcn cigcntlidj ftol5 6arauf fein, 6a0 wir 5U IPelt» 
nebeln in nafjcr djemifd^cr t?ern?an6tfdjaft ftc^en; 6iefe bergen 
nämlidj nadj fpcctralanalytifdjcr Untcrfuc^ung meift Sticfftoff 
un6 Xüafferftoff, u)äljren6 fid? im IHcnfdjen 6iefen bei6en €Ic- 
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mcnten nodj KoI?Icnftoff gefeilt. Der JtTenfd} Ijat als djemifc^er 
DeriDanötc von XDeltförpern bas Hec^t, jtdj gegenüber 6cr 
fosmifdjcn ^wedlofxQhxt 5U fragen, ob audj fernerijin bas Cebeti 
öer pon 3rrtümern gcfeffelten ZlTenfdjenfjeröen 5n?ecfIo5 abflingen 
foll 06er ob es nic^t beffer iDäre, menn öie trägen üolfsmaffen 
aus iljren geiooljnten Bafjnen Ijerausträten, inöem fie es jenen 
Sternen nadjtl?un, »eldje öie (ßeletfe gleichmäßiger Beilegung 
oerlaffen. 

J)ie Sterne muffen ftc^ betoegen, um üorrodrts 5U fommen. 
2tudj ITlenfdjen muffen frdftig porfdjrcitcn, um fidj aus 6en 
Klammern tEjöric^ter XDeltanpdjten 5U befreien. XDer nadf rücf« 
n?drts ftrebt, gelje 5U (ßrunie. €s liegt nidjts an 6em Dafein 
oon Ceuten, ipeldje 6as (ßlücf öer anöeren ^emmen unö 5erftören. 
yx allen anftdnöigen illenfc^en muß aber tro^ öer erl?abenen 
5n?ecfIofrgfeit öes IDeltgefdjeljens öer tDunfdj lebenöig fein, öaf 
öas Dölferöafein nidjt 5u?ecfIos rerljalle- 

7. Pflidjten öer IDeltbürgerfdjaft. 

(Es foUte Idngft befannt fein, öaf alles 2TTetafYfifc^e er- 
träumt ift unö öaf man ftdj nur mit öem IDeltfvfifcIjen ab* 
5ugeben Ijabe. (Ein aufmerffamer Umblicf in öer JDelt übergibt 
uns roertpolle (Elemente für unfere etljifdje £ebensf?altung. (Er- 
fennt man öas IDeltroaljre, fo trennt man fic^ rafdj unö ent* 
fdjieöen oon all' öen ZHdrdjen, u)eldje in alles Unbefannte plump 
Ijineingeöic^tet ipuröen. ZTtan fümmert ftdj nidjt mefjr um 
£)YPötljefen, öie uns um öas (ßlücf betrügen, öie IDelt, vok fte 
ift, ju perfte^en unö öie auf ftdj geftellte Sittlic^feit 5U erfaffen. 

Die t}y\>oÜ)c\c, weld}c öer U)elt einen perfönlicfjen Urljeber 
jufprictjt; ift, man öarf öas nidjt überfeinen, eine grofe ITTadjt, 
ein (Erbftücf Pon meitgreifenöem (Ein^uffe, eine ^ujangsporftel« 
lung, ttjeldjer ftdj wenige felbftdnöige Senf er 5U ent5ie^en per« 
mögen. 

€s ift nidjt 5U billigen, menn in öer (Einfidjt Porgefc^rittene 
mattljersige (Eompromiffe empfcljlen, menn fte öer großen ITlenge 
ein ^antafiefpietseug übcriaffen rooUcn unö ficij öamit 5ufrieöen 
geben, öaß nur öie oberen örei ^Taufcnö pon öer tjimmlifdjen 
X?dtcrlid}feit abfeljcn. 2Ttan muß es meljrere (ßcnerationen Ijin- 
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bnxdi — öen Unbclcljrlcn an's ^cr5 kgcn, 6af öcr liebe (ßott 
grunöfä^Itdj auf alle ^öflic^feiten vevixifiei, weil et nur ein 
grofes Perfe^en, eine blofe üerneinung bet Körperlic^feit, bas 
Kino eines ^etjlfc^uffes ift, 6er für alles Porfjan&ene eine Ur- 
^eberfc^aft fudjt unö 6ie IDelt für eine perfönlidje C^at ^ält 

Die XDeltfunöe ift es, öie uns über unfere Stellung unb 
Beöeutung im ^ausljalte 6er Hatur belehrt; fte fpült von uns 
6ie 2tnftecfungsftoffe alter 3rrtümer, alles Kleinlidje un6 nichtige 
ab unb poIl5ie^t an uns nidjt nur einen Heinigungs* fon6em 
auc^ einen Dere6Iungsprocef. 

Sidi von ^antaftetdufc^ungen befreien ^eift fittlic^ fein; 
religiöfe IDa^nfa^ungen von ftdj ablöfen, ift ein etljifc^cs (ße* 
bot. Pfiidjt 6er (Ersieljung ift es, 6iefe 3'^f^I^ <^^^ ^^ ^^t^' 
fte[Iungsbe5irfen 6er 3^9^^^ überi^aupt aus5ufcl}alten , 6a 6cr 
Kampf gegen 6iefelben ^eitvex^div:>enbung ift. 

Va nur 6as dvoexben bes XDiffens um 6ie Ztaturflellung 

6er IHenfc^en unfere n?aljren 3"*^^^^^" emfter Pflege übergeben 

fann, fo ift 6as energifdje 21ufleljnen gegen IDi6erfac^er 6iefes 

^IDiffens, gegen 6ie rücfpc^tslofen Cansfnedjte 6es VOalfns eine 

Pflicht, 6ie Dom ^roange im 3^^^"^^^"^^ auferlegt wirb. 

Bei 6iefem Kampfe braudjt man nidjt nadj jenen brutalen 
(ßeujaltmitteln 5U langen,* meldje 6ie (ßemeinlyeit von (Bottes 
(Snaben an5un?en6en liebte. 

Der S^^^i S^m pemünftigen Unterricht lyat ja audj 6en 
^wed, 6ie bisher in 6er (Einftdjt ^urücf gebliebenen 5um €r- 
merben notn?en6iger (Erfenntnif »erte 5U geleiten un6 nebenbei 
Defectmenfc^en entu?c6er genefen 06er ausfterben 5U laffen. 

2tus 6en Sietnen tann ein je6er nadj Beleljrung 2?er« 
Iangen6er ein Stüd Cebensfilofofie Ijerauslefcn. IDeldje Ccljrcn 
fte Derfün6en? Sie legen uns an's ^er5, nur mit 6em ZPelt' 
n?irflidjen 5U redjnen, Begriffe nidjt 5U Dcrfadjlic^cn un6 alle 
^Ypotljcfen surücfsumeifen , 6ie von Haturt^atfadjen fügen gc« 
ftraft n?er6cn. 

Die rotgIüIjen6en, 6er €rftarrung nafjen6cn Cidjtbälle er« 
maljncn uns, nidjt rociterfjin müfig einer befferen ^ufunft 5U 
Ijarren, 6a 6ic 5<^it "^^^ $um IDarten, fon6ern 5um Cljütigfcin 
6a tpärc. IDolIen n?ir 6ic ridjtigc (Einfidjt in 6ic IDcrtc 6cs 
Ccbens gewinnen, fo ift es nur ein ctljifdjcs X?cr6icnft, n?enn roir 
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öem (Träger unfercr grof cn ^tt\ak bk ^aljnc aus 6er £fanb 
iptnöen. 

IDir fönncn es nidjt änöern, ba^ 6te JDelt ebenfo ipie 6ie 
Vernunft eine (ßottesldugnerin ift 3"^ (8ram darüber tft 
fein (ßrunö por^anien. Die fosmifdje ^yfi' P^ö* ^^^ ipillig 
unö über5eugenö 6ie eigentlid^en XDeltgebieter por. 

Sdjon Caplace beteuerte, öaf er in öer IDelt feinem ITTajor- 
öomus begegnet fet unö öaf (ßott fein Beöürfnif todre. TXlan 
fann es peradyten o6er belächeln, tpcnn 6ie (ßeniarmen öer 
Kirche in öer DoIIblütlfe ifjres Unperftanöes erfidrten, öaf öer 
2IbfaII pon (ßott öie „gröfte Snnbe'* beöeute. JPeil fte felber 
bei öen tpeitflaffenöen Cücfen in ilyrem 5c^ulu>ijfen unrichtig 
öenfen, erfennen jte es nic^t, öaf öie Crennung pon ^ttfaUn 
eine Denftugenö unö ein fittlidjer Dorsug sugleidj ift. 

Sie moöelliren in i^rer Deripalyrlofung öen lieben (ßott 
xiaif einem elenöen Porbilöe unö es ftört fte öie ^rage nic^t, ob 
unö wo für öen gdttlidjen ZPelteinfteöIer ein genug grofer 
Denfapparat aufgetrieben n?eröen fönnte, 

Die 2tftraIfYflf Ifat feinen perfönlidjen (Dröner ermittelt 
ipelc^er Kräften Stö^c perfekt, um öie IDelt in Bewegung 5U 
erl^Iten. IDir u>iffen es, öaf ftc^ öas Uniperfum mit feiner 
felbftljerrlic^en IHaterie felber perujaltet, öaf es ein unermef- 
lieber ^reiftaat o^ne Präftöentcn ift. 

Die Summe öer (ßefe^e unö (Eigenfc^af ten , öie im IDelt- 
ftoffe fteden, ift eben öie IDeltorönung. (Entfteljen unö Der- 
ge^, (Entmicflung unö 21btt)idlung ift öer Caft für öas IDelt« 
porijanöene; allein öiefen Caft fdjldgt fein eitler Kapelimcifter im 
Stile 3^^^^/ ^^^ P^ "^^ ^^^ alten, fdjiedjt reöigirten 3uöen- 
buc^e feiner portrefflidjen (Einridjtungen n?egen fo gern felbft 
belobt Ifat 

Bei menfdjlic^en £}anölungen fragt man nadj ^wedm. 
Da öie IDelt feine perfdnlic^e Ctjat ift, fo Ijat man cigentlidj 
feinen 21nlaf , fldj nadf öeren ^'^^^wrfac^en 5U erfunötgen. 
(Elfut man es öennodj, fo folgt man nur einer Denfgemoljnljctt, 
öeren Sijlüffe ^altlos bleiben. 

^ür einzelne IDeltbälle einen göttlidjen IDirtfdjaftsrat auf« 
5ufieUen, n?äre fleinlic^; allein für öie PoUftänöigc IDcItPorfefjung 
ftcb mit blofen Verneinungen 5ufrieöen5ugcbcn, öie in öer lln- 
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bnxdi — 6en Unbele^rten an*s tfeti legen, 6af 6er liebe 6ott 
grunöfd^Kc^ auf aOe Q5fli^fdten pei^ic^tet, ipeil er nur ein 
grofes Derfe^n, eine blofe Verneinung 6er Kdrperlic^feit, 6as 
Kin6 eines ^e^Ifc^uffes ift, 6er für alles Pori^n6ene eine Ur« 
^eberf^aft fud^t un6 6ie IDelt für eine perfdnlic^e C^t I^dlt 

Die IDeItfun6e ift es, 6ie uns über unfere Stellung mb 
Be6eutung im ffauslfaltc 6er Hatur belehrt; fte fpfilt von uns 
6ie 2Inftecfungsßoffe alter 3nrtümer, aOes Kleinliche un6 Hi(^ti<^c 
ab un6 DoOsietjt an uns nid^t nur einen Heinigungs- fon6em 
auc^ einen Pere6Iungsprocef. 

Sidi pon ^antafietdufc^ungen befreien ^ft ftttlic^ fein; 
religidfe IDa^nfa^ungen pon [xdf abidfen, ift ein et^ifc^ (ße> 
bot. Pftidjt 6er €r5ie^ung if! es, 6iefe 3^^'^ ^^^ ^^ ^^^' 
ftellungsbe5irfen 6er 3ugen6 überl^upt aus5ufc^alten , 6a 6cr 
Kampf gegen 6iefelben ^eitperf<^n>en6ung ift. 

Da nur 6as Crmerben 6es IDiffens um 6ie Hatur|leUund 
6er IHenfc^en unfere roa^ren 3"^^^^^^'" emfter Pflege übergeben 
fann, fo ift 6as energifdje 2tufleljnen gegen IDi6erfa<^er 6ief€S 
XDiffens, gegen 6ie rüdfid^tslofen Cansf neckte 6es IDat^ns eine 
Pflicht, 6ie pom ^wami^ im 3^^^"^^«Ti|le auferlegt n?ir6. 

Bei 6iefem Kampfe braudjt man nidjt nac^ jenen brutalen 
(ßemaltmitteln 5U langen,* wcidjc 6ie (ßemeinlyeit pon (ßottcs 
(Snaben an5un:>en6en liebte. 

Der ^n>ang 5um pernünftigen Unterricht Ifat ja auAf 6en 
^ujccf, 6ie bisl^er in 6er €inftcijt 5 urücf gebliebenen 5um €r* 
n?erben nottt>en6iger (Erfenntnifmerte 5U geleiten un6 nebenKn 
Defectmcnfc^cn entu>e6er gcnefcn 06er ausfterben 5U laffen. 

2lus 6en Sktrnn fann ein je6cr nac^ Beleljrung Per* 
Iangen6er ein Stüd Cebensplofofic Ijerausicfcn. IDeldje £cl?ren 
fie perfün6en? Sic legen uns ans f}er5, nur mit 6em IDelt« 
n?irf liefen 5U rechnen, Begriffe nidjt 5U perfadjlic^en un6 alle 
J^Ypot^efcn 5urücf5un?eifen , 6ie pon Haturtfjatfac^en £ügcn ge« 
ftraft n?er6en. 

Die rotgIüljen6cn, 6er (Erftarrung na^cn6en Cic^tbäUc er« 
maljncn uns, nictjt u^eiterljin müfig einer befferen ^^'^^f^ 5" 
Ijarren, 6a 6tc ^cxi nxd}t 5um IDartcn, fon6ern 5um Cfjatigfcin 
6a n?ärc. IDolIcn wxv 6ic ridjtigc finfic^t in 6ie IDertc 6cs 
Ccbcns gewinnen, fo ift es nur ein ctljifdjcs X}cr6ienft, »enn n>ir 
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öem (Träger unferer grofcn 3rrfale 6te ^aljne aus 6er Sfanb 
wxnbm, 

IDir fönnen es nidjt änöern, 6af 6te IDelt ebenfo tote 6ie 
Demunft eine (ßottesläugnerin ift. S^tti (ßram darüber ift 
fein (ßrunö porljanöen, Die fosmifc^e ^y^xf flellt uns roiüig 
unö übei^eugenö 6ie eigentlid^en IDeltgebieter vor. 

Sdfon taplacc beteuerte, 6af er in 6er HJelt feinem ZTTajor- 
6omus begegnet fei un6 6af (ßott fein 3e6ürfnif rodre. ZHan 
fdnn es üeradjten o6er belächeln, toenn 6ie (ßen6armen 6er 
Mir^e in 6er DoUblütlje if?res llnDerftan6es erfldrten, 6a0 6er 
2lbfaII von (ßott 6ie ;,grd0te Sün6e" be6eute. IDeil fte felber 
bei 6en n?eitflaffen6en Cüden in iljrem Sc^utoiffen unridjtig 
6enfen, erfennen fie es nic^t, 6af 6ie (Trennung von ^vt^akn 
eine Denf tugen6 un6 ein fittlic^er X?or5ug sugleic^ ift. 

Sie mo6eIIiren in i^rer X)ern?a^rIofung 6en lieben (Sott 
naif einem elen6en X?orbiI6e un6 es ftört fle 6ic ^ragc nic^t, ob 
un6 wo für 6en göttlidjen II)eIteinfie6Ier ein genug grofer 
Vmiappaxat aufgetrieben n>er6en fönnte. 

Die 2tftraIfYfif Ijat feinen perfönlic^en ®r6ner ermittelt, 
tpelc^er Kräften Stöfe oerfe^t, um 6ie IDelt in Ben?egung ju 
crl^alten. JPir roiffen es, 6a0 flc^ 6as Unioerfum mit feiner 
felbft^rrlidjen ZHaterie felber pern?altet, 6af es ein unermef- 
lidjer ^reiftaat ofjne Präft6enten ift. 

Die Summe 6er (ßefe^e un6 (Eigenf c^af ten , 6ie im IDelt- 
ftoffe ftecfen, ift ^b^n 6ie IDeItor6nung. (Entflelyen un6 Per« 
ge^, (Entroitf lung un6 2tbn?icflung ift 6er tTaft für 6as IDelt* 
porIjan6€ne; allein 6iefen tCaft fdjiägt fein eitler Kapellmeifter im 
Stile 3aljpes, 6er fic^ nadj 6em alten, fdjiedjt re6igirten 3u6en- 
buc^ feiner portrefflidjen €inridjtungen n?egen fo gern felbft 
belobt Ijat 

Bei menfdjli^en £)an6Iungen fragt man nac^ ^mecfen. 
Da 6ie IDelt feine perfdniidje ^ifai ift, fo Ijat man eigcntlidj 
feinen 2tnlaf , pdj nac^ 6eren 5tt>ecfurfac^en 5u erfun6igen. 
Cljut man es 6ennodj, fo folgt man nur einer Denfgeu?oIjnfjeit, 
6eren Sdjiüffe fjaltlos bleiben. 

^ür einselne IDeltbälle einen göttlidjen IDirtfdjaftsrat auf« 
juftcHen. märe fleinli^; allein für 6ie polIftän6igc IDeltDorfeljung 
ftdj mit blofen Perneinungen 5ufrie6en5ugebcn , 6ic in 6er Un- 
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jtc^tbarf cit , Unermeglidjfcit nnb Unbegrciflic^fcit ©ottcs lagen, 
übcrfprdngc bxe (ßrenscn bcv Kinölidjfeit. 

(£s gibt ^ilofofcn, 6tc 5um Zlleffelcfen n>ic geboren jtn6 unö 
6te immer tDieöer neue (ßottesformcn aufftöbern. (Einer bavon 
fe^te 6ie 2TIönd?sfapu5e auf un6 erfldrte, (ßott n?äre bas „I^ödjfte 
Sein", oljne 5U alfmn, öaf eine foldje (Erfidrung 6enn 6oc^ n?ic 
6ic Ijöc^fte Sinnlojigfeit ausfteljt. 

(Ein anöcrer (ßclefjrte, 6er in 6en X?er6adjt 6er (ßottlofigfcit 
nidjt geraten u)olIte, duf erte feierlich, 6af 6ie ZHaterie 6em (ßeifte 
un6 6ie Hatur 6em lieben (ßott glcic^fdmc. 

Diefe Demimon6e 6er Unroiffenfdjaft erfidrt mit t^olo- 
gifc^em Belagen 6as Körperlidje für geiftig un6 6en Unfinn 
für finnig. 

Keine Iüi6crre6e möglich : audj 6ie (ßefdjic^te 6er X?ölfer ift 
eine bere6te ©ottesleugnerin. (Sdbe es eine fittlidje IDeItor6nung, 
6ie Sdjicffale 6er tJöIfer Ijdtten fidj fürn^a^r an6ers geftaltet 
un6 6ie 2TKüionen Don Defectmenfdjen Ijdtten für ifjre ^Jrepel 
fein freies Spiel getjabt. 

Sprechen Didjterfilofofen von einem (ßott in 6er (ßefdjidjte, 
fo feljlt 6iefer (Seftalt jener n?of?In?oüen6e (ßemeinfinn, 6effen 
Spuren man im gottlofen Cierreidje begegnet. JPie freut man 
fxdi über JDirbeltierc, 6ie il)re erblin6eten, franfen 06er per« 
früppciten 2trtgcnoffen füttern un6 6ie gefdfjr6cten (ßattungs- 
coUegen mutl^ig befdjü^en. 

Diefes IDoIjImoUcn fd^immerte beim „(ßott in 6er (ßc- 
fdjid?te" nid)t auf. Bei 2<^iivc fidjer nidjt. Siefer fc^mdljte 
Ijeftig fein auscriefencs X?oIf. Der djriftlidje (ßott, fein TXaif^ 
folger, floAt audj in 6ic (ßefdjidjte 6er (Er6bürger entfe^Iic^e 
(ßraufamfeitcn ein. 2^x feinem Itamcn wetterten 6ie pdpjle 
alles Vernünftige un6 2nenfdjene6Ie nic6er. Sie überflud^ten 
nodj 6en lieben 2^l}0va. Diefcr n?ütl}cte nidjt ettDa 6esljalb, 
u)eil er in 6en IlTenfcfjen nur jdmmerlidjc i?er6auungsfc^Idud>e 
un6 angeflei6ctc c^emifd^e Küchen erblicfte, fon6ern u>eil er pon 
^aus aus als grimmiger Despot ge6adjt n?ur6e. 

Unter 6en 2lf?nen fdjiedjter JJegenten fteljen audj 6ie unter- 
fceifdjen 2tsci6ien, bei 6enen 6ie ujidjtigen ®rganc: J)er5 un6 
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©eljirn noc^ gar nidjt cnttptcfclt waten. Bei ^^Ifve faxin man 
ötefe <I>rgane audj permiffcn. Die Bibel loenigftens fdjilöcrt 
iljn als einen eitlen un6 graufamen Sfettn, 6er Ciebe fordert 
un6 J^af 5urücfgibt (Er gab ftc^ ipie ein musfelftarfer 
f)äuptling, 6er einen böfen üolfsftamm mit Kaubtierinftincten 
beljerrfc^t 

Unter öer (ßeifel eines folc^en fjerrn fonnte Sittlidjfeit 
nic^t aufblühen; er foröerte por allem untert^dnige Verbeugungen 
un6 unbeöingten (ßefjorfam für fidj. Die Sittlic^feit aber voiä 
CS, 6af 6er inenfdj nic^t einem sornigen Donnerer, fon6em ftdj 
felbft un6 feinen 2trtgenoffen angefjöre un6 an 3^"f^i*i9f^it^" 
o^ne Perbeugung porübergel^e. 

Sittlidjfeit fann in 2TTenfdjenIfer3en nur bei einer 
glaubensfreien lüeltanfdjauung 6ringen, 6ie ftdj mit 
pofitioen ^beaUn abgibt. 

(Eine moralifdje IDeItor6nung fjätte 6ie ^errfdjaft grau- 
famer Despoten nie geftatten un6 Ijätte es nie 6uI6en 
fönnen, 6af fidj ZHillionen miflfan6elter Staatsbürger 6ie 
^reoel eines madjtberaufdjtcn piattfopfes u>i6erftan6sIos gefallen 
laffen. 

tDe6er (ßötter nodj Pölferljirten tjaben ftc^ je für etljifdje 
£ebens5iele ertpdrmt. (ßefrönte Dcfectmenfdjen nehmen im IDclt« 
bausljalte nidjt einmal 6cn Sang Ijarmlofer fleißiger (Er6- 
Ijummeln ein. 3^^^ (ßeroalttfjätigfeit ftellt fte mit Jtnarc^iften 
auf eine £inie. 

Befdjränfte un6 n?oIjI6ienerifdje ^iftorifer fefjen ebenfalls 
über Pölfergefdjicfen 6en (ßlan5 6er IDeis^eit (Bottes ausgegoffen, 
n?dljren6 6ie Uniperfalgefdjidjte auf je6em Blatte 6ie 21nnaljme 
Don 6er „fittlic^en XDeItor6nung" bere6t u?i6erlegt. 

Zcur 6ie (Erfenntnif 6es fyfif^^^^" IDeltregiments 
fdjüfet uns Por jenem perfjdngnigpoUen 3^*^*^^/ n^elc^er ©ott 
mit n:)oljIn?oIIen6em Cädjeln in 6er (Culturgefdjidjte luft- 
ipan6eln Idf t. 

Die Sternenipelt prdgt uns alfo 6ie pflicfjt ein, nur 6as 
IDirflidje 5U perefjren un6 6en u?aljna?i^igen Kefpect 6er 
Untermenfc^en für 6as ^altlofe auf3ugcben. Die IDeltfYftf fennt 
feine Ijimmlifcfjen IDerte, für 6ie ftcb 6ic (£IjriftenIjer6e interefftrcn 
folL Sic ruft uns 5U: Sittigt eud? 6urc^ (Erfcnntnif 6cs 
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JPaljrcn, 6enn alles UnwalfTt nnb von 6cr ^antafie Por* 
getdufd^te fe^t euc^ 5U HuUmenfd^en t^erab. 

Die 2lftraIfYftf mac^t uns mit 6er rafllofen Betpegung unb 
unabläfjtgen 2trbeit in 6er IDelt befannt Sie ermaljnt uns, 
fruchtbare 2(rbeit 5U perric^ten un6 6estfalb alle religidfen Untere 
fteOungen aus unferem (ßeftc^tsfeI6e 5U f^Iagen. (Es ifl greDe 
Unfittlidjfeit, wenn man 6ies nidjt tfjut. €rft nac^ 6er 
X?ernic^tung aller tljeologifdjen ©nflüffe fann 6ie neue 2lera 
6er pemünftigen Znenfdjenersieljung beginnen, ^u 6iefer frucfjt* 
baren X?emidjtungsarbeit for6ert 6ie Ztftralfyfif fräftig auf. 



n. (Eigenfc^afien 6es otrganif^en Stoffes* 



Don namcnlofer XDunöerbarfeit ftnö 6ie ^igenfc^aften unö 
eintriebe, 6ic am organifc^en Stoffe Ijdngcn. 3" ^i^f^nt laufen 
djemifc^c Proceffe ab, 6ie mit 6em IDac^fen unö Cmdfjren 
perbunften fin6; in iljm p^t 6er Drang, formen 5U bilöen, fein 
Selbfl aufrec^tsuljalten un& bas (ßefc^Iedjt fort5ufe^en; iljm ifl 
cnblidi 6ie ^äljigfeit bes Cmpfinöens, Denfens un5 öer treuen 
Erinnerung an perfönlic^e Befonöerfjeiten leibli^er unö etljifc^er 
2lrt eigen. 

2tuc^ nur flüchtiger Beobachtung leuchtet öie Ungereimtljeit 
ein, öaf öiefe (Eigenfdjaften pon öer ZHaterie getrennt nic^t 
geöac^t n>eröen fönnen unö öaf es abfurö ift, einen befonöeren 
unftofflidjen JTräger öiefer ^dfjigfeiten in öen organifc^en Stoff 
I;inein5UÖic^ten. 

Ceiöcr entftieg finölic^em ^antafieroeben öie Porftellung 
pon einem unfic^tbaren unö unförperlid^en Cräger öes Cebens, 
€mpfinöen5, Denfens unö fc^öpferifc^en (ßeftaltcns. Dem felbft« 
Ijerrlic^en organifc^en Stoff ujuröe öer (ßeiftödmmer, öem tDirf* 
lidjen öas Unmirf liebe, öer ,,DergdngIidjen unö gemeinen" Ceib* 
lic^feit öie angeblid? unserftörbare pornefjmere Unförperlidjfeit 
5ur Seite gefegt Der ©eift 50g mit großem Prunfe in öas 
ipeitgefpannte JDafjnreic^ als öeffen erfter 2Hacfjtfjaber ein. 

tloc^ Ijeute n?irö öem 2triftofraten (Seift sulicb öer Plebejer: 
Znaterialismus als öas pom 3^^^'^" 2Ibgeu)anöte gefc^mdljt 
obtpofjl nur bas Streben iöeal ift, öas Xüirfliclje 5U perfteljen 
unö öas H?af?re 5U ad^kn. 

Den Stoff als IDeltmonarcfjen ansucrfcnncn, ift ein etFjifdjes 
<ßebot unö nur eine Dcnftugenö ift es, u?enn fxdj ITTcnfcfjen 5U 
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6er ©njtdjt ergeben, 6a§ man alles 3fjrer iTTajeftät öer öenfenöen, 
empfinienöen, treu ftdj erinnernöen, formbilöenöen, lebenf penöen* 
6en ZHaterie öanfe. 

Die ^älfXQUxt 6es €mpfinöen5 bemerft man fc^on bei 
PPansen un6 bei öen nieöerften (Organismen. Pon Pflansen 
meröen Cidjtftraljlen unö anöere äuferc (Einflüffe als Heise auf- 
genommen, auf meldje fte rcagiren. IDarum follten fte aui^ 
nic^t empfinöen, 6a fte ebenfo n?ie tierifdje ^eücn^iaatm leben? 

3ft 6odj 6ie (Empfin6ung nur eine ^orm 6er Betoegung 
innerfjalb eines ©rganismus. iUan be6arf nic^t 6er Herren, 
um 5u empfin6en, 6a 6cm organifdjen Stoffe 6ie (Empfin6ungs-' 
fdfjigfeit' als (ßrun6eigenfcfjaft anljaftet, wk man es bei pftanscn* 
tieren n?a^rnimmt. 

Die Cafter, u>eldje HaEjrungsmittel fudjen, um Ceben un6 
©attung 5U erfjalten, ftn6 6ie primitioften ©rgane 6er (gm* 
pfin6ung. Diefe fdjreitet bis 5U unferen feinoersmeigten Herpeii 
eine Ijol^e €ntn?icflungstreppe Ijinan. 

Pielleic^t ift 6ie (Empfin6ung 6er ©rganismen nur 6ic 
Steigerung einer (ßrun6eigenfdjaft aller 2Itome, 6ie fc^on bei 
djemifc^en I?erbin6ungen in (Beltung fommt. 

aber ie6en ^w^fd fjinausgefjoben ift 6odj 6ie Cljatfac^e, 
6af 6er organifc^e Stoff 6enft. Spuren 6apon merft man 
fdjon bei nie6eren ©rganismen. Der erfte (ße6anfe 6erfelbcn 
liegt in 6cr ^rage: IDo ift 6as ^utter? Der 5tt)cite gilt 6er 
(Beliebten un6 6er 6ritte beipegt fic^ um 6ie Sorge 6er (Eltern, 
ipeldje 6ic l{in6er gut untergebracht fefjen tt>oUen. 

Cangfam Ijat fidj 6as organifdje Ceben entu)icfelt un6 mit 
iljm 6as Denfen. Die ©rgane 6esfelben paffen ft^ 6en Cebens- 
be6ingungen an. Der organifdje Stoff Idf t 2tugen r>erfümmern, 
6ic unnötljig fin6. 3" lidjtlofen ^öfjlen permacfjfen Käfern, 
(DImen un6 ^ifdjcn 6ie Jtugen, tt>eil fte supcdlos ftn6. Bei 
6en blin6en ^ifcljen aus 6en (Srotten 6er jn\d (Euba, beim 
Dulfan-lDcIs, 6er aus 6cm Krater 6es Kotopayi hinaus* 
gefd}Ieu6crt w'xtb un6 beim 23Iin6muU fin6et es 6er (Organismus 
geraten, 6ic 2tugcn ocrfommcn 5U laffcn, mcil 6ercn Sei)* 
bcftimmung nidjt Porljan6cn ift. Der Stoff 6cnft! 

ücrfolgt man 6ic Hatursielc 6es Denfens in 6en unterflcn 
Sdjidftcn 6cr Cicripclt, fo fin6ct man, 6ag im 3"*^^ff^ ^^^ 
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Ccbenscr^altung sucrft 6cr IXlaQzn öenft. Die ^^rtpflansung 
foröcrt audj bas 3I?re, fo öaf ftdj alles Benfen un6 jeöe Be- 
ipegung bos lebenöen ©rganismus um öicfe beiöen JTKttel* un6 
©ipfelpuncte brclft 

TXlii 6em IDunfdje, ftc^ immer 5U fättigen, rerbiniet fic^ 
nic^t bei Cieren, öie 5U perftdnöig ftnö, um religiös ju n?eröen, 
aber bei ZHenfcIjen 6er erfte Sdjritt in 6as CabyrintEj 6es 
^etjI6enfens: öie 2tnnaljme eines Ijimmlifdfen Dolfsfüdjen- 
meifters. 

Bei 6en Hatursielen 6es Denfens bleibt öie grofe (ßefeü- 
fdjaft lierifc^er (Organismen ftelyen. Sie^t man näljer 5U, fo 
berpcgen ftc^ audj öie meiften 2Irbeitsformen öer ZHenfc^en um 
öie 3"*^^^" ^^^ Unterleibs. 2)ie Cebenserfjaltung regte öie 
Denftljätigfeit öer ZITenfc^en fdjon vox 800Ö0 3afjren an, als 
pc in Urioälöem gegen ifjre tierifc^en Haljrungsconcurrenten öie 
Kiefeläyte gefdjmungen fjatten. 

€s ift bemerfensipert, öaj| mandjes ^n^ectcriQclfxvn in be5ug 
auf feine Ceiftungsfäljigfeit mef^r tt?ert ift als öas (Seljirn eines 
Durd^fdjnittsmenfdjen. Diefes befi^t iwav etwa eine ZTTiüiaröe 
Herpensellen , öie öurdj 9 — 1(0000 UTiüionen Herpenfdöen mit 
einanöer perbunöcn ftnö. ^ür Dorftellungen unö für öeren 
Derbinöungen ^ alfo ein Ijinreidjenöes ZRaterial, n>eldjes leiöer 
nid^t fo gut pern^enöet n?irö, n?ic öas (ßefjirn einer 2Imeife, öie 
meljr 3T^*^öi9^"5 beurfunöet als mandjer IDerfetagsmenfc^. 

Daf unfer Denfen oljne (Scljirn unö ofjne Heroen leitungcn 
nidft möglidj ipdre, u?irö felbft öer befc^rdnftefte 5d?u)drmer für 
Ubematürlidjcs 5ugeben. Das menfdjiidje (Sefjim beftefjt nun 
aus einer Seifje pon (Srunöftoffen , n?orunter ftdj (Ein?eif, 
IHilc^'; Kiefel- unö ^^sforfdurc befinöen. Daf ofjne öiefe 
C^mifalien öas Denfen unmöglich u?dre, fteljt mit überjeugenöer 
Kraft feft. 

Vkl ifai öer ZTIenfc^ öer ^^^f^^^wrc 5U öanfen. (Dljne 
^osfor feine Knodjen unö fein ©cljirn, feine aufrechte Belegung 
unö fein Denfen. Die ^osforfdurc, öie aus öem Boöcn in 
Pflansen unö aus öiefen in öen mcnfd)Iicf?en Körper öringt, 
crntöglidjt audj öie fdjöpfcrifdje Dcnftljdtigfeit. ^m (Sefjirn 
Icudftet öer ^osfor als ,, (Seift"; Iciöer perbreitet er bei Staub* 
menfdjen nidjt picl (Slan^ 
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IDenn 6ie Itatur ftdj andj nic^t öarum fümmcrt, ob 
ZlTenfdfcn auf 6en nötigen IDegen sur (Einfielt fc^rcttcn, fie 
föröcrt öicfc gleidjipo^l öurdj bas ^ulaffen Don (£ntn>icflungcn. 

€s iDuröe ja bxxxdf religiöfe (Etnflüjfc faft alles im (Scmein« 
icnfen 6cr Pölfcr perircljt unö pcrfdjobcn un6 nur 6te einfamcn, 
füljnen Dcnfcr, Mc unter iljnen aufragen, roetfen auf 6te ZTIög« 
lic^feit Ifin, öaf 6em loüften Despotismus 6er IDaljniöeale öie 
^errfdjaft frudytbarer ^b^aU folgen meröe, meiere 6ie ITTenfc^en 
fidj felbft 5urücfgeben wirb. 

3ft es öenn gar fo notroenötg, öen £eib als ^itljer 5U 
öenfen, auf u>eldjem 6er fentimentale IlTinftrcI: (ßeift 6ie Saiten 
5upft? 3P ^ ^^Ttn fo fdjtper faf lidj, 6af 6as Senfen r>om (ßefjirn 
allein medjanifdj perric^tet u>er6e? 

IDie Der6äc^tig muf es 6odj einem Ijalbmegs nonnalen 
IUenfdjen erfdjeinen, 6af er nur unter Beiljilfe einer unjtc^tbarcn 

Perfon, 6er Seele, 6enfen fanni 3P ^^"" "^^^ f^^" ^^^ ^"' 
pdjtbarfeit einer Perfon eine Sinnloftgfeit oljne gleichen, 6a ja 
5um Begriffe 6es Perfdn liefen loaljmeEjmbare llnterfcljic6e geijören ? 

Beobachtet man 6ie Denfgrensen eines l{in6es, eines fdjroac^- 
begabten ZUenfc^en, eines BIö6- 06er 3rrftnnigen, fo seigt fic^, 
6af mandjer Käfer mefjr Perftan6 beft^t als 6ie „Krone 6er 
Sdjöpfung" mit unentmicfelter 06er geftörter DcnffdEjigfeit. 

^cne Derblen6eten, roeldje erbeben, menn fte pom Denfcn 
6es Stoffes re6en ^ören, foUten fic^ nur an 6ie Cljatfadje erinnern, 
6af 6as franfe (ßefjirn 6as 2tufEjören 6es gefun6en Denfens 
be6eutet. Diefes ift an 6ie normale djemifdje Befc^affenljeit 6cs 
(ßeljims gebun6en, 6as nur materiell ift.*) 



*) Der alte, manigfac^ gebcutctc (Elcatcnfaft von bcr (Etnerleit^ett bes 
Seins unb Denfens fdnn aud? als I^iniDeis auf bic Dcnffätjigfett ber orga« 
nifd^en matcne gebeutet merben, »cld^e ip unb benft. — 5pino3a; ber 
mit bem IDortc: <5ott niAt gebrod^en I^at, ^ad^iz wolil fanm an bie SelbJ^« 
ljerrlid?feit bes benfenben Stoffes als er ber „Subftans" bic €igenfd?aftcn ber 
unenblid^en ^Insbef^nung unb bes unenb li d^en Denfens sufc^rteb. Die 
Unenblid^feit bes Denfens i|l tin myTtifc^es IPort ol^ne Kürfljalt in bcr 
IDirflid^feit. Wenn fid? tin Käfer tot fteUt, um einer (Sefaljr ju entrinnen, 
fo üertritt er btn ^enhn^m Stoff; bie „Uncnblid^feit bes Denfens" fpiegclt 
fic^ aber in feiner l^eud^elei ebenfomenig mie in ber (5ebanfenarbeit eines 
genialen Didjters. 
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Daf 6cr ZlTatcrie (ßeöäc^tntf jugcfprodjen ipcröen muf, 
bcipeifcn bei ZHincralen öicfclbcn KrYftallformcn un6 bei (Dr- 
ganismen 6ie IDie6erI?oIung öerfelben (ßrunögeftalt Diefe tpunöer* 
bare (Eigenfdjaft beft^en Pflansen, u>enn fte Blütljen unö ^rüc^te 
biI6en; bas Samenfoni, roenn aus 6emfelben ein Baum Ijerpor- 
»ädjfl; 6er männliche Same unö bas ipeiblidje €i, u?elc^em ein 
neuer ZITenfdj mit 6en ^orm^^ unö (ßefinnungseigenfc^aften öer 
(Eltern entfeimt, foipie öas menfdjlic^e (ßefjim, meldjcs öurdf 
Herpenreise Bilöer 6es IDaljrgenommenen in jidj birgt. 

Hficffc^Iagsbilöungen bei tCieren unö HTenfdyen ermeifen 
ebenfalls öas gute <0eödd;tnif öer UTaterie an Idngft vergangene 
formen unö 2Iusrüftungen. 

Sie Heigung ju Hücffällen in öie Körperformen öer Stamm* 
eitern seigt ßdj u. 2t. in öen Querftreifen auf öen Beinen öer 
€fel« unö Pfcröefüüen, öie öas geftreifte ^ell öes Stammpaters 
öes ^auspferöes, (Efels, Quaggas unö ^ebxas beurfunöen. 

Der Ura^n aller Hoffe unö €fel muf fünf 5^^^" befeffen 
Ijaben, öie man noc^ am Pferöeembryo n?afjmimmt. 2Iudj 
öreiseljige füllen betätigen öie (Erinnerung an öie Körperformen 
jenes Ural^ns. 

Hiefige Kinöer smerg^after (Eltern ermeifen aus öcmfelben 
©eöädjtniffonö öes organifdjen Stoffes fjeraus öie Körpergröße 
öer X?orfafjren. Daf öer Stammpater öer ZlTenfdjen eine Beftie 
pon ^rporragenöer (ßraufamfeit geroefen mar, seigen öie nur 
all5u^aufigen Rücffalle in öiefelbe. 

(Einen perblüffenöen Beroeis pon öem (Seöäc^tniffe öes 
organifc^en Stoffes liefert audf öie (Cljatfadje, öaf öie Pon einem 
Pferöeljengfte erseugten Hadjfommen immer ettt>as (Efelartiges 
an fidj tragen, wenn öie Pfcröeftute früfjer einmal fic^ mit 
einem (Efelljengfle 3"*^"^^^^*^^ erlaubt tjat. 

Daf öie fpdteren Befrudjtungen öer ilTutter in öen Hac^- 
fommen öie Spuren öes erften Daters seigen, fielet man auf eröem 
bei Hegerinen. IDaren öiefe mit einem weifen HTanne einmal 
permäfjlt, fo bleibt öie (Erinnerung öaran an öen mcifcn 
Kinöern tjängen, öie fpdter Pon Hegern geseugt ujuröen. 

Das treue ^ormgeöädjtnif öes organifc^en Stoffes pcrfc^afft 
uns ^ofje ^reuöen, inöem es uns öie Pforten öes Haturfdjönen 
erfdjiieft Bleibt auc^ öie ©runöform bei Pflansen unö tTiercn, 
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bxe ZRenfc^n mitgered^nct bxe gleiche, fo tf! öeren ^lusgeflaltung 
immer perfdfxe6eit, fo 6af es ntc^t iwei unbeöingt formglctc^c 
3n6iDi6ucn öcrfelbcn Tltt gibt. Das ifl eine wunbetbavc €igenfc^aft 
öerZlTaterie, toelc^e allein bas leben feines 3<intmers n>ert mac^t. 

2TTan öenfe nur an bxe Koftbarfeiten öer ^^auenfdyönl^it 
un6 an bxe Kunft, trelc^e innerhalb 6er (ßattungsformen bas 
fc^arf Perfdniidje ausprägt. Der Künftler muf fidi ^wai wie 
bxe Hatur an bas (ßattungsgerecbte galten, feiert aber n?ie 6ie 
Hatur öic urfprünglidjen Cinien öes 3"iii^i^ucUen Ijeraus. 21Teift 
al^nt es öer Künftler nid^t, ba^ anäj er nur ein leibeigener 6cs 
Haturöranges ifl, formen 5U bilöen. 

Das treue (ßeöäd^tnif öcs organifcben Stoffes iDiri aucb 
6a6urc^ beseugt, öaf ftdy öurc^üererbungsuföUigeinif bilöungen bei 
(Eieren 5U typifc^en gcftalten. Selbft Harben 6cr €Item, nicbt blos 
Denfgebrec^en un6 fittlid^te Defecte pererben fidj auf öeren Kinöcr. 

2tu5 folc^en Haturporgängen Sc^Iüffe 5U 3ieljen, ift frud^t- 
barer, als über öie IDcIt fraufe pripateinfaüe porsubringen, öic 
mit öer IDirflid^feit nidjt im €inf lange fte^n. So ^at Hant 
gemeint, öaf nur öie (ßrobljeit öer ZTTatcrie an öer tiefen €r« 
nieörigung öer menfdjlic^en Hatur fdjulö fei; öer (ßeip pertrage 
nidjt öie „Unbiegfamfcit öer ^afem" unö öie „Unbemeglidjfcit 
öer Säfte". 

Dapon meif öie ptjvfiologi« nichts unö Kant Ijat öas iljm 
Unbefanntc nidjt beljaupten foUen. (Er auf erte auc^, öaf öie 
Bemoljner öer fonnennaEjen Planeten öas (ßlücf öer IDeisljeit 
mefjr genöffen, als öie „entfernteren pianetenföljne, öie in iljrcm 
eigenen Cicfyte unö in ifjrcr eigenen IDärme ipanöeln". Dos 
„impuljtpe, jugenölidjc, 5ur CI?at treibcnöe Denfen muffe bei 
iljnen gröfer fein als bei uns". 

Kants Jlnnaljmen finö infofcm nic^t 5utrcffenö, als öie 
fonnenfemen Planeten gar nidjt beipoljnbar flnö. (Einen Stic^ 
ins Komifd?e 5cigt jene UnterftcIIung Kants, nadj melc^er öie 
unglücflidje ^äljigfcit öer 2TTcnfdjcn 5U fünöigcn, pon öer IHittel« 
ftellung öer (Eröe unter öcn planetcn abfjängc. Die Sonnenn>ärme 
jucfe öcn 23en?oljnern öer (Eröc öas ^ell. 

Diefc 2tnfidjt ndljert fidj öer lUutmafung jener 2tuslcger 
öer Hatur, u>eldje auf öie arterljaltenöc liebe, öie öo<^ ein foft« 
bares (ßenufgut ift, öas Branömal öer Sünbe legen. 
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Wenn Sdjopcnljaucr feicritdj bci)a\x\>Ut, 6ie IDcIt fei 6ie 
Scibfterfcnntntg 6c5 IDillcns, fo tann man J>iefcm 2Iusfprudj 
ebenfalls feinen ipiffcnfc^aftlidjen IDert suerfennen. 

IDenn femer öer Haturn?iffcnfdjaft von einem (SeleEjrten 
porgemorfen wirb, es fei iljr nidjt gelungen, 6ie €ntftefjung 6es 
BetDuf tfeins begreiflich 5U madjen, fo u>ir6 ba einem blofen 
Begriffsiporte 5U Diel (Eljre angetfjan. 

Die (Erflärung öes BerDuf tfeins Hegt in öiefem IDorte felbft. 
Die Porftellung, öaf man ift, wxxb eben öurd? 6as £eben felbft 
beöingt bas auf leiblidje ^unftionen geftellt ift. ^ören 6ie Be- 
dingungen für 6iefe Derridjtungen auf, fo perftacfert audj 6as 
3en?uf tfein bei ZTTenfdjen cbenfo gut u?ie bei 2tufguftierc^en. 

2tüeröings gibt es ^wielidiUncn^dfen, xoeldfc im Bemuf tfein 
einen öämonifdjen (ßefellen erblicfen, 6er auf feine Selbftänöigfeit 
ftol5 6ie Unpergänglic^feit öer Kraft beteuert un6 öem (ßlauben 
an feie Unfterblidyfeit öer Seele Ijcimlic^ Hafjrung rcidjt. 

€inigc Stubenfilofofen erflären öas Betruftfein als öas 
Unöefinirbarfte unö IDunöerbarfte beim ilTenfdjcn. Hidjt öodj! 
Das Bcrouftfein ift nic^t öer mvftifdje Cräger einer emigen 
Seelenfraft, fonöem nur öie Porftellung, meldje öen eigenen £eib 
pon öer Umtpelt unterfc^eiöet unö öiefe Porftellung tpirö öurdj 
Icerpcnrei5e Ijerporgerufen. 

(Dfjne Sinnesnerpen erfjielte öas Bemuftfein, öie ^divot* 
ftellung, nur menig tlaljrung. 3" ^^" Iterpen, öas (ßeljirn mit 
begriffen, ftccft fomit öie Quelle öes Bemuftfeins. Diefes ift 
alfo leidjt öefinirbar unö um nidjts munöerbarer als öie Herpen. 
ID05U alfo öer feierliche ^inmeis auf öas „JDunöer" öes Bemuf t- 
feins? Das (Entfteljen öesfelben I?ängt auc^ nur pon €in?eif, 
üiefel« unö (fosforfäure ab. Souperän Stoff will es fo. 



Svohoba, 3brale Crbrnssiele. ' 



IIL Der pla^tt^dfc Sricb. 



Pcm Stoff if! ein plajiifc^cr (Trieb ei^en, ipelcber bas IDad^- 
tum bei ©rganismen föröcrt und formen biliet. Staunensmcrt 
wie bic Denffdijigfeit bcs orc^anifAen Stoffes ift Mefes Didjtcn 
un6 (ßeflalten pon formen, öeffen bic ITlaterie, 6ie loiiflid^ 
unö fjdjtbarc ßerrin öer IDelt, fabig ifl. <Einen unfid^tbaren 
Jformbilöner ansunebmen, 6er gleidjipo^I perfonlidj jede (Einjel« 
form 5urec^tfnetet oöer nur fo im JtUgemeinen öic formen ent* 
iDirft bliebe unausienfbar. Illan muß frd> mit 6cm entjücfen* 
öen ^ormbilöungs&rang &er Illaterie K^fcbeiöen, oljnc einen 
befonöeren 5^uh?rer dahinter 5U fteüen. 

ilus 6er fignung 6es Stoffes, in öen mannigfac^flen <ße- 
Haltungen offenbar 5U nxTÖen, fpringt eine reiche Quelle ap^« 
tifdjer ^Jreuöen. lllit *einfad>en Ciniengruppen beginnen 6ie 
Zierformen bei pflanzen un6 Cieren un6 fdjreiten 5U eWeren, 
reich rerfcblungenen. langfam aber entfijieöen por. 

3u 6eu (Sraptolitben, 6ie u?ie Spiralfagen ausfel^n un6 in 
6en Crilobitben Krgegnot man 6em erflen J^ierttKrrf organifci^er 
KtJrper. Segelmapigfeit un5 einfache Cinienfü^rung ifl bas 
Kennmal öiefer Schmucfformen. Piefelbe @Ieicbmüfigfeit un6 
finienfcblichtlvit findet fich in Sinöenoniamenten jener Bdume 
n?ie6er. in deren Kohlen altes Sonnenlicht und langfi ent« 
fchn?undene SonnenuMrme erhalten u^urden. 

Pie (Peftaltungsfreudigfeit des poeten Stoff fennt feine 
©rensen. €r lieg es gcfcheben. daß sahllofe iSefcblecbter pori 
pflan5en und Jlieren reri*iranden. Ton den öO pflan5enarten 
in der <5raun?aJe und ron den SiX^ pflaujengefcblec^tem der 
Steinfoblenformation Nücbt feines mehr. 
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VDav CS bodj 6cm gcftaltungsfroljcn piaftifcr Stoff nie um 
neue formen bange. H)o5U alte Bilöungen erljalten, u>enn 
neue aussuformen, feine Perlegenljeit bereitet? IDie überpüfftg 
andf, öen Derluft alter Cier- un6 Pflansenformen bereuen, ba 
es bei öer ^mecfloftgfcit 6es (Sanken bod} gleidjgiltig bleibt, ob 
|te früljcr o6er fpdter pergeljen, ob neue formen 5afür ein- 
fpringcn oöer nid^t. 

Die Don unten nac^ oben 6ie Cröfdjic^tcn öurdjfe^enöen 
(EondjYÜen pcränöem iljrc ^orm un5 treten in 6er diteften un6 
jüngften 21usgeftaltung gans Derfc^ie6en auf. ^eljlen Pflansen 
un6 tCieren 6ie günftigen Se6ingungen 6es ^ortfommens, fo 
fterben fie aus. 

Der Hatur wirb in gufunft am Sein o6er ^ortfein 6er 
2ncnfd?en aucfj nichts liegen. IDas 6a ift, muf mit 6er gansen 
(£r6e fort. Um pripatempfin6ungen fentimentaler Ceute, 6ic 
ciptg leben un6 eroig feiig u?er6en roollen, fümmcrt fld^ 6ie 
Icatur nidjt. (Bleidjmofjl fcfjroelgt fie im Schaffen neuer orga< 
nifdjer formen, 6ie 6urd? neue £ebensbe6ingungen 5U Cagc 
fommen. 

€infad?e formen cntfpred^en befdjrdnften I)afeins5uftdn6en, 
reidjere plaftifc^e BiI6ungen n>ur6en 6urdj peru)icfelterc £ebens« 
be6ingungen angeregt. 

Der formbiI6en6e Stoff ift in feinen erften (ßeftaltungs- 
mutzen ein noc^ ungeübter ^eidjner. So Ijaben 6ic Blatter 6er 
marinen Urpflansen »eilige, fdjiefgeridjtete Hinnen, 6ie plump 
ausfeljen. 2luc^ 6ie p^anscn im amerifanifc^en Silur n?eifen 
fleife Spirallinien un6 eintönige Derdftelungen auf. Die 6eD0- 
nifd^e ßlora in Cana6a seigt fd^on sierlidjerc ^Jormen, befon6ers 
bei 6en rieftgen Sc^aftljalmen. 

Die pflansen 6er Steinfoljlenseit überrafd^en bnvdb il^re 
Hiefenf ormen , 6eren (Entroicflung rcidje Hie6erfd7ldge un6 6ie 
mit lDaffer6ünften gefdttigte 2ttmoffdre begünftigt t^atten. Die 
Sin6e 6es Bdriappbaumes fd?u?ingt ftc^ bereits 5U 2Irabesfen 
auf, 6ie im gotfjifc^en 2Haf ipcrf n?ie6ergefun6en n?er6en. 2tudj 
bct Siegelbaum Ijat eine mit 3^^^^!^"^^" gefdjmücfte Hin6e, 6ie 
bei Bäumen 6er <ßegenn?art permift tt>er6cn. Die Sdjadjtel» 
Ifabnc 6er Stcinfotjlenseit trugen ebenfalls einen eleganten 
Hin6cnro(f. 
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Kein f lug beobac^tcnöes IDcfen i)ai 6ic ebenmäf igen formen 
6er öamaligen 3aumfame mit iljren Hiefenblättem un6 bxc 
Sdföniieit 6er £epo6o6en6ren mit iljren Sc^uppenrinöen bc' 
ipunöert. Sie perfanfen ungefeljcn in Cagunen un6 perfoljiten 
öarin. Der Stoff fdjuf formen, nic^t um 5U jeigen, öaf er ein 
gefdjicfter Silöner ift. ^n öen (ßenüffen 6es Haturfreun6cs ge- 
frört es aber, wenn er Me fdjönen ^^^^^^^n ^^ Urpflansen Ijeute 
noc^ betpunöem fann. 

3n 6er (Tertiärseit u>ur6en 6ie PPan5enformen mannig- 
faltiger. Stattlich genug feljen 6ie 3^^ö"^"^f^^ft«n <Jus, meldte 
(ßraf Saporta für fein Buc^: „Die Pflan5ena)elt por 6em (Er« 
fd^einen 6es ZlTenfdjen" abbiI6en lief. Die Uppigfeit 6es Pflansen- 
rouc^fes ermöglidjte 6a5 ^ortfommen pon IDirbcItieren. 21Teere 
perfc^oben ftdj, Berge erfjoben fic^, (ßiraffen un6 Dinotl^erien 
fragen 6ie Blätter 6er Palmen un6 6ann famen Ciere, pon 
6enen u)ie6erum 6ie Pflansenfreffer perseljrt n?ur6en. Das (ße* 
bot: Cöte, um 5U leben — trat bereits in poüe (Bettung. 

(Eine €nttpicfIungsperio6e 6cr Pflansenmelt folgte 6er an« 
6eren. ZTIit 6er 2Ien6erung 6es Klimas än6erten fic^ 6ie formen 
6er Pf[an5en. Pon 6iefen ftarben piele Jtrten ebenfo aus, loie 
6ie 2nafto6onten un6 Dinotljerien , 6ie fidj pon il?ren Blattern 
genäfjrt Ijatten. Sic u?aren 6a, um gemefen 5U fein! Das Der- 
Ijängnif aller leben6en IDefen! 

* * 

* 

3ni Pfiansenreidj 6er ©egenmart tritt 6ie ^d^igfeit öer 
5ormbil6ung in mafjrfjaft ljinreifen6er tDeife auf. IDie Wein* 
lidj märe es auc^ 6a, einen unfidjtbaren ^ddtfnev ansufteQen, 
6er für 6ie einseinen Pflansen 6ie ^Jormmufter enttpirft, nadj 
6enen fie {wk eine 2Ilgenart) Kiefelpanser ansie^n, Blätter, 
Blüt^en, ßvndtk, Samen un6 Qolsfdjidjten geftalten. Diefe formen 
5U betrachten geijört 5U 6en ungetrübten Seligfeiten 6es Cebens. 

(Eine ftaunensu?crte 21Tannigfaltigfeit 6er ^formen 5etgen 
fdjon 6ie formen 6er Pflanscnsellen , 6ie fpiralig, pielfanttg, 
ftem-, fpin6el-, ne^- un6 fettcnförmig fin6. Bei Ijöfjeren (Sefäg« 
pflansen bil6en ftdj — in fdjarfe Spieen auslaufen6e ^ipiOings« 
frvftalle. 
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Die Stämmdjcn 6cs pinfclfc^immels mit iljren pcrlenfc^nur* 
artigen tieften bieten im ZlTifroffop betradjtet einen optifdjen 
(Senuf. Die 6em unbewaffneten Jtuge unftdjtbare ^o^^'^c^o^^It 
ift ipenigflens ebenfo fc^ön wie 6ie ftdjtbaren Bilöungen* 

IHan fommt auf 6ie Cebensfoften, wenn man es 6er ZlTüfje 
wert fin&et, fic^ mit öer ^ormenanmut 6cr Haturöinge intim 
befannt 5U machen. Tindj Blatt^aare, Blattfc^uppen un6 
Stengelftadjel weifen originelle ;Jormen, weldje öer plaftifdjen 
(Bcftaltungsfd^igfeit öes organifd^cn Stoffes alle (Efjre ma^en. 

3n öen (ßewcben 6er Hin6e, im Baft un6 im IlTarf Don 
Bäumen ftn6en pdj ebenfalls reisooUe Ciniensüge. Ulan madjc 
nur einen Cängsfdjnitt 6urdj 6ie ZHarffrone 6er ^id?te un6 be* 
txadjtc bann 6ie mannigfadjen Spirallinien 6arin. 

Bei Blättern ftaunt man nidjt min6er über 6en Heidjtum 
6er Cinienfüljrung. Befon6ers originell geftaltet ift 6as fannen» 
tragen6e Blatt pon Hepentfjes, 6as feinen Decfel fc^lieft, wenn 
ein ^n^cct in 6ie Kanne gerätlj. 

IDie 5art un6 mannigfach geftaltet fin6 6ie gefdjlec^tlic^en 
(Organe 6er Pflanjen. Der feine Duft, 6cr 6en fjeiratfjen6en 
Blumen entfteigt, ift ein Porsug, 6effen 6as anmaf en6e ZTlenfc^en- 
tier entbeljrt. 

2ludj in be5ug auf 6ie formen 6es Samens ftefjen Pf[an5en 
über 6em ZTIenfdfen. ZlTan fefje ftdj nur 6en Samen 6es IDei6en- 
rösdjens mit feinem fjaarfdjopf 06er 6en ne^um5ogenen Samen 
einer Klatfdjrofe 06er 6en Samenmantel 6er (Eibe an, um 5U 
erfennen, 6af in besug auf ZTIannigfaltigfeit 6er formen Pflansen 
6en ZTIenfc^en 6en Rang ablaufen. 

Dodj (Eines Ijaben Pflansen mit 2Tlcnf^en gemein: Kranf- 
Ifciien, 6ie mit 2nifbil6ungen i?erbun6en ftn6, bei 6enen 
wie6erum 6er Stoff feine nie ausgefdjöpfte Caune im (ßeftalten 
beurfun6et. 

€in 2?or5ug 6er Pflansen oor 6en 2Tlenfdjen ift auc^ 6eren 
gröfere £ebens6auer. (Es gibt 2tffenbrotbäume, 6eren 2ilter auf 
6000 3aljre gefd?ä§t wir6; älter ift ja nic^t 6ie „IDelt". 
gefc^idjte. 

3m (Bansen Fjaben Pflansen vor Cieren 6en Por5ug, 6af 
<te nidjt 6es (Contraftes 6er ^äf lidjfeit be6ürfcn, um ifjre ^orm- 
un6 ^arbenfdfönl^it 5ur (Geltung 5U bringen. 
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Sic ^lora öes JHccres 5cigt, wenn ftc fic^ andf nur auf 
6000 2llgcnartcn bcfdjränft, einen erftaunlic^en ^ormenreidjtum. 
Die tilgen ftn5 an 6en Hänöem i^rer Deräftelungen pliffirt, 
gelappt, breiten ftc^ ftemförmig aus, erljeben jid? in sierltd^er 
Sdj lanffjeit bis 5ur ^ölje pon ^500 ^uf unö breiten ftdj wie 
Pfauenfc^n?än5e o6er gepreßte Stoffe aus. Die 2llgenblätter 
fc^iüern in allen färben unö in allen Congraöen öerfelben; 
einige iriftren fogar. 

Die 2IIgen fin6 fcfjön für ftc^; äftljetifdje ^vocde Ifaben pe 
nic^t. ITIan faun iljre ^ormenprac^t nur nadj 6er ;JIut auf 
6em Stranöe o6er in botanifdjen IDerfen betradjten. 

Der organifdje Stoff gibt ftdj ba wie perpflidjtet 5ur 2IuS' 

geftaltung sierlidjer formen un6 färben unö bleiben öiefc un* 

berounöert, nun fo fümmert es i^n n?eiter nidjt. IDie por- 

neljm ift öoc^ öiefe felbftlofe ©bjectioität im Beurfunöen 

6er unerfc^öpflidjen (ßeftaltungsgabe 6er organifc^en 

iTtaterie! 

* * 

Der Drang formen 5U geftalten tritt fc^on bei 6en ein- 
fadjftcn Pertrctern 6es Cicrlebens auf, 6ie im fambrifc^en 
Zeitalter Stöcfe bauten; fte festen an eine (ßrunölinic 
Spifeen an, 6ie in run6e, gefdyojeifte 06er fpiralige 2trabesfen 
ausliefen. 

Das Straljlentierc^en pertritt mit feiner (ßittereinra^mung 
in 6er Urfauna 6as ^ormsierlidje. 2tudj 6ie IDurselfüfer gc- 
Ijörten 5um alten ^orma6el. XDie in 6er 2Tlufif 6ie tDieöer- 
Ijolung 6erfelben tConfdjrittc äftl>etifdj bcfrie6igt, fo löft in 6cn 
Sdjalcn 6er IDurselfüfer 6ie IDie6er!jolung 6erfelben Cinien, 
Sun6ungen un6 2tusäftungen 6en formen rooIjUaut aus. 

Die Sfji5opo6en bcftefjen aus sierlidj nadf aufen geferbten 
Kammern, aus langgesogenen Spiralen, aus gesacften Kiefel- 
na6cln un6 aus glocfcnförmigen Sdjalen. 

Die Ha6iolarien ftraljlen nadj allen Hidjtungen iljre Sc^etn- 
füfdycn aus, bil6en Bcdjcr, Sterne un6 Kugeln, weldjc Don 
feinen Sdjmucflinicn umfdjloffcn ftn6. 2Tlanc^er IHenfc^ fdnnte 
f\d) feiner 2tu0erli^feit beim 2tnblicf 6iefer Strahlen « IDursel* 
füfcr fdjämcn! Sie Ijabcn übrigens nidjt umfonft gelebt, ienn 
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aus bcn Kiefelfc^alcn 6cr IDurscIfüger muröcn 6ie Sofienmofc^cc 
unö pick Paläftc in Paris gebaut. 

Die Seelilien 6er Steinfoljlenseit seigcn gleidjfaüs sierlidje 
formen aus sufammengefdjobcnen Sternen, mäljrenö öie Seeigel 
5er 3ii^^5^i* öurc^ ifjre rei5enöen (Dmamcnte ftc^ fjerrortljun. 
Sie lieferten Porbilöer für Sdjmucffadfen, öie man in alt* 
germanifdjen (Srdbern gefunöen tfat Die Kunftiniuftrie fönnte 
überhaupt aus 6en Sdjmucfformen öer Urfauna mandjes ^kv' 
motio Dermerten. 

<ßeraöe5U prächtige 5<>^^^^" P"^ ^^" 2tmmonsIjdmern aus 
6em unteren, mittleren unö oberen 3ura eigen. 2tnmutigere 
Cinienpariationen auf öasfelbc (ßrunötljema tann man jtdj 
faum öenfen. ?Eintenfifc^e ifabzn jte geöic^tet. 

Das 2tmonsljom öer tEriasformation seigt auf feiner Sdjale 
ein Cabyrintlj pon £inien, öie gleicfyfam IDellen fdjiagen unö 
in sierlidjen ^adcn im IDellentljal perlaufen. Die eöle 
Hcgclmäfigfeit in öen Cinien öer Hummuliten ift audj ein 
Beweis, öaf öer formbilöenöe Stoff öie Symmetrie liebt. Die 
Pyramiöen (Ägyptens ftnö aus Hummulitenfalf erbaut. Sie 
finö eigentlid^ in erfter £inic (ßrabftätten einselliger Urtiere; 
öann erft traten fie nebenljer als (ßrabmäler öer ^araone auf. 

5ur Bilöung fc^öner ^Jormen seigte öer Stoff nidjt immer 
Heigung. ZUan fteljt es an öen Stad^elfrebfen öer fambrifc^en 
Formation, öeren Urenfel, öer ZTToIuffenfrebs, ebenfalls mit einem 
Stadjelfrans ausgeftattet ift. 

Der gepansertc ^Jlügelfifcfj aus öer Deponseit mit feinem 
einsigen 2tuge auf öem Kopffd^eitel unö mit einem Körperfdjilö, 
öer mit Meinen runöen Scheiben überfäet ift, öarf audj nid^t 5U 
öen Sd^önljeiten öer Urfauna geredjnet meröen. €r pertritt öas 
^ormgrottesfe. 

Hedjt Ijäflid? waren audj piele Säugetiere öer Crias- 
fomtation; xlfv (Säumen war mit Hiefenjäljnen gepfiaftert. 
VDclie öen Knochen öer Pon iljnen perscljrten Ciere! 

5ur Certidrseit lebten Ciere, öie rieftg unö ungcfcfjlac^t 
entipeöer- Bäume benagten oöer anöere Ciere pcrfpciften. Sie 
ftnö ausgeftorben, öenn öer formbilöenöe Stoff fonnte audj 
feineres geftalten. Das ausgeftorbcne füöamerifanifdje Hiefen- 
gürteltier trug einen Panser, öer aus persierten (Blieöern beftanö. 
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Die Unter&red^ung 6er ^lädfe mit ^terlinien Qob fidf ba fafl 
wie ein äfl^tifdjes Porijaben. 

Die f^uftiere bct älteren Certiärseit fielen ebenfalls 6urd> 
i^re Qdflic^teit auf, fo 6er Brontops mit feinen jipei Hafen» 
Römern. 

Das Sdjrecf^om mar audj ein Ijäf lidjes Urtier, mit feinen 
iwA Spii^lfitnetn über öen 2tugen un6 mit 5iDei Stumpf Römern 
über 6en ®^ren un6 mit abtpdrts gefeierten langen Keilsal^nen. 

tfat fidj aus 6em ^äf lidjen 6as ^formanmutljige entroidcin 
foUen? IDen Ijätten fte audj 6urdj Sdyön^it beftricfen fönnen? 
So etn>a 6er 2TIammut»€Iefant mit feinen nadj ausn>ärts ge« 
frümmten ^5 ^uf langen Stof$äIjnen, 6ie rechts un6 linfs 
6ie ^refconcurrenten befdmpfen fonnten. 

Da0 6ie Urfauna jenfeits von rei5en6en formen ftan6, be» 
u>eift auger6em 6er Kammfaurier, 6effen Ijoc^gebogene Hafe, 
fur5er Sdiwan^, ireit 5urücfliegen6e 2tugen un6 gerippter Stadjel« 
famm fidj in n>eiter (Entfernung pom Sdjönen fjiciten. 

* * 

Die ;f lora un6 5^una 6er ©egenmart seigen gleidjfalls ein 
maljres Scfjn>elgen in 5^rmbiI6ungen. Die iHannigfaltigfeit 
6erfelben offenbart fic^ fdjon bei jenen Spaltpilsen, 6ie 6en ^ob 
Ws ZlTenfcIjenblut tragen. Der CEjoIerabacillus freljt u?ie ein 
gebogenes, an bet6en (£n6en ftumpfcs üexldicn aus, n>aleren6 
6er Bacillus anthracis gera6en, punctbefäten Stdben gleidjt 
IDie 6ie regelmdfig geglie6erte Hin6e 6es Siegelbaumes, 6en 
n>ir aus Steinfoljlenflö^en fennen, fiefjt fidj 6er Spaltpils Sarcina 
ventriculi in \800fadjert>ergröferung an (Kerner Don Zllarilaun). 
(£s ift ein gans netter tCo6esfeim, 6er 6ie „unfterblic^e" Ztlenfdjen» 
feele ausldfc^t. 

Die 2Tlil5bran6baciIIen Ijaben 6ie ^orm pon <CYlin6em mit 
f notigen Ztbgrensungen. Der Stra^Ienpils, 6er bei ZHenfdjen 
un6 Cieren (Eiterungsproceffe peranlaft, befteljt aus Krdnsen 
pon Kolben, 6ie fidj run6 um einen IHittelpunct ftellen. 3^r 
Dafeins5U?ecf ift: quälen un6 töten. 

Der (ßeftaltungs6rang offenbart ftdj bere6t audj bei 
Sdjujämmen, 6eren l{iefelna6eln an Sterne un6 2tnfer gemaljncn. 
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€iTier 6cr prac^tDoUften KicfelfdjtDdmmc ift öcr „Slumenforb 
öcr Denus" (Euplectella), öcffcn feine Kiefelfdöen öas sierlid^fte 
(ßcipebe bilöen. €inen äftljettfdjen (ßenug iDtll iiefcr Penus- 
forb ntdft anbieten, 6enn er fommt nur in 6en Ciefen öer füi- 
aftatifc^en 2Heere vov. 

Pen lieben (ßott Korbfledjter fein 5U laffen, tüeil er ftdj 
langipeilt o6er n?eil er feine ^^^t ^^^i^ Dorbilöern für öie Kunft* 
inöuftrie ausfüllen n?ill, n?ärc pernunftlos. (Einen perfönlic^en 
IDeltardjiteften ansuneEjmen, 6er 6em Stoff überall 2tnn)eifungen 
5U ^ormprdgungen gibt, n?äre ebenfalls finölidj. 

ZHan muf ftdj fd^on öasu bequemen, 6ie ^dfjigfeit 6er 
^onnbiI6ung als f^auseigentum 6es Stoffes gelten 5U laffen. 
Kanselfilofofen iDür6en fagen: Der IDille 5U ^ormgeftaltungen 
ift eine immanente Qualitdt 6er ZTlaterie. 

Das Streben, urfprünglic^e ^Jormen 5U fc^affen, wirft fid? 
auc^ bei 6cn Hippen- un6 Höljrenquallen in einer beftricfen6 
reisPoUen IDeife aus. Die PolYPoi6en fin6 Ciere, 6ie mit ifjren 
breiten Zteften un6 feinen 2tus5a>eigungen u)ie 6ie 5ierlidjften 
Pflansen ausfetjen. 

Unter 6en Röfjrenquallen ift eine n>afjre Jtriflofratin erlefener 
^orm 6ie Apolemia contorta ((£. Pogt); fie ift ein form« un6 
farbenprdc^tiger ^eüenftaat, eine 2trt pijalanftere, in 6cm 6er 
Hdl^r-, XDetjr- un6 ^euguriQS^tanb bnxdi befon6ere ^eüen oertreten 
ift. Pom (Bansen abgetrennt oerfommen 6ie einseinen ^unctiondre 
un6 liefern fo eine abfdllige Kritif 6es communiftifdjen ftaatlidjen 
f^ausfjaltes im Stile ^ouriers. 

XDelc^e ^ierlidjfeit un6 ZTTannigfaltigfeit 6er formen ftn6et 
man unter 6en Pflansentieren 6es ZHeeres! Sie fc^toimmen mit 
iljren regelmdfig gemufterten 06er mit sierli^ gebrodjenen un6 
gefdjiDungenen (ßlocfenfdjeiben im 2Tleere un6 laffen iljre ^üfjl- 
fdien wie fein geu>irfte Creffen Ijerabfjdngen. 

©Ijne Sinnesnerpen, nur pon 6er Begier6e getrieben, ttaljrung 
6cm ^oljlbaudj 5U5ufüIjren, belegen fte frdj n?ie grasiöfe 
(Eoquetten. Sie ftn6 nidjts als ein mit reichen 2trabesfen per« 
fe^er, in allen ^arbentönen fdjiUeni6er ZTTagcn. IDas 6ie 
nie6Iidjen ^angarme umf äffen, n?ir6 mit Heffetgift befpri^t. 
Hei3en6 un6 giftig mie egyptifc^c Cdnserinnen bei einer 
^antafta! 
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^m Kaifgeipebe pon Polypenftöcfen treten gleidjfani VLadf* 
bilöungen Don Blumen unö Sternen auf. Darf man öies eine 
(Erinnerung an bereits (ßeformtes nennen? 

Seltfam genug, öa§ Kalfgebirge öie Per6auungspro6ucte 
6er Jjartljduter unter öen poIypcn unö öer Hinöenforallen finö. 
Sie u?aren als Bau- unö ITerfmeifter bei öer Bilöung öes ^eft» 
lanöes unö öer (ßebirge u?efentlicfj beteiligt, nic^t eine allmädjtige 
Unftdjtbarfeit. 

Die Seeanemonen wetteifern in formen« unö ^arbenpradjt 
mit 2tlpenblumen. Die Blätter öiefer 2tctinien, bemeglidje ^ang« 
fäöen, fmö blau, rofenrot, gelb, grün, braun unö meig geftreift. 
Der Stoff, aus öem fie gebilöet finö, fdjafft origineller als ein 
ZTIaler, öer nur Haturgegenftänöe nad^bilöet. 

2tud? in anöerer Besie^ung neljmcn öie Polypen öen 
ZTIenfdjen gegenüber einen Porrang ein. Polypen finö als 
€in5elu?efen Ijinfällig u>ie illenfdjen, als Stöcfe pnö fie aber 
unfterblidj. 2tuf öen (ßrüften öer 2tljnen geöeitjen öie Urenfel 
portreff lic^, oljne öen ;Jamilienftol5 fdjiedyteigogener €öelleute. 

Die 3^9^"^ ^^^ Klippenrofen unö Caufenöfc^öndjen, öie 
iljre farbigen Blätter grasiös betDcgen, um Haljrung 5U erbeuten, 
öauert länger als bei 3^"9f^^"^"- lücröen öiefc gepflücft, fo 
ipelft iljre Sc^önljeit öurdj Beugungen unö (ßeburten balö öal^in. 
2tnöers bei Klippenrofen unö Seenelfen. IDeröen fie entsipei- 
geriffen, fo fc^t fic^ öer eroig sitternöe ^üljlerfrans ^^ ticrifdjcn 
Blumenfrone irgenöroo feft unö fe^t einen Stamm an. Dem 
Hefte öesfelben entfeimen neue ßüifkt; beiöe Cljeilc leben unö 
blüljen weiter. 

Der ^Jormen unö ^Jarben fc^affcnöe Stoff ift ein fiolser 
felbftgenügfamer Künftler; er ftattct u. 71. 2tctinien n?ie poetifdje 
Bacffifdje mit allen Heijen aus, obgleidj fie nidjts anöeres finö als 
tücfifd^c ^regfäcfe, öie (ßift umtjerfpri^en, um ^utter ju erlangen. 

üon ftaunenswerter ^kxlxditcxt ftnö audj öie Seefeöern. 
Diefe Polypenftaaten weifen anmutljig gebogene Cinien, fäc^er« 
formige Bilöungen unö feingejacfte Spieen, öie fic^ auf einem 
fdylanfen Stiele tpiegen. 2^v^ Dafeinsaufgabe geljt aber über 
öas ^reffen unö Sdjönfein nidjt Ijinaus. 

Der XDoljllaut in öen ^Jormen öer Stadjelljäuter unö anöerer 
Seetiere öarf nid^t dwa öaju perlciten, iljnen äftljetifdjc ^wedt 
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ansuötdjten. Diefer CinicntDoljIflang öient nic^t Sdjönljcits-, 
fonöcrn nur (Emdfjrunsssmedcn. 

Die f^aarftcrnc ftrecfcn fünf Paar TXvmc ans, bic ftdj oft in 
meljr als 20000 nic6 liefen Hänfen unö ^cöerd^en auflöfen 
Diefe formgefäUigen ^Jüljlcr lyaben nur 6en ^vo^d, alles mas ftc^ 
als ef bar anfüljlt in öie ZTTunööffnung 5U fdjiebcn. Das ^oI6- 
fein ift niijt iljre Zlbftc^t. 



DasBefanntu?er6en mit öen mannigfachen 2tusformungen im 
Cier- un6 Pflansenreidj mac^t allein manche Cebensunbill n>ett 
2tm n?un6erbarften muf uns 6ie en&Iofe ZHannigfaltigfeit im 
Umbilöen 6es Cinienttjemas: ZlTenfdjenantli^ anmuttjen. Das 
plaftifdje (ßcftalten im organifdjen Stoffe 5eigt ftdj ba am 
beöeutfamften. 

Die (Setjirntljätigfeit beeinf[uf t 6en Cinienjug un6 6en Zlus« 
6rucf 6es (ßejtdites. Die (Eigenart öer Denfarbeit n?irft auf öie 
(ßepdjtsbiliung ein. Die Sdjrift im (ßefidjte beurfunöet n>aljr» 
Ijeitsgetreu Me (ßemein^eit oöer üomeljmljcit öer menfdjlic^en 
Sinnesart. IDir leniten einen Ilaturiidjter fennen, 6er ron 
23iI6ung unberütjrt, einen Kopf auf 6en Sdjultern trug, in 5em 
fiif bic (ßebunöenljeit öes Denfens in perfdjroommenen ^ngm 
öeutlic^ äuferte. Xladf einigen 3^^^^" angeftrengten Cernens 
unö literarifdjen Schaffens blicfte man mit Pergnügen in öasfelbe 
<ßeftdjt, auf meldjes eine fdjarfe 3"*^öi9^"5 ^^^^ Pcrflärung 
gelegt l^at. 

Der ^ormenbiI6ungs6rang öer ZHaterie 5eigt ftdj audj in 
öer ^äljigfeit öes ITtenfcIjen, in Cinien öie Haturformen nac^- 
5ubilöen. ITTan 5n?eifle öes^alb nic^t an öer (Edjtljeit öer in öer 
tföiiU la ZRaöelaine im Perigorö gefunöenen ^eidjnung öes 
iDoUfjaarigen ZtTammutlj, öie in einem €Ifenbeinftücf eingeri^t 
ift unö 5n?ar ebenfomenig n>ie an öem 2tlter öer ^eidjnung eines 
Seitntieres, roeldje prof. ^eim auf einem bei Sdjafffjaufen ge- 
funöenen Knodjen entöecft Ijat. 

VHan finöet ja Ijeute bei öen Hegern pon (Eentralafrifa 
äljnlidje auf ^^Ifen cingefra^te ^^icljnungen pon Cicren (Dr.f^olub). 
IDarum foUten Urmenfdjen nidjt gute ^eidjner geircfcn fein? 
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2tudj in iljnen roirftc 6cr plaftifdjc tCricb 6cr organifd^en ZHateric 
Unter 6em (Einfluffe öcsfclbcn würbe öie btI6cn6c Kunft ins / 
Dafein geftellt. Der ^ormbiI6unsstrieb ft^t im IlTaler, Bili* 
I?auet un6 2irdjitectcn un6 irdngt ftc 5um (Seftaltcn. Das Streben, 
formen 5U btlöen, ftecft axxii im Haturmenfc^en, 6en es anregt 
öen eigenen €cib, IDaffen un6 IPerfseuge mit (Ornamenten 5U 
beöecfen. 

IDie ftcf? öiefer Drang in öer Kunft betl?ätigt Ijat, foU in 
6em 2tbfc^nitt über öie 3^^^^^ ^^^ Kunft näljer beleudjtet 
n>er6en. 



IV. Sttcbcn organif^c Bi(6unden 
VoVitommencs an? 



(ßcirif Ifabcn wxv allen (ßrunö, öic tEIjdtigfcit öcs (ße- 
ifimes nnb feiner itrbeitsgenoffen 6er Iterpen ebenfo tpie 6ie 
d^emifcfjen IDerfftdtten im Sumpfe un6 im Unterleibe 5U be- 
ipun6crn. Soc^ 6iefe Berrunöerung finöet (Srensen bei geroiffen 
Conftructionsfeljlem im menfc^Iidjen Körper. 

Von unferem ituge fagt dfdml}0% es fei im (Einseinen fo 
mangelljaft, öaf fein Jtrbeiter optifdjer IDerfseuge mit einer fo 
ungenau functionirenöen IPaare öurdjfommen roüröe. 

Va bnidf ben Sc^arfftnn einiger (Elitemenfdjen bas ^em- 
roljr unö bas 2Tlifroffop erfunien n?uröen, fo erfdjeint öamit öie 
naturgegebene ÜnpoUfommen^eit öes 2tuges tpettgemadjt, 6enn 
auc^ 6ie Denffäljigfeit 6es (ßeljims ift eine ZHorgengabe 6er Hatur. 

Die f)er5pumpe fönnte beim IHenfc^en ebenfo tx>ie 6as 
2tuge beffer confiruirt fein, 6enn fte arbeitet unsuDerläffig. Der 
Küdjendjef 6es ITtagens Ijat, man roeif es, oft böfe Caunen. 

Die an6eren Hetorten in 6en djemifc^en Caboratorien unferer 
3nnerlic^feit oerfagen mitunter iljren Dienft un6 quälen uns 
6amit Das allmonatlicfje Znartyrertum 6er grauen ift ebenfalls 
eine plumpe un6 rücfftdjtslofe €inridjtung ebenfo wie alles, was 
ftc^ um 6as 2tuf6ämmem eines neuen IlTenfdjenlebens fteüt. 
^ür 6as Quälen 6er ZtTenfd^en fin6et 6ie Hatur piele formen. 

Spinosa fuc^t ^wat 6ie Hatur 5U entfdjuI6igen un6 meint 
in feiner (Etljif, 6af „nichts in 6er Ztatur gefdjelje, u>as einem 
^eljler 5ugef^rieben werben fönnte". Hidjt 6od}! Der fyftfc^e 
Sdjmerj ift feine angeneljme £rfin6ung, audj 6ie PerbiI6ungen 
6cr artgeredjten (ßeftalt fln6 launentjafte 2tbfprünge pon 6er 
©run6form, 6ie unnötig ftn6. 
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Hein flug &eot>ac^ten5cs IDefen I^t 6ie ebenmdf igen formen 
6er öamaligen Baumfame mit il^ren Hiefenbidttem un6 bic 
Sdfönifext 6er £epo6o6en6ren mit iljren Sc^uppenrin6en be- 
iDun6ert. Sie perfanfen ungefe^en in Cagunen un6 uerfo^Itcn 
6arin. Der Stoff fdjuf formen, nic^t um 5U seigen, 6af er ein 
gefdjicfter BiI6ner ift. ^\x 6en (ßenüffen 6es naturfreun6cs ge» 
Ijdrt es aber, ipenn er 6ie fd^önen gönnen 6er Urpflansen beute 
nodf bemun6em fann. 

3n 6er (Certidrseit n>ur6cn 6ie pflanjenformen manni^» 
faltiger. Stattlich genug fcljcn 6ie 3*«<i'I<»n^f^flften aus, ipelAe 
(ßraf Saporta für fein 3udf: „Vk PPanseniPcIt por 6em Cr* 

M 

fdjcinen 6es ZHenfcIjen" abbiI6en lieg. Die Uppigteit 6es Pflanscn« 

m 

n>U(^fes ermdglidyte 6as ^ortfommen pon XDirbelticrcn. ITTcere 
perfdfoben fidj. Berge erijoben jtd?, (Siraffen un6 Dinot^en 
frafen 6ie BIdtter 6er Palmen un6 6ann famen Ciere, pon 
6enen n?ie6erum 6ie Pflanscnfreffer pei^eljrt ipur6en. Das (ße- 
bot: tEöte, um 5U leben — trat bereits in poüe (ßeltung. 

(Eine €nttt)icfIungspcrio6e 6cr Pf[an5enn>elt folgte 6er an« 
6eren. ZTTit 6er 2icn6erung 6es Klimas dn6erten ftc^ 6ie formen 
6er PPansen. üon 6iefen ftarben piele 2Irten ebenfo aus, u?ic 
6ie Znafto6onten un6 Dinotl^en, 6ie fidj pon iljrcn Bldttem 
gendljrt Ijatten. Sie ujaren 6a, um gemefen ju fein! Das Der* 
Ijdngnig aller leben6en IDcfen! 



* 



* 



* 
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3m Pflansenreidj 6er (ßcgenroart tritt 6ie ^d^igfeit 6et 
^ormbil6ung in u?aljrtjaft Ijinreigen6er IDeife auf. H)ie Mein« 
lidj n?dre es auc^ 6a, einen unfidjtbaren ^ddfnev ansuftellen, 
6er für 6ie einseinen Pflansen 6ie ^ormmufter enttpirft, nad? 
6enen jie (n?ie eine 2tlgenart) Kiefelpanser ansieljcn, Blatter, 
Blütljen, ^rüdjte, Samen un6 Qolsfdjidjten geftalten. Diefe formen 
5U betradjten gctjört 5U 6en ungetrübten Seligfeiten 6es ttbcns, 

(Eine ftaunensn?crte ilTannigfaltigfeit 6er formen 5eigcn 
fdjon 6ie formen 6er PflansenjeUen , 6ie fpiralig, pielfantig, 
ftern«, fpin6el', ne^- un6 fettenförmig fln6. Bei Ijdljeren (ßefdf» 
pflansen bil6en ftdj — in fd^arfc Spieen auslaufen6e ^millings« 
frvftalle. 
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Die ^ufammcngcfei^tljctt feines ©rganismus fd?Iieft jene 
allcrMngs problematifdje Unfterbltdjfett aus, öeren bas etn3ellige 
Cier tcilljaftig u)trö, bas fidj 6urc^ Ceilung Dcrmeljrt. 

Die Pieljeüigfeit muf öer ITlenfd^ mit feinem itben be« 
5aI^Ien. Sie Hatur toill es fo. Sie verwalkt übrigens bas 
Ceben bcv ITIenfd^en ebenfo objectio un6 parteilos n?ie jenes 
6er Bacterien. (Einen Unterfc^ieö im IDcfcnsrange 6er Bei6en 
fennt fie nidjt Sonft iDür6en nic^t fo pielc JTIenfc^en leben pon 
6cn f feinften ©rganismen gepflücft iDer6en. Die Cypfjusftäbc^en 
iDoIIen auc^ leben; man fielet es iljrer Ijaftigen (gigenbemegung 
an, 6af fte frcfj iljrer (Eyiftens freuen. 

Sie tummeln ftc^ baI6 im (ßrun6u)affer, baI6 im ZlTenfdjen- 
blute. IDo fte einen näljrbo6en fin6en, 6ort laffen fie fidj nie» 
6er. Das Pertilgen eines ZlTenfdjenlebens ficht fte nidjt an, wenn 
nur ibre 2trt erljalten n>ir6. 

Die Spirillen 6cs IDcc^felficbers ftn6 gicidjfalls lebensluftige 
IDefcn, n?ie es iljre muntere Belegung im Blute 6es Kranfcn 
bemeift, 6er 6afür umfo trauriger n?ir6, weil es iljm an's 
Ceben gel?t. 

Der (Erreger 6er £IjoIera ift ebenfalls auf 2tnfie6Iungen in 
ZHenfd^en angemiefen. <Er mug ifjncn aber audj 6anfbar 6afür 
fein, 6af fie iljr (0ebraudjsn?affer immer aus 6enfelben unreinen 
Cadjen fdjöpfen. 

^u 6en Qudlem 6cr Itlenfdjen gel^ört aud? 6er Straljlen« 
pxli, 6er in ilpren Körpern Quartier nimmt um ^iftelgdnge 5U 
biI6en, um in's tfeti, in Cungen, in 6as (£ingen)ci6e ein5u6ringen 
un6 6en C06 6es (ßaftfreun6es 5U oeranlaffen. 

3ft es pieüeidjt and} auf Hec^nung 6er ausgleidjen6en VDelU 
geredjtigfeit 5U fe^en, 6af 6ie Strafjlenpilsc gleidj5eitig mit 6em 
pon iljnen 5U (ßrun6e gerichteten ZITenfdjcn 5U fein aufljören? 

Der geniale Hobert ITlaYer n?eift auf 6ie 2lbljdngigfeit 6es 
illenfdjenlebens Pon djemifdjen ^et^ei^nn^en un6 (Entmifdjungen 
Ijin. Bringt man in 6ie Sdftemaffc eines lebensrüftigen ZHannes 
nur ein (ßran fauliger ^andie, fo gelingt es feinem ZHittel, 
6em fdjnell töten6en ^^ulficber Scijranfen 5U fe^cn. 

ZTTan 6enfe, ein (Tropfen ^aud}e 5tt)ingt nadj 2tnnaljme 
6er 2tnimifien 6en (Seift, feine Unfterblidjfeit fofort irgen6n>o anju- 
treten. 3ft <iud? 6a 6er „(ßeift" nidjt pon 6er ITlaterie abijdngig? 
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Se^r iDtcbtig ifl bxe ^rage, n?ie fidf 6ic Hatur 5U 6cr foft« 
baren 5pen6e 6er Denffdt^igfeit gefiellt I^L Diefe rafc^ un6 
ftc^er jur (Entiricflung 5U Iningen, irar nie i^r €^rget5. IDdre 
es anöers, fo gäbe es feine ^{eligionen. 

Daf es 6er Hatiir nicht um (£ntn>i^Iung 6es Denfens 5U 
t^un war, ben^eifen all* 6ie ausgeftorbenen Ciergcfd^Iecbter, 6ie 
über ein roinsiges ©eljim rerfüglen. Diefes reid^te poUßanöig 
5um ^utter« unö IDeibcbenfuc^n aus. IRel^r braud^ten fte nic^t 
ZTTillionen von ZTIenfcfpen fommen über 6iefen CebensjuKcf aud; 
nic^t hinaus un6 ftrengen öesl^lb ii^r (Se^im nic^t piel an. 

Die Hatur forderte nie unmittelbar 6ie <Seftttung; fte gab 
öie X?ererbungen 6er IDaljnfeudyen, 6cs Sc^Ied^ten 5U, entfeflfeltc 
immer n>ie6cr 6ie urtümlid>en HaubtierinfKncte 6er 2TIenfd^n, 
regte Hac^ftent^^ häufiger als Had){lenliebe an un6 miI6erte 
nic^t 6ie rollen 3^pw'f^ ^^ Selbftfuc^t un6 6es (ßr5fenn>a^ns. 
Damit t^emmte fie 6as Dormärtsfommen 6er (Einftd^t un6 6ie 
©lüdsfäljigfeit 6er trägen ZHenge, 

2tufer 6er Denffäljigfeit ift audj 6ic Spradfe eine foftbare 
Icaturmitgift 6er 2TTcnfd?en. IDir6 fie aber Ijauptfäc^Iidj 6a5u 
Dertt>en6et, um (Erbtfjorljeiten 5U erljalten, fo tföit fie auf, eine 
IDoIjItljat 5U fein. 

So piek 3ö^^taufen6e 6es I?ölfer6afeins fin6 perflridjen un6 
immer gcljen 6ic 2nenfdjcntjer6en an iljren (ßlü<fs5ielen ftumpf« 
fmnig porüber. 3"^^^*^ ^^^ I?errfdjt 6er grofe Despot IDaljn, 
6effen (ßeifel pon 6er Sflapcnmenge etjrfurdjtspoU gefügt n?ir6. 

Die Bemüfjungen 6er pernünftigen 2nin6er^eit um 6ie 
3ntercffen 6es großen £)eeres 6er Urteilsfaulcn perfpredjen auf 
lange Ijinaus nodj feinen Sieg. Die 6enfträge ZlTenge fielet auf 
6erfelben Cinie mit an6eren Cieren, 6ie ebenfalls nur i^ren 
junger un6 iljren (ßefdjiedjtstrieb befrie6igen. 

3ft es nun 6icfer Sachlage gegenüber be6auerlidj, 6a0 es 
fo ttjenige IDeltförper gibt, auf 6enen fidj 6enffdtjige 0rganiS' 
men» cntmid ein fönnen? Wo fic auffdmen, müften fie 5U <Srun6e 
geljen, einerlei, ob fte 6ie pflidjten il?rer fosmifdjen Stellung er« 
fennen o6cr nidjt. 



V. tOc^cn ttn6 ^c^indunsen bcs Ccbens. 



IDoIjer bas Ccbcn fommt? Die (CEjemic gibt auf 6icfe 
ßvage 2Intn)ort. Sic l}at bereits eine Heilje organifc^er Stoffe 
Dom £fam bis 5um Senföl unö 5ur 2tmeifcnfäure erseugt un6 
pielleidjt voxvb and} bxe ^cit fommen, u?o bas erfte Protoplasma 
bem Bugglas 6es Cljemifers entfteigen wixb. Die lebenöe ZITaterie 
Ifat fidj in 3n?ifcl?cnftufen aus 6em leblofen Stoff allgemadj 
entipicfelt. 

Das £eben entftanö öurdj Selbftentroicflung aus ftofflic^en 
(Elementen. ZITögen fidj ^wklxdiirwcn^dizn nodj fo fe^r por 
6en materiellen Porausfe^ungen öes £ebens befreu5en, noc^ fo 
6umm6reift öen „Znaterialismus" fd^elten, 6ie <ßeift^YP<^^W^ 
n?ir6 il^nen über iljre Stofflic^feit nidjt Ijinmegljelfen. 

€s gibt feinen dyemifdjen (ßrunöftoff, aus öem öer (ßeift 
ipie ein Stücf emigen ^cuers Ijerporbli^te. ITTan braucht fid? 
nidjt öarüber 5U grämen, iaf in mcnfc^Iidjen Körpern pierseljn 
perfdjieöene (ßrunöftoffe, pom Sauerftoff bis 5um Silicium un6 
(£ifen nebft 23 djemifdjen XJerbinöungen Pom 2tmmoniaf bis 
5um Sumpfgas un6 fo^Ienfauercn Calcium ftecfen. 

UTan fann es audj ruljig tragen, öaf Drüfen, ^eüen, 
Herpen unö JHusfeln olfne alle unförperlidje ©berauffrdjt in 
uns ftiU iljre Ztrbeit perrid^ten. (Ebenfo gelaffen fann man öie 
tCtjatfac^e Ijinne^men, öaf ftdj jeöes atmenöe unö n?adjfenöe 
IDefen 5U Coöe lebt. 

2ludj öer Coö fagt uns, tt>as öas iebm beöeutet. (Ein gar 
fo fofibares <ßut ift es nidjt, fd^on öesljalb nid^t, n?cil es eines 
(Eages für immer abflingt. (Einer jeöcn Heilte frifdjen blüfjenöen 
Cebcns fteljt eine Kette pon Dernidjtungcn 5ur Seite. (Ein emiges 
£^inauf unö ^inab. ^eb^x (Entroicflung jum Ccben folgt öie 

Svohoha, 3beale Cebensjiele. s 
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Die Unterbred^ung 6er ^lac^e mit ^ierlinien ^ab {tdf 6a fafl 
ipic ein djlljetifc^es Votifabcn. 

Die £)uftiere 6er älteren tEertiär5eit fielen ebenfalls 6urd> 
i^re ^dglic^feit auf, fo 6er 3rontops mit feinen $tt>ei Hafen» 
Römern. 

Das Sc^recf^orn mar audj ein Ijäf lidjes Urtier, mit feinen 
5n>ei Spi^f?ömem über 6en ^(ugen un6 mit srpei Stumpf^ömem 
über 6en 0^ren un6 mit abmarts gefeierten langen Keil5dlenen. 

ffat f\di aus 6em f^dglidjen 6as ^ormanmuti^ige entmiieln 
foUen? XDen Ijätten fte aud^ 6urdf Sdjön^it beftricfen fönncn? 
So etrna 6er illammut -Elefant mit feinen nadj auswärts ge« 
frümmten ^5 ^n^ langen Stofsä^nen, 6ie rechts un6 linfs 
6te 5^efconcurrentcn befämpfen fonnten. 

Daf 6ie Urfauna jenfeits von rei5en6en formen ftan6, be« 
n>eift aufer6em 6er Kammfaurier, 6effen I^oc^gebogene Hafc, 
fui^er Sdfwarii, meit 5urüctliegcn6e 2(ugen un6 gerippter Stachel* 
famm ftdj in weiter Entfernung pom Sdjdnen hielten. 

Die ^lora un6 5<^una 6er (ßegenn>art seigen gleichfalls ein 
tDaljres Sdjmelgen in ;JormbiI6ungen. Die iHannigfaltigfeit 
6erfelben offenbart ftc^ fdjon bei jenen Spaltpilsen, 6ie 6en tiob 
in's Znenfdjcnblut tragen. Der (Ctjolerabacillus fieljt wie ein 
gebogenes, an bci6cn (£n6en ftumpfes Keildjen aus, n)äljren6 
6er Bacillus anthracis gera6en, punctbefäten Stäben gleidjt 
IDie 6ic regelmäßig geglie6crte Hin6e 6es Siegelbaumes, 6en 
I mir aus Steinfofjlenflö^en fennen, fteljt fid? 6er Spaltpil5 Sarcina 

ventriculi in \800fadjer2?crgröfcrung an (Kerner pon ZUarilaun). 
€s ift ein gans netter Co6esfeim, 6cr 6ie „unfterblic^c" ZUenfdjen* 
feele auslöfc^t. 

Die 2nil5bran6baciUen Ijabcn 6ic ^orm pon Cyli"^^'^ ^^^ 
f notigen Ztbgrensungcn. Der Straljlenpils, 6er bei ZTTenfc^en 
un6 tEieren (Eiterungsproceffe peranlaft, befteljt aus Kränsen 
pon Kolben, 6ie [idf xixnb um einen illittelpunct ftellcn. 3^r 
Dafeinssmecf ift: quälen un6 töten. 

Der (ßeftaltungs6rang offenbart jtdj bere6t audj bei 
Scf)mämmen, 6ercn l{iefclna6cln an Sterne un6 2tnfer gemal^nen. 
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pei^e^rt, 6er Sticffloff Derlangfamt bcn ücrbrcnnungsproccf , Ijemmt 
unb fc^ü^t. Beim ^ufammentritt ötefer oier djemtfdjen (ßrunö- 
floffe fc^imniert bas i^bm auf. 

Daf 6as Ceben nicfjts anöeres als Cfjemismus ift, 
bemeip audi 6er €in>etf ftoff 6cr gellen, in &enen 6urc^ ®^6irung 
Beroegung erseugt unö 6ie Cebensttjdtigfeit ermöglid?t n?ir6. 
€iiDei§ ift es alfo, nidjt 6ic Seele, wobuvdf bas Ceben au^ucft. 
(Dljne €iipeif, ^etie nnb Koljle^yörate fein Ceben! 

IDie 6ie ©runöpoffe 6er ©rganismen un6 6er ZTlinerale 
6iefelben fin6, fo ftn6 audj 6ie d^emifdjen ^un6aniente bei Cieren 
un6 Pf[an$en 6ie gleidjen. Die Blaterie u>ir6, man mu0 es 
ipie6er^oIen, von feiner 5auberljan6 am Ceitfeil geljalten, fte 
Dera>altet fidj felbft. 

^tfxc (Eigenfdjaften fennen 5U lernen, geljört 5U 6en Ijödjflen 
fielen 6e5 IDiffens, ipeldjes befreit, erljebt un6 ftttigt 

Selbft tC^oIogen fönnen es nidjt leugnen, 6a0 6er Sauer» 
ftoff 6ie Betriebsmittel 5um Ceben liefere. Die djemifdjen un6 
med>anifd^en Porgänge im Ieben6en Körper n>ür6en oljne £uft 
aufljdren. 

jfüv 6en Seelenglauben ift es aller6ings fatal, überall über 
6ie ITIaterie ftolpem 5U muffen, 6ie 6urdj einen ungereimten 
^antafieftreidj oor 3^^^t^uf^n6en fc^on als (ßegenfa^ 6es (ßeiftes 
be5eid?net n>ur6e. 

2Htin6ifd?e Spiritiften erfannten genau 6ie (ßefaljren 6es 
Stoffes für iljre ge^ätfc^elte 2Innaljme un6 logen alle ZTlaterie 
aus 6er IPelt Ijinaus, in6em fie 6iefclbe für eitel Sdjein 
crfldrten. 

Die Dorliebe für einen bequemen 3^^^""^ ^<^^ feit jeljer 
bei 2tnljängem fin6Iidjen ^etjl6enfens Dorf?an6en. 

2tuc^ ^eute u>ir6 6er JlTatcrialismus pon Ceuten befc^impft 
bie es nidit a^nen, 6af i^re geärgerten IDorte nur 6ic Selbft» 
pcrfpottung i^rer Unmiffenfjeit be6eutcn. Sie n?ür6en nidjt 
mit fo Diel ^offart auf 6ie beffer Untcrridjtcten Ijerabfcljen, 
rDüften fie, 6a0 6er iHenfdj 6urdjtt)cg aus feljr billigen 
djemifalien beftefjt. 
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(Eilt Durc^fdjnittsmcnfc^ pon 70 Ktlogr. (ßetpid^t enthält 
nämlidtf u. 21. \\5 (ßramm €ifcn unö feine Spur von €6el« 
metallen. Der Sep &er (Eljemifalicn, 6ie beim 2(bleben an öic 
Hatur abgeliefert roeröen, ift entfe^Iidj wolflfÄl ßclfUn bem 
2tbleben5en aud; nodf (Einftdft nnb ftttlicbe Slnftanöigfeit, fo 
ge^t fein beträdytiidjer IDert mit iljm 5U (ßrunöe. 

Hidjt nur Sauerftoff unö (Eiipeif ermöglidjen bas Ceben, 
auc^ IDaffer, IDdrmc, Cid^t unö €Ieftri5ität liefern öie Sc« 
öingungen öesfelben. Der Kreislauf 6cs IDaffers, 6er 6urc^ öic 
Sonne bewirft n?ir6, seigt 6ie Umfe^ung öer H)drme in mcdja* 
nifdje Kraft, ^inauf, herab! (Dlfnc öiefe IDafferiDege fein 
Pf[an5en» un& fein tCierleben. (Dljne Sonnenlidjt fein Cebens« 
feuer, öas balö langfam, balö rafc^ perf[acfert. 

IDo öas €eben beginnt? 2tuf öem ZTTeeresgrunöe. Der 
Seef<^Iamm ift nodj ^eute mit organifdjcm Urfdjleim beöecft 
Diefem entfpriefen öie einfac^ften formen ron. Cieren unö 
Pflansen, pon IDurselfüfem unö Diatomeen, voddic ftdj mit 
unglaublidjer SdjneUigfeit permeljren. 

3n öiefem ^eüen^io^ fann man öen 2tnfang öes Cebens 
begrüben. Die Sdjeiben* unö Hapffteindjcn, weldfc im tCieffce« 
fdylamm eingebettet finö, seigen einen Heic^tum öer 5<>'^^"/ 
E>elc^e öie bilönerifc^e^Jäljigfeit öes Stoffes in bereöten^ögen ujeift. 

3nt Seefdjiamm alfo fpruöeln öie erften Quellen öes Cebens 
unö beginnen öie ^ormbilöungcn. Dann u?uröe öas £eben 
amfibifc^ .... 

IDunöcrbare Siege öes ^orfc^cns perseid^net öic C^mie, öie 
öen ^uftanö öer (Eröe por 3aIjrmiIIionen beleudjtet. Sie fagt 
uns, öaf öer lioljlenftoff in öen früljeften €ntipicflungs5eiten 
öer €röe nodj nidjt porijanöen mar, mcil er nur öurc^ ^cr« 
fe^ung organifdjer Stoffe ent^tciit Da nun Pflansen ifjre Cebens» 
beöingniffe pom Koljleus XDaffer«, Sauer« unö Sticfftoff besicbcn 
unö öa in öer gan5en (ßruppe Pon ungefdjid^teten frYftallinifdjen 
(ßefteinen Kofjlenftoff nid?t 5U finöen ift, fo fann behauptet 
wctben, öaf Pflanscn unö Ciere nidjt nad^einanöer, 
fonöern gleicfj$citig entftanöcn finö. 

Die Pflansen neljmen öic Koljicnfäurc auf, »elc^e öie Cierc 
abgeben unö öicfc empfangen öen Sauerftoff, öer PPanscn cnt» 
bcljrlic^ ift. Pflansen unö tCierc ernaljren ftdj medjfelfeitig unö 
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bas ältepc (ßeftein, bas Koljlcnftoff enthält, tann man fomit 
als Cagcr organifdjcr Hefte anfpredfen. So ben (ßrapljit. 
Diamanten, in öenen 2llgen nac^geipiefen tDur&en, entftanöen 
offenbar aus öer Kryftallifation einer ^lüfftgfeit, in melc^cr 
Woljlenftoff aufgelöft war. 



(Es iDuröe im IDeltl^ausIjalte picl ^cxi oerfc^menöet. XDirö 
Don fentimentalen Haturforfcljem angenommen, organifc^e Bil- 
6ungen feien 6as ^xel öer (Eröenöafeins, fo munöert man fidj, 
6af 6ie Z7orbereitungen 6a5u gar fo lange öauerten, benn 6ie 
cOeit öer 2lbfü^Iung öer €röe bis 5U iljrer je^igen (Temperatur 
ift öer Derftc^erung pon ^orfdjem sufolge nac^ ZHilliaröen Don 
3aljren 5U beredjnen. 

Xladf Derfudjen Bifdjofs foUen 55 ZltiUionen 3aFjre er« 
foröerlidj gemefen fein, e^e öie €röe fic^ Don 2000^ XDärme auf 
500® abgefüfjlt Ijabe. Unö nun öas organifdje Ceben 5ur (£nt' 
tpicflung gelangt ift foU es nac^ perE^dltni^md^ig Fur5er ^üt 
roicöer aufljören? €in Pefftmift fönnte immerijin äufern, öie 
©efdjic^te öer X?ölfer fei fo reidy an ^reüeltljaten, öaf öer IDunfc^ 
geredjtfertigt erfdjeine, öie 2tbfüljlung öer €röe Ijdtte nie 5ur 
(£ntn)icflung organifd^en Cebens gefüljrt. 

ZITan foUte überljaupt nic^t nadj ^wedzn öer ©rganismen 
fragen. Xinl^wcdcn getreu fie nid^t nad;, n>enn fie aud^ öer 
IUenfdj für feine ^nicve^cn ausbeutet Selbft öie 2trter^altung 
loirö pon öer Hatur nidjt immer folgeredjt öurdjgefü^rt bcnn 
fie Ijat f^on piele Cier- unö Pflansengattungen ausfterben laffen. 

Das Ceben entfpruöelt 5n?ar öem Stoffe, allein es muf am 
€nöe öes pianetenöafeins für immer meidjen. (Bäbe es einen 
perfönlidjen IDeltingenieur, öer öas anorönet toas öie ZTTaterie 
ausfüljrt nian mddjte nidjt an feiner Stelle fein. (£s müfte 
iljn öie ^cxl in öer alles Ceben ausIjaUt unö wo alle formen 
5erfaüen, mit einer n?aljrljaft troftlofen Stimmung Ijeimfudjen, 
fclbft vDznn er öen ITIummenfc^ans öer gn?edloftgfeitcn in öer 
IDelt Don Heuem beginnen n?oUte. 



* * 
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Die Sicfcntierc 6cr Krciöcscit iicnten einem üemunftsipei 
in feinem ^alle. Sdjönljcitsabftdjten pertraten fie, wk fdron 
bemerft würbe, ebenfalls nidjt. Die ZTTofafaurus-Ztrten ftredtcn 
i^ren Körper 30 2TIeter lang Ijin. Der Ijodjbeinige, 5U einer 
ffötjc pon 56 IHetent aufragenöe 2ttIantofauru5 ipar ein plumpes 
Ungetüm; öie rieftgen 3guano6en, öeren Sfelette 6er Perfajfcr 
im Brüffler ITTufeum gefeljen Ijat, rccften ftdf 5U einer ffölfc pon 
f eben IHetem empor; grof unö unfdyön iparen audj 6ie ^lug» 
cc^fen mit öer ^Iügelfpannn?eite Pon fteben JTletem. Diefc 
Siefentiere gefielen felbft 6er Hatur nid^t un6 per6ienten 6ie 
Derfteinerung. 

€inleud>ten6er ift fdjon 6er Dafeins5n>ecf 6er (Eid^e im 
Hatur^ausljalte, 6enn jte ijl 6as gaflfreun6lid)e Koftljaus für 
U9 3"f^^^^"^'^«"- Un6 6er £eben55n>erf 6iefer 3nfecten? Die 
leibeigenen 6er €id}c follen fie fein un6 €^en fcbliefcn, um 
^amilien 5U Ijinterlaffen. Das ift ja audj 6er ^auptsmecf 6cs 
menfd>Iic^en ^ierfeins. 

Den Dafeins5tt>ecf 6er Sdjmaro^er in 6er Cierroelt fann 
man anftdn6ig taum nennen. Dom £eben 6es 2tn6cren ft* 
näbren, n?ie rücfftdftslos! Wenn 6as Zlldnnc^en als paraftt 
fein eigenes IDeibdjen berooljnt un6 es als Italjrungstrog mi^« 
brau*t, fo fpri*t fic^ 6arin eine grelle ilIitIei6Iofigfeit aus. 

Die 5d)maro|er am gefellfcbaftlidjcn Kdrper 6er IHenfdjen 
f!n6 aucb fidglidje (Erfc^einungcn. Un6 parafiten ftn6 alle jene 
rAidjtcn 6er 3cpölferung, n>elc^c 6iefer 6as Cebensmarf un6 
6ie (Slücfsfdbigfeit entsieljen. 

ITo 6icfe SAmarofeer 5U fin6cn fin6, tpeif man. (Eine 
2Irt 6crfelbcn quält 6ic ©efeüfdjaft mit 6en Sorgen um 6ü5 
Ita*6afcin , ipo es nidjts 5U f udjen gibt. €ine an6cre Sorte 
cntn?en6ot 6cn Staatsbürgern 6ie Cuft 5um politifdjen 2ttnicn 
un6 5ur freien 23en?egung auf Scdjtsgebicten. 

€in 6rittcs Parajitcngcfc^Iodit confiscirt im perfönlicben 
3nterefTc alles, tpas 60m lUenfc^en ipertpoU crfdjeinen muf. 
Dag binter 6cr (Einrichtung 6cs Sc^ntarofecns fein fluger nnb 
gütiger €r6cnrcrtt^alter gc6ad}t tt>cr6cn fann, Hegt wolfl auf 6er ^anö. 

frfreulicbcr als 6a5 parajttcn6afcin ijl 6as Cic^t per« 
brciten6e icbcn 6er iXoctilufen. lUan fonntc fie einen poetifd>en 
Einfall 6cr iTatur nennen. a>enn man 6iefe perfönlic^ 6enfl. 
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Bei bcn Hoctxlufcn, f leinen Sc^Ieimbldsc^cn, Ijeift leben — 
leudjten. Sic beöecfen oft mit 5olIöicfem Sdjicim bas ITTeer. 
^n jcöem Körpcrc^en 6er Hoctilufa flacfent taufenöc von Meinen 
Cidjtpuncten. Der Sternenljimmel blinft oben, bas ITteer unten. 
Dort grof e ^Jcuerbälle, ba luinjige ^Iimmern>efen, Don 5enen in 
einem IDaffertropfcn Ijun&erte woljncn, 

€5 geben Kunöe pon iljrem 6eben 6urdj näd^tlidjes Ceudjten 
auc^ 3^f"f<^^i^"' (Slocfenpolypen, Sdljrcnquallcn, IHeöufen, See« 
fteme, Hingelmürmer, Hä6ertierc^en un6 ^euermaljcn, 6ie iljr 
weingelbes Cidjt fc^immcrn laffen. 

Da nadj Du Bois-Seymonö bei ^ufammcnsieljung Pon 
ITIusfeln ftdj (£Ieftri5itdt entipicfclt, fo mögen audj bei öiefen 
2nccrbcn?otjncrn elcftrifdje €ntla6ungen ftattfinöen. 2TIit öem 
Ceben ^5rt iljr Ceudjtcn auf. 

Dodj Hoctilufcn, öie ftdj bnvd} Selbftteilung fortpflanjen, 
fyxb^n 6ie ^ortöauer 6es 2TleerIeudjtens, eine 2trt llnftert>Iidjfeit 
fo 5u fagen in öer ^anö. 3^^^^^f^Q^ forgen fie öurdj iljre 
(Eriftens für einen (ßenu0 6er ITIenfdjen, Don 6enen, n?ie man 
roeif, nur ausnal^msmeife Cidjt ausgeljt: 3^^^"'^^^- 

* * 

Ben)un6ernsn>ert ift bei ©rganismen 6ie ^Jäljigfeit 6e5 
tJariirens, 6er 2tbän6erung 6er ZTTertmale, ipel^e 6as 3"^^' 
pi6uum pon an6eren unterfdjei6en. IVlan 6enfe 6aran, 6af es 
nidyt 5rpei ZHenfdjen mit 6enfelben (ßeftc^ts5ügen gibt. 3^ 
iluferlic^feiten in6ipi6ualiflrt 6ie Icatur; nur in 6er <£nt- 
roidelung 6er Denfart gibt es fo feiten ttnterfdjie6e, 6eren man 
jtdj freuen fönntc! 

Das <£xifalkn 6cs einmal J?orIjan6encn un6 (ßeu?or6encn 
6urdj Dererbung rpi6erfprid?t 5n?ar 6em Haturgefe^e 6es 2^b\' 
pi6ualiftrens. 2tUein confequent roic ein logifdj 6cnfcn6er 2TIenfdj 
braudjt ja 6ie Hatur nidjt 5U fein. 

Da 6as Sdjicffal 6er €r6e mit Hufes^ecfen nichts $u fdjaffen 
bat, fo 6arf man jtd? 6arüber nidjt n)un6ern, 6af ftd? Pflansen 
auf 6em 5eftlan6 ungemein langfam entipicfelt Ijabcn. Die 
Vegetation 6er 3w^^^P^ri<>^^ M<^f Ie6erartige formen un6 fonnte 
Säugetiere nur fümmerlidj ernäljren. 
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(Erft beim 2tuffommcn fafttgcr unö sartcr BIdttcr fonn* 
Un Pflanscnfreffcr bejfcr gcöctljcn unö öicfe geipdljrten tpic- 
öer 6cn ^Ictfijfrcffern unter öen tEteren entfpredjenöe Haljrung. 
Um bas ^reffen un6 (ßefrcffentt>er6en öre^tc fxdi immer bas 
iebcnl Tludi ein ^wcd. 

^reuöenreic^ mag bas £cb^n 6er riejtgen Urtiere nic^t ge« 
mefen fein. Die meiften von iEjnen n>aren Znärtyrer pon Ober* 
flutungen, bcnen wit öie (Eonferoirung iljrer Hefte peröanfen, 
Piele Don iljnen lebten im IDaffer unö auf öem Canöe, um 
öen ^lutfc^ttjanfungen ftanösuljaltcn. Sie u?uröen von öer 
Hatur mit ©rganen oerfeljen, weldje auf öie ^äljigfeit öer 
2tnbequemungen tjinmeifen. 

(Sleic^moljl finö pon 200000 tCierarten bereits 30000 aus« 
geftorben. Daf fte nidjt alle erljalten rouröen, was liegt öaran? 
(Es genügt, menn iljre Körper in perfiefelter ^orm unferc 
ZHufeen fdjmücfen. IDirö öodj am (Enöe öer Cage alles leben 
pon öer €röe n?eggefegt meröen. 

Hun 5urücf 5U öen (ßefe^en, Beöingungen unö Poraus- 
fe^ungen öes Cebens. Der geniale (Ernft ^äcfel, öer fo piel 
Cic^t in öie IDiffenfc^aft pom Ceben gebradjt Ifat, nennt öiefes 
öie Summe aller Beujegungserfdjeinungen am ©rganismus. 

Die Stufen öes Cebens ftnö alfo nidjt etma Seelen, öie 
naif firc^enpäterlidjcr IDeisljeit im pierten UTonate öer UTutter* 
fdjaft in öen Uterus fpringen, fonöern gellen. Kann man öen 
Znenfdjen einen ^clUn^iaat nennen, fo braudjt er öarauf eben 
nidjt ftol5 5U fein, öenn foldje Staaten finö alle anöeren Ciere auc^. 

Um fidj im Dafein 5U beljau'pten, tritt als f^auptagent in 
öer ^eüz tpieöer öer £)unger auf. Die lebenöe (ßallerte befi^t 
audj im fleinften Cropfen öie ^äljigfeit, in perfc^ieöenen 
Hidjtungen Ijinsufliefen, um Haljrungsmittel 5U finöen. 2Iucb 
bei öer ^elle gefeilt fic^ 5um 2tppetit öer ^^rtpflansungstrieb, 
öer 5n?eite Generalagent öes Cebens. 

Der £)unger ift ju?ar ein profaifc^er, aber gleidjmo^l ein- 
flufreidjer Cebensfactor. (Er regt 5uerft 5um ^ an öe In, 5ur 
(Erwerbung pon Haljrung an, (ßemütpoll finö feine UTet^oöen 
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nic^t. Das fWrfere Cicr pcrfd^Iingt gcipiffcnsruljia bas fc^iDädjerc, 
6enn 6cr Ccbensörang ipill es fo. 

Die Hatur ift mit ^clfova nidjt einperftanöen, 6er bas 
Hic^ttöten Derorönet Ijat. Sie gebietet: tTötet, um 5U leben! 
Der junger mad^t bas Cier 5um (Egoiften; 6ie ganje IDelt ift 
für öen tierifdjen Selbftling nur öesljalb ba, um i^n 5U ernähren; 
einen anöeren ^wzd ifai jte für iljn nidjt. Bei pöbelmenfd^en 
ift es faum anöers. 

XDäiitenb 6er Selbflerl^altungstrieb, 6er fid? nur um perfön- 
Hdje 2tnliegen 6refjt 5ur (Eigenfudjt füljrt, lägt 6er Drang 6er 
2trterljaltung 6ie (£ntn?icflung 6es (ßemeinfmns 5U, 6er andf 
2ln6eren Ciebes6ienfte 5umen6et. €s gibt (Eiere, 6ie felbft iljr 
Ceben aufs Spiel fe^en, u>enn Ztrtgenoffen (ßefaljren 6roIjen. 
2lÜ5ueifrigen Bemüljungen um eigene Dorteile entfeimen oft 
perperfttäten; 6ie Ceilnaljme je6odj an ^nkxe^^en 6er Cebens» 
genoffen löft ^an6Iungen e6Ien Stils aus. Destjalb fpielt in 
6er (£t^if 6ie Sorge für fic^ un6 für an6ere eine mafgebcn6e 
HoOe. 

Hädjft 6em X?erlangen nadf Haljrung füljrt 6er Hatur6rang 
5um IDac^fen beim belebten Stoff eine n?id?tige 2tufgabe 6urdj. 
3n je6em (£i ftedt 6er Crieb 5U wad}^^n un6 5um poIIftän6igen 
©rganismus fortsufc^reiten. Das IDac^stum felbft u>ir6 6urd^ 
IDärme ermöglicht, oljne meldje es fein XDeiterfdjreiten 5um 
t^bcn gäbe. Die Sdjnelligfeit un6 ^ormridjtigfeit, mit melc^er 
6ie Cunge eines bebrüteten ^uljnes innerljalb Dier Cagen u?ädjft, 
n>ir6 bea)un6ert. 

Beim ZTTcnfc^en fin6 u?ie6er 6ie djemifd^en Vorgänge in 
6en einseinen ,5^Uengemein6en n?un6erbar, 6ie itjre organifdjen 
Ceiftungen im gefun6en 5uftan6e fo präcis perridjten. 

Das Staunen über 6ie Derridjtungen in 6er djemifdjcn 
IDerfpätte, 6ie fxdf ZHcnfdjcnleib nennt, ftodt je6odj, wenn ftdj 
6iefe ^cüenv^publxt abnü^t un6 wenn fte serfäUt. Un6 6odj 
if! 6as 2lustönen 6cs Cebens cbenfo naturnotn)en6ig, n?ie 6as 
embryonale IDadjstum, 6as 6ie Pforte jum icbm auffdjiieft. 
Der Stoffipedjfel in (Organismen ift nid)ts an6eres als ein fort« 
n>ä^ren6es ^urüdtjalten 6es Sterbens 6urdj 2tufnat?me toter 
iTlaterie, 6ie in Icben6igc Subftans umgefefet wirb, Wk 6ie 
tDelt, fo Ijat audj 6ie (gntroidelung 6er (Organismen fein 5^^^ 
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bct DoIIfommciiljeit. Das (£n6e 6cr (Entiüicfclung ift 6er ^erfaH 
beim ITTcnfdjen ebcnfo gut mte beim Jlufguftierc^en. 

(£s fdfreitet öas Ceben alleröings von cinfadjen 5U conipli* 
cirten formen, von 6er ^inselligfeit 5um ^cUenftaate por; allein 
ein 5i^I ^^^ Pollfommenljeit fennt es nxdjt 2tUes ift nur siel« 
lofe Deränöerung oljne €n6e. 

Der Drang, ©rganismen Ijerporsurufen, ift in öer Hatur 
ftarf perbreitet, ^m tDaffer, 6as fidj aus Dünften menfcfjcn« 
erfüllter Säume nieöerfc^Iägt, entmicfeln fidj lebenöe Kleintpefcn, 
ebenfo aus anöeren Jlusöünftungen gefunöer ZUenfcIjcn. 

Der Stoffmedjfel ift mit 6em Drange, organifdjes Ceben 5U 
fd^affen un6 fortsufc^affen, eng perbunöen. Der Ztnsietjung un6 
2tbftof ung gleid^artigcr un6 ungleicher Ceildjen, öie 6as Waifs* 
tum bedingen, ftnö (Bvcn^cn geftedt un6 beim 2tnlangen an 
6iefen $erfäUt 6as tcWn öer ©rganismen, beginnt 6ie Sücffeljr 
5U 6en anorganifdjen (ßrunöftoffen. Diefe Hücfbilöung ift aller» 
5ings audj nur Cljemismus, allein er freut uns nid^t, ipeil er 
6as Cnöe beöeutet. 

Doc^ (ßefüljle foUen bei öer Betradjtung öer Itaturporgänge 
nidjt porljerrfdjcn. Denft man ftc^ öie^Hatur als Perfon, fo 
öarf man iljr ein gefüIjlpoUes ^er5 nidjt 5ufpredjen, öenn jic 
gemäljrt öas Ceben nur, um es 5U fnicfen. 

(Db es ein X?or5ug ift, öaf öie ^äljigfeit öes €mpfinöens 
in öer belebten ilTaterie pla^nimmt? Hidjt immer, bmn öas 
€mpfinöen pon fdjmer5ljaften Beörängniffen, pon bcncn lebenöe 
JPefen tjeimgefud^t n^eröen, läft öen Coö oft als (Erlöfer be« 
grüfen. 

Haipe Pfvcljologen erfennen in öer €mpfinöung öie erfle 
Seelenfpur unö freuen fidj öarüber, öaf fdjon IDeidjtiere mit 
itjren fcinperäftelten ^ülflfäöen öer pon auf cn fommenöen Heise 
inne roeröen. IXlxt öem (Empfinöen fei öas Ijolje Seelengut öes 
Semuftfeins perbunöen. (ßen?if tritt mit Sinneseinörücfen bas. 
Unterfdjciöen öes eigenen ©rganismus pon anöeren Dingen, öas 
IDiffen um öas Selbftfein oöer öas Bemuf tfein auf; allein öie 
üorftellung pom eigenen Ceib ift geraöe fein foftbares <ßut, fdfon 
öesljalb nidjt, u?eil fie öer Sdjlaf 5eitn?eilig, öer Coö für immer 
unterörüdt. 
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Das iahen wäu oljne fortiDäfjrenöen Stoffipcdjfcl gar 
nidjt möglidj. (£5 ift ein unauffjdrlic^es ^ex^aüen, 2lbfc^cn 6er 
^erfallsproftucte un6 2tufnaljme neuer Stoffe sur €rnä^rung, 
bis Mefe beim 2tbleben aufijört. Der Hatur beöeutet bas Ceben 
medjaTfifd^c Berpegung nnb djemifcfje (Energie; uns ift es 
me^r, loenn toir bas Dafein feiner etljifd^en JPerte roegen fdjd^n. 

Sd^abe, 6af unfer Ceben von Bacterien abljängt. Sie 
bringen 6en fidleren Coö, trenn pe von tocifen Blutförperdjen, 
6ie im Blute unö in (ßeioebelücfen unferes Ceibes träge Ijerum- 
friedjen, nidjt gefreffen un6 peröaut roeröen (2Tletfdjnifoff). Don 
öiefen inneren Sdjmäufen I^dngt unfer Safein ab. (ßeiftgläubige 
muffen gelaffen öie tTljatfadje Ijinneljmen, 6af 6er Seele pon 
BasiUen 6ie IDotjnung im Körper gefün6igt n>ir6. 

Selbft Spiritiften muffen es 5ugeben, 6af 6ie ^aupt6iener 
6cs Cierlebens 2TIagen, Darm un6 (ßefdjiedjtsorgane ftn6. Der 
ITIagen ift 6ie midjtige JPerfftdtte für 6en Stoff tpedjfel; 6iefe 
©arfüdje ifäli bas Ceben aufredet. 

Don 6er IDidjtigfeit 6iefer ®rgane über5eugen uns fd^on 
6ie Straljltiere 6er Urseit, 6eren centrales ^auptorgan 6er (Er- 
näljrung ebenfo 6iente wk 6er ^ortpflansung. ^n 6er ZHitte 
iljres (ßefäffyftems befan6 ftdj ein Sc^Iaudj, n?eld?er 2nun6, 
ZTTagen, Darm un6 2Ifter jugleidj war, Cebe, $euge, ftirbl Das 
ijl 6er ^mp^tativ für 6a5 Dafein 6er Ciere. 

IDenn uns Ootjn Cubbocf in Bil6 un6 JPort Spürborften 
porfütjrt, mit 6enen 3nfecten gleid)5eitig froren, feljen, fdjmecfen 
un6 taften, fo erbaut uns 6iefe Cfjatfadje mcljr, als myftifc^e 
2tusfübrungen über 6as „Ding an fid^". 

Diefe Cfjatfadje 5eigt, 6af bei 6er 2tusrüftung 6er ^n^ecicn 
mit Herpen feine pe6antifdje (SIeidjmäf igfeit maltet. €s gibt 
3nfecten mit 2tugen auf 6em Hücfen, mit ©tjren in 6en Beinen 
un6 mit ZUufifinftrumenten auf 6en Körperfeiten. 

2tus 6er belebten, alfo 5ellenbil6en6en JlTaterie tjeraus gc- 
flalten ftdj (Drgane, meldte 2tuge un6 (Dljr sugleidj fin6, 6ie 
ron Cid^t' un6 SdjaUroellen gleidjmdf ig erregt n)er6en. JTeld^e 
Iliannigfaltigfeit fjerrfdjt nur beim ausformen 6er (Sefdymacfs* 
ncrocnl Bei einigen Cieren Ijaben fte 6ie (ßcftalt pon ilTelonen. 
bei an6eren pon fladjen Sd^eiben. ^aft 5U piel ilufn?an6 bei 
Sartausgefüt^rten formen im Dienfte eines f leinen ^wedsl Die 
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armen ©erc mit &en tounöerbar conftruirtcn (ßcfdjmacfsnerrcn 
frcffcn ja immer nur öasfelbe. 

Könnte es übertjaupt einen unftc^tbaren Permalter öes 
Sidjtbaren geben, fo ipäre an iljn 6ie ^rage geftattet: Woin 
fo piel ZTTütje um fo toenig? 

€in Haturforfdjer beteuert, öaf 6er Sdjmeif 6er (£i6ecfjfen 
nur 6e5ljalb leicht abbredje, n>eil jtc^ 6er Ijungrige Perfolgcr 
mit einem Brudjftücf 6esfelben begnügen fönne un6 weil 6er 
Sdjipeif 6ann u?ie6er nac^mac^fe. 

Diefer ;Jorfdjer gibt fid? fo, als ob er 6em lieben (ßott 
beim Conftruiren oon €i6ec^fenfdjtt>dn5en in 6ie Karten gefe^n 
tjätte. €s ift audj Cljeologenart, 6em „Sdjöpfer" neugierig über 
6ieSdjuItem 5u bliden, n?enn fie über 6effen plane 2lusfunft geben. 

IDeldje Küdftdjt für 3"f^^t^"I Einige 6erfelben fin6 mit 
200 2tugen perfeljen; iDcnn eines befc^ä6igt n?ir6, fo fteljt 6as 
an6ere. 2tucf} gibt es 3"f^^*^" "^i* ^^00 bis 25000 2lugen« 
facetten. Sxeift man 6as fd^öne (ßeftdjt eines jungen 2TTd6djens 
mit lic^tlofen 2tugen, 6ie Ijilflos umtjerftarren, fo gc6cnft man 
mit Hei6 6cr tjun6erte üon ^n\eciena\XQen, 6ie nidjts an6ercs 5U 
feljen braudjen als ^utter un6 einen 5U begatten6cn Zlrtgenoffen. 
IDie graufam serrüttet ift aber 6as £eben eines blin6en ITTenfc^en! 
IDoju meljr Zlufmerffamfeiten für 3"f^^t^'^ ^^^ für ilTenfc^en? 
Hur 6esljalb, weil 3"f^^ten in iljren Cebensanfprüdjen befc^i* 
6ener ftn6, als mir? 

üon 6en JI)an6Iungen im 3"f^'^*<^"^^f^i" ^^^^ ^^^ •^ö^ 
Urgefd^idjte 6es organifd^en Cebens gefdjiI6ert. So tpcift 6cr 
£arDenjuftan6 auf 6en früljeren Ilr5uftan6 6er 3"f^*'^t^n I?^"' 
6ie urfprünglidj nie6ere <ßlie6crtiere n?aren un6 beim Derlaffcn 
6e5 XDaffers neue ®rgane erljalten Ijatten. Die Caroe lebt in 
iljrem beinlofen 5uftan6e lange; 6as aus iljr Ijerporgeljen6c 
3nf«ct jc6odj fürs, oft nur n>enige Stun6en. 

Das ^n^ect madjt f}odj3eit, ift eine Stun6e glücflidj un6 
ftirbt 6ann. Das 5*^1 ^^ Sebcns, 6ie 5o^tpf[an5ung, ift erreidjt. 
IDer 6as ^wedlos fin6et, ftelle ftdj 6ie ;Jrage, ob 6iefe ^wed* 
lofigfeit nidjt ftilooller un6 porneljmcr ift, als Hu^« 
5n?ecfe, nad} 6cnen 6ic tripiale mcnfdjlid^c Selbftfudjt 
langen mödjte. 

* 
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Kinölidj wav jener Dünfel, toeldjcr in 6er (Er6e 6en Ztlittel' 
pnnci 6er JPelt un6 im ZHenfc^en 6en ^odjpunct ir6ifdjer 
(Epiftensen fc^ä^te. Die TClatnt [teilt je6odj 6ie Dafeinssiele von 
Pflansen un6 Cieren auf 6iefelbe JPcrtlinie. Hur in 6eren (Er* 
ndljrung lagt fre einen llnterfdjie6 gelten. Die Pflansen Ijolen 
ftd? i^re Hdtjrftoffe aus 6er Cuft un6 aus 6em (£r6bo6en, 
iDä^ren6 tTiere organifdjer I?erbin6un9en für itjre (Ernäljrung 
be6ürfen. 

Bead?tensn?ert ift es, 6af pdj 6er Drang, ©rganismen 5U 
biI6en, audj in 6er Umfe^ung pflanslidjer Stoffe in tierifd^e 
dufert. €s seigt fidj 6ies u. 2J. beim ZHarfe n?eidjer grüner 
Pftansen. Diefes beftefjt nur aus 5^U<^" un6 aus ZTToIecuIar- 
fömungen. Stirbt 6ie Pflanse 6urclj ^roft ab, fo ift 6as TXlaxf 
nadi furjer ^Äi mit unsdtjligen Bacterien angefüllt, wobei 6er 
Zutritt 6er Cebensfeime pon au§en unmöglidj ift. 

Das Ceben entquillt audj 6a djemifdjen Dorgängen, 6ie bei 
pflanjlidjen un6 tierifdjen ©rganismen 6iefelben <0run6ftoffe in 
Bewegung fe^en. 

Da 6ie tEljdtigfeit 6es ©eljirns feit 6em Urbeginn menfdj- 
lieber (5emeinfd?aften Dor allem im Dienfte 6es Selbft- un6 
2trterljaltungstriebes ftan6, fo begreift es ftdj, 6a§ 6as Denfen 
ftdf etl^ifdjen 3ntereffen erft fpdter 5uu?an6te un6 6af 6ie £ultur 
in einem entfe^lidj langfamen ^cxtma^ ftdj nac^ oorrpärts be- 
wegte, wenn es 6ie naturgebun6enljeit 6er üolfsftämme über- 
l^aupt erlaubt t^at. 

Das rafdje ^ortfdjreiten 5ur Befi^nat^me pon €rfenntnif * 
werten ftan6 nidjt im Programme 6er Hatursiele. So fonnte 
es fommen, 6ag 6ie Xeligionsfantaftif üppig auffdjiefen un6 
6as I?ernunft6enfen perfolgen 6urfte. 

Ceute, 6ie pom (ßlauben leben, erfannten genau im XDiffen 
um IDelt un6 Hatur iljren gefdljrlidjften ;Jein6. 3t?nen 5ur 
Seite fteljen 6ie auf 6ie Unfterblidjfeit 6er Seelen (Eingefc^wo- 
renen. Sin6 fie Dict?ter, fo arbeiten fie (Eljarafterc iljrer Homane 
06er Dramen fein „pfvcf^ologifd?" aus; fin6 fte mattljersige f^oc^- 
fdjulleljrer, 6ie literarifdjen Sport treiben, fo geben fie Seelen* 
!un6en Ijeraus, wenn iljnen audj 6ie £)auptfac^c 6a5u feljlt : 6ic Seele. 

^ödjft unbequem wer6en iljnen unerbittlidje ^orfdjer, wie 
6er geklärte Paul ^ledjfig, 6er 6ie Sinnes- un6 Denfl?er6e im 
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menfd^Iic^en (ßel^im genau befcbretbt unb uniDt&erleglic^ nad}' 
tpeift, 6af 6er Penfporgang ftcb nur auf med^anifc^em 
XDege poUsiel^. 

^reunöe ier Hücfßanötgfeit tt>eifen jeöe Beleljrung $uriict, 
6ie man i^nen über 6ie eleftrifc^en Be5tel^ungen pon Herpcn 
unö 2TlusfcIn erteilt Sie fAütteln ungläubig 6en Kopf, tpenn 
man itjncn flarlegt, 6af es eigentlich ein eleftrifc^er Procef ift, 
n?enn bei einem IDillensentfcbluffe förperli^e Bewegungen aus« 
gelöft u)er6en. 

Die €u)iggeflrigen muffen fi* aber gleic^ipo^l an öen (Be» 
öanfen gemdt^nen, 6af öer ITlenfcb nur ein fiofflid^er TXppatai 
5um Peröauen unö Benfen, öag er ein Ceibeigener öer ZHa- 
terie ift. 

(£s gibt (ßelebrte, n>eld)e öie öurc^ naturmiffenfc^ftlic^e 
Kenntniffe erworbene (EinfiAt befpötteln, ftatt fidf iljrer Un« 
belefjrtljeit ju fcbdmcn. (Einer öerfelben, öer als Heligionsfilofof 
in 5^i^Ii^^'^^U^'" perefjrt mirö, entfc^ulöigt fid? bei öiefen, wenn 
iljm ein Dolfsftamm aufjiöft öer öes (ßlaubens an einen (ßott 
leöig, gIeicI?n>oIjI Ijeitcr öur* s Ceben gebt. 

Derfelbe naturn?iffenfd>aftlid? Unbelel^rtc perftcbert nach« 
örucfspoU, öag nur öer IUenfA mit üerftanö begabt fei unö 
öaf er allein unter allen IDirbeltieren fingen fönne. Parühr 
ladji nun öer frngenöe (ßibbon oöer Siamang, öer öie djroma« 
tifctje Coniciter in flangpoUen Ijalben Conen eine ©ctape Ijin» 
auf 5U (ßefjör bringt ((Ernft ftacfel). 

IDir alle follten unfere 2lbnen unö £ebensgenof[en öocb 
näfjer fenncn lernen. Die Porurteile, öes 2Iöeb pnö öesljalb 
fo bemitleiöenswert, weil öie brapen Doreltem pon uns allen 
famt unö fonöers auf Bäumen l^erumgeflettert frnö. Das fönnen 
wir. itjre (Enfelfinöer, nicht mehr. (£s ift öies befonöers Km 
unfäfjigen grdflidjen ItTiniftern 5U beöauern, öie pon fcfyledjt' 
ersogenen IlTonarci^en 5U 5taatslenfern ernannt wcröen. 

Tliid} ^ürftlicbfeiten föunten iljren Dünfcl meiftem. wenn 
fte itjre 2tl^nenreil^c überblicften, öie je^t pon öen eo5änen ^alb* 
äffen bis 5um IHenfcIjen Ijinauf in öer Certidrseit lücfenlos 
porliegt. 

Die Xefte pou Körperteilen, öie unforen Poreltern treffliebe 
Dienfte geleiftet Ijatten, fmö für uns Illenfcbentiere 5war gdn5licb 
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unnü|, ja fogar mitunter gefäljrlid?, allein 6em SouDerdn: Stoff 
bleibt öics gleidjgiltig; er seigt, 6af er ein gutes (ßeöädjtnif 
bcfi^t un6 6af er 6ie Urfunöen unfercr 2tbftamniung treu 5U 
beroaljren ipeif. 

Diefe entmicfelungsgefdjidjtlic^en 2JrdjiDftücfe (trafen alle 6ie 
Heligionsfagen Dom Urfprung bcs Cebens im 2tllgemeinen un6 
bcs IHenfd^en im Befonöeren £ügen. Hur Ctjoren pereljren fte 
Ttoc^ als üermädjtniffe öer Ijeiligen Unwiffenljcit. 

®b es je einen papft gegeben liat, öer an 6em ^aarfleiöe 
feines Körpers 6ie Permanötfc^aft mit 2tffen erfannte 06er 6urdj 
feine Sruftiuarsen un6 2TTilc^6rüfen an jene Reiten erinnert 
rouröe, ipo feine 2tljnen an öer Seite 6es JPeibc^ens 6ie 3ungen 
mit JTlild? gelebt Ijaben? 

Den Vertreter öer tro^igen Unmiffenljeit im Datican müf te 
es aud^ intereffiren, 5U erfaljren, öaf it?m felbft im ITTutterleib 
ein Scijtt>än5d?en als IDappenarabesfe am XDirbel angemadjfen 
wav unb öaf öie fleine Ijalbmonöförmige ^alte im inneren 
2IugentDinfel öer le^te Uberreft öer Hicfljaut öes öritten 2Jugen» 
liöes beim £jaififdj ift ((Ernft ^äcfel). Sie Haub- unö ^abgier 
öes f^aififdjes ift mandjem papfte neben öiefer Hirfljaut als 
€rbftücf geblieben. 

Der SteÜDertreter (ßottes auf €röen müf te erfdyauern, u?enn 
ifjm öie oft unö fräftig perfludjte Haturmiffenfdjaft nadjn>iefe, 
Don meldjer Cicrflaffe er öas Herpcn», IHusfel» unö (ßefägfyftem 
geerbt unö Don n?eldjem Urfäugetier er öie rudjlofen (ßefdjled^ts« 
Organe überfommen Ijat, mit bmcn fo piel „gefünöigt" n>irö. 

Icodj meljr müröe Se. ^eiligfcit öer J)austjerr im Datican 
DeriDunöert fein, menn er erführe, öaf öer Stammpla^ feiner 
Sclbftüberfc^ä^ung öie «itclfeit öer 2tffen ift, (gr 
fonnte fidf nur öamit tröften, öaf öiefe äffifd^e (£itelfeit ein 
gemeinfames €rbftücf öer llTenfd^en ift, pon ujeldjem Prälegate 
befonöers Könige, 'Jlöels-, Kanslei* unö Katljcöerleute, ©ffisiere, 
Prälaten unö fdjale Titelträger piel profitirt traben. 

Selbft für 2tufredjtert?altung öes ^amilienfricöcns ift öie 
näljere Sefanntfc^aft mit Haturtljatfadjen pon grofcm IDerte. 
IDenn blonöe (Eltern ein Kino mit einem öunfclbraunen oöer 
fdjiparsen IDolIpelse befommcn, fo finö fie über öicfen fdjeinbaren 
Ben>eis eljebredyerifc^er Creuloftgfeit entfc^t. Sie mären es nidjt, 
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ipüften fic, öa§ 6cr öunflc lDoIIpcl5 nur 6te üifitfarte eines 
langtjaarigen 2lffcn ift, 6cr Dormab auf einem 2tflc unferes 
Stammbaumes über 6ie Sätfel 6es £ebens nac^geiac^t fyxt 

Die Urfadjen iDeiblic^er Sd^önljeit finöet man audj nur in 
meit abliegen6er ^^\t 2)ie geringe Beljaarung öer ^rauenförper 
öanfen wxv 6cm Sdjönt^eitsjtnn eines ant^ropöiien Jlffen- 
männdjens, u?eldjer bei öer Brdulfc^au 6em am ujenigften be« 
tjaarten 2tffenfräulein öen üor5ug gab, n?äljren6 jtdj öiefes am 
liebften 6en 6of pon jenen Ztffen Jünglingen madjen lief, 6ie einen 
üppigen 8artn?udjs un6 ein reidjes Kopffjaar aufweisen fonnlen. 
IDir tragen feljr alte (Erbftüde mit uns Ijerum, 6eren Hatur 
uns Befc^eiöentjeit letjren foüte. 



Daf JPiffen nur ftttigenö tpirfen fann, beioeifi auc^ 6ie 
Stammesgefdjic^te 6er ZHenfc^en, 6eren (ßrun65üge von (Emji 
^ddel fo genial feftgelegt mur6en. 

Der materielle 2tnfang 6es ZTIenfdjen, 6as €in6ringen 6er 
Samenfä6en in 6ie ipeiblidie (Eiselle fdjü^t uns por animiftifc^en 
Querföpfigfeiten. Daf 6en djemifd^en (ßrun6ftoffen 6er Samen- 
un6 (Eiselle 6ie (Erbfdjaft 6er elterlichen (Eigenfc^aften eingeprägt 
ift, beroeift n?ie6erum 6as u?un6erbarc (ße6dc^tnif 6er 
IHaterie, 6as auf 6en (Embryo übergeljt. Diefer ersäljlt 
unfere 2tljnengefdjidjte, 6ie bei einseiligen IDefen beginnt Diefer 
6ürftige 2TTenfdjenanfang foUte 6en (Eigen6ünfel c^arafterfc^alcr 
Ceute me6erljalten. 

3m fedjften 2Ttonate feines embryonalen Dafeins ift je6cs 
Königs* un6 ^ol5fnedjtsfin6 pon 6erfelben n>olligen Beljaarung 
be6ecft, 6as ein 2ln6enfen an iljre tierifc^cn Porfatjren ift £ei6cr 
u}er6en 6ie llrfun6en unferer Stammes« un6 Keimesgefc^id^te 
Pon 6en Uberflüffigcn 6er (ßefellfdjaft nidjt gelefen*). 

*) (Es mü§tc cigcntlicf? bie parafitcn bcr <ScfcIIfd)aft intercffircn, Habcres 
über bic Hcil^cnfolgc ihrer ticrifcben 2Il^ncn 311 crfal^ren. IPie anmutcnb ifi 
es bod? 311 rcrnebmcn, bajg ber menfd?Iid)c Keimling in ber brittcn ober 
oicrten IV'odjc ber €ntnjicflung bcn (Embryonen eines Bunbes, 2lffcn, Pferbcs 
iinb Kinbes äl)nlid) fcl^c. Der bohncnförmige Körper bes Kinbcs ^at in 
biefcm 21Itcr hinten einen 5£htt>an3 unb an bcn Seiten sroci paar Hnbcr» 
pojfen, bie mit ^ifchfloffen formrcrroanbt finb. ^eim mcnfd?lid)Crt €mbrfo 
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Die ^ausregeln 6es £cbens fönnten aud? bei jenen Ijcrslofen 
Ceuten eigieljltd? mirfcn, pon benen 6ie gefellfc^aftlidj Unter» 
georinetcn gequält meröen. Die 2tnmaf enöcn un6 ^errfdjfüc^tigen 
foUten ftd? vov 2tugen Ijaltcn, öaf fte por öemfelben (gnöpuncte 
6er medjanifdjen Cebensarbeit fteljen rDeröen, iDie 6ie (ßlücflofen 
un6 ©equälten. Basfelbe Cos 6er Ccbensperntdjtung foUte fte 
milö unö perföljnlid) ftimmcn unö fte jenem 6uI6famen IDo^I* 
wollen unö jener ITTcnfdjIidjfeit nätjer bringen, 6ie bas Dafein 
feiner felbft tpert ntadjt. 

Da alles in 6er IDelt nad} medjanifdjen un6 nidjt nac^ 
jipecftl^tigen Urfadjen gefdjietjt fo ift es perftän6Iic^, 6af im 
menfc^Iidjen Sinne pemünftig 5U ipirtfdjaften 06er gar 6em 
IHenfdjen gefällig 5U fein, 6ie Hatur nidyt perpflidjtet fein fann. 
Sie beipilligt 5ipar im ^nkxe^^e 6er 2lrterljaltung ^eugungs» 
iponnen, 6ie aber 6urdj 6ie Sdjmer5en nid)t n>ettgemadjt tper6en, 
6ie fte faft für je6en ©rganismus bereitljält. 

€s gibt Haturforfd^er, 6ie eine fluge Hu^politif überall in 
6er Hatur auffpüren. So loben fie es, 6af fleifdjper5eljren6e 
Ciere 6em allsugrogen 2Ippetit 6er ©ras», XDursel- un6 ^rüc^te- 
freffer unter 6en nagen6en Säugetieren ein ^wl fe^en. Diefe 
tpür6en ftc^, ungefreffen, bis 5ur gänslic^en (Erfdyöpfung iljrer 
Itäljrpflansen pemteljren (Saporta). 

Da lyalte 6er junger 6er ^leifdjliebljaber 6em 2tppetit 6er 
Pflan5enfreun6e 6ie IDage, was 6ie sielberouf te Sdjlauljeit 6er 
Haturporfel^ung angeblid^ bemeife. 

€ei6er ift 6ic Hatur ipe6er gütig noc^ liftig im menfdjlic^en 
Sinne. Daf „(ßeift" in iljr nic^t Ijerrfdjt, tpie mandje ^ilofofen 
beljaupten, beipeift iljr rücfftdjtslofes IDirtfc^af ten. IDenn (Elemente 
grollen, fo tper6en Bacterien 6apon ipeniger arg Ijeimgcfuc^t 
als lllenfdjen. 

Bei pulfanifc^en 2tusbrüc^en Ijört 6ie Sorge um 6ie 2trt- 
crijaltung auf; gefdjmolsene (ßeftcinsmaffen rollen rotglüljen6 oft 
in einer fjölje Pon 5eljn IHetern über 6ie £)änge 6c$ rcbetlifdjen 



fann man angerbem bie (Entoicflungsformen bcr Hcrpenfyftcmc pcrfolgen, 
mt jte in oerfd^tebenen (Eicrgnippcn auftreten. Der ^ormenipedjfcl bes 
menfd^Iid^en "Keimlings liäii, inbcm er auf bic Heilten folge bcr <5runb« 
gefialten bes £ebens im CEterreid)c l^inroeiji, einen rernid^tcnben Dortrag über 
bos, n>as man <5ciji nennt. 

Spoboba, 3^<il' Cebensjiric. g 
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Berges tjinab un6 Dcrnidjten alles pflansen- unö Cierleben, öas 
iljre IDegc freust. 

Der DefuD Ijat ^63H in feinen (Bluten piertjun6ert pilger 
pergraben, 6ie gerade an (Sottes ©üte appellirten. IDas n>cif 
öer Pefup pon (ßottes £iebenstpüröigfeit; er folgt fYftf<l?^n 
^tpangsgcfe^en un6 öiefe fümmern fidj mit nidjten um menfdf* 
lidje 3"*^Mf^"» 5i<^ iava flutete in's Zlleer un6 eine Unmenge 
gefodjter ;5ifd?e beöecfte 6ie IDafferfläc^e. ZHutter Hatur ipoütc 
Seigen, 6a0 iljr an ^ifc^en ebenfo ipenig liege ipie an ZHenfAen. 

Daf 6ie Hatur 6en Selbftertjaltungsörang an's £eben fc^Iof, 
tpar graufam. Sie tpürgt uns aus 6em €ebcn l)'\na\xs, auif 
wenn w\x es nidjt perlaffen moUen. XDas Hegt an 6em Jtbleben 
pon ZlTarftmenfdjen, 6ie für s gemeine JPo^I nichts leiflen. Sic 
tonnen fidj öamit tröften, 6af fte in il^ren Kinöern ipeiter leben. 

Dodj fdjöpferifc^ angelegte €Iitemenfdjen, 6ie iljrem Dafein 
einen eilen 3nljalt 5U geben perfteljen, mddjten im PoUbefifec 
iljrer Hüftigfeit menigftens fo lange leben ipie öie (Eibe 06er tpie 
6ie £ibanonce6er. Sie mödjten meiter gegen 6ie ^eflungen 6cr 
Unmiffenljeit auftürmen. 

^um (Slücf fteljen öiefe öodj nidjt fo feft, ipie 6as <ßrunö« 
gefe^ pon öer (Erljaltung 6es Stoffes un6 n>ie öie IDeltregel pon 
6er 2tufrcdjtljaltung öer Kraft. Jjdngt es nidjt pon uns ab. 
mann öiefe ^mingburgen in Crümmer finfen foUen? 



VI. £ic6en unb tcbcn. 



Ciebcn un6 icbcn ftnö mit einanöcr fo pcrjippt toie 6te 
2trt' unö Sclbftcrljaltung. Sic oerbunöcn 5U fjabett; gcljdrt 5U 
öcn flugcn (Einridjtuttgen 6er Hatur. Die midjtigften ©rgane 
fielen ies^alb im Sienfte jener Ztladjt, ipelc^e 6as £eben auf- 
rede tt^alt 

Dem ZTIagen als (Dberljerrfdjer im ©rganismus fte^t 6er 
2lpparal für 21rterljaltung befon6ers einflufreic^ 5ur Seite. 3" 
le^ter Cinie erft fteljt 6ie Cljdtigfeit 6es (Seljints, 6ie 5umal bei 
üolfsftämmen 6es Ilatur5uftan6es Dornetjmüc^ 6en Unterleibs* 
intereffen geroi6met blieb. 

Die erflen Denffpuren be5ogen jtdj feit jel^er auf 6ie (Er- 
nährung un6 ^ortpfiansung. Um 6as richtige Denfen 
fümmerten fid? nur ZITenfdjen 6er 2tuslefe, 6ie Qer6enmenge nie. 

(Tieren ipar 6as Ceben nie etn?as an6ercs als eine fjunger« 
un6 (ßefc^Iedytsfrage; bei Durdjfdjnittsmenfc^en beilegen fic^ 6ie 
2(djfen 6er Cebensoerridjtungen audj nur um 6en Unterleib. 
Der Kopf ift nur ein Diener 6iefes weichen Körperteils. Hur 
Oorsugsmenfdjen erljeben fidj über Saudjprobleme. 

Dem Derlangen nadj (Erhaltung 6es (ßefdjiedjtcs liegt eine 
erljeblidje Heroenluft 5U (ßrun6e un6 6iefe ift es, 6eren plato« 
nifdjes üortDort ftc^ reine £iebe nennt. Der Hatur liegt aber 
nichts an platonifc^en £)cuc^eleien un6 fre lief im 3"*^'^^ff^ ^^ 
5^ugungsfäljigfeit mit 6er (ßefdjie6enljeit 6er (ßefdjiedjter bei 
Cieren Herpen auftreten. Diefe ftellen ftd^ nun in 6en auf- 
ridjtigen Dienfl 6er 2lrterljaltung, 

Die Hatur Ia6et nidjt nur 6urdj HerDennjonne fon6em 
andf bnxdi äftljetifdje £ocfungen 5um gcfdjlcc^tlidjen Perfeljr 
ein. Die ZTIdnn^en fudjen 6urdj Kraft un6 Sdjönt^eit, 6urdj 

6* 
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(Befang unö Ztlufrf 6en IDeibdjcn 5U gefallen. Selbft öos 
Borffäferrpeibdjen geigt mit feinen gesdfjnelten Ceiften, ipenn es 
ein Zndnndjen anlocfen wxü. 

VocaU un6 3Tift^"^^i^taImufif ift alfo im Cierreic^ nur 
ein Cocfmittel für 6ie feyuelle Pereinigung. Die (ßattung foU 
erfjalten roeröen, menn audj am €n6e 6er (Eröentage aus allem 
nid^ts wirb. 

Die Elternliebe un6 6ie Sorge für 6ie Hac^fommenfd^aft 
ift auc^ eine Haturmitgift im 3^^^'^^fF^ ^^ Cebensfortfe^ung. 
ZTTenfc^Iid^e (Eltern, u>eldje i^re Kinöer miftjan6eln unö ieren 
(Et^ieljung pernac^Iäfftgen, [xnb nic^t einmal fo pjel mert, als 
2tmeifen, Bienen unö IDespen, meldte iljr Dafein mit 6er Sorge 
für 6as ^ortfommen 6er Caroen ausfüllen. 

Ciere geben ftc^ übrigens bei (Erndljrungs- un6 ^cugungs- 
fragen nidjt immer rücffidytSDOÜ. Der Kampf um's Dafein ifl 
bei i^nen mit 6em Kampf um's IDeibdjen 5un>eilen innig per* 
bun6en. 

Die ^ortpflanjung fc^eint iljnen oft metjr »ert 5U fein, als 
6ie Sättigung; 6ie ^ortfe^ung 6es (ßefdjiedjtes fte^t iljnen Ijö^er, 
als 6ie (Erljaltung 6es eigenen Dafeins; 6ie 5^^^^ ^^ ßebens 
überragen jene 6es Cebens. 

Das IDefen gefdjledjtlic^er 2tn5ieljungen fennen 5U lernen 
un6 unbefangen 5U prüfen, ift in meljr als einer Besie^ung 
midjtig. IDerfen n>ir 5uerft einen Blicf auf Dermdljlungen im 
pfiansenreidje. 

Die Blütljen mit iljrer Farbenpracht fin6, n>ie man n>eif, 
nichts an6eres als poetifdj anmuten6c £jüUen 6er pflan5licljcn 
(ßefdjiedjtsorgane, fin6 6uftige Ciebesftuben, in 6enen für 6ic 
(Erhaltung 6er pflansenarten in 5arter IDeife geforgt iDir6. 

(Bewöifnlxdi ift 6er XDin6 6er Dermäljlen6e Priefler, 6cr 
6en Blütljenftaub 6er Harbe einrerleibt. 2tm erfolgreic^ften ift 
6ie I?erbin6ung 6er pflanslidjen (ßefdjlec^tsorgane, wenn frcb 
ein 2n\cct ins TXliikl legt. Den copuIircn6en 3nfecten mxtb 
angeblidj 6urc^ auffallen6e ^arbenringc 6er Blütljen 6er IDeg 
5um £)onig geu>icfen. 

2tn6ere gottergebene Botanifer bcFjaupten, 6af 6urc^ eine 
befon6ere tCen6en5lift 6er Dorfetjung 6ie Blumenfelc^e eine jUKcf- 
mdf ige ^oJ^^i erljalten, 6amit 6er Hegen 6en £)onig nic^t x>et- 
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icrbe unö öic 3"f^^t^" ^^" füf^w Saft rein un6 unücröorben 
gcnief cn fönnen. 

ITlit foldjcn Kleintgfeiten laffen fromme Haturfc^nüffler 
6cn Heben (ßott 6te ^eit pergeuöenl Sie glauben gegen i^n 
äugerfl artig 5U fein, tpäljrenö fie iljn nur blosftellen, wie es 
öie Cljeologie übertjaupt tfjut. Der Bufc^mann, 6er in einer 
Cocomotipe einen laufenöen (Elefanten fteljt, ift cbenfo gefdjeit 
wie öiefe gegen (ßott fo Ijöflidjen Hat urberiedjer. 

Da öie Dermälylung bas tjödjfte ^eft im £eben 6er tEiere 
be6eutet fo ift all' 6er äftljetifdje 2lufn?an6 begreiflich, 6er ifjrer 
Crauung porangeljt. Die fjeiratsluftigen fudjen alle Sinne 5U 
reisen un6 5U beftricfen, 6ilettiren in allerl?an6 Kunftridjtungen, 
felbft im Cause, feljren iljre perfönlidjen Dorsüge felbftgefällig 
fyxaus un6 6urcijfoften alle Dorfeligfeiten 6er (£Ije. 

€s gibt 3"f^^*^"/ n?eldje bei 6er JPerbung um 6ie ^ödjfte 
©unft 6es IDeibdjens einen fdjarfen XDoIjIgerudj um ftdj Der- 
breiten, 6er Begier6en ipecfen foU. fliegen un6 Käfer befi^en 
Duftorgane un6 6anfen 6ies einer poetifd^en Haturlaune. Defect« 
menfc^en tljun es il^nen nadf, in6em fte fidj auf IDegen 6er 
ITTinne mit Dufteffensen befprengen. 

Cierc bemüljen fidj in je6er IDeife, im 3^^^'^^ff^ ^^^ ^^^' 
Ijeiratung 6ie 2tufmerffamfeit 6es an6eren (ßefdjiedjtes auf fidj 
3U lenfen. Die fonft fdytpeigfamen ^ifdje fnurren un6 brüllen, 
menn fie fld? permdtjlen woüen, 

Dogelmännc^en n?oIIen 6urdj 2tusfprei5en pon ^lügeln un6 
Sdfroans, 6urc^ (ßefang un6 Cänse in 6er £uft un6 auf 6er 
€r6f[äc^e 6as IDeibdjen für fid? gewinnen. Diefes tljut oft 
fprö6e, um 6as Pcrgnügen einer längeren Bewerbung 5U ge- 
nießen. Bei6e tEeile fin6 fofett. 

Hur auf 6cr unterften Stufe 6es tierifdjen llnperftan6es 
ipir6 6er €Ijebun6 oljne feftlidje Ceremonien gefc^Ioffen. £juI6i» 
gungen un6 äfttjetifdj angeljauc^te IDerbungen entfallen. 

(Einige Dögel bitten in särtlidjen Conen um £iebe, prunfcn 
mit ilfren ^ertigfeiten un6 seigcn fclbft in Scheingefechten iljren 
irtut un6 ifjr Kampfgefd^icf. Sie mollen 6em IDeibdjen be« 
xpeifen, 6ag fie Ungerodljnlidjes be6cuten. 

(Einige reisen 6urdj feftes Jtnfcijmiegen un6 6urc^ Heftelung 
an 6em ^e6erfdjopf 6es IDeibdjens 6effen Bcgier6en. Un 6ie 



— 86 — 

Ballaicnpointc: Sie ftarben beiöc, weil fte ftd? gar 5U gern 
Ratten — erinnern jene 3nfecten, tpelc^e nadf ier Paarung 5U 
(ßrun6e gelten. XD05U nod? leben, toenn bas Befte im Dafein aus= 
gefoftet ift? Das (ßefc^Iedjt ip erfjalten, 6er 3o?ecf 6es perfönlic^ 
Cebens erfüllt. ;Jort 6amit! (üergl. mit 6em nädjften 2Jbfc^nitt). 

(£5 gibt audj ZTTärlYrer 6er 2trterljaltung, 3"f^^*^ nämlicb, 
meldje auf ifjren (Eiern ft^en, bis fie fterben. Sie 6cn (giem 
entftiegcnen 3ungen freffen 6ann aus Danf für iljr Dafein 6ie 
tote ilTutter auf. 

IDenn ftdj um 6ie 2tuf erungen 6cr Ciebe äftljctifdje (Elemente 
fteQen, fo fann man 6ies als eine t^elle Seite 6er BemüE^ungen 
für 6ie 2lrterfjaltung begrüben. €ei6er füljren gefdjledjtlic^ 
2tnreijungen audj 5U Peroerfitaten, in 6enen 6er ZTIenfd? tDie6er 
6ie Palme 6aDonträgt. 

(Ein elen6er IDoUuftfi^el ift es, 6er aUsureisbare (ßenuf« 
tljoren unter 6en üeren 5U feltfamen formen 6er Umarmung 
©erführt, ^röfdje flammern ftc^ an Karpfen, IDadjteln an tote 
üögel un6 ZHenfc^en an alles IHöglidje. Der ITtann empftn6et 
eine feyueUe 5^eu6e am Qualen 6er (ßeliebten un6 mifdjt in 
aberu?i^igem Übermut £uft mit Pein. 

(Ein leidjter (ßra6 6er CufttoUfjeit ift es, menn beim Küffen 
6ie geliebte Perfon gebiffen n>ir6. Vflan 6enfe an jene IDifinger* 
frauen, wddtjc iljre ZTTdnner auf 6em Sc^Iad}tfeI6e nur an 6en 
Harbcn erfannt Ijaben, 6ie itjnen bei Umarmungen pon iljren 
Biffen geblieben fin6. 

2tudj jener ^wexg 6er Kranfljeitsleljre, n?eldjer 6en unmiffen* 
fdjaftlidjen tlamen: „Psychopathia sexualis" füfjrt, mac^t uns 
mit abfdjeulidjen 2tusartungen im Betljätigen 6es ©efdjlec^ts« 
triebes befannt. 

Die Hatur ifai gegen foldje (Entartungen gar nidjts ein- 
5un>en6en, u>äljren6 pe 6as Strafgcfe^, 6eren franffjaftes U)efen 
arg perfennen6, brutal beftraft. 

Die üorredjte im £iebesgenu§c, 6ie fxdf auf überlegene 
Stdrfe fluten, foHen für 6ie ^\xd}twaiil Dorteilljaft fein. (Sen>tf 
ift es fo. 2tUein 6as eiferfüdjtige ilTännc^en 6enft nic^t an 6ie 
Crefflid^feit 6er Hac^suc^t; es gönnt in feiner Selbflgier nur 
an6cren nidjt, u>as es allein geniefen u?iU. 2tuc^6a n:>ir6 pom 
©efdjiccfjtstrieb 6as Perpcrfc geför6crt. 
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(Eine ganse Heitre von Ztlänndjcn bcöecft oft bei Ciebes- 
fämpfen 6ie IDa^Iftätte, was öie Ztaturabjtc^t 6er ^^wgung 
Öurc^freu5t. Da tritt öie felbftfüc^tige (ßenufgier in JPieöer- 
ftrcit mit 6em 2tnliegen öer 2trterljaltung. Tlndf ba perfüljrt 
bcT (ßefdjledjtsfinn 5U C^orljeiten unö Sudjiojtgfeiten. Wäifxenb 
6er f)irfcl^fdmpfe fommt übrigens 6ie lac^enöe Spieferjugcnö 
un6 begattet 6ie Külje, inöem fte von 6er günftigen Gelegenheit 
6en Itu^en abpflücft. 

2tlte Cadjfe eifern nur mit fräftigen Hebenbuljlem, 
tra^ren6 fte es 5ugeben, 6af von Cac^sjünglingen 6ie (Eier 6es 
IDeibc^ens befamt iDer6en. 3ft 6as nic^t eine Perijöljnung 6er 
^uditwaljl? 

£onfcquen5 6arf man übrigens bei Perridjtungen im 
jntereffe 6er Urtfortpfiansung nidjt fudjen. Daf 6er (Trieb 6er 
2(rterl;altung graufame 2tusfd;reitungen 5ulaft; beoeifen jene 
(Eiere, 6ie ifjre 3^"S^" gierig auffreffen foipie jene XDeibd^en, 
iDeld^e 6as Ceben 6er ZITanndjen por un6 nac^ 6er Begattung 
be6roI?en. Sie ^refgier ift bei ifjnen gröfcr als 6ie £iebe. 
©raufam fin6 auc^ Sienen gegen Droljnen, 6ie (Erljalter ifjres 
(ßefc^Ied^tes. Sie 6reljen iljnen, rrie Jtugenseugen 6em üerfaffer 
mitteilten, 6ie ^lügel ab, um i^re ^lugfdljigfeit 5U Ijemmen 
un6 iljrer (Emäfjrung ein 5^^' 5^ fe^en. (Bäbe es einen Co6er 
für (Ciermoral, fo ftän6e 6arin 6iefe ^orm 6er ^inridjtung als 
Perbredjen perseidjnet. 

ZHenfc^Iid^e Cafter »ie Ceidjtfinn un6 (Creulofigfeit fin6et 
man Iei6er audj unter (Cieren. Hadjjidjtig 6arf man nodf 
Pogelmeibdjen beurteilen, 6ie pc^ nadj 6em Co6e 6es (Satten 
rafd? trdften, 6a iljr (ßefdjledjtsn?ert von ZTIänndjen fofort ge- 
fcf^ä^t ipir6. 

Daripin ex^älflt ^äüt, in 6enen ftdj ein oertDitroetes X?ogeI- 
iDeibc^en 6reimal im (Tage 6urdj einen neuen (ßatten 5U tröften 
tpuf te. (Es gibt Iei6er aud; Z7ogeIfrauen, 6ie ftd; grun6fä^Iic^ 
6er Vielmännerei f(^uI6ig madjen. Diefer menfdjlic^e ^ug 
trübt cntfdjie6en 6en guten Huf 6cr (Ciereljcn. 

(Es fommen im Pogelreidje aufer6em leidjtfinnige Cebe- 
männer por, n?eldje ftdj mäljren6 6es Brütens 6es IDeibdjens 
an6errDdrts gefdjiedjtlidj pergnügcn. Dodj fin6ct man 5um 
tTroftc bei üögeln auc^ treue, bis jum tCo6c ausl?arren6e £iebe. 
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Die (ßattcn folgen einander in 6ie (Befangen fc^aft \xnb 
ftirbt öer (£tne, fo Ijat für 6en anöeren bas £eben feinen Hei5 
meljr un6 er ftirbt nadj. Bas ift Heroismus öer Ciebc, 5er 
ebcnfo rüfjren fann als opfcrroilligc ITTutterliebe, öie ja mit 
öem Zlaturgebot icr 2lrtfortfe^ung innig 5ufammen^dngt. 

Siebe unö £eben finö bei einigen ^n^eckn eigenartig per« 
fippt. Sie leben nur ipenige Stunöen, ipie 6ie (Eintagsfliegen; 
— nac^öem fie gefräfigen Carpen cntftiegen ftn6, Ijaltcn fie 
f}od?5eit, perfoften 6ie IDonne 6er (Sefc^Iedjtlic^feit un6 fterben. 
Xladf öer (Eierablage perflingt xi}v fui^es Dafein, Bei pielen 
3nfecten folgt öer Umarmung öes IDeibd^ens öcr Coö öcs 
ZlTännc^ens unö nac^ öer 2Iusfc^eiöung öer (£ier öas 21bleben 
öes IDeibdjens. Cieben unö fterben! 

(£igentlidj ift es eine fläglid?e Ztrterljaltungs« unö Cebens- 
politif, u>enn bas 2Ttdnnd?en nac^ öer Begattung, öas IDcibdjen 
nadj öer (Eierabloge ftirbt. Sie fönnen gefjen, meil fte für öic 
Hadjfommenfdjaft geforgt fjaben. Sonft Ijatte iljr Dafcin feinen 
^ttjecf. 

* 

Daf öer Hatur an öer ^ortfe^ung öes Cebens picl liegt 
5eigen öie mannigfachen JTtetljoöen öer ^ortpflansung. Bei öer 
Knospung fprieft ein neues Cier aus öem älteren Ijerpor. Bei 

öer tCeilung serfäüt ein 3"^^^^^^"^ ^" i^^^ ^^^^ mehrere 
Cierperfonen , ipäljrenö öie Sc^märmfpröflinge öie IDanöung 
öes ZHuttertieres öurdjbred^en. 

IDenn ftdj eine ^elle in smei oöer melyrere gellen fpaltct, 
fo gibt fie fidj felbft auf, um öas £eben iljres (Sefc^Iec^tes fort* 
5ufe^en. ®öer es fc^Iief t fidj öie Keimselle an öie ZTTuttcrseUe, 
Knospe an Knospe, unö öer ^eüm^aai u?ädjft. 

Beachtenswert ift es, öaf ein ZHerfmal öes Cebens, öie Bc- 
ipegung, auctj öen nieörigften Seepflanscn nic^t mangelt. Die 
^oofporen Jinö ein fciju^immenöer (ßefdjledjtstrieb; mit ^ilfe 
pon IDimpern bemegen fie ftcf? nadj iljrem 2tustritt aus 6er 
2]Tutter5ellc frei unö fe^en ftdj auf öem (ßrunöc öes IDaffcrs 
feft, um eine neue 2tlge entfteljen 5U laffen. 

Die Hatur ift eben feine peöantin unö erlaubt Ztbfprünge 
pon felbftgegebenen Hegeln, inöem fte im Pflanscnreidje 
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X?orgängc auftaudjcn läft, 6ic an ticrifdjc (ßcpPogcnljeitcn 
gemal^nen. 

2tudj bei 6crVaucheria clavata, einer Pfian5e, öie auf 6em 
(Svunbc pon feidjten unö rafdjfliefenien (ßeipäffem fortfommt, 
löfen ftdj Sd^iDdrmfporen ab, öie fxdf tpie Jlufguftierdjen mittels 
IDimpem roeiter beilegen, bis fie ruljig IDursel fdjlagen unö 
Sdjläuc^e anfe^n. Diefen enttpinöen ftdj abermals Sdjmärm- 
fporen, um fcd? öurd^s IDaffer porfidjtig I^in unö Ijer 5U mälsen, 
bis fte mieöer feften ^uf faffen un6 6amit oom Cier 5ur Pflanse 
5uriiicffe^ren. 

€s gibt eben feine unserftörbaren (ßren5a)dlle sroifdjen 6em 
Cier- unö Pflansenreic^e. Die felbftljerrlic^e ZHaterie u>dljlt frei 
iljrc tDege unö Ijdit ftdj nid^t an ftarre Porfd^riften. 

Polypen brandet man nur 5U 5erfc^neiöen , um aus jcöem 
Sind ein neues Cier IjerDorroadjfen 5U feljen. €ine äljnlidje 
Hac^bilöungsfäljigfeit u>äre für Despoten gefdljrlic^ gcmefen, öie 
fo gerne oemünftige Köpfe abfdynitten. Das Hadjroadjfen öiefer 
Köpfe n?dre für üerbredjer auf öem Cljrone beöenf lidj gemoröen. 

Sc^mdmmc Ijaben es übrigens beffer als 2Tlenfdjcn bei öer 
Beugung. Die menfdjiidje 2trt öer ^ortpflansung ift ein fdproer 
5U tragenöes (ßefd?icf, öas über eine ^orm nic^t Ijinausge^t. 
Dos (Eierlegen mdre grauen lieber als öas lange befd;n>erlid;e 
£)erumtragen öer Confequens einer Kofeftunöe. 

Sc^n?dmme pnö öa beporsugt. 3^^^ Hadjfommenfdjaft 
l^ngt pon Brutfnospen oöer pon ftecfnaöelförmigen Samen- 
förperdjen ab, öie öen ZlTutterfc^roamm als Sdjrodrmfporen um* 
fpielen, um fxdti feftjufe^en unö 5U neuen Cieren 5U geftalten. 

Den Heffeltieren ftetjt es bei öer ^rage öer 2trtfortfe^ung 
ebenfalls frei, fidj entroeöer für öie Ceilung, Knospung oöer für 
öie gefd^Ied^tlic^e Beugung 5U entfd^eiöen. Tludf ein Por5ug por 
öen ZHenfdjen! 

Die Derbinöung smeier dfct^cn fütjrt beim IlTenfd^en 5ur 
Pereinigung sibeier gellen, aus öenen ein neues ITIenfd^en leben 
auftaucht. ZHan lefe öodj in €. ^dcfels trefflidjen Sdjriften 
Hdljeres über öie ZTTenfdjmeröung nadp, um pom Seelenglauben 
5U genefen. 3" ^^^ d?emifdj beftimmbaren Stoffen, öie ftdj im 
tpciblidjen €i unö in öer faöenförmigen Samen5cIIc 5ufammen* 
finöen, ifl öas UJefen öcs 5ufünftigen JHenfdjen eingefdjioffen. 
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Hur 6urc^ 6ic materielle Perbinöung 6er gellen wxtb 
ein neues ZHeufd^enleben perbürgt, (ßemif ein u>un&erbarer 
Porgang, 6en nur d^riftlic^e Cljeologen mifDerfteljen. Xiadi öer 
2Inftd^t 6iefer Unerleud^teten ftn6 5ie 5perma5eUen nichts als 
langgefdjtDdnste Ceufeldjen, tt>eldje 6er grofen Sün6e 6cs Bei* 
fdjiafes in abfc^eulidjer IDeife afjtftiren. 

IDür6iger geben ftdj jene Beurteiler 6er gefdjledjtlid^en Der= 
bin6ung, u>eldye 6ie poetifdje IDonne 6erfelben als eine originelle 
un6 n>ertpoIIe Haturgabe 6anfbar t^innel^men , ot^ne ftd^ 5U 
{)5rigen eines unftiQbaren Verlangens {^erabsufe^en, 6as ma^IIos 
Süfroein aus Derfcfjie6enen ZTTinnebedjern fc^Iürft, ol^ne nacfj 
etljifdjen ^rauenn>erten 5U fragen, 6urc^ 6ie erft 6ie Poefte 6er 
Ciebe erblüljt 



Dag 5U 6en ^Jormen 6er <5efd}led)tsbe5ieljungen audf 6ic 
3tt>itterbiI6ung geijörte, beipeifen Hücffdjiäge in 6iefelbe bei 
ZITenfdjen. Die Cräger bei6er (Sefc^Iedjtcr n>er6en 6urcfj 6iefc 
(Erinnerung an längft perfdjoUene Seyualformen in eine pein* 
lic^e £age gebrad^t 6a fte 6arüber in ^tpeifel geraten, für wcldfes 
©efdjledjt fte fxdf cntfcijci6en foUen, wenn ifjnen 6ie Waifl über. 
Ijaupt frommen fönnte. 

(Eine an fxdtf rücffidjtslofe tlaturbefc^erung, bei 6er man 
lebljaft u>ünfd?en tann, 6af 6as (ße6dd>tnif 6er JJIaterie gar fo 
treu eigentlich nic^t 5U fein braudjt. 

ITTan n?ir6 6effen fo redjt inne, 6af 6ie ZTTaterie 6ie Ur- 
mutter 6es Cebens ift, u?enn man n?aljrnimmt; 6af ftdj aus 
perfdjie6enen organifdjen Stoffen bei ZHitmirfung pon XDaffcr, 
£uft, XOäxmc, Cidjt un6 €Ieftriäität 6urdj Selbftjeugung per- 
fc^ie6ene ©rganismen entmicfeln. 2IIfaIifdje ^lüfpgfeiten bc- 
günftigen meljr 6ie (Entfteljung pon Cieren, fauere jene pon 
Pflansen. 

3tn ZHeere u?ir6 ebenfalls piel geliebt un6 alles getljan, 
um 6as Ceben 5U erljalten. ©iefem ^XDcd 5ulieb n>er6en auch 
pielc Ceben pertilgt, IMan fieljt 6ies u. 21. bei 6en £)od;5eits« 
5ügcn 6er J)äringe. Sic 5crflic^en 6abei in IDonne. Die ^ort» 
6aucr iljres (Sefcf^Iedftcs fommt iljnen ungemein mic^tig por un6 
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fte laffen es gcöulöig gcfc^cljcn, trenn iljren ZUinnesügen grofe 
;Jif<^e folgen un6 fie 5U Caufenöen Der5eljren. Sie ^aben 6en 
(Sipfel 6es Cebensglücfs erflommen un6 laffen ficft weiixlos 
freffen. 

Da 6te grofe Cebensmutter für iljre oielen Kinöer Me Ctfcljc 
geöecft Ijalten muf, fo begünfttgt jte Me ^frudjtbarfeit. ©er 
HajKlian laidjt jäljrltd? 9 ZHiUionen €ier unö 6er Stör weit 
mrfjr. Die armen (ßlo^ugen moUen iljr ^uttcr Ijaben. Diefes 
unö ettpos gefdjled^tlidfe Hei5ung erfüllt iE^r eintöniges Dafein. 
Spricht uns aus 6iefem Dafeinsintjalt metjr (Büte 06er meljr 
Demunft an, 06er beiies nidjt? 

Die Hatur gibt fidj mitunter als leidjtfinnige Derfdjroenöerin, 
inöem fte Ztlillionen Don Keimen perftreut, öenen neues Ceben 
entfpringen foUte unö rdumt &ie ^inöemiffe für 6eren €ntn?icf- 
lung nidjt aus 6em IDeg. ZHilliarien t?on Keimen erreidjen 
nic^t iljre Beftimmung. 2Han ^at &es^alb fein Hedjt, an eine 
jtelbemufte (Dfonomie im Qausl^alte 6er Hatur 5U glauben. 
Diefe l{eimperfd}n>en6ung ruft: 3tjr fönnt, aber braudjt nic^t 

M 

5U leben! — ^m Ubrigen lebt fidj ja alles 5U €n6e un6 am 
Sd?Iuffe 6er €r6entage werben alle TXletifobm 6er itrt- un6 
Cebcnserljaltung itjre Perridjtungen einftellen. 

Ceben un6 lieben fin6 alfo nadf 6em ZTlitgeteilten nidjt blos 
lautlid^, fon6ern aucf; fad^Iid; percDan6t. Die 2In5ieE;ung 5tx)eier 
gellen be6eutet 6ie Seljnfudjt 6er Ciebe un6 6eren Derfdjmelsung 
ein neues ITTenfdjen leben. Diefe IDedjfelbesieljung pon 5tpei ge- 
fdjlec^tsperfdjie6enen ^eüm ifat einen grofen Ceil 6er Dölfer- 
gefdjidjte 6ictirt, nid?t 6er „IDeltgeift", tpie fromme (ßefc^ic^ts- 
filofofen beljaupten. 

(Es 6uI6et gar feinen ^meifcl, 6ag 6er (ßefdjiedjtstrieb ein 
nocf} mödjtigerer Despot ift als 6er (ßlaubenstpaljn. Dämonifc^ 
fin6 bei6e. Die £uft, meldje 6er (ßefdjled^tsftnn im ^nicte^e 
bex 2trterljaltung einräumt, ift nur 6as Pormort einer 
Ccbenspemidjtung, 6ie ironifdje Vorbereitung eines neuen 
Co6es. 

2luf 6ie einflufreidjen feyuellen 2(n5ieljungen tpar 6as 
<£I?riftcntutn immer eiferfüdjtig un6 Ijat es immer perfannt 
6af 6er (ßefdjle^tstrieb, um in feinem Sinne 5U re6cn, 6ie Pon 
<ßott eingefe^te Quelle 6es £ebens ift. tDie rüctftdn6ig ftn6 alle 
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6ic djriftlidjcn Pcröammungen 6cr (ßefc^Iedjtsfünöen unö von 
rudjios 6k (Empfeljlungen 6er 2tsfcfc! 

Da iparen 6te geiftlidjcn Pcrfaffer 6cr älteften ^y^"^" ^^ 
t)e6a5 beffer beraten. Sie perftan6en 6te Haturabjtc^t 6er gefdjlec^t* 
Itdjen Perbtn6ung genau un6 fegneten 6iefe in föftlidj naircn 
IDorten. Die grauen feljnen fidj 6arin mit aufrichtiger Sinn« 
lidjfeit nadj 6em (Empfange fräftiger Sölfne. 

tCiere un6 ppan5en fönnen fidj 5U iljrer Keligionsloftgfeit 
beglücf tpünfdjen ; itjnen 6ro^t bei 6em naturgebotenen Bemüljen, 
ilftc 2trt ju erljalten, feine ^udjtrute, 6ie aus 6em 3^"f^*^5 
ragt. *) 



•) 3n bcm 2Ibfcf?nittc: „(filofofic bcs (Scfc^lcc^tstricbs " iperben bie 
ctt{tfd^en €onfIicte besfelben befproc^en. 



VII. Dom ^ansffaltc 6er Xlatuv. 



€tn alter 3^*^^ fpridjt in öer Hatur eine überaus gütige 
unö über alle Befdjreibung meife ZTTutter an, 3P ^^ ^^^ f^o" 
ein ^eljlgriff öes Denfens, 6ie Hatur 5U perfonificiren unö iljr 
inütterlic^feit ansuöidjten? 3(1 es nidjt öasfelbe Denfoergeljen, 
»enn man öem „alten ^ubm^*, roie 3^^öDa von Sdjopenljauer 
ipifeig genannt rouröe, Päterlidjfeit nadjrüljmt? 

Hic^t öodj! Spricht man Don Caunen, 3"^ö"f^fl^^"5^^^/ 
ITlifgriffen, IDoIjIt^aten unö (ßraufamfeiten öer Hatur, fo u)eif 
man, öaf öie Hatur ein Begriff ift, in öem man öas ^n^änb* 
lidfc, (ßefe^Iidje, (Semeingiltige in öen Cebenserfdjeinungen auf 
unferem planeten 5ufammenfaft. 

IDirö öie Hatur als Perfon angereöet, fo tdufdjt man jtc^ 
nidjt öarüber, öaf jte ab 3"^^^^^^^"^ "i<^^ e|iftirt. 5prid?t 
man öer Hatur menfdjiidje (£igenfdjaften 5U, fo ift öiefes 2tn- 
öic^ten nidjt fo beöenflidj, mie bei (Sott, öer als Perfon geöac^t 
fofort feine Sespotengeif el fdjn?ingt unö öie JTTenfdjen 5U geöanfen» 
lofen SMapen Ijerabfe^t. 

JPenn man bei ©rganismen mitunter unmilöe (Einridjtungen 
porfinöet, fo wirb öamit auf Cfjatfadjen Ijingemiefen unö 
ipenn man öes^alb öie 5ur Perfon ftilifirte Hatur graufam 
nennt, fo fteljt öies auf einem tl?atfädjlid?en ^Junöamente. (Eine 
foldje Hac^reöe ift u>aljr, ipäljrenö bas 2tnrüljmen öer grensen- 
lofcn (ßüte (ßottes öen Cljatfadjen nidjt entfpridjt unö eine 
3rrefüljrung ift. 

€s gibt gottesfürdjtige Haturforfd?er, öeren Permutungen 
immer n>ieöer öen Bemeis füljren, öaf bas €infdjalten öes 
Ubematürlidfen in öas Haturroirflidje öas fadjgeredjte Urteilen 
perlfinöert. 2TTan IdAelt über gotterfüllte Zoologen, u?eldje bei 
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6tc c^riftlic^cn ücröammungcn 6er (ßefc^Icdjtsfünicn nnb wie 
rudjios öic (Empfeljlungcn öcr 2tsfcfc! 

Sa iparen 6ie gdftlidjcn üerfaffer 6er älteften Hymnen 6er 
De6a5 beffer beraten. Sie perftan6en 6ie Haturabftc^t 6er gefdjicdjt« 
lidjcn Perbtn6un9 genau un6 fegneten 6tefe in föftlid^ nainen 
IDorten. Die grauen fcljnen ftd? 6arin mit aufridjtiger Sinn« 
lidjfeit nadj 6em (Empfange fräftiger Söiinc. 

Ciere un6 PPan5en fönnen ftdj 5U iljrer Heligionsloftgfeit 
beglücftt)ünfc^en; iljnen 6roIjt bei 6em naturgebotenen Bemüf^n, 
iljre 2trt 5U erhalten, feine ^^^t'^"*^^' ^^^ ^^^ ^^^ 3enfeits 
ragt. *) 



•) 3" ^em 2Ibfd^nittc: „^Jilofofic bcs (Scfc^Icd^tstriebs " tperben bie 
etl^ifcf^en (Eonfitcte besfelben befprod^en. 



VII. Dom ^ansffaltc bw IXatuv. 



(Ein alter 3^^tum fpridjt in 6er Hatur eine überaus gütige 
unb über alle Befdjreibung ipeife ZTTutter an. 3ft es nidjt fdjon 
ein ^eljlgriff 6es ©enfens, öie Hatur 5U perfonificiren un6 itjr 
ITTütterlic^feit ansuöidjten? 3P ^ ^^^^ öasfelbe Denfpergeljen, 
menn man öem „alten 3^^^^^"' ^^^ ^^ifova von Sdjopenljauer 
nji^ig genannt murie, Päterlidjfeit nad^rüljmt? 

leicht 6odj! Spridjt man Don Caunen, 3"^^"f^<iu^^$^"/ 
inifgriffen, IDoljlttjaten un6 (ßraufamfeiten öer Hatur, fo roeif 
man, iaf 6ie Hatur ein Begriff ift, in 6em man 6as ^uftänö« 
lid^c, öefe^Iidje, (ßemeingiltige in 6en Cebenserfdjeinungen auf 
unferem Planeten sufammenfaft. 

IDir6 6ie Hatur als Perfon angereöet, fo täufdjt man fic^ 
nidjt 6arüber, 6af fte als 3"^^^^^^^^^ "^^* eyiftirt. Spridjt 
man 6er Hatur menfc^Iidje (Eigenfdjaften 5U, fo ift 6iefes 2tn- 
6ic^tcn nidjt fo be6enflidj, n?ie bei (Sott, 6er als Perfon ge6ac^t 
fofort feine Despotengeif el fdjn^ingt un6 6ie ZTTenfdjen 5U ge6anfen- 
lofen SMapen Ijerabfe^t. 

IDenn man bei (Organismen mitunter unmiI6e (Einridjtungen 
porfin6et, fo wirb bamit auf Cfjatfacfjen Ejingemicfen un6 
n?enn man 6esljalb 6ie 5ur perfon ftiliftrte Hatur graufam 
nennt, fo fteljt 6ies auf einem ttjatfddjiidjen ^un6amente. (Eine 
foldje nadjre6e if! waift, wäl)xcnb bas Jtnrütjmen 6er grensen- 
lofen (ßüte (ßottes 6en Cljatfac^en nidjt entfpridjt un6 eine 
3rrefüljrung ift. 

(£s gibt gottesfürdjtige Haturforfdjer, 6eren Vermutungen 
immer rDie6er 6en Bemeis füljren, 6af 6as (Einfdjaltcn 6es 
äbernatürlidjen in 6as Haturipirflidje 6as fadjgeredjte Urteilen 
per^in6ert. ITIan lädjelt über gotterfüUtc Zoologen, n?eldje bei 
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8aIki6enpointe: rie ftarbm beibc, tpcil fte ftii gar 5U gern 
Ifaiicn — erinnern jene 3"^^^' wcldfc nadtf bet Paarung ju 
<0ninfre ^eben. ZDoju noch leben, ipenn bas 3cftc im Dafein aus- 
gefofiet tfl? Das <ßefijled^t ifl erbalten, bct ^wedt bes perfönlic^ 
Cebens erfüllt, ^ort 6amit! (DergL mit 6em naiven Slbfc^nitt). 

(Es gibt aucb DTartyrer bct StrterE^Itung, 3nf^^ ndmlicb; 
meld^ auf il^ren (Eiern ft^, bis fte fterben. Sie ben £iem 
entftiegenen 3un3en freffen öann aus Danf für il^r Dafein bu 
tote JTlutter auf. 

IDenn fid) um 6ie 2tuf erungen öer Ciebe aft^tifd>c (Elemente 
ftellen, fo fann man öies als eine t^eUe Seite 6et Bemühungen 
für 6te 2(rtert^altung begrüben. €ei6er fül^ren gefd^Iedjtüc^ 
2(nrei5ungen aud^ 5U Perperjttäten, in 6enen bct 2TTenfd^ wxebct 
bk Palme öapontrdgt. 

£in elenöer IDoIIuflti^I ift es, öer allsureisbare (ßenuf* 
tljoren unter 6en Cieren 5U feltfamen formen 6er Umarmung 
perfüljrt. ^rdfcfjc flammern ftdj an Karpfen, ZDac^teln an tote 
Pögel un6 ZTTenfc^en an alles ITIöglidje. Der 2TTann empfinM 
eine feyuelle 5^^eu6c am Quälen 6er (Beliebten un6 mifdjt in 
abern)i^igem Übermut Cuft mit Pein. 

(Ein leidjter (ßvab 6er CufttoUljeit ift es, u>enn beim Küffen 
6ie geliebte perfon gcbiffen u>ir6. ZTlan 6enfe an jene IDifinger» 
frauen, n?eldje iljre llTänner auf 6em Sc^ladjtfet6e nur an 6en 
ITarbcn erfannt Ijaben, 6ie iljnen bei Umarmungen pon iljren 
J3iffcn geblieben fin6. 

Ztudj jener ^wc\(i 6er Kranftjeitsleljre, meldjer 6en unroiffen« 
fdjaftlidjen Hatnen: „Psychopathia sexualis" füljrt madjt uns 
mit abfd;eulicl;en 2(usartungcn im Betl^dtigen 6es <0efd;led)t5< 
triebes bcfannt. 

Die Hatur ifat gegen fold^e Entartungen gar nichts ein* 
5UttKn6en, tt>i1Ijren6 fte 6as Strafgcfe^, 6eren franfljaftes n)efen 
arg i>erfcnnen6, brutal beftraft. 

Die l?orred)tc im Ciebesgenuge, 6ie fxdi auf überlegene 
ftClrfc flühon, follen für 6ie ^ud>ttt>aljl porteilljaft fein, (ßeroif 
ift OS fo. JlUcin 6as eifcrfüdjttge iUdnndjen 6enft nic^t an 6ic 
(Troff Itdifcit 6or iudjjudjt; es gönnt in feiner Selbflgier nur 
auvNorou uidjt. u\is os allein gontcgen tt>iU. 2Iuc^ 6a n?ir6 rom 
(ßofdjlod^t*triob 6ds porivrfe gcf5r6ort. 
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i^m in äljnlidjer IDcife öie TXatux mit iljrer ^äljigfcit ics Heu- 
^eftaltens renommtren tDoUte. 

TXlan frage 6odj 6ie 5U (ßolt unfritifdj aufblicfenöcn (Be- 
lehrten 6er 3"f^^^Tifunöe, ob 5er Dermutljete geiftPoUe €rfinner 
von Jlllem öen Bremfen nic^t ein anöeres ^utter ann?eifen fonnte, 
als bas Blut von Hin6em un6 Pferöen, — ob bas Dafein oon 
aUerIjanö Stechfliegen, öenen oft IDirbeltierc 5um (Dpfer fallen, 
überl^aupt ndtig rrar? Spridjt fxdf in 6en Qualen, bw fie 
an6eren Cieren perurfac^en, ettpa Klugheit 06er IDoIjImoüen aus? 

^enen Käferbiologen, öie fo piel 2Jnmutenöes über öie 
Sdju^porric^tungen 5U ersäljlen »iffen, meldje öas brape ZTTüttcr« 
djen Hatur &en ^n^ecten angcljängt ifai, fte^en pflansenfunöige 
2Hänner 5ur Seite, öie, wk fd^on mitgeteilt n?uröe, pon Ijeüen 
;Jarbenringen in Blütljen fprec^en, öie öen fummeln öen 2tus* 
fdyanf frifdjen guten £^onigs anseigen. Sie n>eröen öamit, fo 
ipirö beljauptet, freunölic^ angelocft, um mit öem Blütljenftaub 
auf öen ^ü^cn öie Harben 5U befrudjten, 

5u öiefer sdrtlidjen Xücffldjt für f^ummeln ftimmt es fdjleijt, 
menn Pon Seeflutljen, IDolfenbrüdjen, Bergftür5en, Seudjen un= 
gesäljlte Organismen rücffidjtslos pernidjtet n?eröen. Sollte öurc^ 
folc^e elementare (ßen?alttf?ätigfeiten öer 21Tenfdjenfdjn?arm 
nur öurdjgejätct ^ n?eröen , öamit pdj öie Hadjfommenfdjaft 
freier bewegen fönne? IDäre audj öiefes Perfatjren nidjt 
graufam ? 

iTIit öen angebtidj fdjarfftnnigcn, forgfältig überlegten unö 
gütigen Sdjöpfungsplänen, öie felbft öas Kleinfte aufmerffam 
beforgen, fönnten unbefangene Krilifer nid?t immer einperftanöen 
fein. IDenn Ztaturfc^nüffler öes Betfd^emmels in jcöem IDinfel 
unfercs Planeten öie Spuren eines gcift* unö gemütpollen IDerf- 
meifters erfennen, öer nac^ öem JTTufterbilöe: ZHeufd^ clidyirt ift, 
fo überfe^ fie es, ipie unn^iffenfcijaftlid) öie Übertragung menfd?« 
lidycr (Eigenfdjaften auf eine ^antafteperfon ift, öeren Ceib öie 
IDett ifl. Die (Einbilöung öer finölic^ Unroiffcnöen l?at nid?t 
öas Kedjt, öie IDelt 5U interpretiren. 
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Sodj fcljen wir oon 6cm Pater 6es 3rrtums ab unö galten 
uns an 6ic ZHuttcr Hatur, öcrcn Unpcrfönlidjfcit toir ja erfenncn. 
Sdjretbcn ipir 6cr Ccbcnsmutter mcnfdjltc^e Cigcnfdjaftcn 5U, fo 
loeröen iDtr tljr IDoljImoIIcn, tedjnifdjc traöcllojtsfeit im 2tus* 
ruften pon ©rganismen, ftttlic^e 2tbftc^ten, X?ernunft5iDecfe oöer 
gar 6ie ^öröerung töealer Ccbensjtele ntdjt nac^Ioben fönnen. 

Die €röfdjtc^ten ersäljlen uns, 6ag 6erfelbe Canöftrid? bali 
Uvwalb, halb flutenöcs 2Tleer n>ar, 6as über flache Ufer Ijercin« 
gebrochen ift un6 alles ^Ittpmenöe unö lDac^fen6e pemtc^tet ^t. 
Die Hatur ift ja eine ZTIeifterin im Bilöen pon Organismen; 
allein fte ift erbarmungslos, wenn fie bas £eben6e nie&erfc^lägL 

Bei 6en Hebungen unö Senfungen 6er (gr6oberfIäc^e gingen 
IHillionen Ieben6er tCiere aller 2trt 5U (ßrun6e. ^m oerficfelten 
3uftan6e ftellten ftdj 6iefe elen6 Pertommenen 6er Viad^welt por. 

Der XDec^fel pon -feftlan6 un6 ZTteer in 6en 3^^'^'^iQi^"^" 
6er €r6biI6ung, 6as 2luf un6 2tb pon Uberfdjmemmung un6 
2tbflutung perraten eine ^xMofxgUxt im (ßeftatten, meldte 6ie 
2tnnaljme einer alles tief ern)ägen6en Dermaltung ir6ifdjer Dinge 
nicf^t geftattet. 

3nt Keuper fiefjt man 6eutlid? 6en Kampf 5n>ifc^en JTTecr 
un6 Süftpaffer. IDeldje ^rie6Ioftgfcit ir6ifc^er €yiften$en gab 
es 6amalsl lln6 tt>ofür ipur6e gefämpft, für pemünftige 2lb* 
ftdjten etipa 06er nur für 6ie Dernic^tung 6cs (ßen>or6cnen? 

Die djemifdjen (ßrun6gefe^e gelten mitunter an 6en Hü<f« 
fidjten für 6as £eben6e ebenfalls adjtlos porüber. Könnte es 
einen perfönlidjen (Erfin6er c^emifdjer (ßemeinregeln geben, fo 
6ürfte man iljm 2niI6e nic^t 5ufpredjen. (ßeu?iffe c^emifdje 
I?erbin6ungen gcljen nur bei 5erftören6en (Eypiofioncn por 
fxd}. 2Tluf 6as fein? 3P ^ 6ur^aus notmen6ig, 6af bei 6er 
l?erbin6ung pon Znetfjytoafferftoff un6 Sauerftoff fdjiagenöe 
IDetter entftetjen, 6ie alles um fidj I^erum permüjien? IDenn 
fidj IDafferftoff un6 Sauerftoff bei geu)ötjn lieber Temperatur 
gleidjgiltig gegen einan6er perljalten un6 erft, ojenn fte auf ^00® 
erlji^t wcxbm, ftdj unter (Eypiofton 5U IDaffer pereinigen, fo be- 
frem6et 6iefer rolje Drang xxaif £drm un6 ^^t^tötVLXXQ. 

Befäf c ilTütterdjen Hatur dxx>as (ßemüt, fie u?ür6e €ypIo« 
fionen aus iljrem ^austjalte ausfdjaltcn. IDer räumt uns aber 
audj 6as Hedjt ein, bei iljr wxt bei einer e6Ien perfon ^ers un6 
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ücmunft Doraus5ufc^€n? IDie fönntcn audj ZTTenfdjen von 6er 
Hatur iPoIjItDolIcnöe Äücf jtdjten beanfprudpen, fte, öie fclber gegen 
einanöer bosljaft un6 rücfjtc^tslos ftn6? 

Wenn ftdj bei €r6beben öie Ijeifen (EingciDeiöe unferes 
Planeten frampfljaft bemegten un6 taufenöe pon 2Tlenfdjen leben 
mit einem Sd^Iage melften, fo teuften fat^olifc^e priefter, öie 
alles öurdpblicfenöen, fofort 6en (ßrunö öiefer (ßraufamfeit 6er 
Hatur anjugeben; öie Sünöen öer Unfeufdpljeit unö öes Un» 
glaubens feien öaran fdjulö unö ujenn Sdjulölofe pom ersümten 
lieben (Sott, öer nur fo im 2tIIgemeinen ftrafe, mitgetroffen 
iperöen, fo muffe Ijiebei öas ZTTitleiö ausgefdjioffen bleiben. 

Die Pern>altung öer IDelten fönnte man übrigens nid^t 
einmal conferpatio nennen, benn pe ijat 5UioeiIen anardjiftifdje 
2tntDanöIungen, n?ie es öie lüeltenbrdnöe beu>eifen. Sie erfolgen 
bann, wenn öunfle fefte XDeltförper in eine ausgeöetjnte fosmifdje 
IDoIfe geraten, öie aus Ijeifen (ßasftoffen beftctjt. Da 5erfdjmel5en 
öie feften ZHaffen unö xl)v prädjtiges 2tufIoöern beleuchtet eine 
IDeltbeftattung. 

(Einen feinöurc^öadjten Coöey öer Haturpermaltung gibt es 
nic^t. ^Ifvc (ßefe^e ftnö nur in grof en. öerben ^UQcn geljalten. 

* 

Unfer planet ifai ficfj nidjt öesljalb confoliöirt, um öen 
ZHenfd^en nad^ allen Hidjtungen l)in gefällig 5U fein. (Er bietet 
uns ja genug ZlTittel, um öie (ßenüffe unö öen 3^^^"^^^ ^^ 
Cebens 5U pcrfoften. Selbft öie 3^^^^^iUionen öer (Eröbilöung 
ftnö für uns nidjt ol?ne Hu^n perraufcfjt. 

2nan öenfe öod? an öie KotjIenfLö^e, pon öenen unfcre 
3nöuftrie lebt, an öie Hiefenmaffen peröunfteten 2neeru>affers, 
ipcldje taufenö ßu^ breite Salsfdjidjtcn 5urüdgelaffen I^aben! 
IDir fal5en ja mit alten perfdjmunöenen iUecrcn unfcre Sn^ppen, 
2tIfo bodj etwas Kluges für öen Hu^en öer 21Tenfd?cn Ijcrgcrid^tct. 

Unö nodj etn?as 2tnöeres. Die 2TIccrfauricr öer £ias Ijabcn 
fo pielc perfteinerte (Ercrenxente surüdgelaffen, öaf öicfe ipertpoUc 
ijintcriaffenfdjaft u?egen iljrcs großen (ßcljaltes an ^o^fo^f^^urc 
öer bergmdnnifc^en (ßen^innung übergeben n?uröc. (Es n?eröen 
audj Sdjmucffacfjen für Damen aus öen perftcincrten TlnS' 

Svoho\>a, ^'btalt Ccbcnsjicic. 7 
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fdjciöungcn öcr plefio-, Celeo- unö 3^t^Y^föwricr bereitet. Diefe 
^i^tfadjen beft^en jeöenfalls einen tjoljen Itltertumsmert nnb 
beipeifen, 6af öie Hatuv 6en 2Tlenfd?en bmn boi) audj 2tuf« 
merffamfeiten ermeifc. 

ITTütterd^cn Hatur Ijai jc&oc^ nid^t blos für ZTlcnfc^en, 
foniem anäj für ptele aniere Koftgänger 6ie Cifd?e 5U öecfcn. 
Ceiöer präftöirten feit jetjer öie ftarfen Ciere an 6er Cafel, ipobei 
fdjtDadje Sefticn 5U fur5 famen. Bei (Emätjrungsfragen Ijat 
öie Hatur öen IDcrt öer Hddjftenliebe fjäufig oerfannt. 

Den ZTTenfdjcn, als €nfeln von Raubtieren, ft^t öie (Er- 
innerung an jene 3^^*^"/ ^^ f^^ i"^ Urmalöe mit fjd^Ienbdren 
um Haljrung unö IDoIjnung fdmpften, nodj in öen (ßlieöem. 

Der t)unger ftellte für ZlTenfd^en unö Ciere öas (ßebot auf: 
Du foUft töten, um leben 5U fönnen. Der Urmenfc^ ergriff 
öie Speife, wo er pe fanö unö es fdjmccften ifjm auc^ itrt* 
genoffen portrefflidj. 

Das (Eljriftentum i}at, treu öen Überlieferungen urtümlidjer 
Hofjeit, öie ZlIenfdjenDertilgung ebenfalls in €Ijren gehalten. 
IDie gierig i}at öie, Kirdje il^re Ke^er perbrannt unö tt>ic grau« 
fam u>uröen von öen allerdjriftlidjftcn Despoten politifdj er» 
leudjtete brape ZITänncr Ijingerid^tet! Der djriftlid^ ersogene Pöbel 
fd^Idgt I^eute nodj, oon nationalem oöer anardjiftifdjcm ^errfdj- 
gelüfte geleitet, öie iljm Unbequemen nieöer. 

Die Haturregel, öaf öer Starfe im Cebensfampfe obenauf 
bleibe, n>dfjrenö öer Sd?tt)ad?e abgepflücft u>irö, fe^t ftdj 5U einem 
(Beftttungsgcfc^e leiöer nidjt um. €s gdbe nidjt gar fo piele 
Ciermenfdjen, n?cnn öie fittlidj Starfen öie Culturentu>icflung 
unbe^inöert beeinfiuffen öürften. 

ZTIan fann es fürn>afjr feinen 23en>eis pon ZTTütterlidjFeit 
nennen, menn öie Hatur es UJillig suldgt, öaf öie Permeljrung 
einer Cierart öurdj öen Ztppetit einer anöcrn perijinöert meröe. 

Sömifc^e Sdjiemmer Ijaben, wk man tt?eig, il^ren Cafel- 
gdften (ßeridjtc aus HadjtigaUen5ungen porgefefet. ^ür jungen 
pon Singpögeln fjaben audj I^afelmdufe, €idjljörnc^en , !^id, 
(Elftem, £)el}er, IDicfel unö Pipern eine grofc Dorliebe. 

ttad) Beobadjtungen öer fransöftfdjen 3<><^IoS^" Hcne 
IHartin unö 3Eaper Kaspeil pcrtilgen fie öie 3ungen in 
Pogelneftcrn mit einer graufamen (ßcfrdfigfeit, fo öaf pon 
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20 3ungcn ^ödjftens stDei bis örei 5um nädjften 3al?rc erljalten 
bleiben. 

IDas braucht aber axxdi 6er fünöljafte iTTenfc^ ftd? an öen 
(Befangen 6er gepügelten IDalimuftfer 5U ergd^en? Der 39^1 
6as IDiefel, öic X?iper n?oIIen audj leben unö für itjre ZHaljI* 
jeiten ijl öas ^leifc^ junger üögel gut genug, ^aljv^ (ßebot: „Du 
foüft nidjt töten!" a>ur6e von 6er Hatur eben nic^t unterfdjrieben. 

Despotin Hatur opfert unbe6enflic^ 3"^i^i^w^"/ ^^^ 2trten 
5U erljaltcn. 2tUein um 6ie Qualität 6es geopferten 3n^iüi^uums 
bcfümmert jie fidj nidpt. (Es fetjlt iljr 6ie Ceilnaljme 6afür, 
ipenn ein be6euten6er ITTann ^uttertrog für Bacillen n?ir6 un6 
6aran ftirbt (Ein cinsiges Spaltpilsdjen permeljrt ftd? am (En6e 
6er \6. Stun6e um 280 Billionen 3"^^^^^^"^"- Dicfen muf 
ein ZHenfcIy u>eidjen, 6er fdjdpferifc^ grof peranlagt n?ar. 

Tiudf für 6as ZlTeer gilt 6as (ßebot 6er Dafeinsöfonomie, 
6af 6as £eben 6urdj Ccbenspemic^tung ertjalten tDer6e. Da 
6er ^Juttertifd? für 6ic 5aljlreid)e (ßefellfdjaft 6er Seeberpoljner 
reidj befe^t fein muf, fo erfd^eint 6ie grofe ^^^uc^tbarfeit 6er 
Zlleertiere gercdjtfertigt. Die ^Jifdfe muffen ilTillionen Don l{in6ern 
bcfommen, 6amit an6ere Itlillionen iljre ZTTaljIseiten fin6en. IDie 
flug un6 n?ie graufam! 

Der (Emäljrung megen ftn6 6ie tCiere mit Ztngriffsroaffen 
gut perfeljen, um im 2(uf trage 6er Hatur iljre Dafeinsgenoffen 
mit (Erfolg mor6en 5U fönnen. (ßutmütigfeit ift es nic^t, fon6em 
Sdjlauljeit un6 (ßraufamfeit, n>eldje (Ersieljerin Hatur für 6as 
Suchen nad? ttaljrung emppetjlt. 

IDenn 6er fan6gelbe IDüftenlömc feiner ^arbe n?egen un« 
gefeljcn feiner Beute frdj näljern un6 jte ermürgen fann, fo ift 
6iefe ^arbenanpaffung eine ungemütlidjc Haturfc^lauljeit. 

(Eine rücffidptslofe £ift ift es auc^, »eld^e 6er ^arfelfifdj Don 
naturtoegen ann>en6et, um f leine ^ifdje ansulocfen. (Er läft 
feinen Hafenfolben un6 feine Bartfä6en leudjten, 6ie Don 
fleineren ;Jifcl?en für IDürmer angefcljen n?er6en mögen. Die 
Ijerbeigelodften fleinen ^fifije tt?er6en 6ann gierig perfdjlungen. 

Die 500 2trten infcctenfreffen6er Pflanscn ftn6 ebenfalls mit 
Porrid^tungen perfetjen, ipeldje 6as (Entrinnen flciner Ciere un* 
möglidj madjen, 6ie ein ®pfer 6es fauercn I?cr6auungsfaftes 
un6 6cr Stadjelborften 5umal bei Kannenpflansen n?er6cn. 
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fdjetöungcn öer plejto*, Celeo* un6 3^^^Y^f^uri^'^ bereitet. Diefc 
^ierfac^en beft^en jedenfalls einen Ijoljen 2tItertumstDert unö 
beipeifen, öaf Me Ztatuv 6en IUenfdjen öenn öodj audj 2tuf« 
merffamfeiten ern?eife. 

Znütterdjen Ztatur Ijat jeöoc^ nid^t blos für ZTIenfc^en, 
fonöern audj für üiele anöere Koftgdnger 5ie Cifdje 5U öecfen. 
£eiier präftöirten feit jetjer öie ftarfen tCiere an 6er Cafel, tDobei 
fdjiDac^e Beftien 5U fürs famcn. Bei Cmäljrungsfragen ^at 
öie Hatur öen IDert 6er tlädpftenliebe fjäupg perfannt. 

Den ilTenfd^cn, als (£nfeln von Kaubtieren, fi^t 6te €r« 
innerung an jene ^cikn, wo fte im llrn>aI6e mit Höhlenbären 
um Hatjrung un6 IDofjnung fämpften, nodj in 6en (ßlieöem. 

©er £^unger ftellte für ZlTenfcfjen un6 Ciere 6as (ßebot auf: 
Du follft töten, um leben 5U fönnen. Der Urmenfdj ergriff 
6ie Speife, wo er fte fan6 un6 es fdjmecften iljm auc^ 2lrt« 
genoffen Dortrefflid?. 

Das (Eljriftentum Ijat, treu 6en Überlieferungen urtümlidjer 
Koljeit, 6ie JTIenfdjenpertilgung ebenfalls in (Eljren geljalten. 
IDie gierig tjat 6ie^ Kird^e il?re Ke^er oerbrannt un6 toie grau* 
fam u?ur6en pon 6en aüerc^riftlic^ften Despoten polttifc^ er- 
leudjtete braoe IHänner l^ingerid^tet! Der djriftlid? ersogene Pöbel 
fdjiägt I^eute nodj, Don nationalem 06er anardjiftifdjem Jjerrfdj- 
gelüfte geleitet, 6ie iljm Unbequemen nie6er. 

Die Haturregel, 6a§ 6er Starfe im Cebensfampfe obenauf 
bleibe, wäi}venb 6er Sdfwadfc abgepflüdt u>ir6, fe^t ftdj 5U einem 
(Seftttungsgefefee Iei6er nic^t um, €s gäbe nid^t gar fo piele 
Ciermenfdjen, u?enn 6ic fittlidj Starfen 6ie (£ulturentu>icflung 
unbetjin6ert beeinfiuffen 6ürften. 

2TTan fann es fürmaljr feinen Beu>eis pon ZHüttcrlidjfeit 
nennen, wenn 6ic Hatur es billig suläf t, 6af 6ie üermeljrung 
einer Cierart 6urdj 6en 2(ppetit einer an6ern perljin6ert n>er6e. 

Sömifdje Sdjiemmer Ijaben, u?ie man n?eif, iljren Cafel« 
gäften (ßeridjte aus Had?tigallen5ungcn porgefe^t. ^ür jungen 
pon Singpögeln Ijaben aud) t^afelmäufe, €id?^örnc^en , 3gel, 
(Elftem, £)ef}er, IPiefel un6 Pipern eine grofe Porliebe. 

ttadj Beobadjtungen 6er fransöftfdjen 5<><^I^S^^^ Kene 
ITTartin un6 3faper Haspeil pcrtilgen fte 6ie 3""d^^^ i" 
Pogelneftern mit einer graufamen (ßefrägigfeit, fo 6ag pon 
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20 3ungcn ^ddjftens ^wd bis 6rci 5um näcfjftcn 3afjrc crljaltcn 
bleiben. 

IDas braucht aber andi öer fün6Ijafte ZTTenfdj jtd? an öen 
(Befangen 6er gebügelten IDalömuftfer 5U ergdl^en? Der 33^1/ 
bas IDiefel, 6ie üiper rooUen auif leben un5 für it^rc IHalj!* 
Seiten ip öas^Ieifc^ junger Pögel gut genug. 3^^^^ (ßebot: „Du 
foüft nic^t töten!" n?uröe Don &er Hatur eben nxdft unterfd^rieben. 

Despotin Ztatur opfert unbeienflidj 3"^iüi^ii^"/ ""^ 2trten 
5u ertjalten. 2lIIein um 6ie Qualität &es geopferten 3"^iüi6uums 
bcfümmert fie ficfj nidjt. €s feljlt ifjr 6ie Ceilnafjme öafür, 
roenn ein beöeutenöer iTTann ;Juttertrog für Bacillen n?ir6 unö 
öaran ftirbt. (Ein einsiges Spaltpilsdjen permeljrt fidj am (En6e 
6er \6, Stun6e um 280 Billionen 3"^^^^^^^"- Diefen mug 
ein ZUenfdj rpeidjen, 6er fdjöpferifc^ grof peranlagt wat, 

lludj für 6a5 ZTTeer gilt 6as (ßebot 6er Dafeinsöfonomie, 
6af 6a5 Ceben 6urdj Cebenspemidjtung erijalten n?er6e. Da 
6er ^uttertifd? für 6ie saljlreidje (ßefcllfdjaft 6er Seebemoljner 
reid? befe^t fein muf, fo erfdjeint 6ie grofe ^rudjtbarfeit 6er 
ZTIeertiere geredjtfertigt. Die ^ifdje muffen 2TtilIionen Don l{in6ern 
befommen, 6amit an6ere lUillionen iljre 2Haljl5eiten fin6en. XDie 
flug un6 wie graufam! 

Der (Emäljrung megen fin6 6ie Ciere mit 2tngriffsu)affen 
gut perfeljen, um im 2luftrage 6er Zlatur i^re Dafeinsgenoffen 
mit (Erfolg mor6en 5U fönnen. (ßutmütigfeit ift es nic^t, fon6em 
Scijlauljeit un6 6raufamfeit, u>cldje (Ersiefjerin Hatur für 6as 
Suchen nadj Haljrung empfiel?lt. 

JPenn 6er fan6gelbe IDüftenlöroe feiner ^^rbe toegen un« 
gefe^en feiner Beute ficfj näfjern un6 fie erroürgen fann, fo ift 
6iefe ;Jarbenanpaffung eine ungemütlidye Haturfdjlauljeit. 

(Eine rüdftdjtslofe £ift ift es auc^, n?eldjc 6er ^adel^^df pon 
naturmegen anwenbct, um Heine ^ifdjc ansulocfen. (Er läft 
feinen Hafenfolben un6 feine Bartfä6en leudjtcn, 6ie Pon 
Weineren ^ifdjen für IDürmer angefeljen n>cr6en mögen. Die 
Ijerbeigelodten fleinen ^ifdje u?er6en 6ann gierig perfdjlungen. 

Die 5(X) 2trten infectenfreffcn6cr Pfiansen fin6 ebenfalls mit 
Dorridjtungen perfeljen, n?eld^e 6as (Entrinnen fleiner Ciere un* 
möglidf madjen, 6ie ein ®pfer 6es fauercn Per6auungsfaftes 
un6 6er Stadjelborften 5umal bei "Kannenpflansen U)cr6en. 
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jc6cr tTiergattung ben n>oIjIiDoücn6cn ^^^^^^P"" ^^ ^immlifAen 
Paters anftaunen. Sie betpunöem fogar Me langen , tdäA* 
gcpolfterten ^^fe 6cs ffa^en, bk jtdf fo gut jur ^ludyt eignen. 
Hur foUten jte audj öie langen Hinterbeine 6er IDdIfe als 
Berreife göttlidjer ^öi^o^^S« fu^ bas tpirffame Verfolgen ef baren 
Kleinpieijs rüljmen. 

fromme Pertretcr öer tEierfunöe loben es auc^, &af von 
85 ZniUionen Keimförpem, &ie ein BaniiDurm inneri^Ib jn?ei 
3al?r«n Ijerporbringt, nur einer ftdj entwirfeln fönne. 3P ^ 
6enn überljaupt ein bemunöernsmerter (Einfall 6es ,,Sdjöpfers", 
Banön>ürmer in's Dafein 5U ftellen? 

©ottbegeiflertc 3nfeftenforfc^er fin6en, 6af aües SedfS' unb 
ZRel^rfügige polltommen aus 5er ffanb (Sottes ^porgeblübt 
fei; fie beipeifen aber oft felbfl 6as <SegenteiI 6apon. 3P ^ 
6enn ein (Ertpeis pon Scbarfftnn, n?enn bas jämmerliche 3nfeften« 
öafein 6rei bis pier (£nta>icfIungsf!ationen (€i, Haupe, Carre, 
Puppe) brandet um überl^aupt auf5ufommen. 

(Entmirflungsgefdjidjtlic^ ftni ja öiefe pier Stationen be« 
achtenswert, allein n>enn man allmdci^tiger (Sott ift fo fage man: 
€s iperöe ein poUfommcnes 3"f^^^! "^^ öiefes foüte fofort, feiner 
Porsüge frolj, 6cn Souperdn 6er IDelt umflattem. 

2lIIein, n?as ift 6as für ein Ceben, n?enn ein 3"f^/ '^^m 
geroorien, feiner gefdjledjtlicijen Perpflidjtung nac^fommt un5 
gleidj darauf ftirbt? 

Die geiftlict^en Tlnwälk (ßottes^ 6ie alles Se|iielle pon 6er 
Sün6e pergiftet fin6en, fönnten aller6ings einen folgen 3nfectento6 
für eine Strafe 6es Ijimmlifdjen Kicijters ipegen 6er ungeipeiljten 
(Elje erflären; allein audf 6er Unfinn ^at feine (Sxcnyn. 

(Es gibt fidj aUer6ings u?ie eine gütige Beporsugung 6er 
3nfecten, roenn iljnen eingebüßte Körperteile nadjmac^fen; n>arum 
roir6 aber 6iefe gütige Hücffidjt tDirbeltieren perfagt, 6enen fic 
ebenfalls 5U Statten fdme? IDo bleibt 6a 6ie (Confequens? 

(Eine fdjeinbar n?of}lrpollcn6e Haturlaune ipur6e u. TL 6en 
fjolotljurien 5ugen?cn6ct, 6ic nadj Belieben 6en ^interteil i^rcs 
Körpers abwerfen un6 fid) einen neuen ann?adjfen laffen, — 6ic 
audj franfe Cungen un6 Ddrmc abftofen, iporauf nadj neun 
Cagen ftdj neue einftcHen. 3^ P^ n^erfen fogar iljre ^aut ab, 
wmn man fie rei3t. Der iUenfdj fönnte frolj fein, n>enn bei 
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XDk picie Sdjmaro^cr 5ct?ren andt) am Ccbensmarf öer 
menfdjlidjcn (ßefeüfd^aft inöcm fte es immer tptc6cr Der^inicm, 
6af bk Dölfer öte IDcgc 5U eMen Ccbcnssicien betreten. 2tIIe 
öiefe Paraftten üom Könige bis 5um Settelmöncfj entkräften 
fopf- unö ^erslos 6en Polfsförper. 

* 

3nt gansen Cierrei^ giebt es bestraftes Derfolgen un6 tüd^ 
fid^tslofes Umbringen öer CebenscoUegen. Sdjon öie ^n^eckn 
befelj^en fic^ untereinander auf öas graufamfte. So ift öer 
Cauffäfer: (ßolöfdjmieö ein liftiger IDegelagerer, öer pom ZUai- 
fäfer, n>enn er iljn auf öen Hürfen gelegt Ijat, Sind für Stücf 
jerreift unö pei^efjrt. 

Sdjiupf«, Haub« unö Sanöroespen ftnö gleidjfalls gefüljllofe 
Quäler iljrer fedjs- unö adjtfüfigen Cebensgenoffen. Sie öienen 
iljnen nur 5ur Unterbringung ifjrer €ier. Um iljre nidjtsnu^ige 
(Sattung $u erljalten, ftreben fte Ijarmlofen Haturbürgern mit 
bost^after tCürfe nacfj öem £eben. 

(ßottesftnöer unter öen Zoologen rül^men begeiftert öas nü^« 
lic^e Dafein öer 3"f^^ten, öeren ^wed bodj nur über öas ^reffen 
unö (ßefreffenu)eröen nic^t Ijinausgeljt. Die fromme Käferfunöe 
erflärt, öaf beim Uberfjanönet^men einer ^n^ecknavi (ßott feine 
£janö fofort ir>arnenö ausftrerfe unö öen ^n^^cknfcinbcn 5un?infe, 
öer Uberpölferung ju fteuern. Wäre es nic^t einfadjer, öie aüsu« 
grofe Permeljrung öer ^rx^cckn überl^aupt ni^t auffommen 
5u laffen? 

Der IUenfdj öes Ursuftanöes ^at bei feiner naioen U?elt- 
umfdyau öen Ceufel begegnet, öen Urfjeber öes Ztaturöummen unö 
llaturgraufamen. Polfsftämme, öie in unmirtlidjen (ßegenöen 
moljnen, fennen feine gute (ßottljeit n?eil fie ifjnen aus unfrudjt* 
barem Boöen, aus ^roft unö (Drfanen nidjt öie dfanb reidjt. 

Ztnöcre wieöer fe^en öen Teufel neben (Sott als eben- 
bürtigen UJeltbeljerrfdjer auf öen Cljron. Diefe Haturbeobadjter 
ftnö flüger als jene Zoologen, für öie aus jeöem 3"f^'^^^"^^il' 
©ottes IDeisIjeit unö (ßüte I^erüorleudjten. 

€iner pon öiefen Uberflugen erf lärte, öaf öie Honne nidjt 
Hiefenmalöungen peripüften müröe, u?enn öer STlenfdj nic^t fo 
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weite Wälbev angcpflanst ^dtte. Das fei ein ^Jreoel ipi6er öic 
Hatur. Sic fc^ütteln smar öen Kopf über 6ie Kolumbatfdjcr 
HTürfen, Me ganse Piefjljer&en öurdj iljrc Stidjc töten unö tröften 
fidj mit 6em (ßeöanfen, 5af Pfer6e, Hinöer un& Schafe, öie 
ifjnen 5um ®pfer fallen, feine unfterblic^en Seelen öem £)immcl 
5U übergeben fjaben. 

2ludj rüfjmen 6iefe Cafaien (ßottes öen elenöen Stedjfliegcn 
nadj, 6af fie ein portrefflidjes ^x^difuikt feien, ^m llnge5iefcr 
irieöer erfennen &ie (ßottesfudjer unter 6en Ciergeleljrten ein 
eljrenmertes ZlTittel, öen ZHenfdjen 5ur (Cugenö öer Heinlicfjfeit 
auf5umuntern. 

Jüan fann ficfj öie Hatur feljr gut infectenfrei unö leöig 

jener Ciere öenfen, öie pon 3nf^^^<^" leben. Unö öic graufanicn 

Haubtiere, öie iljren Cebensgenoffen erbarmungslos nadjftellen, 

fönnten audj feljr gut aus öen Besirfen öes Oerreic^s tjintDc^- 

gefegt bleiben. 

* * 

* 



(ßemif giebt es fittlic^e 2tntriebe bei Cieren; man begegnet 
unter ifjnen 2lrten, öie ftd? öurdj llnfjänglidjfeit an öie ^Jamilie, 
öurdj Creue in öer tleigung, ja öurdj (ßemeinfinn aus5cic^nen, 
öer für ZlTenfc^en porbilölid? fein fönnte. 

2lUein man finöet bei Cieren auc^ grelle moralifc^e Defecte; 
öarunter entfe^Iidje formen öer (Eiferfuc^t, ^reuöe am ZHoröcn, 
Hadjfudjt unö Derftellungsfunft. Der Kdfer: Anobium pertinax 
lägt fidj lieber am ;Jeuer langfam braten, anstatt aufridjtig jU 
befennen, öaf er lebt. (Erinnert öiefer Heroismus bei feiner 
Cfjorljeit nidjt an djriftlidje Znärtyrer? 

Die 50oIogifdje ^römmigfeit bcmunöert auc^ jene Käfer, 
tpeldjc 5U iljrcm Sdju^ Sticfftoffopyö unö falpetrigc Säure ab- 
fdjieuöern, a?enn itjncn ein ^einö nafjt. (Döer fic fpri^en öem 
(ßegner eine ä^enöe ^lüffigfcit entgegen, öie Ijeftig fc^merst, ja 
felbft tötet. 

Das ift 5U picl Sdju^ für ein elenöes 3nfect Der Bif 
öer grofen tropifdjcn Ztmeife: Ponera clavata ftellt bas £eben 
öes (ßebiffenen in ^rage. IDas Hegt öer Hatur an einem 
llTenfd^enlcben, n?enn nur eine Ztmeife befc^ü^t u>irö! 
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Soll bas etwa bcfonöcrs u>cife fein, iDcnn 6ic sipctflügcligc 
(£Ioc nur ipcnigc Stunöcn lebt, fpicit, liebt, €ier legt, fttrbt 
un& jtdj auf öiefes fui^e Ceben 6ret 3^^?^^ '^"3 ^^^ £arpe 
porbereitet? 

ITTitunter fdjcinen getDtffe Haturoorfeljrungen bas (Ergebnif 
eines oerroirfelten, fein beredjneten Planes 5U fein. So legt 6ie 
Pferöebremfe iljre €ier in 6ie Jjaaröerfc 6er Hofbeine; — 6ie 
aus öen (Eiern fjeraustretenöen IDürmd^en frabbeln auf 6cr 
^aut 6es Pfer6es, 6as fidj ablerft, um öes Ki^cls Ios5Utt)er6en. 

Das aber u>oüte 6ie raffinirte Beredjnung 6er Hatur. 3^ 
Xofmagen fangen ftdj 6ie IDürmer 6ann feft; ausgerrac^fen 
laffen fte ftdj los un6 fallen mit 6em Kot^e auf 6ie €r6e, in 
6er fte fidj perpuppen, um 6ann als StedjPiege aufsuflattem. 
Sinö 6as nidjt ftarf perfnotete ZHittel 5ur (Erreidfung eines 
Weinen ^wedes? 

€in Bemeis gütiger Cljeilnal^me für 6as Ieben6e Hin6pielj 
ift es nic^t, ipenn 6ie Daffelfliege in 6ie ^aut 6esfelben €ier 
ablegt, 6xe ftdj in fdjmersfjaften Beulen 5U Carpen entmicfeln, 
um 6ann Puppen 5U U)er6en, 6enen qudlen6e Stedjfliegen ent- 
flattern. ^Ijx Ceben be6eutet nidjts an6eres als 6as Peinigen 
an6erer Ijoljerer ©rganismen. (Eine foldje €inrid?tung fönntc 
unbeipeint 5U (ßrun6e getreu. 

2Tlan fann es audj bei ZHeerneffeln roaljmeljmen, 6af iljre 
2trt, fidj Haljrung 5U pcrfdjaffen, Ijerslos ift. Sie umflammem 
mit ifjren jaljlreidjen ^angfä6en iljre Beute, reifen mit lDi6er- 
Isafen lDun6en auf, fpri^en (ßift in 6iefelben, läljmen fo 6as 
Cier un6 persefjren es in ftiüer (ßraufamfeit. 

^u tleffeltieren getjören audj Höljrenquallcn, 6ie fdjön un6 
gefätjrlidj ftn6 wie beutelüfterne £jctären. Sie fdjimmern im 
perlmutterglanje, ifjre Kraufe leudjtet in Purpur un6 sartem 
Blau. Sie umarmen aud^ grofe ^ifd?e un6 6iefe Umarmung 
beöeutet 6eren tEo6. VOcljc 6em ZHenfdjen, 6er 6iefe fd^öne 
2ne6ufe fangen ipill. (Er fann fidj beglücfmünfd^en, wenn er 
mit 6em ieben 6aponfommt. 

Daf 6ie Hatur Hangunterfcljie6e bei ©rganismen nidjt 
gelten laffen n>ill, beujeifen 6ie Sforpione in iHcrifo, an 6eren 
Stic^ ljun6erte pon l{in6ern fterbcn, n?äljrcn6 6ic (ßifttiere felbft 
ujoljigemut weiter leben. 
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fdjetöun^cn 6er piefio-, Celco« un6 3^^^Y^f^**^^^^ bereitet. Diefe 
^icrfadjen bejt^n jeöcnfalls einen Ifoifcn 2lltertumsn>ert un5 
beipeifen, ba^ Me Hatur öen ZRenfd^en 6enn bodj andf 2tuf' 
merffamfeiten ertpeifc. 

2nütterd;en Hatur t^at jeöod^ nid^t blos für ZTlenfc^en, 
fonöem audi für pielc an&ere Koftgdnger öie tCifdye 5U 6ecfcn. 
Ceiöer prdjtiirten feit jcljer 6ie ftarfen Ciere an öer (Tafel, ipobei 
fdjirac^e Beftien 5U fürs famen. Bei Cmdljrungsfragen Ijat 
6ie Itatur 6en ZDert 6er Häd^ftenliebe I^äufig perfannt. 

Den 2ncnfd>cn, als €nfeln pon Haubtieren, ft^t Me €r« 
innerung an jene ^cikn, wo fie im Urroalöe mit ^öljlenbdren 
um Hal^rung un6 IDot^nung tdmpften, noc^ in öen (S liebem. 

Der £)unger ftelltc für inenfdyen un6 Oere 6as (Sebot auf: 
Du foUft töten, um leben 5U fönnen. Der Urmenfdj ergriff 
öie Speifc, rpo er fie fan6 un6 es fdjmecftcn i^m auc^ Jlrt» 
genoffen portrefflidj. 

Das Cljriftentum ifai, treu öen Überlieferungen urtümlicher 
Hof^it, öie ZTIenfdjenpertilgung ebenfalls in €ljren gefjaltcn. 
XDie gierig tjat öie^ Kirdje iljre Ke^er perbrannt unö wk grau« 
fam ipuröcn Pon öen aUerdjriftlic^ften Despoten politifdj er« 
leud^tete brape IHdnner Ijingerid^tet! Der d^rifllidj ersogene pöbcl 
fd?Idgt Ijcute nodj, pon nationalem oöer anarc^iftifdjcm f^errfcb* 
gelüfte geleitet, öie iljm Unbequemen nieöer. 

Die Haturrcgel, öaf öer Starfe im Cebensfampfe obenauf 
bleibe, mdljrenö öer Sd}wadbc abgepflücft mirö, fe^t fidj 5U einem 
(Befittungsgcfofee leiöer nidjt um. €s gdbe nid^t gar fo piele 
tCiermenfdjen, wenn öie fittlidj Starfen öie Culturentroicflung 
unbeljinöert beeinfluffcn öürften. 

ZTIan tann es fürmatjr feinen Beu>eis Pon ITtütterlidjfeit 
nennen, wenn öie Hatur es willig suldgt, öaf öie Oerme^run^ 
einer (Tierart öurd? öen 2tppetit einer anöcm perl^inöert nwöe. 

Hömifdje Sdflemmer tjaben, roie man roeif, itjren Cafcl» 
gdften (ßcrid^tc aus Hadjtigallensungen porgefe^t. ^ür 5"^9^'" 
pon Singpögeln Ijaben audj ijafelmdufe, (Eid}Ij5rnc^en , ^yl 
(Elftem, ^efjer, IDicfel unö Pipern eine grofe Porliebe. 

Zla<b Bcobadjtungen öer fransöftfdjen ^ooI^S«" 2vcne 
llTartin unö 3Eaper Kaspcil pcrtilgen fie öie ^w^d^" ^" 
Pogelneftcrn mit einer graufamen (ßcfrdfigfeit, fo öaf pon 
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tDenn nidjt, fo ftcgt öie Ubcrfraft ies Xtpalcn, 6cr ficf? öasfelbc 
öcnft. Die (Eifcrfucfjt crftrecft fidj in 6cr Paarungsseit 6er üögel 
audj auf ZTTänndjcn anderer 2trtcn mit d^nlic^em <ßcfie6cr. Sic 
erfdjeincn einer ir>i6ematürlidjen Unsudjt oeröäcf^tig. 

(£s foU bei Cieröuellen angeblid} öas ftdrffte un6 fampf- 
tücfftigfte ZHännc^en pom JPeibdjen aus Hücf jtdjten öer ^udjttpaf?! 
5ur (Ehe sugelaffen rreröen. €s gibt aber IDeibc^en, n?eldje 
Mefes „(ßefe^" perfpotten, in6em fte wäiivcnb 6es Kampfes smeier 
ZTTänn(^en fidj mit einem 6ritten öaoonfd^leicfjen, um i^m ari' 
jugel^ören, auc^ menn es nidjt 5U 6en ftärfften 3"^i^i^uen fetnes 
©efc^Iec^tes geredynet u?er6en öarf. 

2tufer6em gibt es IDeibdjen, meldje fic^ um öie Cfjeorie 
öer ^ndiiwaljl roenig fümmem unö 6as ftegenöe IHänncfjen 
tro| öes €rn?eifes überlegener Stärfe lieblos pon ftc^ u>eifen. 
fjdtte CS 6ie Hatur bei etipas milöerer Caune nidjt geftatten 
fönnen, öaf ftc^ alle Cicre ruijigcr €ljen erfreuen. Sie reist 
lieber ZTTdnnc^en 5ur fanatifc^en polYgamie. Diefe 6uI6et nic^t 
öas gleiche Hec^t für alle, fonöern fpielt 5er überlegenen Gewalt 
öen (ßenuf unö öie ^errfdjaft in 6ie Sfanb, 

(Eine äft^etifdje Hegung muf man jeöod? in öer Hatur* 
getDo^ntjeit bcgrüf en, nad? n?elcfjer im 3ntereffe öer 2trterljattung 
ITTdnndfen nnb IDeibdjcn gefdjmücft ftnö, um öas gefdjled^tlidje 
Derlangen 3U ent5Ünöen. 

Ciere finö eitel u>ie Haturmcnfc^en, meldje öas erfte Kleiö 
nid|t aus Sdjam, fonöern aus üerfdjönerungsfudjt anlegten. 
Cätomirte ZHenfdjenljdute ftnö Urfunöen öafür, öaf öer 2Henfdj 
öcs llr3uftanöes fdjöner fein voiü, als er pon naturmegen 
ift TXudf er roill n?ic Ciere im ^nkve^^^ öer 2trterljaltung 
gefallen. 

Da bei tJölfern, aud) n^enn fte bcljaupten, an öer Spi^e 
öer Cultur aussufdjrciten, öer Pöbel oben, unten unö in öer 
2ITitte porljerrfdjte, fo u?ar Pon einer 5ielben)uften ^üditnn^ 
menfc^lidjer 2Iuslcfe nie öie Heöe. Der (ßeu>altljerr: (Sefdjled^ts* 
trieb lief im (ßegenteil bei ZlTenfdjen öie finnlofcften Strcid^e 
Perüben. Sagte ein (Eöeling öer (ßeftnnung unö fdjöpfcrifdjer 
"Kraft über öie Straf enmenfdjen auf, fo wnxbc er u>ie oft Pon 
öiefen 5U Boöen gefdjlagen, u?eil fie öas Beffcrc nidjt pertragen 
fonnten. 
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3m (£obc]c 6cr Ccbensöfonomie öcr tlatur fin6 alfo einige 
(ßrunöregeln perjcid^nct, öic mit unfcren etfjifc^cn 2tnftdjtcn nidfi 
in Sinflang 5U bringen ftnö. (Eng gefaft lauten jte: C5te um 
5U leben! £ebe um 5U qudlen I üemidjteHebenbuIjIer! Befdmpfc 
Hafjrungsconcurrenten I Stirb, lüenn öu lieben n>illft! Den 
Preis 6er Ciebe 6em ZTTusfelftarfenl ^inaus mit 6em Sd?n>adjcn 
aus 6em Dafein! — (ßemütli^ jtnö öiefe (ßrunöfd^e nidjt unö 
fönnten einem guten XDeltenlenfer faum entfpred^en. TXlan neljme 
lieber eine SeIbftDern>aItung 6er böfen, bofen ZHateric an un6 
madje nur 6iefe für alles, u>as 6a ift un6 gefdjieljt, perantioortlidj. 

3mmerfjin fann man 6as Brutale in 6er Cebenspolitif 6er 
©rganismen ertragen un6 jtc^ 6er mun6erbaren Derricbtungen 
freuen, 6ie 6as Ceben ermöglichen un6 6ie in iljren (ßipfelpuncten 
beim llTenfdjen gera6eljin (Erftaunlidjes 5U u>ege bringen. 

IDeg mit allen myftifdjen Dermittlungen, 6ie nidjts erfidren 
un6 nur oermirren. Das Dertrautfein mit 6em IDeItDorIjan6enen, 
mit 6en n>un6erbaren (Eigenfdjaften 6er felbftlofen Souperdnin 
2Haterie erfdjiieft uns 6ie (Erfenntnis 6er Waifvlfcxt, 6ie uns 
allein glücflid; mad;en fann. 

Hü^en mir 6enn 6ie ZTTitgift aus, mit meldjer uns 6ie 
Hatur ausftattet! Permiffen u>ir auc^ lDoI?Iu>oUen un6 Demunft« 
5iele in pielen Besirfen 6es Haturfjausfjaltes, fo fin6 mir gleidj« 
voolfl mit foldjcn JHitteln ausgerüftet, um über alle f^emmnijfe 
Ijinrocg 6en 3^^^kn gefellfdjaftlidyer IDotjIfaljrt ndtjer 5U fommen. 
Beflagcnsmert 6as Dolf, mcldjes 6iefem giele nid^t 5uftrebt. 



VIII. <0cmcinfamc5 ^ci (Vieren unb TXlcn^dfcn. 



Ciere Ijaben Mc Porljerrfdjaft öcr JTlenfc^cn nidjt aner* 
fannt. Hur 6ic öümmftcn unö fcigftcn unter iljncn fdjioffcn 
^reunöfdjaft mit 6cm aufrcd^tgeljcnöcn CoUegcn unft fjabcn es 
als £)austiere oft bereut, ftdj einem fo rücffidjtslofen (Sebieter 
unterworfen ju fjaben. Zcäljer befeljen ftnfen in 6er Cljat piele 
Qualitäten 6er Pöbelmenfdjen tief unter jene 6er Ciere. 

Die Benffäljigfeit 6es Ztlenfdjen ift nur 6em (ßra6e 6er 
(Entioicflung nadj üon 6er Denffraft 6er Ciere pcrfdjie6en. 
2tüer6ings leiften iUenfdjen 6er 2luslefe in bc5ug auf fdjöpferifc^e 
(ßeftaltungen Ben?un6ernsa>ertes. Sie ragen aber nur in wenigen 
3n6ipi6uen über 6ie Keljridjtmaffen empor. 

Unter 6en Cieren fin6et man feinen Pöbel 6er (ßcfinnung 
un6 6er Qerslofigfeit n?ie bei ITTenfd^en. tEicre leben natur- 
geredet un6 fjalten innerfjalb iljrer Sippe teilnaf^msooU 5ufammen. 

Seligionsfreien Ciercn gegenüber U)er6cn pom (ßlauben 
belaftete 2Henfdjen in pielfadje Hadjteile ge6rängt; 6ies fdjon 
6esljalb, a>eil religiöfe Cdufdjungen immer 6ic ilc^fcn richtigen 
Denfens perfdfieben un6 eine unbefangene Beurteilung natur* 
un6 pemunftgeredjter £ebensintereffen pertjin6ern. 

So fommt es, 6af fic^ bei Zrienfdjen Denfgcbredjcn un6 
jtttlidje (Entartungen pererben, n>äljren6 6ie (Erbfdjaften bei 
Cieren meift 6as Haturgemäf e un6 3n>ecfperftän6igc umfc^Hcfen. 
€s fällt auf, 6af 6er Kretinismus nidjt bei Cieren fon6ern nur 
bei ZTIenf^en auftritt, 6ie fidj in ifjrer Betljörtl^eit für Hadj- 
biI6ungen (ßottes erflären. 

€s ift ein ^repel 6es (Efjriftcntumcs, 6af es nidjt blos 
grauen fon6em auc^ Ciere geringfc^a^t. Statt 6ic brapen 
^ausgenoffen, meiere 6em ZHcnfcfjen fo piel Hufeen bringen, 
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fd^on aus Danfbarfcit für ifjre Btcnfte mtlöc 5U bcljankeln, 
werben 6ic ^ilflofcn oft feiere 5U Co&e gemartert. Unö jiDar 
meift in £än6crn, öeren Sepölferung feinen an&erett (ßcöanfen* 
bcp^ in fldj trägt, als 5en von öer fatljolifdjen Heligion ge- 
lieferten. Die 3^^li^"^^ galten fidj im Sinne öiefer 3^"f^^*^' 
leljre für „Sdjöpfungsfronen" un6 mifljanöeln in öer Ijers« 
lofeften IDeife Ciere, „toeil öiefe nidjt (E^riften ftnö." 

Dolfsftämme; 6ie gans im Banne 6es Hatur5uftan6es lebten, 
erfannten öie (ßleidjftellung öer ZTTenfdjen unö Ciere im f^aus« 
tjalte öer Hatur. Sie liebten i^re pierfüfigen £)ausgenoffcn, 
fdjonten fte, unterreöeten fidj mit iljnen unö traren für iljrc 
Dienfte öanfbar. 

(ßrieijen bewilligten peröienftPoUen ^unöen fogar SiaatS' 
penfionen (piutardj). grauen fäugten bei Haturpölfern junge 
Ciere unö tljun es nodj je^t. Bas JUitleiö öer lUenfAen öer 
Porcultur mit Cieren ftel^t frttlidj Ijdljer als jenes princip 
eines „^ilofofen", öer öen Cieren feine Sec^te sufpridjt, tpeil 
fie angeblidj „nicöere Seelen" befdffen. (ßemeine „Seelen" 
finöet man nur bei IHenfdjen, 5umal bei graufamen Cier« 
qudlem. 

Xücfftänöige arifdfe priefter fdjä^en Ciere nur öanii, tnenn 
fie ifjnen* gebraten porgefe^t a?eröen unö perfennen es, öaf öer 
Cierfdju^ auc^ jur praftifdjen Sittlidjfeit geljdre. 

€s ift beadjtensnjert öaf Cierftaaten feinen Pöbel fennen, 
öer in Polfergemeinfdjaften meift oben unö unten, aber auc^ 
in öer IHitte ftarf pertreten ift. IDir meröen unferen Hang 
als ttaturbürger rafchcr erfennen, u?enn mir uns mit öem 
^aus- unö (Eigenn?efen unferer tierifijen Cebensgenoffen nä^er 
befd^dftigen. 

Die 2tntriebe 5U Cicr* unö ZTlenfc^engefeUfdjaften iparcn 
öiefelben: öas Beöürfnig öes gcmeinfamen Sdju^es gegen ftdrfcrc 
Hafjrungsconcurrenten, öie IDedjfelfeitigfeit öer i)ilfsleiftungcn, 
öic Bequemlidjfeiten bei Ceilung öer Jtrbeit öie Hotmenöigfdt 
einer öurdj Kraft, JUut unö Klugljcit überlegenen ^ütjrung, 
öer IDunfdj nadj pergnügtcr (ßefelligfeit, öer 5wf<^"^^"^nf^Iu# 
öer Kräfte bei gemcinfamen llnterneljmungen, öie Perftänöigutig 
öurdj öiefclbe ©ebcröen- oöer Cautfprac^e, öas Sudjen nadj 
günftigcn Subftftcnsbcöingungcn unö nadb neuen f^eimftdtten. 
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Cierrereintgungen bilöeten jtdj sunddjft 5U Sdjui^iwedm 
gegen (ßcfaljrcn, öcnen bas Ctcr im (Einself ampfc unterliegen 
müfte. Die Beipadjung un6 (ßcgenroeljr gelingt eben Cier* 
gefellfdjaften beffer als 3"^^^^^"^"- ^^^ Haubtierinftincte 6er 
Umienfdjen iDur6en in Sdju^emeinfc^aften ge6dmpft unö ge- 
brochen. Bietet bodf audi 6er Hecf^tsftaat por allem 2lffecuran5en 
gegen 2tngriffe entarteter Staatsbürger. 

^n ^eröen 5ufammenleben6c Cierc 6uI6eten gern über ftdj 
ein öurdj 3"*^U^S^"5 ^"^ (EntfdjIoffenFjcit I^erporragenies £eit« 
tier, 6as fic^ felbft an 6ic Spi^e 6er pafftpen un6 6enfträgen 

M 

2trtgenoffen (teilte. 2tljnlid?es gefc^alj in urmenfc^Iidjen (Se* 
meinfdjaftcn. Die 6urdj Denf- un6 HTusfeltraft aufragen6en 
Ceitmenfdjen ftellten fidj, oljne oiel 5U fragen un6 oljne eit^e 
VOaifl einsuleiten, an 6ie Spi^e 6er 2nenfc^enljer6e. Sie er- 
fdjienen pon naturmegen 5U iljrcm Ceitamte geeignet un6 maf ten 
jtc^ 6iefes an. TXlan 6uI6etc es, tpeil 6amit ein gemeinfames 
3ntereffe geipaljrt ipur6e. 

* * 



Der fjunger n>ar 6er erfte 2tnrcger tierifdjer un6 menfdj« 
lieber Cljätigfeit. €r tt>ar 6er 2tgent 6er Selbfter^altung, ipeldje 
bei (Tieren un6 ZUenfc^en 6ie Selbftfuc^t grof gesogen fjat, 6ie 
por allem 6as eigene Ceben gegen Haljrungsconcurrentcn auf- 
redjtljalten foH. XDir fin6 alfo pon naturn?egen Selbftlinge. 
Hur eine porgefdjrittene (Ersieljung fann 6ie Sc^attenfdjldge 6e5 
gemeinen (Egoismus Pon uns ablenfen. 

Das erfte böfe IDort Ijat 6ic Selbftfudjt, 6as iwciic gute 
IDort 6ie Sorge um 6as IDeib un6 um 6ie Kin6er, alfo um 
anöere (altrui) gefprodjen. Der rofje €goismus, 6er an6ere 5U 
berücffidjtigen perfdjmd^t, ging auf 6ie Pernidjtung 06er Hechts« 
fdjmdlerung 6es lieben Itddjftcn aus. 

€rft nadj6em 6ie (Eigenfucfjt burd} Hücffid?ten für 6en 
gleidjftreben6en un6 gleidjbered^tigtcn Cebensgcnoffen in 6en 
^intergrun6 ge6rdngt n?or6en ipar, tagte jene (Einftd)t, wddfct bas 
fittlid; (ßute, 6ie Qersensteilnafjme für an6erc (2lltruismus) entquillt. 

Der ZTTenfdj ift mie 6a5 Cier Ccibeigcncr 6cs 2trt- un6 
Sclbfterljaltungstriebes. Durdj 6ie Bc6ürfniffo 6cs Ceibes pom 
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(Sürtel abwärts n>er6en menfd^Iic^e Qanölungen tpefentlic^ U* 
einfluf t un6 bic 2(c^fen öer XPeltgefd^td^te in Bemegung er^Itcn. 

Wirb pon Haubticrinftinctcn öer ZlTcnfc^cn gcfproc^cn, fo 
6arf bies nic^t immer mit einem perfönlic^en Perfdjul&en in 
^ufammenljang gebradjt U)er6en. Diefe 3"f^"^*^ f^"^ ^^^ 
eine Haturmitgift. 

(Eine anöere Ijoc^mic^tige Haturgabe per6ient poUe 8c« 
ad^tung. Ciere, n^eld^e bei öer (Entipictiung 6es 5^tus 5ipif^cn 
6em mütterlidjen unö finölic^cn tCeile 6es iHutterfucbens eine 
fd^n>ammige £)aut traben, 6ie Deciöuaten, ftnö fd^Iau, tpilö un6 
mutljig; tCiere jeöoc^, öie jener fdjipammigen ffant entraten, 

Me 3"^^^^i*^t^"/ P"^ ^^I?^ f^"f^ unö einfältig. Bei jenen ift 
bas Selbftgefü^I unö öie Kampfluft, bei öiefen bas ZHitgefül^l 
öie Ciebe 5U öen 3ungen unö öie üerträglic^fcit me^r entroiielt. 

Die Deciöuaten ftnö meift Haubtiere, 6ie im Eingriffe un6 
in öer Ztbmefjr graufam, fräftig unö rüdftdjtslos ftnö, ipä^renö 
öic 3^^^^i^iiöt^" ^Is fanftmütige Icagctiere öurdj's £ebcn geljen. 

3n jener ^exi, in ipeldjer öer Urmenfdj mit ^öljlcntigem 
öer Haljrung unö lüo^nung megen fämpfen mufte, ipog in 
il^m öas Cemperament öes Haubtiers por. 

Kein IPunöer, n?enn bei öem treuen (ßeöäc^tniffe öes or« 
ganifdjen Stoffes (Erinnerungen an öie Haubtiematur öes Ur* 
menfc^en in uns befonöers öann auftaud^en, wenn uns auf 
öas tljeuere Selbftgefüljl getreten n?irö. 

(Es ftnö öies (Erbftücfe, öie feinesn>egs 5U öen etljifc^en 
Koftbarfcitcn öes ItTcnfc^en geljören. 2tllein, es ftnö Der« 
mäc^tniffe öer Hatur, öie wiv mit uns fdjieppen muffen. 
Hur bei einer befonöeren ^^inljeit unö Dicifeitigfeit öer Bilöung 
iperfen ipir öiefes Haubtierfell Pon uns. 

* * 

* 

Bei Cieren n?irö öas einmal itn 3"t^'^^ff^ ^^^ 21rterljaltung 
€röadjte, bas perfönlid? (Erworbene unö 2tngen?oIjnte pererbt. 
3n öer embryonalen (Entwicflung fann man öie €rinncrungcn 
an öen Stammbaum öer Ciere pcrfolgen. 

Das was 3"f^i"^t genannt wirö, ift eine Kette pon Der« 
ric^tungen unö (0cwoI?nIjciten öer tTicre, öie als (Erbftücfe pon 
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6en Hadjfommcn übernommen n>er6en. Die (ßeianfenerb- 
fc^aften bei tCieren tDerien geiüdljnUcIj 5tDecfmdfig reripenöet. 

Ziehen 2lntrieben 6er Pererbungen tritt Derftän5iges 
überlegen un6 freies ^anöeln auf, bas fldj 6en VcvlfälU 
niffcn anpaft Die (Einfidjt öer ©ere im 3ntercffe 6er TixU 
erljaltung bemegt ftc^ ungefeffelt. ©ere lieben 6ie ^reiljeit un6 
Selbftän6igfeit oft mel^r als ZlTenfdjen un6 urteilen oft richtiger 
un6 unbefangener als iljre jiDcibeinigen Cebensgenoffen. 

Daf fidj neben typifc^en £ebensgen?ofjnf?eiten audj befon6erc 
(Erwerbungen un6 Perridjtungen oererben, fiefjt man u. 2t. bei 
3ag6I?un6en; 6ie nadj 2Irt iljrer 2ifjnen 6as XDiI6 baI6 ftcUen 
oöer jagen, baI6 beüen6 umfrcifen o6er fidj iljm porftdjtig ndljem. 

2Han u>ir6 6odj fein IDun6er 6aljinter fudyen, wenn frc^ 
bei Ka^en 6ie 2Irtigfeit vererbt, auf 6en £)intcrfüfen fteljen6 
mii ffnnbeaxt 5U bitten? Darn?in perfic^ert menigftens, 6af 
6ie l{in6er einer Ka^e, 6ie es gelernt tjat, vok ein ^ün6c^en 5U 
bitten, 6iefe £jöfIidjfeitsform beibeljielten, oljne fic je gefeiten 5U 
haben. 

€nglifdje 3"Pi"c*fo'^f^^^ a>un6ern [xdf über 6ie 3nteIIigen5 
gemiffer „tiefftetjen6er Ciere", 6ie nidjt überfommen fein fönne, 
iDeil man nidjt jugeben 6firfe. 6af 6ie Dorfafjren 6erfelben je 
intelligent geroefen maren. ^Ijncn erfdjeint 6er 3"Pi"^^ ^'^ 
gottgegeben. 

Diefe Scraufdjttjeit in (Sott grenst an eine fanfte Belei- 
öigung 6es Ijimmlifdjen Paters, 6a fie eine befon6ere gdttlid^e 
3nterpention bei artigen Kd^djen un6 bei PorftcIjfjun6en por- 
ausfegt. 

Da0 es nidjt unabdn6erlidje 3nftincte gibt, un6 6af 6as 
neuen ^u^iänbcn angepaßte Uberlegen fid^ frei beipegt, bemeifen 
jene lDan6erpdgeI, 6ie iljre (ßemoljnfjeit, fü6mdrts 5U reifen, auf- 
geben, n?enn fte einfetten, 6af es nidjt meljr nötig ift. Sic bc' 
sieben 6ann tpie £tan6pögel fcfte IDoljnftdttcn un6 scigcn 6amit, 
^af pe nidjt Sflapen eines Itatursmanges fin6. 

Daf fic^ 6ic Cebensljaltung 6er Cierc aus 6er €rfal?rung 
cntroicfelt, bemeifen jene Pögel, 6ie fid? por ZTTcnfdjcn beim 
crflcn ^ufammcntreffen nidjt fürdjtcten. €rft nadj6em fte er- 
faljren, u>ie graufam 6ie Seftie ZHenfd) ift, fing iljrc ^Jurc^t an. 
Diefe pererbte ftdj wk 6ie ^aljmljeit 6er fjaustierc. 
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2)erfelbc naturgegebene Derftanö, n>eldjer IHenfc^en anregt, 
5U il^rem Sdju^e un6 Beilagen Jjdufer aus ^015, Celjm ober 
aus Stein ju bauen, treibt 6ie IHauerfdjmalben an, jene Hefter 
5ufammen5ufitten, loeldje ron C^inefen fo moljlfdjmerfeni ge* 
funien n?er6en. 

Die Befjauptung mag füljn erfd^einen, 5af 6er belebte 
Stoff 6as ^wcdmä^xQ^f £ebenföröern&e felbft erfenne. 
2tUein Cfjatfadfen ermeifen es. Das auftralifdje Bufdyljuljn noeig 
nidjts Don ©äljrungsmärme, wenn es über feine €ier Blätter 
tjodj auffdjic^tet, 6amit fie ausgebrütet meröen. 

Pögel, 6ie iljre (Eier 6er Sonne 5um 2tusbrüten übergeben, 
Ijaben feine tljeoretifc^en Stu6ien über 6ie IDirfungen 6er tDdrme 
gemadjt; auc^ jene di^nnm nic^t, 6ie fo fdjiau fin6, i^re (Eier 
in Creibbeete ju legen, 6amit 6eren fünftlidje IDdrme 6ie Küd}* 
lein 5um Ceben aufrüttle. 

IDeif 6a nidjt 6er organifdje Stoff felbft, loas lebensgercdjt 
un6 5u>ecfmä§ig ift, un6 lenft er nic^t 6ie 2tnpaffung un6 6en 
2tbfprung pon gen?oIjnten 2tntrieben, 6ie nidjt immer einen 
Itatursmang be6euten? 3ft 6a nic^t 6er belebte Stoff felbft ein 
perftän6iger Pfa6fin6er? IPcr foUte es 6enn in je6em 
ein5elnen ;JalIe fein? Dodj nidjt ein pon 6er IPeltpernunft be* 
fon6ers angcftellter 6ämonifdjer Brutinfpector? 

(ßeu^if beft^en Ciere 6ie ^äfjigfeit, 5U urteilen un6 nac^ 
freiem (Entfdjluffe 5U ljan6eln. Dererbte <£infxdfkn un6 ^an61ungs- 
rid^tungen reichen für alle £agen nidjt aus; 6a mirft neben 6en 
feftgelegten tlormen 6er Cebensl^altung 6ie freie Überlegung, öie 
ftc^ neuen Perljältniffen anpaft. 

3^, 6as Cier 6enft un6 urteilt n?ie 6er ZTIenfc^. IDenn 
IDaffcrIjüljner ifjre (Eier beim XJerlaffen 6es Heftes 5u6ecfen, was 
fie an naturgcfdjü^ten Stellen nidjt t^un, — ipenn Sdjn>dne, 
6ie am XDaffer niften, 6ie Brutftdtte t^öl^er legen, n>d^ren6 6as 
IDaffer 5U fteigcn beginnt, — wenn 6ie (Elfter 6en Strauc^, in 
6em fie itjrcr ^Jamilie eine fidjere IDoljnung erridjtcn will, mit 
einem Dornenmall umgibt, fo ftn6 6ief (Erroeife fluger ilber« 
legung. Der perfön lidje Üerftan6 ift 6a im 3"*<^^*^ ^^^ 2lrt« 
ert^altung tl^dtig. 

Unfcre Baumcifter mcr6en in ted^nifd^en Celjranftalten er« 
5ogcn. IDcr lefjrt aber Budjfinfen un6 IDcberpögel mit Klügst 
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un6 Scfjdnljettsftnn itjrc Hefter bauen? Die Budjftnfen über- 
flei&en mit ^ledjten oöer Papierfdjni^eln iljrc Brutftdtte 
nnb befefligen öiefe mit Schnüren, 6ie fte irgenötoo erraffen 
(Parnjtn). 

Der inöifdje IDeberpogel ift gar ein Derftänöiger KünfHer 
im Heftbau. Das IHännc^en baut ftcfj frei pon jeöem Hatur- 
5tDange eine eigene üilla für ftdj, in welcher er nacfjts oon 6es 
Cagcs ITTü^n ausruljt. €r ift ein Baumeifter 5n?ar oljne 
Sc^ulfenntniffe, allein fein Ijeüer Dogeberftanö erlaubt es il?m, 
fclbftdnöig fluge Baupläne 5U entwerfen; er richtet fic^ fein 
Ceben beljaglidj ein unö fommt feinen Pflicijten als ^amilien- 
oberijaupt gemiffenljaft nadj. (ßäbe es eine Dogelrepublif, er 
oer6iente öarin 6ie Präfjöentenn?ür6e. 

(Ein herausfallen aus 6en Haturfeffeln 6er 3"fttncte fin6et 
jtc^ bei öer Heigung ungleichartiger Ciere $u einanier. 2^te 
Syntpat^ien greifen über 6ie Jtrtgenoffen Ijinaus. So falj Per* 
faffer Hainen, öie von 3ugenö auf ^ausfjunöen eine treue, särt- 
Hdje Heigung beseugten, n?elc^e von öen ^un6en ermieöert muröe. 
Die inftinctielle 2Ibneigung öer beiöen tEiere erfdjien 6a gänslidj 
aufgehoben. 

Pergleic^t man 6en (£f?arafter pon IHenfdjen un6 Cieren, 
fo fenft ftdj 5un?eilen 6ie IDagfdjale 5U ©unftcn 6er angeblich 
pernunftlofen Cebensgenoffen. JTTenfdjen laffen ftc^ U)i6erftan6s- 
los 6ie Zllif Ijan6Iungen pon Despoten gefallen. 2tn6ers jene 
f leine Pögel, »elc^e ftcf? sufamment^un, um iljren fjaf gegen 
Saubpdgel 6urc^ 6eren Verfolgung aus5u6rücfen. 

XfXandi^ Bauemftube crfjält iljr Cidjt 6urd? pernagelte ^enfter, 
6ie nie geöffnet werben fdnnen. XDas liegt £an6Ieuten an ge« 
fun6er Stubenluft? Beffer beraten ftn6 2trbeitsbienen, 6ie ftdj 
6or Heilje nad? aufteilen un6 6urc^ ^lügelbeujegungen itjren 
Korb 6ann pentiliren, wenn ftd? 5U piel Kofjlenfäure 6arin an* 
gcfammelt bat. Darmin i}ai 6ies beobadjtet. 

2tl5 freier Haturbürgcr, 6er ftd^ unter fein 3"pi"^^j<>^ 
beugt, Ifai fidj jener Vfafyx gegeben, 6er nad} (Einbuße feiner 
ZlTdnnlidjfeit (Eier ausbrüten un6 ftdj fo um 6ie ^f ortpflansung 
6er 2trt per6ient madjen n?olIte. 

Daf Dögel nadj 5U)ecf geredeten Urteilen fo gut wie JTTenfdjcn 
frei Ijan6eln, betpeifen Kormorane un6 Seemöpcn, 6ie Pon einer 

Svohoba, 3btale Cebensjtele. u 



- \\2 — 

Derfclbc naturgegebene Vcx^tanb, welcher ZTTenfdyen anregt 
511 il^rem Sdjui^e un6 Beljagen ^äufer aus f)ol5, Celjm o6cr 
aus Stein 5U bauen, treibt 6ie 2TTauerfdjn?aIben an, jene Hefter 
5ufammen5ufitten, rreldje von C^inefen fo u)oIjIfdjmecfen6 ge« 
funöen u>er6en. 

Die Seljauptung mag fü^n erfc^einen, 6a0 öer belebte 
Stoff 5as 5u?ecfmäf ige, £ebenför6ern6e f.elbft erfennc. 
2IUein Cl^atfadjen era>eifen es. Das auftralifdje Bufd^Ijuljn u>€i0 
nidjts Don ©äl^rungsroärme, loenn es über feine ©er BIdtter 
^odj auffdjic^tet, 6amit fie ausgebrütet n?er6en. 

Pögel, 6ie i^re €ier öer Sonne 5um 2tusbrüten übergeben, 
^aben feine tljeoretifcfjen Stuöien über öie IDirfungen öer IDarme 
gemadjt; audj jene tfcnmn nic^t, öie fo fdjiau fin6, iljre (Eier 
in Treibbeete 5U legen, öamit 6eren fünftlidje JDdrme 6ie Küc^« 
lein 5um Ceben aufrüttle. 

JDeif 6a nidjt öer organifdje Stoff felbft, iDas lebensgercc^t 
unö 5n>ecfmdgig ift, unö lenft er nid^t öie 2Inpaffung unö öen 
2Ibfprung üon gemotjnten 2tntrieben, öie nidjt immer einen 
Hatursmang beöeuten? 3ft öa nidjt öer belebte Stoff felbft ein 
perftdnöiger Pfaöfinöer? JDcr follte es öenn in jeöem 
einseinen ^^Ue fein? Dodj nidjt ein pon öer XDeltüemunft be* 
fonöers angeftcllter ödmonifdjer Brutinfpector? 

(ßen?if befi^en Ciere öie ^dl^igfeit, 5U urteilen unö nadj 
freiem Cntfdjluffe 5U Ijanöeln. üercrbte €infidjten unö ^anölungs- 
rid^tungen reidjen für alle £agen nic^t aus; öa wxxtt neben öen 
feftgelegten Hormen öer Cebensljaltung öie freie Überlegung, öie 
fid^ neuen üerljdltniffen anpagt. 

3a, öas Cier öenft unö urteilt n>ic öer 2Tlenfc^. IDenn 
IPafferl^ütjner iljre €ier beim üerlaffen öes Heftes 5UÖecfen, n>as 
fte an naturgefc^ü^ten Stellen nidjt tljun, — u>cnn SdjiDdnc, 
öie am IDaffer niften, öie Brutftdtte tjöljcr legen, n>dl?renö bas 
JDaffer ju fteigcn beginnt, — n?enn öie (Elfter öen Strauc^, in 
öem fie iljrcr -familie eine ftdjere IDoljnung erridjten n>ill, mit 
einem Domenmall umgibt, fo fmö öieg (Erireife fluger Über- 
legung. Der perfön lidje Perftanö ift öa im 3"*^^^ ^^^ 2Irt- 
erl^altung tl^dtig. 

Unfcre Baumeifter u?cröen in tedjnifdjen Celjranftalten er- 
5ogcn. IDcr Ictjrt aber Budjfinfen unö IDeberpögel mit Klügst 
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un6 Sdjönfjeitsftnn i^rc Hefter bauen? Die Budjpnfen über- 
fleiöen mit ^ledjtcn o&er Papierfdjni^eln iljre Brutftättc 
un6 bcfeftigen 6tefe mit Schnüren, 6ie fte irgenömo erraffen 
(DariDtn). 

Der inMfdje IDebcrDogel ift gar ein perftänöiger Künftler 
im Hepbau. Das ITTänndjen baut f\d} frei von je6em Hatur- 
jroange eine eigene Dilla für fldj, in ujelc^er er nadjts von 6es 
Cagcs 2Tlüljen ausruljt. (fr ift ein Baumeifter 5tt>ar oljne 
Sc^ulfenntniffe, allein fein geller üogelperftanö erlaubt es iljm, 
fclbflän6ig fluge Baupläne 5U entwerfen; er richtet pdf fein 
Ceben beljaglidf ein unö fommt feinen Pflidften als ^amilien- 
oberljaupt gemiffenljaft nadj. (ßdbe es eine Dogelrepublif, er 
perMentc 5arin öie Prdfl5ententDür6e. 

(Ein herausfallen aus 6en Haturfeffeln 6er 3«pi"^t^ finiet 
jt(^ bei 6er Heigung ungleidjartiger Ciere 5U einan6er. 3^^^ 
Synipatlfien greifen über 6ie 2trtgenoffen Ijinaus. So falj Per* 
faffer Hainen, 6ie von 3ugen6 auf J)auslfun6en eine treue, 5drt« 
lid?e tleigung beseugten, u>eldje von 6en £)un6en eru>ie6ert n>ur6e. 
Die inftindieDe Abneigung 6er bei6en tEiere erfdjien 6a gdnslidj 
aufgelfoben. 

Dergleic^t man 6en (Eljarafter von 2Tfenfdjen un6 tTieren, 
fo fenft pdf 5un?eilen 6ie IDagfdjale 5U (ßunften 6er angeblich 
pcrnunftlofen Cebensgenoffen. llTenfdjen laffcn pdf tt)i6erftan6s« 
los 6ic 2niflfan61ungen pon Despoten gefallen. 2tn6ers jene 
Weine Dögel, meiere pdf sufammentlfun, um ilfren tfa^ gegen 
Haubrögel 6urc^ 6eren Verfolgung aus5u6rücfen. 

ItTandfe Bauernpube erlfdlt ilfr £idft 6urc^ pernagelte ^enfter, 
6ie nie geöffnet n?er6en fönncn. IDas liegt €an6leuten an ge« 
fun6cr Stubenluft? Beffcr beraten pn6 2trbeitsbienen , 6ie pdf 
6cr Heilfe nadf aufftcUen un6 6urdf ^lügelbeujegungen ilfren 
l{orb 6ann pentiliren, wenn pdf 5U piel Kofflenfdure 6arin an^ 
gcfammelt bat. Darujin Ifat 6ics bcobadftet. 

2tls freier ITaturburgcr, 6er pdf unter fein 3"pi"^'*j<^^ 
beugt, Ifat pdf jener ^alfn gegeben, 6er nadf (Einbuße feiner 
IHdnnlidffeit (Eier ausbrüten un6 pdf fo um 6ie ^fortpflansung 
6er 2lrt per6ient madfen wollte. 

Daf Dögel nadf 5n?ecfgeredften Urteilen fo gut u?ie JTTenfdfen 
frei ^an6eln, berpeifen Kormorane un6 Seemopen, 6ie pon einer 

Svoboha, ybtalt Crbcnsjiric. u 
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getptffen Qö^e Krufter herabfallen laffen, um 5eren ZDeic^teile 
bequemer perfpcifen 5U Mnnen. 

©raufpedfte machen Hiffe in Ctdjen- unö ^idjtenrinöen, um 
öarin 5erfdjla9ene (Eidjeln auftuberoatjren unö legen fidj Porräte 
von f^afelnüffen an. Das ftnö Denfacte, ipte fte bei ZlTenfdjen 
ntc^t flüger fein fönnen. 

IDie 5ärtlidj ift es Dom Sie6eItDcber, tpenn er fidj eine be- 
fonöere ZTTufifftube neben 6er Brutftdtte feiner ^rau baut, um 
iljr öie Cangemeile 6urdj (ßefang 5U oertreiben. IDenn 6er 
Sc^attenDogel fic^ XDoE;nungen baut, meiere aus 6rei ^immem 
beftcljen, 6ie 5 — 6 ^uf Ifodi un6 breit ftn6, fo gibt fic^ 6icfes 
Baugefd^icf als 6as (Ergebnis von felbftdn6igem Sd^arfftnn un6 
von (£rfaljrungen mehrerer Generationen. 

Paf Pögel intelligent ftn6; bett)eifen fte nidjt min6er beim 
(£rjiel?cn itjrer Kin6er. So tragen pä6agogifdj fluge HaubDdgel 
if?re 3ungen auf 6em Hücfen Ifod} in 6ie £uft, um fte im fliegen 
5U üben. 

IDafferoögel entn>icfeln n)ie6er beim Sdjmimmunteridft piel 
(£r5ieljungstact. Sie fommen il^ren ersiel^Iidjen (£Itempf[ic^ten 
beffer nac^ als manche UTenfdjen, 6ie pdj 6as Sittigen 6er Kin6er 
ol?ne ^udjtrutc gar nic^t 6enfen fdnnen. 

Doc^ gibt es audf unreife Ciere, 6ie beim (Ersieljen i^rcr 
l{in6er o^ne ^üditxQnnQcn nidjt ausfommen fönnen. So 6ie 
IDaüroffe un6 See^un6e, 6ie mit 6en Z?or6erf[offen iljre eigen« 
finnigen 3ungen flopfen. 2tuc^ Ka^en, Bären un6 2Iffen bc- 
fte^en bei 6er (Ersieljung 6arauf, 6af 6ie l{in6er pünctlidj gc» 
tjordjen. ITTit 6er (Einübung 6es „Stec^fdjritts" n)er6en fie aber 
nidft gequält. 

2)af es tEiere gibt, 6ic iljre ^amilien mit einer Selbfl« 
auf Opferung befdjü^n, meldjc bei JTtenfdjen permift wxxb, ifl 
befannt. (£in an6erer Z?or5ug 6er Ciere ift es, 6ag wenige pon 
i^nen bostjaft ftn6 un6 wenn fte fidf menfc^enfein6Iidj geben, 
fo ift 6ies geipöl^nlidj eine ^olgc tierfcin6Iidjer ITTif ljan6Iungcn. 
Dagegen ftn6 naturrolje llTcnfdjen faft imtner tjer$Ios. 

Sd?Iedjtberaten tpar jene Hcligion, welche 6ie natürliche 
(ßleidjfteüung pon Cier un6 JHenfdj überfc^en6, fafelte, 6a^ 
Ciere Sflapen 6er JlTenfd^en feien, bcftimmt, iljnen 5U 6iencn, 
fte ju näljren un6 5U erfreuen. 
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3aljrtaufen6e Ifat es gebraucht, bcpor 6ie »iffenfc^af titele 
Halurbetradjtung bas (ßeftdjtsfelö für pernünfttgc Urteile frei- 
gelegt un6 bepor man eingefeljen Ifat, 5af 6en ZTTenfc^en an 
feine tierifc^en Cebensgenoffen auc^ Pflidjten fnüpfen. 

Sc^on 6ie (ßemeinfamfeit natürlidjer eintriebe foUte 5arauf 
^inmeifen, 6ag öer ZTTenfdj 5um XDoIjtooüen gegen tTiere ebenfo 
Derpf[ic^tet ift; n^ie 5U Hücfftc^ten gegen 2(rtgenoffen. 

ZTTan braudjt in Cieren nidjt fentimental 6ie „alteren 
8rü6er öer ZHenfc^en" 5U erblicfen, 6enn es gibt audj gemein- 
fdjäMic^e tEiere, 6ie 5U fc^onen tl^öridjt iDäre, allein fo Diel fteljt 
feft, 6af 6er IRenfc^ gegen tEiere Pflichten öer Häc^ftenliebe un6 
Danfbarfeit 5U erfüllen Ifat 

Ciere finö unfere Cebensgenoffen unö oft beffer geartet als 
2TTenfdfen, 6ie beutegierigen „pddjter öer Hatur". So tief in 
Klüfte öes Unperftanöes finö Ciere nie gefunfen roie ZTTenfdjen. 
Diefe perbraudjten unnötig piel ^^ntafiefosfor, um (ßöttern 5U 
gefallen, fo öaf man Ciere ifodf preifen muf, öie immer gottlos 
geblieben finö. 

IDäljrenö öas C^riftentum tEieren unfterblidje Seelen ab* 
fpridjt, iperöen fie iljnen pon weniger 5urücfgebliebenen Heli- 
gionen suerfannt. Das 3^^^" ^^^ (Sva^k ift öodj weniger ab- 
ftofenö als öas plumpe Huftreten finnlofer Ztnfidjten; öie fi^ 
ftol5 in öen ZHantel „ewiger XDafjrljeiten" füllen. 

3n (Cf?ina ipuröe ein „2(ffenfönig" wert befunöen, fidj unter 
©Ottern unö ^eiligen nieöersulaffen. Der 3^1^^ öffnet auc^* 
'Kai^n öie Pforten öes paraöiefes. Die feige ^urdft por ©ott 
gebietet jeöoc^ in djriftlic^en Canöen nur am IDeifjnacfjtsabenö 
Jjaustieren gutes unö reidjlic^es ;Jutter porsufe^en, öamit fie bei 
(ßott oöer bei jenem (Engel, öer in öer fjeiligen Hadjt auf Cröen 
3nfpection Ijält, nidjt Klage f uferen. 

Bei religiöfen Ubungen öer ITTenfc^en muffen felbft we^rlofe 
Ciere mitleiöen. Die (ßleidjfiellung mit IlTenfdjen fommt i^nen 
öa nic^t 5U gute. So laffen öie Kuröen an ^afttagen öie tEiere 
im 3"*^'^^ff^ ^^ ewigen Seligfeit mitfaften. 

liiert öie Heligion, fonöern öas religionslofe ZHitleiö ifl 
CS, weldjes in einigen grof en Stdöten Jtfyle für ^errnlofe f)unöe 
unö Hai^m erflefjen lief. Spinosa wollte mit Hedjt nur jene 
(Eriebfcöcrn 5ur Sittlic^feit gelten laffcn, weldje öer Denmnft 

8* 
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entfpringen un6 perfc^md^te es, im Znitlet6 eine QueDe ft tt' 
lieber traten $u etblxdcn, ipeil es ein 2Iffect fei 

3I?nt nadf Ifahm Sc^open^uer un6 Hie^fc^e gegen bas 
2TKtIei6 Spötteleien gerichtet. JDosu fpotten? €s ift walfv, 6af 
bas Znitleiö nur eine fc^male (ßninbflac^e für 6ie Pflichten öer 
ZHenfdjIic^feit bietet, n>eldje nidjt erfl auf 2lugenblicfe 6es ITTit- 
gefüljls warten 6arf. TXlan foU 6em £ei6en porbeugen un6 es 
nac^ ZHöglic^feit bleibenö befeitigen. 

(ßleic^mo^I fommt ZTTenfc^en un6 (Tieren Me e6Ie Hatur- 
mitgift 6es ZTIit' un6 Hadjempfinbens fremden £ei6es 5U Statten. 
Das ZtTitleiö treibt 6a5u an, £eiben6en unö (Entbehrenden 5U 
Reifen un6 ifl 6esl^alb ein 2(gent fittlic^en ZPo^ImoUens. 

(ßemif muf ftcfe 6er ppic^tflnn 6er ZHenfdjen in erfter 
Cinie auf Uberseugungen flü^n. 2(IIein Hegungen 6es VHxi' 
Iei6s n)er6en auc^ bei (Culturmenfc^en Urteile un6 Uberjeugungen 
et^ifdjer 2trt anregen. 

Der fjttlic^ anftän6ige ZTIenfdj ^ält es für eine PPic^t 6er 
^umanitdt, Darben6en beijufpringen, nic^t aus 6umpfem ITTit- 
Iei6, fon6em aus siciberouften 2tntrieben 6es (ßemeinftnns. 



2tuf gleicher Stufe 6er 2tnfporne 5um ^an6eln fteljen 2Ttenfdj 

un6 tCier, menn pe pdj rädjen. Bei 6er Blutrache gilt bei 

'allen IDirbcItieren 6as Hed?t, (ßleic^es mit (Sleic^em ju pergelten. 

Spuren 6iefer Cierfttte l\ahex{ pc^ bei Ceuten 6er Diertclcultur 

im Duell erhalten. 

Ciere bep^en mie JlTenf^cn iFjre Sidjerljeits« un6 (Sefun6« 
Ijeitspolisei fott)ie il^re Sdjulmetfter, u^eldje oljne (Entlohnung aus 
purem (ßemeinpnn pdj aus alten, intelligenten ZlTdnnc^cn 
refrutiren un6 im BcIeEjren junger unerfaljrener 2trtgcnoffen eine 
angcneljme ^erftreuung erbliden. 

(Es per6ient Bead?tung, 6a1| pdj geipiffc Cf?ierge6anfen audj 
in menfc^lidyen (Einrichtungen 6urd?fe^en. So pn6 ^er6entiere 
im ^wUx<^\e il^rer (Ernäl^rung auf gemeinfamc lDei6ctriftcn 
un6 an6ere gemeinfdjaftlic^c Hu^ungcn angcmicfen. Ciere 
pn6 überijaupt (Eommuniften, 6ercn (Scmeinbcp^ 6ie Hatur 
beifteUt. 
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Diele Dolfsftdmme Ijalten 6ie (ßemeinfamfeit 6er ^abe 
ebenfalls für einen Dorteil aller Stammesgenoffen. (£5 ^aben 
fic^ bis ^ute in mandjen europdifc^en £an6en (Communalgüter 
erhalten, 6ercn (Erträgnig unter öie (ßemeinöefaffen perteilt n>ir6. 

Das (C^riftentum ^at 6em Kommunismus mit JDärme öas 
IDort gefprodjen un6 ZTTöndjsMöfter flnö nidjts anöeres als 
Pljalanftere, als Jtnflalten auf gütergemeinfdjaftlidjer (ßrunölage. 
Die 2tpofteI 6es ^nfunfts^taat^ aus Zlrbciterf reifen rooUen gleidj- 
faDs aus 5en 2(nregungen 6er Qer6entiere Hu^en 5ie^en un6 
entwerfen fü^ne communiftifc^e piäne. 

(ßemeinfame Svlqc n>eifen auc^ 6ie (Eljen 6er (Ciere un6 
ITIenfc^en auf. (Es fommen ndmiidj bei Cieren ebenfo u>ie bei 
Haturpölfem Diel-, (Ein- un6 (ßemeinfdjaftsel^en foroie Diel- 
männerei oor. Ciere entipicfeln je6odj 6abei meljr Stil un6 
anftdn6igere gönnen als gemeine lUenfc^en. 



Daf mit 6en natürlichen Segungen 6er Selbft- un6 2trt- 
erljaltung 6ie erften Spuren fittlidjen Derljaltens 5ufammen- 
Ijdngen, seigt fxdf im Cierleben 6eutlidj. Saf 6er (ßefdjiedjtsftnn 
fittigt un6 pere6clt, fieljt man bei £ieben6cn. Diefe ndljern ftd) 
einan6er 5drtlid) un6 rücffid^tspoll. 

Die Ciebe miI6ert 06er perseljrt bei tCiercn 6ie Selbftfudjt, 
mac^t opferfdijig un6 jeitigt 6cn ^amilien- un6 ©emeinfinn. 
Bei ZTTenfdjen seigten fidj ebenfalls Spuren 6er Sittigung 6urd) 
lleigung, allein bei langfamerer (Entipicflung un6 bei ^dufigen 
Hücffdüen in's perperfe. 

Die gefc^Iec^tlidje 2tnndljerung Idft in (Eieren Hegungen 
für 6as Schöne un6 Künftlerifdje feimen; fte madyt 5umal 
illdnnd^en 5U Baumeiftem, (Eomponiften, Decorateurcn un6 5U 
poetifc^ aufgelegten 3^P^<^^if^to^(^"- 

Daf Ciebe 6en (Egoisntus bei tEieren perse^rt, beriefen 6em 
Derfaffer ein £^un6 un6 ein Kater. Der ^un6 trug mit großer 
Selbpperleugnung 6er (Ermd^Iten feines ^er5ens 6ie bcftcn Biffen 
$u un6 6er Kater füljrte fein Ka^eni6eal 5um (£f napf; er fagte 
6er ^reun6in 6amit, 6a0 er nid?t nur feine (ßefüljle, fon6ern 
audf 6ie befte ^abe: 6as ^uttcr ifjr 5U ^üfen lege. 
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B}äi)m perftcljcn es ebenfalls gegen t^re grauen ritterlich 5U 
fein un6 fteDen butd) il?re ^ersensartigfeit rolje (ßenuf menfc^en 
in SdiatUn. 

Sie liebe regt bei tCieren Kunigebungen 6er Hücffic^t an, 
6ie man bei Ciermenfc^en nic^t finöet So ermeifen 6ie Cauben- 
Dögel iljren JDeibcfjen in &er 2ninne5eit Itufmerffamfeiten, 6ic 
man bei Ijeiratsluftigen Hegern unö Hot^äuten nidjt antrifft 
Sie bauen i^nen nämlidj aus ©ras un6 Caub nette flutten un6 
fc^mücfen fie mit farbigen Papageienfeöem, mit gefto^Ienen 
jierlic^ gefdjni^ten ^omalfavot, mit roten, blauen un6 fdjiparsen 
Beeren, mit ZlTufc^eln, Ijellem liattun, mit roftgen Blättern unö 
geblei^ten Knodjen. Die auftralifdjen prinsenpögel permenöen 
6as nac^ i^ren Begriffen Sdjöne, u>o fte es fin6en, um 6er <ßc* 
liebten 6amit eine ^reu6e 5U machen. Die 2tuftralneger erbauen 
p^ an 6iefem DorbiI6 nidjt. 

Darf man mit einigen 2Ieftfjetifem 6en tEan5 in 6ie Kreifc 
6er Kunft einbesieljen, fo fann man 5ugeben, 6af auc^ 6ie[e 
^orm 6er Kunft 6er £icbe nidjt frem6 bleibt. Die oft abfon6er- 
lic^en Onse perliebter üögel betpeifen es, 6af 6ie Ciebe eine 
Cansmeifterin ift. 

Darmin er5ä^It, 6af fic^ ein perliebter 2tUigator mit er« 
Ijobenem Kopf un6 Scfjmans auf 6er ©berflädje 6es IDaffers 
wie ein 3"^i^"^^äiiptli"3 ^^^^ €inftu6iren eines l{riegstan5es 
l}erum6reljte. 

2tuf eine Kunftftufe Ijö^er fc^tt)ingen ftdj Dögel mit iljren 
lUinnegefangen. Um il?ren Bräuten 5U gefallen, ftrengen pe 
il?re lieijlen 5un>eilen fo übermäßig an. 6af fie tot pom Baume 
ftnfen. (Ein mufifalifdjes Sterben aus Ciebe I 

2tn6ere Dögel roollen beim freien 6urdj 2tuf erlidjfeiten 6ic 
^xwälflie xtftes ^ersens beftriden, in6em fie, mie Pfauen un6 
Ztrgusfafane, ifjr fdjönes (ßefie6er ausbreiten. Sie bemühen jtc^ 
6urdj Sdjönljeit 6er ©eliebten 5reu6e 5U machen. ^eben^aUs ifl 
6ies anftän6iger, als 6ie blofe 2tna?en6ung 6er Körperhaft, 
»eldje 6ie Hatur angeblidj als ZTTittel 6er gudjttpa^I in's 
Creffen ftellt. 

TXlan fin6et bei Dogelmänndjen eine foldje Stiliftrung 6er 
gefc^Iedjtlidjen Ciebe, 6er man bei IHännern 6es Hatur5uftan6es 
faum wiebet begegnet. So ft^en pereljelidjte Bartmeifen immer 



- U9 - 

fcft anetnan6cr geörücft un6 beim S^Iafen 6ccft eines bas aniere 
mit 6cn ^lügeln 5U. üiele fierben oor Seljnfudjt nadj 6em 
toten ©efa^rten. (Ein 3<^^Io9^ nannte 6iefe treue Dogelliebe 
;,geifKg". Diefes IDort perljüUt feierlidj immer ein Stücf Un« 
miffenljeit 

^art empfinöenöe üogelgatten unterhalten i^re brütenöen 
grauen nidjt blos mit (ßefang un6 mit Cufttänsen, fon6ern jte 
füttern fie auc^ un6 löfen fte beim Brüten ab. Das ift ^amilien- 
ftnn, 6er bei Durc^fdjnittsmenfc^en in öiefem 3^rtlidjfeitsgra6e 
nid^t aIl5U^aufig porfommt. 

Der ZTTenfc^ 6es Strafenfdjiages perfällt im Banne 6es 
(ßefdjlc<^tstriebes leicht öer (Entartung. Ciere u>eic^en von gemiffen 
perftan6esgerec^ten Cinien 6er Cebensljaltung nidjt ab, Sie ftn6 
nie gemein, bosljaft, tücfifdj un6 graufam loie 6as IDirbeltier: 
ZHcnfdj un6 Ijalten in allem ZlXaf. Sdjon 6esljalb i?er6ienen 
fte unfere ^ei^ensteilna^me. 

* * 

* 

Begrüfen n?ir bei ZTIenfc^en in 6er IHutter liebe eine 
Quelle etljifc^er 2tntriebe, fo muf man es bei Cieren ebenfalls 
gelten laffen, 6af flc^ in i^re (Elternliebe 6ie erften IDurseln 
flttlic^er Regungen fenfen. 

2tüer6ings ift 6ie ZHutterliebe nur eine ^orm 6es Hatur« 
6range5, 6ie 21 rt ju erljalten. Sie ift eine Cugen6 Don 
naturroegen, 6ie fic^ bei Cieren oft frdftiger betljätigt, als bei 
Haturpölfern. tDä^ren6 6iefe ifjre Kin6er ausfegen, töten 06er 
maßen; um fie 6ann gebraten ju oerseljren, ujie es aufträufele 
tlegerinen tljun, fennt man bei tEieren piele 3^9^ rüljren6er 
ZHutterliebe. 

2t. Bre^m erjä^It in feinem 5e^nbdn6igen JDerfe: „Cier leben", 
6af 6ie le^te tCIjat einer 2teffin, 6ie pon einem ^ä^et in's Sfer^ 
gefc^offen n>ur6e, pon ZHutterneigung eingegeben n>ar. Sie raffte 
6en Äefl i^rer finfen6en Körperhaft sufammen, ^ob iljr 3ungc5 
auf einen 2tp, 6amit es 6aponfIettern fönne un6 fiel 6ann tot 
}u Bo6en. 

<Sew\^ peljt 6ie (Elternliebe im Dienfte 6es aufredeten 2Irt- 
bef}an6es, 6en 6ie Hatur ei^n)ingt. 2tUcin fte ift auc^ eine ^orm 



felbftlofer Ctcbe, 6ic ju 6cn porncljmftcn (Einrichtungen &cs 
organifdjcn Ccbens gebort. JDcnn bie Sorge für 6ie 3ungen 
öas £eben 6er ^ifc^päter un6 ^ifc^mütter erfüllt, 6ie iEjren 
Kiniem felbft im llTunöe eine Sdju^ftdtte gemäljren, fo erfreut 
6iefes 2tbfpringen von bcn (ßemoljn^eiten 6er ausfdjlieglic^n 
Selbftbefdjäftigung. 

IDenn Ciereltern in iljren (Eiern un6 in ifjren 3""S<^" ^i" 
Stücf i^res eigenen £ebens erblicfcn, fo erfd^eint 6ie elterlidje 
Heigung u)ie ein Sproffe 6er Selbftliebe. Hur llTenfd^en erfenneh 
auf 6er ^ölje 6er (Einfielt, 6af l{in6er 6ie einsige ^orm einer 
relatipen Unfterblid^feit ifjrer (Eltern ftn6 un6 fie fe^en alles 
6aran, um i^re eigenen guten (Eigenfdjaften in 6en Kin6em 
fortblüljen 5U laffen. 

2tus 6er (Elternliebe enttt>icfeln fidj mandje Ciertugen6en: 
Creue in 6er Heigung, Jtrbcitsluft, Xtlni, Sparfamfcit, (Eifer im 
(Ersie^en 6er 3ungen, Selbftlofigfeit, ja 6ie ^äl^igfeit, für 6ie 
gefd^r6ete ^Jamilie felbft 6a5 tebcn 3U opfern. 2tn 6er l{urbel 
6iefer Cugen6en fteljt 6er Cricb 6er 2trterljaltung. 

^utpeilen mifdjen ftc^ mit 6en Hücffidjten für 6ie ^amilie 
unfaubere (Elemente 6er ^d}lxcbc. So befdjü^t 5U?ar 6er Poly- 
gamift dfaifn feine grauen, allein er n?iU audj iljr f)err fein, 
6em fie unbe6ingt 5U folgen i^abcn, (Er ift ritterlidj gegen fte, 
opfert iljncn lecfere ^un6e, ftürst fidj tapfer auf 6ercn ^ein6e, 
allein er ift als ^anatifer 6cr Dielel^e audj etwas Defpot. 

3n 6er poIygamie Derbin6ct fidj überl^aupt I^ab« un6 
^errfd^gier mit 6em (ßefd^Iedjtstrieb. Selten fin6et man bei 
tierifdjen Polygamiften Kegungen opferfdf^igcr Heigung. Bei 
Straufen, 6ie fidj ^areme anlegen, perppid^tet Dielroeiberei aller- 
6ings 5ur Ceilnaljme an 6er Brütung. 2tlfo 6odj meljr Pfcti, 
als bei mü6en rotten menfc^lidjen Polygamiften, 6ie fidj um 
iljre Kin6er menig 06er gar nidjt fümmern. 



Die Ciebe für 6ie ^amilie ern^citert fidj bei Cieren jur 
Heigung für 6ie ganse (ßattung un6 erljebt fidj fo 5um 
(ßemeinfinn, 6er auc^ für ZlTenfdjen ein ettjifdjes Strebesiel 
bleibt. 
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Sei tCieren tt>ie bei ZHcnfcIjcn fommcn ^ällc por, wo bas 
eigene tcben aufs Spiel gefegt wixb, um ein anöeres 5U retten. 
Hur eine franf^afte üorliebe für logifdje Querftänöe fann öie 
Sorge für anöere, 5en 2tltruismu5, vcvl)öi)mn. Diefe Ceilna^nie 
für anöere ift ein foftbares etljifc^es ©ut. Tindf Ciere (teilen 
es ifodi unb geben fxdi bei Kunögebungen i^res (ßemeinfrnns 
mit me^r Sauberfeit als jene reidjen £eute, 6ie bei iljren Sub« 
fcriptionsn?oIjItl?aten cntn>e6er 5ie „(Erl^ebung" in 6en „2t6el- 
ftanö" 06er ipenigftens einen bequemen parquettfi^ in 6er 
„eipigen Seligfeit" erwarten, ^u öiefer (Korruption ftnfen 
Ciere nidjt Ijerab. 

2nan fann 5U einer ridjtigen Beurteilung 6es fittlidjen 
JPertes pon tEieren ooröringen, n>enn fle uns Bemeife felbftlofer 
Hädjftenliebe geben. So beobadjtete Camarf Sdju?alben, 6ie 
einem i^rcs Heftes beraubten Pogelpaar in 5n>ei Cagen ein 
neues f^eim erbauten. IDenn J)unöe aus freien Stücfen er» 
trinfenöen ZTTenfdjen nadjfpringcn, um fie 5U retten, fo ift aud? 
öies ein adjtenstperter (£ru)eis pon ©emeinfinn. 

ZTIerftPüröig bleibt es, 6af gera6e PogeIIyer5en fo u>eidj 
empfin&en. Pögel n?aren es, 6ie iljre blinöcn oöer perfrüppelten, 
6er Selbfternä^rung unfäljigen (ßenoffen 06er 6ie perlaffenen 
3ungen an6erer Dogelarten fütterten, (ßerü^rt u?ir6 man, tjöri 
man pon Jtmeifen, 6ie blin6en Ijilflofen £)öljlenfäfern Haljrung 
reichen. Die Itatur i)ai 6iefe Käfer 5um £ebcn in 6er ^infternif 
organifirt un6 Ijat sugleidj 2HitIei6 in 6as fleine 2tmeifenfjer5 
gelegt, fo6af 6abei 6ie augenlofen Käfer rafc^er 5um ^utter 
gelangten. 

£ei6er muf man Jtmeifcn audj ein Cafter nadjfagcn: fte 
5ieljen fidj Sflapen auf un6 fin6 überijaupt, pielleidjt ebm u?egen 
iljrer porgefdjrittenen 3^^teIIigen5 gcnuffüdjtige (Egoiften, n?te es 
i^re Heigung für Blattläufe ben^eift, 6ie pe 5Üdjten un6 melfen. 

ilTan 6arf es nic^t perfdjmcigen, 6a0 audj int Slierreidje 
neben Cugen6en ^repel fte^en. IDespen ftn6 5U?ar brapc Illütter, 
allein gleic^mo^l fin6 fie lafterljaft, rneil fie mit iljren Si\d}en 
auf 6as graufamfte jene Haupen betäuben, vocldfc fie als Hal^rung 
für iljre £arpe beftimmen. (^abre.) 

Die Hatur ift alfo nidjt immer für Sittlid?fcit eingenommen; 
tpas fic^t fie auc^ 6as an, u>as mir für ettjifd? anftän6ig fjalten! 
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tfäline pcrfteljen es ebenfalls gegen t^re grauen ritterlich 5U 
fein unö ftellen öurdj i^re ^ersensartigfeit ro^e (ßenuf menfc^ 
in Sdjatten. 

Die Ciebe regt bei (Tieren Kun6gebungen öer Hücfftc^t an, 
6ie man bei (Ciennenfdjen nic^t finöet. So eriDeifen öie Cauben* 
oögel iljren JDeibc^en in 6er 2ninne5eit 2tufmerffamfeiten, öie 
man bei I^eiratsluftigen Hegern unö Hot^duten nic^t antrifft. 
Sie bauen i^nen ndmlid; aus <ßras unö £aub nette flutten unö 
fc^mücfen fte mit farbigen Papageienfeöem , mit geßo^Ienen 
5ierlic^ gefc^ni^ten Comal?an>t mit roten, blauen unö fc^n^arjen 
Beeren, mit Ztlufc^eln, gellem Kattun, mit rofigen BIdttem unö 
gebleichten Knodjen. Die auftralifdjen prin$enp6gel penpenöen 
öas nac^ i^ren Begriffen Sdjöne, tt>o fte es finöen, um öer <ße* 
liebten öamit eine ^reuöe 5U machen. Die 2(uftralneger erbauen 
fic^ an öiefem Dorbilö nidjt. 

Darf man mit einigen 2tcftljetifem öen t£ani in öie Kreife 
öer Kunft einbcsieljen, fo fann man 5ugeben, öaf auc^ öicfe 
^orm öer Kunft öer Ciebe nidjt fremö bleibt. Die oft abfonöer- 
liefen Cdn5e perliebter Dögel bemeifen es, Öa0 öie Ciebe eine 
tCansmeifterin ifl. 

Darwin ersdljlt, öaf fic^ ein perliebter 2tUigator mit er- 
hobenem Kopf unö Sdjn>an5 auf öer (Dberfldc^e öes tDaffers 
wie ein 3^6ianerl?duptling beim (Einftuöiren eines Kriegstanses 
l?erumörel?te. 

2tuf eine Kunftftufe IjS^er fdjwingen [xdi X?ögel mit iljren 
JTlinnegefängen. Um iljren Brduten $u gefallen, {trengen fie 
i^re Ketjlen sumeilcn fo übermäßig an, öaf fie tot pom Baume 
finfen. €in mufifalifdjes Sterben aus Ciebe I 

2tnöere Ddgel n?oücn beim freien öurdj äu^erlic^feiten öie 
€rn)d^Ite ifjres ^crsens bcfiricfen, inöem fte, u>ie Pfauen unö 
2trgusfafane, itjr fdjönes (ßcfieöer ausbreiten. Sie bemü^n fi^ 
öurdj Sc^önljcit öer (ßclicbten ^renbc ju machen. 3^^^"f^Q5 ^f* 
öics anftdnöigcr, als öie blofc 2tntt>enöung öer Körperfraft, 
ipeldje öie Hatur angcblidj als ZHittel öer ^uiftwalfl in's 
Crcffen fteUt. 

JTTan ftnöet bei Dogclmdnndjen eine foldje Stiliftrung öer 
gefdjicdjtlidjen Ciebe, öer man bei ZTTdnnern öes Hatui^uflanöes 
faum roieöer begegnet. So ft^n pereljelidjte Bartmeifen immer 
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Die ^amilie nnb 6ercn 3ntercffcn toarcn bei üercn unö 
IHenfc^en Mc ©runölagc von (ßcmcinfdjaftcn. Die Selbft- unö 
2(rterl;altun9 gaben 5U öeren Bilöung 6en duferen Ztnftof, 
nxdft (ßoti 

Das Königtum fin6et eines feiner I?orbiI6er bei 2tffen. 
Bei 6iefen weröen ßüi}xcv ge6uI6et, meiere an Kraft unö (Einfielt 
öcn 2trtgenoffen überlegen ftnö, für n?eldje pe öenfen unö öeren 
£)anöe(n fie lenfen. 

Die Ceitaffen ftnö um öen Sc^u^ i^rer (ßefoigfdjaft 
getDiffen^aft beforgte tEiere, öie fidj von abfoluten dürften, 
meiere öie Seljnfuc^t i^rer Pflegebefohlenen nac^ (Sind unö 
^rei^eit für alberne Cräume erflären, auf bas porteilljaftefte 
ablfebcn. 

ZTTenfc^enljirten ftnö nidjt immer fo muttjig unö flug iDie 
öie ßeröenfüljrer von Ztffen, öie erft nadj fiegreic^en Kämpfen 
mit Hebenbuljlem anerfannt u>eröen. 

Uffen* unö ZlXenfdjen^et^oge ^abett leiöer manche arge 
Dcspoteneigenfc^aften gemein. Beiöe ftnö Ijerrfdj' unö rac^» 
füc^tig, tücfifc^, Sornig, sänfifc^, reisbar, grämlidj unö boshaft. 

Ceiter pon Jtffen« unö 2TTenfdjenl?eröen seigen audj bei 
Haubsügen, öie Croberungsfriege bei ZTlenfdjen fjeifen, gleic^* 
laufenöe Hücffic^tslofigfeiten. Dodj gebüljrt llTenfc^en öa öer 
Oorrang. 

Ceitaffen unö orientalifc^e dürften ftnö öer Dietoeiberei er- 
geben unö überioadjen eiferfüdjtig i^ren ^Jrauenbeft^. JDäljrenö 
CS arifc^e Pdifer gibt, ipeldje Defectmenfd^en als ^üljrern ge» 
Ijorc^en, loeröen bei 2tffen öie Ceittiere nidjt „geboren", fonöern 
fte muffen i^re Begabung jur ^^üljrerfdjaft bemeifen. 

Bei arifdjen dürften ifaben mitunter nebft öer (ßeburt groge 
Unbilöung unö fittlidje Deripilöerung öen Befäl^igungsnadjmeis 
für öen Cljronbeft^ geliefert. Don Ciergemeinfdjaften n?eröen 
gcmeinfdjdölicfje ^wxnQiizvxn in öer ©berljerrfdjaft nid^t geöulöet. 
Das blieb nur lUenfdjen porbel?aIten. 

Der (ßemeinfinn eines 2tffenpoIfes prägt fidj. in anftänöigcn 
formen aus. Sie Reifen unö befdjü^en fidj gegenfeitig gegen 
^einöe, öie i^nen an Kraft meit überlegen ftnö, unö empfinöen 
für einanöer lebfjafte Syntpatl^ie, loie ntan es befonöers beim 
(Erfranfen oöer 2tbleben eines 2trtgenoffen tpaljrnimmt. 
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(ßutmütigfcit für jcöen ^aü tft nidjt t^r Beruf, tote es Me 
5Utt)eiIen graufamen ZHet^oöen im Dtenfte 6er Selbft- un6 2trt- 
er^altung öarttjun. Sie läft moröen, öamit anieren bas Ceben 
bleibe. 

IDenn 6as ItTdnndjen 6es Has^ompogels ias brütenöc 
IPeibdjen fo im ttejl einmauert, 6af nur ein fleines £o<^ 
übrig bleibt, 6urdj ipeldjes i^m un6 fpäter öen 3""9^" ^^^ 
^utter gereidjt u>irö, fo ift iies eine ausgefudjte (ßemütloftgfeit 

(Eine ruc^Iofe Sitte ift es and), 6af peripunöete, ^djxüadfe 
o6er franfe IDirbeltierc von i^ren 2trtgenoffen angegriffen unö 
getötet merien. 

Bei HaturDöIfern tt>er6en ebenfalls alte unö franfe Stammes- 
genoffen lebenö öem ©rabe übergeben. Daf ftc^ (Eiere 5U idoIjI« 
n?oUen6en Ztrtigfeiten nidjt immer t>erpflidjtet fe^en, beipeifen 
auc^ Haubmöüen, toeldje an6ere Seeoögel 5tDingen, i^nen öie 
bereits oerfdjlungene Beute 5U überlaffen. 

Don naturioegen wxvb audj nichts 6agegen eingetoenöet, 
6af 6er junge Kufuf 6ie fdju)ädjeren Pflegegefdjn?ifter aus 6em 
Hefte tjerausn^irft Sein junger mac^t i^n 5um X)erbredjer. 
Sarmin fpridjt pom „Sdyöpfer", 6er 6as (ßefe^ auf gepeilt ^abe: 
Die Starfen feien 6em Ceben gemeiljt, 6ie Sdjtpac^en 6em (Toic, 
(£in une6Ies (ßefe^. 

Die Hatur wenbct gegen 6ie Dererbung fc^Iedjter (Eigen« 
fdjaften bei ZlTenfdjen un6 Cicren gar nidjts ein. So ift 6er 
^af jttjifdjen ^un6 un6 Ka^e angeboren. Da0 es fo ift, be* 
meifen blin6e Kä^djen, toeldje puften un6 pfauchen, loenn man 
i^nen eine ^an6 fjinljält, 6ie eben einen £)un6 geftreic^elt ^at. 

Die Hatur Idf t audj oon tTieren tl^öridjte Streidje begeben, 
tpeldje 6er Selbft« un6 2lrterljaltung u>i6erfprec^en un6 Ijemmt 
es nidjt, wenn Ciere i^r teben preisgeben, tDcl^ren6 fre es 5U 
erl^alten fudjen. 

Don Futtermangel geplagt tt>an6ern nämlic^ Cemminge, 
(Eidjijörncfjen un6 ^ermcline in Sdjaren über toeite £an6ftrt^e 
un6 überfefeen Ströme, um im ZHeere 5U perfommcn. Ha^rungs« 
forgen jagen 6en 2trmcn 6en Derftan6 aus 6em Kopfe un6 ein 
C^or mad^t piele mie bei ZTIenfdjen. 



* 
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Die ^amilic un6 öercn ^nkve^m waten bei Cicrcn nnb 
ZTTenfc^cn 6ie (ßruttölage von (ßcmcinfdjaften. Die Selbft« nnb 
2(rter^Itun9 qabm 5U 6eren BiI6un9 6en duferen 2(nftof; 
nidit (Bott 

Das Königtum finöet eines feiner üorbilier bei itffen. 
Bei 6iefen toeröen ^ü^rer ge6uI6et, ipelc^c an Kraft unö (Einfielt 
bcn 2trtgcnoffen überlegen ftn6, für n>eldje fie 6enfen un6 6eren 
ffanbeln fie lenfen. 

Die Ceitaffen fxnb um öen Sdju^ i^rer (ßefoigfdjaft 
gea>ijfen^aft beforgte tTiere, 6ie ficfj Don abfoluten dürften, 
meiere 6ie Seljnfudjt i^rer Pflegebefoljlenen nac^ (Sind unö 
^Jrei^eit für alberne Cräume erflären, auf 6as Dorteilfjaftefte 
abgeben. 

2TTenfc^entjirten flnö nidjt immer fo mutljig unö flug wk 
6ie ßeröenfü^rer pon 2tffcn, 6ie erft nadj fiegreidjen Kämpfen 
mit Hebenbu^Iem anerfannt meröen. 

2iffen* unö ZTTenfc^enljersoge Ijaben leiöer manche arge 
Despoteneigenfc^aften gemein. Beiöe finö tjerrfdj« unö radj* 
füc^tig, tüdifdj, 5ornig, sdnfifc^, reisbar, grämlidj unö bosl^aft. 

Ceiter pon 2iffen- unö ZTTenfdjen^eröen seigen audf bei 
Haubsügen, öie Croberungsfriege bei ZTlenfc^en Ijeifen, gleich* 
laufenöe Rüdpc^tslofigfeiten, Doc^ gebührt itTenfc^en ba öer 
Porrang. 

Ceitaffen unö orientalifc^e dürften finö öer X?ieln?eiberei er- 
geben unö übermadjen eiferfüdjtig iljren ^^^^^uenbefi^. IDä^renö 
CS arifc^e VölUv gibt, u?eldje Defectmenfdjen als ^üljrern ge« 
^orc^en, iperöen bei 2tffen öie Ceittiere nidjt „geboren", fonöern 
fie muffen iljrc Begabung 5ur ^^ü^rerfc^aft bemeifen. 

Bei arifdjen dürften fjaben mitunter nebft öer (ßeburt groge 
Unbtiöung unö ftttlidje i?era?ilöerung öen Befdl^igungsnadjtpeis 
für öen C^ronbefi^ geliefert. Pon tEiergcmeinfdjaften meröen 
gemeinfc^dölidje 3tt>ing^errn in öer ©berljerrfdjaft nidjt geöulöet. 
Vas blieb nur ZTTenfdjen porbeljalten. 

Der (ßemeinfinn eines 2tffenpoIfcs prdgt fldj. in anftdnöigen 
formen aus. Sie Reifen unö bcfdjü^en fidj gegenfeitig gegen 
;Jeinöe, öie iljnen an Kraft u>eit überlegen fmö, unö cmpfinöen 
für cinanöer lebljafte Sympatl^ie, u>ie man es befonöers beim 
€rfranfen oöer 21bleben eines 2Irtgenoffen »aljrnimmt. 
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(ßemetnjtnn seigen aixdi Büffel un6 n>iI6e Pfcröe, meiere 
von Kaubtieren perfolgt 5ur Perteiöigung einen Kreis fdjiiefen, 
in öejfen ZTTitte öie jungen Qliere geftellt tperöen. JTTenfc^en jtumpf« 
finniger 2trt laffen es ruijig gcfdjeljen, toenn 6ie3ugenö von IDi&er» 
fadjern pernünftigen Denfens umftellt un6 moralifdj pergiftet tt>irö. 

Dögelgefeüfdjaftcn 5ieljen eine republifanifdje Cebensfüljrung 
jeöer anöeren por. (ßemeinfame ^ütjrer Ijaben fie nidjt, aber 
XDädjter unö Kunöfdjafter, öie fle an ®rten aufftellen, voo fie 
einmal bereits in (ßefaljr tparen. Dogeltpddjter galten Dienfl 
im 3ntereffe anöerer un6 geben oft iljren eigenen Dorteil preis, 
um 2trtgenoffen nü^Iid? 5U fein. Da fpruöeln Hücffic^ten 6es 
JDoljtooIIens fdjon auf. 

€s gibt Ici6er audj Ciergenoffenfdjaften, iie fidj mit Krieg 
gern befaffen. Sie ftnö 6a öurc^aus menfd^enäljnlic^. 2tmeifen 
erftnnen fdjiaue Haubpläne; — foU ein anöerer 2lmeifenbau 
beraubt n?er6en, fo umgeljt n?äljren6 6es Kampfes ein tEeil 6er 
itngreifer 6en Sc^ladjtenflügel unö entträgt aus 6em leerfiel^nöcn 
Bau auf Sdjleiijmegen öie Puppen. 

2TIerfn?ür6ig äuferte ftc^ 6er (Semeinfinn 6er Umeifen, als 
6er Haturforfc^er ^Jorel fein6Iidje Jtmeifen in einem Sacfe 5u« 
fammenfdjüttelte. 2tus ^ein6en u)ur6en 6a rafc^ frie6Iic^e 
Bun6esgenoffen. JtUe 2tmeifcn mit 2tusnaljme 6er SoI6atcn, 
6ie nie arbeiten, n?ur6en 5U 2tmmen, ftopften 6en 3^"3^" ^onig 
in 6en IHunö un6 trugen fie auf 6em Hücfen. 

(Ermattete SoI6aten un6 patienten n>ur6en gleidjfaHs rücf« 
lings getragen un6 £)ungern6e mit ^onig gelabt. 2tus 5«^"*«»^ 
n?ur6en mit einem Sdjiage 6urc^ gemeinfame Hot Dertreter 6cr 
Humanität. Das beleudjtet 6ie freitfjätige 3"^^Bi3^"5 ^"^ ^*^ 
„gute f)er5" 6er 3"f<^*^*^"- 

Daf 6ie tEermiten gefdjicfte 2trc^itecten fin6, beroeifcn 6ic 
tiefen (ßänge, be6ecften IDege, Brutftatten, IDoIjnräume, (5etrei6c- 
fammern un6 offenen Dentilationsgemdlbe i^rer Baue. Die 
Heger ftn6 nid^t fo gen?an6te Baumeifter n>ie 6ie (Termiten. 

Bei mandjen Cieren fin6et man and} genaue DorfteUuuäcii 
über 6as (Eigentum un6 2tc^tung 6es Befi^es. (Es iperöcn 
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von i^nen öic 2tbgren5ungen 6cs ^agbgebkt^, Porräte an 
na^rungsmittcln unb öic felbftcrbautcn IDoIjnftätten iDcc^fel* 
fettig refpecttrt. Selten fommen (Eingriffe in fremies (Eigentum 
Dor; — 6ann aber maltet öie Strafjuftis 6er tTiere gegen öie 
;JrepIer nadjfic^tslos. 

Die förperlic^e Sc^n?ädje 6er 2trtgenoffen rDir6 bei manchen 
Cieren perädjtlic^ beljan6elt 2tuc^ ZTtenfdjen peradjten 6ie 
Sdiwädi^f oljne fic^ 6effen betpuf t 5U fein, 6af 6ie Stärfe 6er 
Despoten eben auf 6er Sdjmädjlidjfeit 6er 5um IDi6erftan6e 
unentfc^Ioffenen ^er6enmenge berulyt. 

Durc^ I^arte BeI?an6Iung 6er ^ülyrer n?er6en Cier un6 
ZHenfdj 5U millenlofen Knedjten un6 entarten. ZlTut un6 Der- 
ftan6 6er wxlben Sdjafe geljen verloren, roenn fie 6urdj ^tpangs- 
mittel gesäumt tper6en. ^aifme Sdjafe folgen 6em £eitl?ammel 
blinölings un6 fpringen il?m in 2tbgrün6e 06er in IDafferfluten nac^. 

Dem albernen ^ütjrer folgt 6ie 6umme iUenge, toenn er 
fie pon einer (ßefafjr 6urc^ 6en tCo6 befreien toill. ilTenfdjIidje 
Jjer6en, 6ie pon Despoten immer nur ^art beljan6elt tt?er6en, 
tragen mit 6er §cxt itjr 3o<^ i^ ge6anfenIofer Sdjafsge6uI6. Sie 
fönnen frd) nidjt 5U 6er €rleudjtung auffdjroingen, 6af bei 6er 
ZTIcngc 6ie ZRac^t liegt, n?elcfje 6a5 (En6e einer graufamen 
^errfdjaft be6eutet. Sie erl^eben ftdj nidjt 5U 6er (Einfidjt, 6af 
ein Dolf 6as Hed?t Ifat, fidj eines entarteten dürften un6 6er 
Staljlfeffeln 5U entle6igen, an 6enen es fdjleppt. 

Diefe ^effeln fin6 6er ererbte pafppe ^austiergel^orfam, 6ie 
(Entmannung 6urc^ Seligion, 6ie in 6er IDillfür 6es Despoten 
6en IDillen (Bottes grüf t, 6ie erfcfjlaffte Denffäljigfeit, 6ie flc^ 
5U feften (Entfc^Iüffen nic^t 6urdjfin6en fann, 6er JTlangel an 
je6em pernünftigen Unterricht un6 jene 6urdj Crägl^eit aufge- 
5üc^tete(5ebun6enljeit,6ieftc^ mitatten überfommenenfocialenUbeln 
5ufrie6en gibt, ofjne fic^ 5U 6em IDunfdje nad} Befferem aufsuraffen. 

3n ©emeinfdjaften Pon Cieren, 6ie iljrc Sebensljaltung 
fclbft beftimmen, fommt eine 2tnaIogie foldjer 5uftän6e nidjt 
por. llberljaupt fann man beim I?ertrautu)er6cn mit 6er 
Ccbensfüljrung 6er Ciere erfennen, 6af 6eren Unterfdjd^ung 
pon ebenfopielen 3^^^""^^^" umgeben ift als 6ic Ubertpcrtung 
jener iTTenfc^en, 6ie ftdj aller Pflichten 6es IDoIjIujolIens gegen 
Ciere enttjoben feigen. 



IX. Krltifc^c a)i6erftän5c im XHenftc 



Die IDcge 5ur €rfcnntnif n>er6cn öurc^ bas Betrad^ten 
unö (Erfaffen 6cs IDelt- unö Cebensipirflic^en, öurdj bas fritifcbe 
Prüfen 6er Begriffe, öurc^ bas -^ergüeöem pon ^ypo^W^" ^^^ 
^antafre fomte 6urdj öas (ErtDägen geebnet, ob Dorpellung unö 
üorgeftelltes ftdj öecfen. Tiefer gufammenfc^Iuf fetjlt bei Be- 
griffen, 6ie unfer Denfen be^errfdjeni midjtige aber Ijoljle Denf« 
formen fin&. 

2tIIe ^cxtwöxUt ftnö Begriffsljülfen , oljne 6ie loir nic^t 
öenfen unö fpredjen fönnten. 2tllein auf Sadfm be5ie^en fic 
ftdj nidjt; nur auf ^uftanis-, Beroegungs- unö ^anölungs- 
formen, auf Jtllgemeines alfo, öem öas Kennmal 6es mirflic^ 
Portjan&enen abgeljt. 

Das IDiffcn um bas ttaturroirflic^e, um öie fvfifdjen Bc- 
öingungen unö (ßefe^e öes £ebcns, um öie (Eigenfc^aften öcs 
organifdjen Stoffes focoie um alles üom ZHenfdjen (ßefd>affenc 
unö über X?5lfer Perljängtc liefert uns fidjere Hic^tmaffe jur 
Beurteilung Pon 3^^*ömern. 

€s ift betrübenö genug, öaf fidj nur erlefene Zllenfc^en 
nadj öem ^^ftlanö öes IDiffens umfe^en, unö öaf öer IDunfd;, 
ridjtig 5U öenfen, fxd} bei Ceuten öes Haturbanncs unö öcs 
Culturanfangs faum funögab. IDie oft fpielte ein mit feicr- 
lidjem Patljos ausgefprodjener 3^^^^^"^ ^^"^ grofe ^iftorifdje 
Holle, weil i^m öic Dolfsmenge bei iljrer Dereljrung öes Sinn- 
lofen unö Unperftdnölid^en ungeprüft in's £)cvi fc^Iof ! 

3« betagter ein 3^^^*""^ geu?oröen, öefto fefter faf er öurd; 
öas fatale (ßefe^ öer Dcrerbung unö öer Crdgljeit öen ZlTenfc^cn 
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im (Beöäd^tnif un6 n>ur6e als alte IPal^r^ett {^oc^ge^alten. 
Wzlfc jenen, 6ie an 6er StanWjältigfeit foldjer IDtrrfale 
Sroeifelten. 

Die ftumpf finnige ZTIenge, meiere 6ie Bequemlic^feiten öes 
^eljI6enfens Iiebgen>onnen Ijat, füljlte nie bas Beiürfnif , öer 
2TIin5erIyeit erleudjteter Denfer 5U folgen, 6ie als ^einöe (ßottes 
unö 6er IDalyrl^eit 5U Bo6en geftrerft n?ur6en. Die Pöbelmenge 
fonnte es nidjt pertragen, 6af man iljr Querföpfigfeit nac^meife 
un6 6af einselne Perfonen einftc^tspoller feien als 6ie grofe 
Polfsmeljrljeit. Die ZTIajoritäten lyaben feit jeljer Unredjt ge» 
iiabt, and} in Parlamenten. 

€5 ift ein unöanfbares (ßefdjäft, 6ie Pöbelmeljrljeit itjren 
IHigfennungen iöealer UJerte entreifen ju tPoUen. Der StaifU 
ring, ipelc^er &ie fjeröe 6er tCiermenfc^en oben unö unten um 
^eilige 3rrfale gefpannt Ifält, fdjiief t feft. 

ZTIänner 6er naturroiffenfdjaftlidjen ^orfc^ung treten leiöer 
feiten mit 6em (gntijüllen i^rer legten (ßeianfen auf, tpeil öies 
mitunter mit (Befahren für fte pcrbun&en tpäre. Des Jtt^eismus 
Dcröädjtige roeröen gemafregelt. 

Sicherer finö Pfydjologen, 6ie xift (ßef^äft oljne Pfyd?« 
flott betreiben, tt>eil ifjnen plfy^ologx^dtic un6 biologifdje Kennt* 
niffc fremö ftn6. Ztusgeseidjnet meröen öurdj tTitel un6 ®r6en 
nur HTänner, öie 6em lieben (Sott immer neue ^auteuils aus« 
polftem unö immer tpieöer bas IDefenlofe als Urfprung aller 
IDefen^eiten patljetifdj preifen. 

<ßen>if muröe alles Hic^tige unö Vernünftige fdjon oft 
geöadjt; öas Cängfterfannte n?uröe aber immer u>ieöer oergeffen, 
— nur öen alten J^^^^^ö"^^^" 9i"3 ^^^ 2ttem nidjt aus. 

(£s foUte öen Cebensatem jener (ßcmeinfinn nur nidjt 
perlieren, öem öaran Hegt, beffere ^uftdnöe Por5ubereiten. 

Irtan muf fid? por allem bcmüljen, öem 3agfjaften unö 
urteilslofen Ztutoritätsglaubcn öie ^unöamente 5U unter- 
wühlen, jener unanftänöigen (Efjrfurdjt, öie fic^ por Cljorljeitcn 
pcrbcugt unö öen IDert öcr fritifdjen IDiöerftdnöc im Dienfte 
öes IDiffens nidjt erfennt. 

Diefe IDiöerftänöe foröert aber öie Ijodjftc 2tutorität, öie es 
gibt, jene öer XDafjrtjeit. (ßegen öummcs 3*^^^" 5^ rebelliren, 
foröert etljifdje ^ndtt; beim Prüfen pon Betjauptungen ftdj nidjt 
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um bcn (Slarii eines Hamens, fonöcrn nur um beten XDaljrFjcits« 
geaalt 5U fümmern, perlangt öie Jtdjtung por 6em IDiffen. 

Die Bergmege, ipeldje 6ie nac^ (grfenntniffen auslugenöe 
Kritif befdjreiten muf, jtn6 5un?eilen fteil, allein ipic föftlic^ ift 
6er 2(nblicf 6es roeitgefpannten (ßeftc^tsfelies, 6as man auf 6en 
fföifen bes XDiffens überfdjauti 

Betreten wit 6enn 6ie IDege unbefangener Kritif un6 prüfen 
u?ir 6en IDertgeljalt einiger Suferungen berül^mter Denfer. 
Die IDalyrl^eit fann man ^iebei getroft Ijötjer ftellen als 6ie 
Berüljmtljeit. 

3Tn Befi^e naturmiffenfdjaftlidjer Kenntniffe voxvb man 
menfdjiidje üeriienfte nidjt (ßott sufc^reiben un6 überljaupt tpirö 
man richtiger urteilen, wenn man jenfeitige Perboljrt^eiten aus 
öem Spiele läf t. 3^ ^^^^ ^^" ®^** i^ XlTunöe füljrt öeflo 
öeutlidjer 5eigt man feine ^urücfgebliebenlyeit in 6er (Einfielt. 

(Einige concrete ^^He follen es flarftellen. So Ijat tf. pon 
Sybel nadi ben grofen Siegen 6er Deutfdjen in ^ranfrcic^ 
^870— 7\ gefragt: „U>o6urc^ Ijat man 6ie (ßna6e (Bettes 
per6ient, fo grofe un6 mächtige Dinge erleben 5U 6ürfen!" 
(ßnabe ©ottes? Hidjt 6oc^l Die politifc^e ^ripolität un6 Un- 
überlegtheit 6er (Ballier, 6ie treff lidjen Berufsfenntniffe 6er 6eutfc^en 
^eI6^errn, 6ie 2tus6auer un6 tCapferfeit 6er brapen 6eutfc^en 
SoI6aten I^aben 6ie grofen un6 mädjtigen Dinge peranlaft. 
Dernünftige ZlTänner foUten 6en Hamen (ßottes nidjt eitel 
nennen. 2Ttenfc^Iic^e I?er6ienfte foll man oljne 2tnrufung eines 
berüljmten Begriffes eljrenl 

(Ein an6erer ^iftorifer tT^omas (Earlyle meint, 6af öic 
Ijödjfte Waijviiexi für 6cn iTtenfdjen nur in 6er ^orm 6es 
Symbols beftel^cn fönne; 6as Synibol re6e un6 fc^meige, cnt» 
6ecfe un6 perberge 5U gleidjer 5^it- 

2tudj 6a ein Spiel mit Begriffen, 6eren 3"^^^^ unperftan6en 
blieb I Hann ein Synibol übertjaupt ein paffcn6er 2tus6rucf 
für 6ic XDaljrl^eit fein? Sollte es mirflidj Ijofje, Ijö^ere unb 
Ijödjfte IDal^rljeiten geben? liann man eine unflare Dorftelluno; 
6ie „Ijödjfte IDaljrljcit" nennen? 

ilTug ftdj eta>a 6ie IDal^rfjeit 6es Sa^es, 6ag in allen 
IDeltförpern 6iefelbcn (0run6ftoffe porljan6en ftn6, an ein Sy^"1>o1 
anlel^nen, um perftan6en 5U u>er6en? Soll etma 6ie „^ödjftc 
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IDa^r^it" (ßott nur in 6er brüdjtgcn ^^rm eines Symbols 
befte^, bas gkidjjeitig „entöecft un6 perbirgt"? Bedeutet es 
für fromme Ceute nidjt eine (ßeringfdjä^ung ©ottes? 

Carlyle pertpirft 6en firc^Iic^en (ßlauben, (priest fic^ aber 
gleidfipo^l für eine Heligion aus; 6iefe fei bas, was 6er Znenfd; 
ftc^ praftifc^ 5U fersen nimmt un6 n?as er „in feiner inneren Be- 
ilegung 5U öiefem ge^eimnif pollen Uniperfum für fidjer ^ält". 

Konnte er nic^t öeutlidjer pon fittli^en (ßrunöfä^en 
fprec^en, an bcn^n 6er religionslofc ZTTenfdj feftl^ält? 

IDenn 3ean Paul in feiner „Cepana" fagt: „Heligion 
ifl 6ie Poefie 6er ZTIoral, 6er Ijolye Stil 6es Cebens", fo ift 6ies 
nur eine IDortarabesfe, 6ie Unrichtiges betjaüptet, u)eil 6ie IDefen- 
^ten 6er Heligion un6 ZTToral fxdf nicf^t 6ecfen. 

J)ie ©efdjic^te bett>eift es 6oc^, 6af 6ie Heligion nic^t 6ie 
Poefie, fon6em 6as ©rab 6er ITToral un6 eine Derfeudfung 6es 
Cebens ift. Hieman6 Ifai bas Hed^t, 5^epelt{^aten gegenüber in 
6as IDort: Religion e6Ie Unmöglidjfeiten 5U 6euteln. 

(Ein ZUann/ tpelc^er (Sefc^ic^te machte un6 nic^t fc^iI6erte; 
5eI6marfd;aQ Ztloltfe, äuferte: ,,®^ne 6en Krieg u)ür6e 6ie 
IDelt in ;Jäulni§ geraten un6 [xdti in ZTIaterialismus perlieren". 

Durc^ 6en 6reif igjd^rigen Krieg faulte in Deutfci)Ian6 fel^r 
piel an un6 6as IDort ;/ZnateriaIismus" foUte man 6em 2Ius- 
6rucf: Sdjiemmerei nidjt gleidjfe^en. 2tbgefe^en 6apon, 6af 
audf n>ä^ren6 eines Krieges gefc^Iemmt n?ir6, mar ftc^ 6er aus- 
gqeic^nete ^e(6^err nid^t 6arüber flar, 6ag 6ie ZHaterie 6ie 
IDun6erbares fc^affen6e f^errin 6er lüelt ift. 

2Us 6er Politifer 6er grofen (Erfolge, Bismarrf 6en piel- 
betpun6erten Sai^ ausfpradj: „IDir Beutfc^e fürdjten nur (ßott 
unö fonp Hieman6en", fo ftan6 er nic^t im Bejt^e jener Kennt- 
niffe, 6ie es geftatten, 6en (ßottesbegriff 5U prüfen. 

Daf (ßottgläubigfeit jum logifc^en Denfen nidjt per- 
pflichtet, erfennt man aud? an einem tCifc^gefprädje Bismarcfs 
pom 3' ^970, in welchem 6er ZlTann 6er eisernen IDillensfraft 
befannte, er n>ür6e oljne 6en (ßlauben an 6ie göttlidjc Porfel^ung 
fofort fein (ßefdjäft als Staatsmann aufgeben, ^^rner geftan6 
6er ^ürft 6af er oljne 6en (ßlauben an ein Cebcn nadj 6em 
tCo6e fein Hoyalift n>äre. „Heljmen Sie mir meinen (Slauben 
fo neljmen Sie mir mein Dater Ian6." 

Sitoboba, 3bealr €rben»3ielt. q 
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(D^ne (ßlauben ^dttc fomit Sismarcf fein üaterlanö gc^bt 
un6 Ijätte es auc^ nidjt polttifdj einigen fönnen! IDie betrübenM 
— Sollte man nidjt meinen, 6af ein pernünftiger Staatsmann 
oljne öen ©lauben an ein Hac^iafein umfo eifriger bemüht 
fein müfte, 6em Paterlanöe 5U nü^en, öamit es nidjt nötig 
Ijabe, flc^ nadf einem befferen Dafein ju feljnen? 

Der (ßlaube an (ßott unö an öie Unfterblic^feit 6er Seele 
^at übrigens Bismarrfs etljifc^e €infi^t nic^t erljö^t; er ^at iljn 
fogar abgetjalten, 6ie fittlic^e Potens in 6er 6eutfdjen Dolfsper* 
tretung 5U fdjä^en; u>ätjren6 6er Confiictsseit fafen nämlic^ 
6arin JTlänner, 6ie 6em dürften an IDiffen überlegen maren. 

(Ein HTinifter oljne Unfterblic^feitsglauben tDir6 im Parla- 
mente faum mit 6er Heitpeitfdje in 6er ^an6 feine republifanifdje 
(ßefinnung beteuern un6 tDir6 nic^t freiftnnige Politifer als 
„Seic^sperräter" beseidjnen. 

IDenn Bismarcf 6er (ßrofe femerijin erflärt ^atte, ,^6af 
iljn 6ie fc^tpäbifc^e ^amilie 6er f^oljensollern o^ne 6cn 
(ßlauben an (ßott nichts anginge un6 6af er oljne ein 
göttlidjes (ßebot (ift 6enn eine Berufung sum ZITinifter ein 
fjimmlifc^er Hatfdjiuf?) ftc^ ifjr nidjt unteror6nen ipürfte, 
n?eil 6iefe ^amilie um nidjts beffer ipäre als 6ie feinige/' 
fo fpric^t fxdf bann meljr 6er Dünfel eines £an6e6elmanncs, 
6enn 6ie (ßefinnung eines Hepublifaners aus. 

Unpergef Ii(^ bleiben 6ie t?er6ienfte Bismarcfs um Deutfc^- 
Ian6s (Einigung; allein rü^mensiperter nodj fxnb 6ie Per6ienpe 
6e5 tapferen 6eutfdjen ^eeres un6 6er fingen ^ü^rer 6e5felbcn, 
6enen tl^tfacf^lic^ 6er politifc^e ^ufammenfc^luf Deutfc^lan6s 
gelungen ift. 

(£s ift eine logifdje Unsufömmlic^feit, 6ie l?er6ienjie eines 
gansen t?olfes nur einer Perfon ansuredjnen. Die fritifc^e Un» 
befangenljeit 6er (ßefc^idftsfilofofen 6er ^^'^"ft ^^^^ ^^^ *^ 
Beurteilung Bismarcfs nidjt aus 6em (ßeleife geraten un6 ipir6 
neben 6en Porsügen 6iefes ZHannes axxd} 6er Sc^attenfc^läge in 
feinem C^arafter ge6enfen. 



* 
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IDenn 6er Däne f^öffMng in fetner treffitdjen (ßefdjic^te 
6er ^ilofofie bemerft, 6af 6te Ctjeologie einer monottjeiftifdjen 
Heligion von 6em (ßrun6ge6anfen ausgetje, 6af es eine ein5ige 
Urfadje 6er Dinge gebe, fo ijl 6iefer (ßrun6ge6anfe, n>ie man 
meif , ein 3rrtum. Die XDelt Ifat als ungefdjaffen feine Urfadje 
un6 bcslfalb tann uns 6ie ^rage nadf 6er einljeitlic^en Urfadye, 
Don 6er Qdff6ing fpridjt, gleidjgiltig bleiben, »eil es für jte 
feine 2tntoort geben fann. 

IDeiter geljt ein IjocijDer6ienter Haturforfdjer, loeldjer 6ie 
(Einljcit (ßottes un6 6er ZTatur als 6ie reinfte (ßlaubensform 
beseidfncL ID05U 6enfelben Begriff 6urd} 5ipei IDorte aus6rücfen? 
€ines genügt: 6ie Hatur. ITlit 6em (Erf äffen 6es IDeltgegen- 
flän6Iidjen un6 6er Dafeinsgefe^e (6as entfpridjt 6em tlalur- 
begriffe) ifabcn wir pollauf 5U tljun. VOoiu Hücfblicfe auf Über- 
wunbenes? 

Das iDiffenfc^aftlic^e Denfen gewinnt auc^ nichts 6urc^ 6en 
Sa§ 6es djaraftere6Ien ^ilofofen £. ^euerbadj: „Die £iebe ift 
6ie tpa^re (Einheit pon (ßeift un6 Hatur. 3n 6er Ciebe ift 6ie 
gemeine Hatur (ßeift un6 6er oomeljme (ßeift Hatur." Die 
Denft^ätigfeit 6es (ßelyims, 6ie man ©eift nennt, ift ja eine 
Zriitgift 6er Hatur, wcsifalb buröj jenes 2tntitl?efenfpiel nichts 
Dertt)en6bares geboten n>ir6. 

Äidjtiger bemerft C. ^euerbadj, 6af 6ic (ßefdjidjte 6es 
£Ijrtftentums 6ie £ei6ensgefcljic^te 6er ilTenfc^en fei. 
„Bei 6en alten (Cl^riften geljörten Cf^ränen un6 Seuf5er 6es 
^erjens 5um (ßottes6ienfte", meint er weiter. £ei6er bringen 
Cljränen un6 Seufser pttlidje IDerte nic^t 5U Stan6e. 

Darwin duferte in besug auf 6ie Unfterblidjfeit 6er Seele, 
6af ein je6er felbft 6ie (Entfdjei6ung jwifdjen unbeftimmtcn 
un6 n>i6erfpruc^spoIIcn IDatjrfdjcinlidjfeiten 5U treffen ifabc. 
€r befaf nidjt 6en JTlut, feine legten 2tnftc^ten über gans 
beftimmte Unwa^rfc^einlidjfciten 6en rcligionsfranfcn 
£an6sleuten offen 5U fagen. VHan foll je6odj auf 6ie Beun* 
rüljigung pon ZTIenfdjen, 6enen felbft in 6en üorEjallen 6es 
IDijfens 6ie £uft 5U fdjwül ift, feine Hücfftdjt neljmcn. €s fann 
iljnen nur woljl tljun, wenn man fie 3^^^tümern entreift. 

3ener Ceil 6e$ Ijodj begabten Dolfes 6er ^ransofen, 6er 
einer blos religiöfen €r5iel?ung ausgefegt war, liebt 6ie fdjillern6e 

9* 
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^rafc, mit 6er pdf an 6er Spi^e 6er (£imItfatton Iei6er ittc^t 
marfc^iren Wf t. 3^^^^^"^^ He6ensarten treten überhaupt nur 
6ann auf 6en pian, noenn es gilt, 6ie (ße6anfenIojtgfeit ju 
perfdjleiern o6er 2tbfprünge pon tpijfenfc^aftlic^er Cogif 5U 
perl^üQen. 

Der berühmte 2teftljetifer tCIj. üifc^er liebte mitunter au<^ 
^rafen. So bemerfte er poetifdj aber unn>iffenfdjaftlic^: „Die 
2?eIigion ijl ein ^eimmelj 6es (ßeiftes nac^ feiner IDa^r^L" 
Die (ße^imtljätigfeit fann fein ffeimvodf ^aben. 

(Ein ^rafe ijl auc^ t?ifdjers 2tusfpruc^ „Seligion fei 6as 
Ct;aun)etter 6es (Egoismus^'. Hidjtiger mdre es gemefen 5U fagen, 
6er religionslofe aber et^ifdj woljlersogene ZHenfdj befiege 6ie 
Selbftfudjt. 

Derfelbe eljreniperte (ßelelyrte fagt in feiner 2(eft^etif: „Das 
(C^riftentum ift 6ie Heligion 6es (ßeiftes un6 6er Oerfö^nung 
6urdj Selbjlübertt>in6ung." 3n IDirfIi<^feit ^emmt 6a5 (£I?riflen» 
tum 6en freien Ztufflug 5um (Erfennen 6es IDelt- un6 Cebens« 
mat^ren un6 ift 6ie Heligion 6es unperfdt^nlic^en paffes gegen 
je6en Culturfortfc^ritt. 

Der ^o^Ibegriff: ©eift un6 6ie XDillfür, mit tpelc^er in 605 
IDort: Heligion Zlterfmale gefc^oben n?er6en, 6ie mit 6eren (ßc* 
fc^ic^te nidjt im (Einflange fte^en, perfc^uI6en 6ie ^altlofigfeit 
jenes fic^ feierlich anl7dren6en 2tusfpruc^es. 

(Ein IDiener Docent 6er ^ilofofie ^at bei 6er Befprec^ung 
einer fYpoIogifc^en Schrift über 6ie tC^ätigfeit 6es (ße^ims 
naip gefragt: „XDo bleibt 6enn 6ie Seele, tpenn 6ie Herpen alles 
felbft perric^ten?" 2^, wo bleiben 6enn 6ie Kenntniffe, 6ie jur 
Beurteilung eines fyfiologifdjen IDerfes notn>en6ig fin6? 

(Es u)ie6erI?oIt p^ immer 6as H)i6enpdrtige, 6af 6er 
Sc^Iedjtbeleljrte un6 Uncomplete auf 6en an IDiffen Überlegenen 
^offärtig Ijerabfteljt un6 ftc^ 6abei einer breitfpurigen Selbji* 
anerfennung übergibt. 



Don 2teftljetifem u>ur6e piel Sdjeinmiffenfc^aftlic^cs, Kritif* 
lofes un6 in ^rafen (Setaudjtes über 6as Sdiinc un6 3^^<*'^ 
porgebradjt. Da 6as Sdjöne nidjts allgemeines iji, fon6em 
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immer nur in bcftimmter ^onn erfc^eint, fo ift es eine un6anf • 
bare Ztlü^e, es öurdf abftracte Sdjlagiporte 6efiniren 5U wollen. 

ZDir legten uns eine Sammlung pon Definitionen 5es 
Sdfön^n an, öie einen siemlidj lyo^en ^ügel bilöeten; allein 6em 
Künftler fönnte feine öerfelben Beleljrung un6 Jtnregung 5um 
©ejialten 6cs Schönen bieten. Die ZHetafYfif n>ill angeblich 6ie 
„reine Ullgemeinljeit" 6es Sdjdnen entroirfeln; 6abei ift fein 
(SeiDinn 5U ^olen, 6a 6er Känftler un6 6er £aie 6en XDert 6es 
Kunfiftnnlic^en nadf einer abftracten ^ormel nidjt meffen fann. 

ZUit 6emfelben (Eifer, mit roeldjem 6er ZHaterialismus pon 
naturtDtffenfc^aftlic^ ungebil6eten Ceuten perfe^ert tpir6; f5nnte 
man jenen ZlidcU^bcalxsmus perurteilen, welcher 6er Ifunft 
Dorf^riften geben will, 6ie fie nic^t befolgen fann. 

IDincfelmann, 6er Kunftl^iftorifer, liebte Ijeif e ZDorte un6 
fdjale Begriffs^ülfen, n?ie es feine Definition 6es 3^^öIs beroeift. 
€r fagt: „Das ^beal ijl ein Begriff 6er Sdjön^eit, vok ein aus 
6er llTaterie 6urdj's ^emv gesogener (ßeift, welcher fuc^et ein 
(Befc^öpf 5U 5eugen nadj 6em (£benbil6e 6er in 6em I?erftan6e 
6er (ßottljeit entworfenen erften pemünftigen (Ereatur." 

Kein einsiges (Element 6iefer Definition Ijat gefun6es ZlTarf. 
€s gibt feinen 6urdj*s ^euer gesogenen (ßeift, feine X?or- un6 
(Cbenbil6er, allein genug llnperftan6 gibt es beim Definiren 
6es ^beals. 

TL Cange meint: Der ZlTenfc^ be6ürfe einer (Ergänsung 
6er frfc^einungswelt 6urc^ eine felbftgef^affene ^b^alwdt 
un6 mdge fic^ gewönnen, 6ie ZDelt 6er 3^^^^ ^^ bil6lid^e 
Stellpertreter 6er pollen IDa^r^eit 5U betrachten. 

Sollte man fid^ nic^t lieber gewönnen, 6ie £rfd;einungsn>elt 
un6 por allem 6iefe gans 5U perfteljen un6 6ie polle IDaljr^eit, 
auc^ 6ie etljifc^e, o^ne je6e bil6lidje Steüpertretung unmittelbar 
aus 6cm IDelt- un6 Cebensmirflidjen lyeraus $u erfennen? 

Der 2teftljetifer IDeif e, 6em Co^e in feiner (ßefdjidjte 6er 
2Iefrtjetif eine ungebül^rlidj breite Befprec^ung n?i6met, 6efinirt 
eine i6ealgerec^te (ßcjtalt als jene, „in weldjer 6ie unen6lic^e 
3nnerlic^feit un6 6ie unmittelbare fubjectipe (Einl?eit 6es ab- 
foluten 3^^^!^ i" ^"^ äuferlic^ unbegrenste Piel^eit ob- 
jeftiper 5^rmbil6ungen 6ergepalt jtc^ ^erausfe^t, 6af " — un6 
nun folgt ein lDortge6ränge, in 6em llnperftan6, Jtbgefc^macftljeit 
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unb logifdje ^uc^tloftgfeit ftdj u>ed?felfcittg ftofen. Guarda 
e passa! 

Tindf Vertreter öcr Kat^eieräft^ctif foUtcn jtc^ vor 6cm 
ctljifc^cjt f^auptgebotc: Dcnfe ri^tig! pcrbcugen un6 foütcn 6cr 
Kunft nidjt blos abftractc Sd^Iagroortc anbieten. €in fonjl fcljr 
pemünftiger Vertreter 6er Itunftfilofofie bemcrft, im „36eal 
n>er6e eine Spi^ erflommen, 6er man 6ie Realität woijl suftrebcn 
fielet, oljne 6af man fte erreicht". 

Die tlatur fennt foId?e Spieen nic^t, fte ift oljne myftifc^en 
^ausrat un6 oI?ne PorbiI6er 6er PoUfommenljeit Sie irrt 
nic^t 6ualiftifdj n?ie 6er IHenfd} un6 lädjelt über ein 3^^^'/ 
6effen (Elemente über 6ie IDirflid^feit ^inausgeljen foüen. 

lDir6 gefagt, 6af 6as gebotene 36ealijtren in 6er „(Erljö^ung 
über 6as HaturiDirflic^e" beftetjc, fo taugt 6iefer Katlje6errat 
nic^t für £an6fdjaften, bei 6enen eine foldje „(Erijöljung" trofe 
6es ^erporfefjrens einer concreten Stimmung jinnlos bliebe. 

XDenn Regner in feinem „^ans ^olbein" äufert: „ein 
(ßefidjt i6ealifiren ^eift, 6asfelbe auf 6ie Ijödjpe Stufe feines 
C^arafters fe^en, o6er mit Beibeljaltung perfönlidjer 2tlynlic^feit 
in 5^9^" "^^ Stellung pere6eln", fo ift 6iefer ^at pemünftig, 
n?enn audj nic^t für alle ^dlle 5utreffen6. 

Bei antifen PionYfos- un6 2lfro6itenftatuen fann man 
ta6elIofe ^ormenljerrlidjfeit bcu>un6ern, oljne an irgen6 einen 
Cljarafter etl^ifdjen Sdjiages gemaljnt 5U n?er6en. Der Cinien« 
un6 ^ormenmoljllaut ift 6a auf fidj geftellt un6 perbin6et ficb 
5uljöd?ft mit 6em 2tu56rucf 6er £ebensfreu6igfeit. 

(Ein JTTaler, 6er eine Sec^seljnjäljrige pon lieblid^er Sdjönlfcit 
malt, braudjt ftc^ an 6ie IDeifung Regners nid^t 5U Ijalten. €r 
Ijat es nic^t nötljig, 6ie an fidj IjoI6en ®eftdjtsjüge ju pere6eln 
un6 fann 6as (Sefid^t 6c5 fdjönen 2Ti;ä6djens 6eslyalb nidjt auf 
6ie „^öd^fte Stufe feines (Cljarafters'' fe^en, ipeil 6ie 2Inmut 
6esfelben fo naturunmittelbar blül^t loie ^el6blumen im ^rülj* 
lingsfjag un6 pon einem ,,(£^arafter" im Ijerfömmlidjen Sinne 
bei einer Sedjje^njdtjrigen faum 6ie Xe6e fein fann. 

Sypcmäft^etifer pflegen mit (ßeringfdjä^ung pon 6en Vox' 
biI6ern 6er Sd^önljeit in 6er Hatur ju re6en. Der i6ealiftifdjc 
Künftler fin6c PorbiI6er, u?ie er fie brauche, überijaupt nidjt in 
6er Hatur. XOo 6enn? Die griec^ifdjen Bil6^auer ^ben iljrc 
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Dorbilöer nur in 6er Hatur gcfunöcn; Praxiteles ftuöirte grünölic^ 
6ie formen feiner fdjönen 5^eun6in; 6ie e^rbarftcn ;Jamilien 
(ßriec^enlanös liefen 6ie Körper i^rer jungen Cödjter pon 
IHalem un& Bilöljauem als ZHoöelle pern)erten. 

Bei 6en gy^^^f^^^^ Spielen lernten öie Künftler 6as Hatur» 
fdjöne an jugenipraUen Körpern fennen un6 fc^ulten i^r Urteil 
an 6en Ztlängeln unö an 6en Dorsügen 6er Haturformen. Sie 
fan6en 6ie in i6eafen KunftgebiI6en perroerteten lyarmonifdjen 
formen nur im Haturroirflidjen. 

Das t?er6ienp 6er t?erbin6ung einjelner funfttauglic^er 
formen 5U einem ta6eIIofen iSanyn mag sugegeben iper6en, 
allein o^ne 6ie t?orbiI6er in 6er Hatur ipdre ein foldjer ^U' 
fammenflang 6er ^^rmen nic^t möglidj. ^bcak DarfteUungen 
ofjne 6en Sdjein 6er £ebensn>irflidjfeit un6 oljne 6en Ctjarafter 
6er Haturipaljr^eit fin6 gar nidjt 6enfbar. 

tlidjts unerquicflic^er als jener Sinben'^bealxsmns, 6er aus 
perfc^ie6enen ^dUlfidfetn Definitionen tjerporsiefjt, um mit i^rer 
^ilfe afa6emifdj perfdjroommene, aus6rucfs« un6 c^arafterlofe 
Ciniensüge 5U beleben. (£r pergif t 6arauf, 6af 6as t?erftän6nif 
6es Schönen un6 36ealen nic^t 6urdj abgesogene Begriffe, fon6em 
nur 6urc^ genaue ^ormenanalyfen angefic^ts pon Kunftmerfen 
geför6ert tpir6. Der i6ealfdjdne antife 2nä6c^enfopf in 6er 
Znünc^ner (ßlyptotljef (Büfte) pacft unfer äfll^etifc^es (Empfin6en 
6es^alb fo unmittelbar, u)eil er 6en (Ein6rucf 6es Ha'turbeftimmten 
un6 Cebensmal^ren jurücfidft. 

Der BiI6tjauer muf andj bei Denfmalftatuen bei 6er IDaljr- 
Ijeit bleiben un6 6arf einen berühmten ^orfc^er, 6er in IDirflic^* 
feit (Betjrorf un6 ^racf 5U tragen pflegte, nic^t mit einem antifen 
^imation 6es e6Ien ^altenfdjlages ipegen beflei6en. Diefer Per- 
fiof gegen 6ie Crad^tenmat^rE^eit tpdre auc^ falfd^es, abgefc^macftes 
36ealifiren. 

Stetjt ein Künfller 5ur IDaljrljeit, fo tpir6 er feinen pinfel 
06er 2TleifeI nie in 6en Dienft 6es (ßlaubensn^aljns ftellen. ZCuc^ 
6ie Kunft tjat eine Culturmifpon 5U erfüllen un6 es foU ilyr 
nidjt beifommen, 6urdj itjre IDerfe 6as „religiöfe ißefüljl" be« 
leben 3U a>oIIen. 

Des lDi6erlegens faum wert ftn6 jene Kunftgeleljrten , 6ie 
in 6er Sdjön^t etwas Znyftifdjes erblicfen, tt>d^ren6 fie uns als 
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ettpas Beftimmtes un6 ^ormenflares anftrat^It. 2Iuc^ Me 
Heroenftimmung beim ©enuffe 6es Sdjöncn if! nidjt „mvfKft^", 
fonöem etwas öurc^aus Poftttpes. 

Scharf geprägt ift 6ie Betjauptung 6es genialen Tixdfitdten 
Sem per in öejfen geiftDoUem Buc^e: „Der Stil in 6en tec^- 
nif^en un6 teftonifdjen Künften", 6af bas Haturf^Sne eine 
untere Kategorie 6es allgemeinen Kunft frönen »äre; fie iji 
jeöoc^ 6es^alb unrichtig/ meil in 6er Kunft 6ie Hefle^e &es 
Haturfc^dnen leud^ten. 

IPenn öie 2teft^etif über 6ie Sc^dn{^eit nichts met;r ju fagen 
ipeif, als öaf i^r Begriff 5U öen ;,unerfunöenen IDa^r- 
Ijeiten" geijöre 06er öaf fie „oljne Begriff un6 o^ne praftifc^es 
3nterejfc allgemein un6 notrpenöig fon>ie oI?ne Porftellung eines 
^mecfs^' gefalle, fo mi^d^te man 6as Kunftfc^dne lieber gar nic^t 
öefinirt feigen als in fo unfrudjtbarer 2trt. 

Um 6as Schöne flellen fidj in Kunftiperfen oft grof e ^wedc 
unb praftifdje 3ntereffen un6 6as ^ormeneöle gefällt Ciermenfc^en 
tpe^er allgemein nod; nottpenöig. 2(uf eröem I^at öie Sc^ön^t 
mit 6er logifdjen IDaljrljeit nidjts 5U fd^affen; — permätjlt jie 
pc^ mit 6er Cebenswa^rljeit, fo wäre 6er 2tu56rucf : „unerfunöen'' 
in 6iefem ^alle 6eplacirt. 

Seit Ceffing ipur6e mit f^ilfe Don abgesogenen Begriffen 
fo üiel £Di6erfinniges un6 Unfc^dnes über 6as Kunftfc^dne ge- 
fagt, 6af man 6iefe 3^tfiwi^ in äftl^etifdjen IDerfen nidjt breit- 
fpurig befprec^en follte. Sie Der6ienen 6ie Hu^e 6er Hic^t« 
bead^tung. 

(Eine je6e nüdjteme Cinienanalyfe, 6ie (Ermittlung^ n>ann 
un6 warum beftimmte ^ormenperljältniffe tD0^It^uen6 toirfen, 
tx)er6en 6as Perftän6nif 6es Schönen Iebl?after unterftü^n, ab 
unwiffenfc^aftlic^es 3'^J^^J^«6en un6 fdjimmern6e ^rafen. 

Cefftng begrüf te in 6er üenus 6ie „fittfam perfc^ämte Sc^ön* 
^eit", in 6er 3uno 6ie „Sd?önl?eit mit mel?r UTajeftät als Sc^am'' 
un6 in 6er ZTTinerpa „reife aber me^r gebieterifc^e, me^r männ- 
liche als I?oI6e Heise". 2lbgefe^en pon 6en gebieterifc^en unö 
männlichen Heisen 6er Züinerpa Ijielt 6er grofe Kritifer für 
Sdjam, ipas im (ßegenteile offenljersige ^inipeife auf 6ie 0rgane 
6er Zriütterlidjfeit im Stile orientalifdjer ©öttinnen 6er ^ruc^t- 
barfeit tparen. 
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Baf anltfc ^^auenflatucn öer Schani femftanöcn, erfanntc 
andf Ccffrng, tn6cm er mit genialer Unoer^olenljeit bemerfte: 
„Sc^ön^eit ifl 6ie Ijöc^fle Beftimmung öer Kunft; Hot erf an6 
6ie Kleiöer unb was ifat öie Kunfl mit öer Hot ju t^un? £s 
gibt audf eine Sc^dn^it öer Befleiöung, aber was ift fte gegen 
öie Sd^dnljeit öer menfdjiidjen ;Jonn?" Diefe ridjtige Be* 
merfung peröient öen (Brunöiperten öer 2(eft^etif einverleibt ju 
n>eröen. 



(£s gibt 2Iu5fc^reitungen öer UntDiffenfc^aftlic^feit bei öenen 
einselne pon öer (Einbilöung gebld{^te IDorte fxdi grofes an- 
maßen, tpdt^renö {te tl^atfdd^Iid} nichts beöeuten. (Ein folc^es 
^o^ltport ifl öas Betruft fein, bas von Sc^tpdrmem 5um 
Sänge öer etpigen Seelenfubftans erhoben »irö. ^n öem öar- 
über fc^on (Sefagten fei t^insugefügt, öaf öas Bemuf tfein feine 
Seelenf^ublaöe ift; in meld^er öas ^eiligfte ZUenfc^engut per* 
©a^rt tpirö. €s perfügt über feine befonöere ©e^impropins 
unö befldtigt nur öen (Empfang Pon Herpeneinörücten. 

IDenn ein öeutfc^er (ßeleljrter bemerft: „üorftellung unö 
Oorgepelltes gehören offenbar sipei gans perfdjieöenen tOelten 
an", fo tPirö öabei nichts anöeres offenbar, als öaf öiefer 
mangel^ft Belehrte 5U 5e^n 3a^ren naturn)iffenfc^aftlic^er 
Stuöien perurteilt meröen foUte. 

(Es gibt nur eine XPelt, öie porgefteUt wirb unö aus öiefer 
einen IDelt mirfen Heise auf öie Herpen, öurc^ u>elc^e l?or- 
fiellungen entfle^. Diefe unö bas Dorgefieüte Hegen in öemfelben 
IDeltbesirf unö öie „anöere IDelt" ift ein Betrug öer ^eye: ^^^ntafie. 

(Ein anöerer (Sele^rter freut ftc^ öarüber, öaf öie Pfydjo- 
logie jtdj flols n>ie ein 2töler über öie P^yftologie ergebe. Die 
Ciebfyiberci für öen Dämmerungsfalter: Seele, öer auc^ in <ße- 
le^rtenföpfen gern ^umflattert, beroeift es, öaf t?erblenöungen 
ftc^ rafc^er perbreiten unö 5dljer ausharren, als (Erfenntniffe. 

Die Sugluft, meiere s^ifc^en iwtx „gans perfdjieöenen 
IDelten" n?e^t, Id^mt, tpie man fteljt, öas richtige Denfen. 
Sollte öer XDiöerftanö gegen foldje (Erbftücfe öer Unnjiffenfdjaftlidj- 
feit nidjt jur ppicijt geroiffen^after unö reölic^er IHänner öer 
^orfc^ung erijoben »eröen? 
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Untperfitdten fyilten als fleine Hepubltfen 5um (Teile t^r 
Sc^icffal felfrfi in 6er ifanb. Sie ^beti bxslfet <5rofes im 
Dienfte 6er ^orfd^ung un6 6es ZDiffens geleiftet un6 iper6en an 
6em Qinaufrficfen i^res 2(nfe(^ns weiter arbeiten. Vodi tper6en 
5umal 6ie Ce^rer 6er j^Iofof^^ ^n ftc^ einen Keinigungs« un6 
Pere6Iun9sprocef pome^men muffen, jene 5UDör6erp; n>e[c^e 6ie 
ZDelttDeis^t unperftdn6Iic^ re6en laffen. Unperflän6Iic^(eit i^ 
ja nic^t immer ein 8en>eis 6es lInDerftan6es, allein 6ie Klarl^t 
6es fprac^Iid^en Tlusbxuds ift ftets ein Beipeis ^Uen Denfens 
un6 guten (Befd^macfs. 

Tlnii bas ge6anfli(^ 8e6euten6e fann einfach, flar un6 per« 
{tdn6Kd; im Unsbvnd fein. (Es ifl nic^t n5tf;ig, 6af Stuben- 
o6er Kat{^e6erfiIofofen aus ungenießbaren ^rem6tPorten 5ufammen- 
geflicfte IDeis^eitsmdntel mit 6em Hufe umfc^Iagen: Hic^ts für 
6en pöbell 

Die <0emeinperflän6Iici}Feit 6er Darftedung voxvb für alle 
ZITdnner 6er ^orfd^ung eine Pf(icf}t n>er6en, 6enn fie ^ben nic^t 
an ^adiQcno^^en, fon6em an 6as 6er BeleE^rung be6ürftige 
Volt bas VOovt 3U richten. 

Wo bas Häft5eug für 6ie fritifc^en lDi6erf}an6e gegen 6ie 
3rrle^ren 6er Sc^einroiffenfc^aft 5U fin6en ftn6, n>ur6e gefagt 
Der ^unft' un6 llnfe^lbarfeits6ünfel un6 6ie Influenza mystica 
6er Kansel- un6 Papierfilofofen n>er6cn umfo rafc^er meieren, 
je entfc^ie6ener pon jenem Hüftjeug (Bebrauc^ gemad^t njir6. 3^ 
mel^r <ßc6anfenarbeit fte felber perric^ten, 6eflo me^r n)er6en fte 
6iefe auc^ bei an6eren fc^ä^en. 

Das rid^tige Denfen n>ir6 immer mel^r £an6 gea)innen, je 
weiter pdj 6ie fritifdjen H)i6erftän6e im Dienfte 6es IDiffens 
^panmn, je weniger ^ttUiixcn Pon fantafie-fripolen S^riftfteÜem 
perbreitet un6 je meE^r wa^rl^eitsmutige ZTTdnner pom Schlage 
(Ernft fjarfels pom Katl?e6er 5ur IDelt fpredjen n>er6en. 

ZHac^en wir nun einen 2tusf{ug in 6ie (Sefd^ic^te öer 
^ilofofie, um 5U feljen, wo fritifdje IDi6erftän6e im Dienfte 
6er Cinfldjt einjufe^en I^aben. 



X. Darf matt 5ee(ett fwc^ett? 



Die ©cöanfenloftgfeit, 6te in unfcren ,,(£ultur"ftaaten 6en 
Unterricht lenft, forgt nic^t 6afür, 6af 6cr iHenfc^ ftc^ über feine 
Ceiblidjfeit un6 über 6ie (ßefe^e 6er Cebensorbnung unterridjte. 
Das bleibt nur ärstlidjen ^adjftuöien rorbeljalten. Hidjtärsten 
foU es ein (ße^eimnif fc^on iesljalb fein, tt>eil man 6ie Ver- 
berge öes unfterblidjen (ßeiftes nic^t entfc^Ieiert miffen u>ill. Die 
geiftlidjen €rljalter 6er ÜntDiffenljeit ^aben alles get^an, um 6ie 
Vertiefung fyfiologifdjer Kenntniffe 5U oerI?in6ern. 2Ttan muf 
6iefer Bemüljungen einge6enf bleiben, 6urc^ meldje fte 6as Dor- 
tDartsfommen 6er Dölfer gehemmt Ijatten, um ftdj 6en ZHut 
für 6en tCag 6es legten (ßeridjtes 5U ftäfjlen, an 6cm man 6ie 
Kirdje fragen xvxxb, marum fte 6en (ßlauben ftets als ein (ßlücf 
gepriefen un6 6ie Urteilsfreil^eit fotpie 6ie XDiffenfc^aft als Quellen 
6es Unheils perfolgt I^at. 

Die 2tnn>älte 6es befdjranften Denfens I^aben iTTonardjen 
ersogen, 6ie 6as Unglücf il^rer Dölfer waren, rneil fie 6ie Reli- 
gion für 6as Ijöcfjfte aller (ßüter fjielten. Diefe fittlidj DcriDa^r* 
loftcn ^fi'^P^" oerefjrten in ftdj Cieblinge (ßottes, tt)dljren6 fte 
6odj nur leibeigene pon C^orfpeiten waren. Sic riefen 6ie Barm- 
Ijer5igfeit (ßottes an, u?äljren6 fte felbft erbarmungslos 6ic Bc* 
iingungen 6er Pdlferwol^lfaljrt jcrftörten. 

Hur 6ie Kenntnig 6er fyfifdjen Vorgänge im Znenfdjcn* 
förper fann alle 6ic 3rrtümcr pcrnid^tcn, wcldjc na türlidjcn 
Porgängen übernatürliche Urfad^cn untcrfdjieben. 

€ine folc^c Ubcrnatürlictjfcit ift 6cr (ßcift, 6cm ein piel« 
genannter ^ilofof auc^ nocfj 6ic Seele 5ur Seite ftcllt. 3" 
öiefer permutet er 6ie Urfadje 6cs Ccbens, im (ßeift 6en Cenfcr 

Svobo^a, "ybtült Cebrnsjicie. «q 
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6cs Dcnfens. €r fc^ief t bctöc wie aus einer l{in6erpi|loIe ^r« 
aus, u?ill je6odj 6en „IDeltgeift" nic^t gelten laffen, ier 6o<^ nur 
öie 2tbfo(ge öes menfc^Iid^en (Seiftes fei. 

€s gibt profefjtonelle Beffern>iffer, n>elc^e (ßefprädje über 
(ßeift un6 (ßott für überflüfpg galten, n>eil 6odj je6er Der« 
nünftige n>iffe, 6af 6amit nichts fei. Die ZUenfc^enme^rljeit 
wirb leiöer pon 6en (ßefpenftem 6er Ubernatürlic^feit noc^ 
immer umflammert un6 »er etipas ©emeinftnn im tf^en 
tragt voxxb bain beitragen, öiefe Dampyre 5U perfc^euc^en. 

Die meiften Du^n6Ieute n:>er6en ftc^ ^effen faum bea>u0t, 
ba^ fie nid^ts anöeres fin6, als ein c^emifc^es Caboratorium 
un6 6af nur öurc^ Perbinöungen pon (Srunöftoffen 6ie Denf« 
fäljigfeit öes IlTenfdjen ermöglicht ipirö. Diefe ift 6ie ^rlidjfle 
^ruc^t öes Cebensc^emismus. Das Denfen n>äre o^ne (Eiipeif, 
oljne ^ette, Stdrfeme^l oöer ^ucfer ent^Itenöe Ha^rung nidjt 
möglic^. 

3€Öer Urteilsfdt^ige mug ftu^en, roenn er öie C^atfac^e er* 
n>dgt, öaf öie normale Denfperric^tung öes (ße^ims Pon öcr 
Sc^ilöörüfe abijängt. Der Derluft oöer öie Entartung öerfelben 
bewirft Derblööung. IDädjft öer Kropf, fo fdjwinöet öer Der- 

M 

ftanö. IDarum perfonificiren Dere^rer öes Ubernatürlic^en nur 
öie tCljätigfeit öes (ßeljims, warum nic^t auc^ jene öes IKagenS; 
^erjens unö öer Sd?ilöörüfe, öie ja audf von tpidjtiger Cebens* 
beöeutung ftnö? 

Unter öen pier5eljn (ßrunöftoff en , welche öas Ceben öer 
(Organismen ermöglichen, befinöen pc^ auc^ ^^sfor, Calcium, 
Itatrium, €ifen, Silicium unö ^luor. IPie fönnte öas unfic^t- 
bare „Ding an fic^", öie Seele, als perfönlidje Zlfftflentin öiefer 
förperlidjcn Stoffe o^ne bas Branömal öer Ungereimt^it ge« 
öadjt weröen? 

IDäre es nic^t abfurö anjuneljmen, öaf öie unfterblic^e 
Seele als Dirigentin öes Cebens im €eibe Blut, ffavn, ^M, 
©alle, (>epfxn, ITTusfel* unö Knodyenfubftans jubereitc? Der 
organifcije Stoff beöarf feiner übernatürlidjen Küc^enjungfrau, 
welclje öie Cebcnswärme ansufacijen fjat. Diefe wirö öurc^ <Dpf* 
öationen aufrecf^tgc^alten. 

Xiodf eines. IDeröen Ko^Ienfäure unö 2Immoniaf aus öein 
Körper nic^t ausgefdjieöen, fo muf öer Coö eintreten. (Ein 



Prolefl 6cr unfterblt^cn Seele öagegen wüvbe bas Jtbleben ntc^t 
Ijinöem; 6ie Seele müftc famt 6em tA^n aus 6cm Körper 
heraus, »enn es 2lmmontaf un6 Koljlenfäure befeljlen. Sie 
lllaterie be^errfdjt allein 6as Dafein. 

Die Ztaljrung \xnb 6er Sauerftoff erljalten 6as teh^n, nidjt 
6ie Seele. ZHoIecuIare J?erdn6erungen in 6er materiellen fjirn- 
fubftan5 un6 Belegungen im HerpenfYftem ermöglidjen 6as 
Denfen, nidit 6er „immaterielle (ßeift". Die Hercen, 6ie auc^ 
5elbfter5euger 6er €leftri5ität fin6 (Du Bois • HeYmon6) , oer- 
mittein alles innere (ßefc^efjen, 6as mit Porftellungen oerfnüpft 
ift. Diefe ge^ordjen feinem perfönlidjen (Eomman6anten, »eil 
jtc ftdj felbft genug jtn6; fte perric^ten alles, was man ofjne 
(ßrun6 6er übematürlidien (Einjte6lerin: Seele 5U ttjun überldft. 

Spürt man bei qualpollen (ße6anfen einen 2XerDenfc^mer$ 
im £)er5en, fo fann man 6abei 6en unmittelbaren ^ufammen« 
^ng 6er (Erregungen im (ße^irn mit 6en Heroen erfennen. Da 
fteljt 5tt>ifc^en bei6en nidjt ein rätfelljaftes IDefen, 6as 6ie Per- 
bin6ung 5n>ifc^en Kopf un6 ^erj ücrmittelt. Das beforgt immer 
nur 6erfelbe 6enfen6e un6 empfin6en6e organifdje Stoff. 

Das Ceben be6arf 6er Seele ni^t, 6a es ein fidj felbft be- 
tt)egen6er JtTedjanismus ift. Der JTlagen rollt 6ie Speifen 6urdj 
3ufammenjie^ung um^er, um fte mit 6em ZHagenfafte 5U per- 
mifdjen. Der Did6arm 5ieljt fidj aucfj 5ufammen, um 6en 
Speifebrei in 6ie Därme meitersufdjieben. Diefe mec^anifc^en, 
für 6as icb^n nottt)en6igen Belegungen miffen nichts oon €in= 
niifc^ungen 6er Seele. 

^a 6ie Seelei Sie müfte fdjon im männlidjen Samen 
unö im roeiblidjen <£i ftecfen. (Dljne (Eiroeif, Cedtljin un6 
fosforfauren Kalf (Pfjypologifdje Ctjemie pon XP. Kulane) feine 
ITTenfc^enfeele ! ®tjne Ctjlornatrium, Kalifulfat, Kiefel* un6 
;fosforfäure, oljne (Eifen, Kalf un6 ZHagnefta fein (Beljirn un6 
oljnc 6iefcs fein Denfen. 

Hätjer befefjen, liegt ja gar nidjts 6aran, n?enn es fosfor» 
faure Salse, (Eifen un6 (Eljlornatrium geftattcn, 6af w\v 6enfen 
unb 6en 3^"^"^^^^ ^^^ Cebens 6urdj (Eulturtröftungen ujett- 
madfcn wollen. 
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bes VenUns. €r fc^icf t bciöc wie aus einer Kinöerpiflole Ijer« 
aus, w\\i jeöodj 6en „IDeltgeift" nic^t gelten laffen, 6er bodf nur 
6ie 2lbfoIgc 6es menfc^Iidjen (ßeiftcs fei. 

(Es gibt profefftonelle BejferiDi jfer , meldjc ©efprädje über 
(ßeift un6 (ßott für überflüfjtg galten, tpeil boAi jeöer Ver- 
nünftige n>iffe, ba% bamxi nichts fei. Die ZHenfc^enme^rljeit 

M 

ipirö leiöer von 6en (ßefpenftem 6er Ubernatürlic^fcit noc^ 
immer umflammert unö mer etn>as (ßemeinfinn im ^ei^en 
trägt, ipirö 6a5U beitragen, 6iefe Dampyre 5U perfdjeudjen. 

Die meiften Du^enöleute meröen ftc^ 6effen faum bciDuft, 
ba^ fie nichts anöeres finö, als ein c^emifc^es Caboratorium 
un6 öaf nur öurc^ X)erbin6ungen pon (Srun6ftoffen öie Denf» 
fä^igfeit 6es llTenfdjen ermöglicht wirb. Diefe ift 6ie ^rlid^fte 
^ruc^t öes Cebensdjemismus. Das Denfen märe o^ne Ciu>eif, 
oljne ^ette, Stärfemefjl oöer ^ndct ent^altenöe Ha^rung nidjt 
mdgli^. 

3e6er Urteilsfäljige muf ftu^en, menn er Me tC^atfac^e er« 
tDägt, 6af 6ie normale Denfoerric^tung 6es (ßeljirns von bet 
Sc^iI66rüfe abijängt. Der Derluft 06er öie (Entartung öerfelben 
bewirft Perblööung. IDädjft 6er Kropf, fo fdjminöet 6er Per* 
ftan6. IDarum perfonificiren Perefjrer 6es Ubernatürlidjen nur 
6ie tCIjätigfeit 6es (ßeljirns, warum nic^t auc^ jene 6es IHagens, 
^ersens un6 6er SdjiI66rüfe, 6ie ja auc^ pon wichtiger Cebcns* 
be6eutung fin6? 

Unter 6en Dierseljn (ßrun6ftoffen , weldje 6as £eben 6er 
Organismen ermöglidjen, befin6en fxdf andj ^osfor, (Calcium, 
Hatrium, (Eifen, Silicium un6 ^luor. U)ie fönnte 6as unjtc^t« 
bare „Ding an ftc^", 6ie Seele, als perfönlidje Zlfftftentin 6iefer 
förpcrlid^en Stoffe oljne 6as Bran6mal 6er Ungereimt^it ge- 
6ad?t wer6cn? 

IDare es nic^t abfur6 ansunel^men, 6af 6ie unflerblic^e 
Seele als Dirigentin 6es £ebens im Ceibe Blut, Cfatn, ^eti, 
©alle, Pepfin, 2TTusfeI* un6 l<nod)enfubftan$ subereite? Der 
organifdje Stoff be6arf feiner übernatürlichen üüc^enjungfrau, 
welche 6ie Ccbenswdrmc ansufadjen Ijat. Diefe n)ir6 6urc^ ®|y« 
6ationen aufredjtgeljalten. 

Hodj eines. IDer6en Koljlenfäurc un6 2tmmoniaf aus 6cin 
Körper nic^t ausgefc^ie6en, fo mu0 6er tEo6 eintreten. (Ein 



Protep 6er unfterbltc^cn Seele öagegen wixxbe bas Jtbleben nic^t 
tjinöem; Me Seele müfte famt 6em £eben aus 6em Körper 
heraus, menn es Zlmmoniaf un6 Kofjlenfäure befetjlen. Die 
lllaterie be^rrfdjt allein 6as Dafetn. 

Die Ha^rung nnb 6er Sauerftoff erfjalten 6as teben, nidjt 
6ie Seele. ZlToIecuIare Peränöerungen in 6er materiellen Qirn- 
fubflan5 unö Bewegungen im Herpenfyftem ermöglidjen 6as 
Penfen, nic^t 6er „immaterielle ©eift". Die Herpen, 6ie auc^ 
Selbfterjeuger 6er (Eleftrisität ftn6 (Du Sois - HeYmon6) , per* 
mittein alles innere (ßefc^eljen, 6a5 mit Porftellungen perfnüpft 
ift Diefe ge^ordjen feinem perfönlidjen Comman6anten, u>eil 
jie ftc^ felbft genug fin6; fte perric^ten alles, tpas man o^ne 
6run6 6cr übernatürlidfen (Einfie6lerin: Seele 5U tfjun überläft. 

Spürt man bei qualpollen (ße6anfen einen Herpenfdjmers 
im ^er5en, fo fann man 6abei 6en unmittelbaren ^u^ammcn* 
^ng 6er (Erregungen im (ßeljim mit 6en Herpen erfenncn. Da 
fteljt 5n?if^en bei6en nidjt ein rätfeltjaftes IDefen, 6as 6ie Der* 
bin6ung 5U>ifc^en Kopf un6 ^er5 permittelt. Das beforgt immer 
nur 6erfelbe 6enfen6e un6 empfin6cn6e organifdje Stoff. 

Das Ceben be6arf 6er Seele nic^t, 6a es ein ftc^ felbft be- 
ipegen6er JTTedjanismus ift. Der IlTagen rollt 6ie Speifen 6urcfj 
5ufammen5ieljung umljer, um fte mit 6em ZMagenfafte 5U per« 
mifdjen. Der Dicf6arm 5ieljt fxd) audi 5ufammen, um 6en 
Speifebrei in 6ie Därme tt>eiter5ufd}ieben. Diefe mec^anif^en, 
für 6as Ceben nottt)en6igen Bewegungen wiffen ni^ts pon €in== 
mifc^ungen 6er Seele. 



2<i 6ie Seelei Sie müfte fdjon im männlidjen Samen 
un6 im ipeiblidjen €i ftecfen. (D^ne €ia?eif, Cecittjin un6 
fosforfauren Kalf (pijYftologifdje (Chemie pon VO. Kutane) feine 
ITTenfc^enfeele ! (Dljne (Eljlornatrium, Kalifulfat, Kiefel* un6 
^osforfdure, oljne (£ifen, Kalf un6 ZTTagnefta fein (ßeljirn un6 
ol?ne 6iefes fein Denfen. 

Häljer befefjen, liegt ja gar nidjts 6aran, w^nn es fosfor- 
faure Salse, (Eifen un6 (Eljlornatrium geftattcn, ba^ wir 6enfen 
un6 6en 3ammer 6es Cebens 6urdj Culturtröftungen wctt* 
madjen wollen. 

^0* 
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6«5 Bcnfens. (Er fc^tcft beiöe tote aus einer Ktnöerptpole ^er» 
aus, iPtll jeöodj 6en „XDeltgeift" nidjt gelten laffen, 6er bodj nur 
bk 2lbfoIgc 6cs menfc^Iidjen (ßeiftes fei. 

(Es gibt profeffionelle Beffermiffer, meiere (ßefprädje über 
(ßeift un6 (ßott für überftüfftg galten, rnetl 6odj jefter Vcv» 
nünftige tDiffe, ba% bamxi nichts fei. Sie ZTTenfc^enme^r^eit 
a>ir6 Iei6er von 6en (ßefpenflem 6er Ubernatürlic^Wt nodf 
immer umflammert un6 roer etmas (ßemeinjtnn im ^erjen 
trägt, wxxb ba^u beitragen, 6iefe Dampy^e 5U pcrfc^euc^en. 

Die meiften Du^en6Ieute n:>er6en fic^ 6effen faum beipuft, 
6ag fie nid^ts an6eres ftn6, als ein c^emifd^es Caboratorium 
un6 6af nur 6urc^ X?erbtn6ungen von (Brun6ftoffen 6te Denf* 
fa^igfeit 6es ITTenfdjen ermöglicht ipir6. Diefe ift 6ie ^errltc^fte 
^ruc^t 6es Cebensc^emismus. Das Denfen wäre o^ne (Ein>ei0, 
otjne ^ette, Stdrfemeljl 06er ^ndcx ent^alten6e Ha^rung nic^t 
mdglic^. 

3c6er Urteilsfäfjige muf ftu^en, tt>enn er 6ie C^atfac^c er« 
tt>ägt, 6af 6ie normale Denfoerric^tung 6es (ße^ims von 6er 
SdjiI66rüfe abljängt. Der Derluft 06er 6ie (Entartung 6erfelben 
betoirft Derblö6ung. IDäc^ft 6er Kropf, fo fdjtt)in6et 6er Per« 
ftan6. IDarum perfonificiren Pere^rer 6es Übernatürlichen nur 
6ie tCIjätigfeit 6es (ßeljirns, warum nic^t auc^ jene 6es Allagens, 
^ersens un6 6er ScIjiI66rüfe, 6ie ja aucfj oon widjtiger Cebens* 
be6eutung fin6? 

Unter 6en riersefjn (ßrun6ftoffen , meiere 6as Ceben 6er 
(Organismen ermöglichen, befin6en fic^ auc^ ^osfor, (Calcium, 
Hatrium, (Eifen, Silicium un6 ^luor. IDie fönnte 6as unftc^t' 
bare „Ding an ftc^", 6ie Seele, als perföitlidje ilfftflentin 6iefer 
förperlicfjcn Stoffe oljne 6as Bran6mal 6er Ungereimtheit ge* 
6acfjt tt)er6en? 

U?äre es nic^t abfur6 ansuneljmen, 6af 6ie unperblic^e 
Seele als Dirigentin 6es Cebens im Ceibe Blut, tfam, ^cii, 
(ßalle, Pepftn, UTusfel* un6 Knodjenfubftans subereite? Der 
organifdje Stoff be6arf feiner übernatürlidjen Küc^enjungfrau, 
wddfe 6ie CebenstDärme ansufadjen Ifat Diefe wxxb bnvdf ©yy* 
6ationen aufred^tge^alten. 

tloc^ eines. U)er6en Koljlenfäure un6 2tmmoniaf aus 6eni 
Körper nic^t ausgefc^ie6en, fo muf 6er tCo6 eintreten. €in 
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Protcfl 6cr unfterblic^en Seele 6agegen mür6e bas 2tbleben nic^t 
Ijinftern; 6ie Seele müfte famt 6em Ceben aus 6em Kdrper 
Ijeraus, toenn es Zlmmoniaf un6 Ko^Ienfäurc befeljlen. Die 
ZITaterie beljerrfdjt allein 6as Dafein. 

Die Hal^rung unb 6er Sauerftoff erhalten 6as Ceben, nicf^t 
6ie Seele. ZIToIecuIare I?erdn6erungen in 6er materiellen ^irn- 
fubfian5 un6 Beipegungen im Hen>enfYftem ermdglidjen 6as 
Denfen, nidjt 6er „immaterielle ©eift". Die Herpen, 6ie auc^ 
Selbfterjeuger 6er (Ekftrisität jtn6 (Du 8ois • HeYmon6) , ver- 
mitteln alles innere (ßefc^eljen, 6as mit Dorftellungen perfnüpft 
ift. Diefe ge^orc^en feinem perfönlidjen Comman6anten, meil 
jte ^df felbfl genug ftn6; fte perridjten alles, u>as man ofjne 
(Bvnnb 6er übernatürlidien (Ein jte6lerin : Seele 5U tljun überläft. 

Spürt man bei qualpoUen (ScbanUn einen Heroenfdjmers 
im ffctien, fo fann man 6abei 6en unmittelbaren (5ufammen« 
^ng 6er (Erregungen im ©etjim mit 6en Heroen erfenncn. Da 
fteljt 5tt)ifc^en bei6en nidjt ein rätfelljaftes IDefen, 6as 6ie Per« 
bin6ung swifc^en Kopf un6 ^er5 pcrmittelt. Das beforgt immer 
nur 6erfelbe 6enfen6e un6 cmpfin6en6e organifdje Stoff. 

Das Ceben be6arf 6er Seele nic^t, 6a es ein fidj felbft be- 
n)egen6er ^TTedjanismus ift. Der IlTagen rollt 6ie Speifen 6urdj 
^ufammensieljung um^er, um fte mit 6em IHagenfafte 5U per* 
mifdjen. Der Dicf6arm sietjt f\d} audf 5ufammen, um 6en 
Speifebrei in 6ie Darme n?eiter5ufd?ieben. Diefe mec^anifc^en, 
für 6as €cben nottt>en6igen Bewegungen roiffen nichts pon (Ein- 
mifc^ungen 6er Seele. 

* 

^a 6ie Seelei Sie müfte fdjon im männlidjen Samen 
un6 im ipeiblidjen (Ei ftecfen. ®tjne (Eitpeif, Cccitljin un6 
fosforfauren Kalf (pljYftologifdje (Chemie Pon U). Küljne) feine 
2nenfdfenfeele ! ®Fjne (Eljlornatrium , Kalif ulfat, Kiefel* un6 
^osforfäure, oljne (Eifen, Kalf un6 ZTTagnefia fein (ßeljirn un6 
oljne 6iefes fein Denfen. 

Hä^r befeljen, liegt ja gar nichts 6aran, menn es fosfor« 
faure Sal5e, (Eifen un6 (Eljlornatrium geftattcn, 6af wit 6enfen 
un6 6en 3^""^^^^ ^^^ Ccbens bxxvd} (£ulturtr5ftungen mett- 
mad^en u>oUen. 

10* 
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(Es gibt Ztlcnfc^en, meiere ftc^ o^nc 6en Bcjii^ einer „un- 
[terblidjcn Seele" gan5 nichtig Dorfämen un6 jene (ßlaubenslofen 
peröammen, von 6enen 6ie Seele für einen unfterblic^en 3rrtum 
erfidrt wxtb. 

(£5 pdjt 6te ^wxAxiiiUnk nidjt an, ipenn man iljnen na^« 
legt, 6af iljre Seele ftc^ bodi nic^t emig mit jenen (5e6anfen 
herumtragen fönnte, 6ie ftdj um iröif^e Ha^rungs^ un6 ^ort* 
pPansungsforgen bea>egt Ratten. €s wirb meiter geödmmert« 
n?etl es fo bequem ift. 

3e geringer 6ie Bedeutung öes Pämmerers ift, 6efto feper 
ft^t fein Seelenglaube. ZHan ipunöere fidj übrigens bei 6er aus- 
gefproc^enen Heigung 6er ZHenfdjen 5um 3rren nidjt 6arüber. 

Der goolog Büffon (\707— \788) fam noc^ nidjt fo n>eit, 
6as (ße^im für 6as „Denforgan 6er Seele" 5U galten un6 
fan6 in 6emfelben nur „eine fijleimige Subflans von geringer 
IDidjtigfeit". 

Der 2tnatom un6 2tntfjropoIog Sommering (\755— ^830) 
un6 mit iljm Kant vermuteten 6en Si^ 6er Seele in 6em 
IDaffer, 6a5 in 6en (Befjimljdijlen enthalten ift. 3ljnen galt 6ic 
Seele alfo für eine IDafferbemotjnerin , n>as in feiner Ilaipetät 
piel anfprec^en6er ift, als wenn im legten Diertel 6es \9. ^alft' 
Ijun6erts „^ilofofen" itjrem ^ulföTCtn pom „Seelenflui6um", pon 
„Seelenatomen" un6 „Seelenfubftans" porre6en. 

Heben 6iefen Rastern neljmen aber auc^ n)aljr^eitslieben6c 
^orfdjer 6as XDovl Sie ansuijören, ift Pflidjt eines je6cn 
ITTenfdjen, 6er über ftc^ felbft bcleljrt fein wxü, Cei6er er* 
fdtjrt man in unferen fdjled^teingeri^teten BiI6ungsanftaIten 
nidjts pon i^ren Cetjren. Dort werben nodj immer 6ie alten 
pfydjologifdjen 3^^*ömer ruminirt. 

Hur 6en Pon befon6erem IDiffens6range (Erfüllten fagt es 
6ie 2tnatomie, 6af unfere Porftellungen in 6er Kin6enfc^icl?tc 
6es (ßefjirns pia^ fin6en, wo es ilTiUionen pon Herpensellen 
gibt, 6ie bnvd} ^^feme^e mit einan6er un6 mit 6em 3""^^^" 
6cs ilTittcltjirns perbun6cn fin6. 

Die Sinnesein6rücfe treten 5ucrft in 6en Seljtjügel ein un6 
tt)er6en 6urdj Dcrmittlung 6er Herpcnf afern 6er grauen ^ini« 
rin6e übergeben. Soll eine Beu^egung ausgeldft tt>er6en, fo nimmt 
6iefc 2Jbftc^t 6en IDcg über 6en Streifenfjügel 5um "Kleinhirn 



- m - 

un6 Sücfenmarf/ 6as über niotortfdje HerDcn perfügl. üas ift 
ein etnfad^cr Keficymec^anismus, bei 6em nur Heroen öie Zlrbett 
leiften. 

Der Heic^tum an HeroenjeUen in 6er f)irnrin6e, öie (gm* 
pfdnglic^feit öerfclben für €in6rücfe, öie ^äljigfeit, mit tpeldfer 
öiefe feftgeljalten loeröcn, öie (ßefunö^eit öer grauen ^imfeme 
in öen Setjljügeln, meiere öie (Einlagpforten für alle pon aufen 
fommenöen Heise pnö, — all' öas beöingt öie ^rifc^e, ^ätix^* 
feit unö Ceic^tigfeit öes Denfens. 

3c me^r (Einörücfe in öie f)imrinöe poröringen, je nac^- 
t^altiger pe in öen Herpensellen Ijaften, je elaftifdjer öie Per» 
binöungen öer Herpen öurc^ ^afern unö He^e ftnö, öefto flotter 
unö fräftiger ipicfelt [xdi öie Denftljätigfeit ab. Die Herpen finö 
öie 2(genten öes Denfens, 

(£rfranfen öie Kerne öer Seljfjügel, fo büft man öie Selj« 
fraft ein (3. Cuys) unö öer (Einlaf öer IDaljrnelfmungen tjört 
auf. Hur öas gefunöe ©efjirn unö öer ftetige ^wftrom öes 
Blutes ermöglidjt öas Denfen. IDirö öas Blut in feinem Kreis- 
lauf geljemmt, fo ^ört mit öer Herpentfjätigfeit fofort audj öas 
Denfen auf. 

(Es gibt alfo feine befonöere, fouperdne Denffraft unö feine 
Sonöerf ä^igf eiten ; nur öie medjanifdje Herpenarbeit beforgt öas 
PorfteUen. IDunöerbar ift fte alleröings; befonöers ift es öas 
(ßeöäc^tnig, bas an öen (Seijim jellen ^aftet. Zlüein öiefes 
beöarf feiner feelifdjen Sini^, öie oljncljin nidjts erflärcn u>üröe. 

Die IPege 5um €rfennen öer üorgdnge im menfc^Iidjen 
Körper jtnö gebaljnt; fie 5U betreten ift Pflicht, iljnen ausiix- 
meieren ^ beöeutet Peradjtung öes IDiffens. (Einen IDatjn 5U 
ftü^n ftatt iljn 5U enttt>ur5eln, perrät ZTTut- unö (Djavatkv* 
loftgfeit. 

ZTTan muf es öestjalb geraöe^in für unperanttportlidj er« 
Wären, öen pon öer IDiffenfdfaft n?iöerlegten Seelenn?aljn nocfy 
fernerhin 5U öulöen unö aufredjtsuljalten. (Er Ijat bisljer genug 
Unglücf über öie 2Henfdjen gebracht. 
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^m Körper bk Hcfi6cnj 6cr Sccic 5U fuc^c« unö 6tefc als 
HcrDen- unö ZHusfelfutfc^cr ansuftcUen, ift alfo unrDiffenfc^aft' 
lidjes Belieben. ZTTan trenne fxdf getroft von ötefer unhaltbaren 
^Ypot^fe. 3ft es 6odj ermiefen, 6af 6te n>ic^ttgften Ceiftungen 
6es ©rganismus an Ko^Ienftoffoerbinöungen gebunden ftn6 unö 
6af 6ie Derric^tungen öer Heroen ofjne ©njetf nic^t möglidj 
mären. 

(Eine unförperlic^e Perfon mit (Eiroeif unö Ko^Ienftoff 5U 
permäfjlen, n>ie ungereimt 1 VHan u>eif es 6oc^, öaf öas Ceben 
unö Denfcn Dom Sauer*, Kofjlen* unö Stirfftoff abhängen, öaf 
öie ^dfjtgfeit öes 5wfammen5ie^ens unö Ztuffdjnellens öer 
2HusfeIn im J^ersen öen Kreislauf öes Blutes beöinge unö öaf 
öie Stoffe, wcldje im UTagen, in öer Ceber, tliere, Znilj unö in 
öen (Eingemeiöeörüfen bereitet meröen, öas Ceben aufredjt er* 
fjalten unö nic^t irgenö ein unförperlic^es Unöing. 

Den Coö bewirft öer 2Tlangel an Sauerfloff oöer 2tn^äufung 
öer Kofjlenfäure im Blute, nidjt öas IDegflattern öes ^aniaj^t' 
Dogels: Seele. 

Va nur öas ZTTaterielle unpertilgbar ift, fo mu§ öie 
fo eifrig beljauptete Unfterblidjfeit öer immateriellen Seele 
ftdy in nichts auflöfen. Hur öas Körper lidje ift gegen- 
ftdnölic^; öemsufolge muf öer (ßeift, öer öie Verneinung öer 
Körperlic^feit nadf tljeologifc^er JCuffaffung beöeutet, als bas 
Ungegenftdnölidje erfdjeinen. 

3n öer djemifdjen unö medjanifc^en IDerfftdtte öes menfc^-- 
lidjen Körpers n?irö alleröings feine Ztrbeit geleiftet, allein fährt 
irgenö ein Spaltpils 5u>ifc^en öie Räöcr öer ZHafc^ine, fo iptrö 
fte 5um Stillftanö gebradjt. (ßegen Bactcrien fommt öie Seelen« 
tjYPOtfjefe ebenfalls nidjt auf. 

üerfagen öie einseinen leiblichen ©rgane u>egen 2tbgenü^t^tt 
öen Dienft, fo lebt man fid? audj ofjne Seele 5U tToöe. Dicfer 
fann öurdj irgenö eine Ubernatürlidjfeit nidjt aufgehalten meröcn, 
n>eil er nur öurd? natürlid^e Urfac^en peranlaft wirö. 

iTTan mödjte ja gern in pielen ;Jällen ujeiter leben, n>eiter 
lernen, fdjaffcn, genießen, unö öas gemaltfame Knicfen öes Selbft« 
erljaltungs- unö Sc^affcnstriebes muf uns tt>ie eine (ßraufamfeit 
Dorfommen. Der Seclenglaube lefjnt fidj eben gegen ötefcn 
groben auftritt öer Hatur auf. 
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Vet urtdislofe, bequem Ijinbrütcnie llXenfdj braucht 6en 
lieben (ßott, weil i^m öiefer alle perfönlic^en IDünfdje erfüllen 
foU; er braucht andi 6ie Seele, 6amit pe i^m beffere (Tage im 
3enfeits seige, als er (ie in 6er 3<iTnmerftatte öes Cebens gefefjen 
Ifai, bas i^m fo rücfjtc^tslos entriffen voxvb. 

Das fmb eben 6ie ZTTarffleine öes ^^Ijlöenfens, über meiere 
6ie ZHajorität 6er 2Tlenfdjen nidjt ^inausfommt. 3^^^"^^^^ ^^^ 
foldje erfennen ift alles. Deshalb ift es fo midjtig, 6ie 2lyt immer 
ipie6er an 6ie tDur$el alles ^e^l6enfens, an 6en Seelenglauben 
an5ulegen un6 mögen es aud; blafirte Hedjt^aber als überfiüfftg 
f^mdl^en. 

2tbgefetjen von 6en grofen Sdjaren 6er Seelenanbeter gibt 
es eine ftattlidje ^aifl von ZlTännern 6er IDiffenfdjaft, 6ie fidj 
von 6en U) orten: (ßeift un6 Seele — nidjt trennen fönnen. 
So meint ein be6euten6er 3^^"^^^5t 6af „unfere concreten Dor« 
ftellungen forttt>ä^ren6 pon geipiffen pfydjifc^en Bewegungen 
begleitet feien, 6ie man (Sefüfjl nennt". Der trefflidye (Belehrte 
follte es miffen, 6af ITerpensuftdnöen un6 nidjt feelifdjen Be« 
megungen (Befühle entfpringen. 

(ßewiffen^afte Dertreter 6er IDiffenfdjaft follten ^oljtoorten 
für nic^tporIjan6enes aus 6em IDege gelten. ®pfer 6er (Einftdjt 
6arf man 6er Seelenannaljme 5ulieb nidjt bringen. 

IDas pormals pon 6er Unrpiffenfjeit geiftigen €inflüffen 5U» 
gefdfrieben n>ur6e, entftammt Heisen, 6ie in Herpensellen 
bleiben6e <Ein6rücfe surücflaffen. (fbenfo wie 6as ©efüljl ipur6e 
aud} 6as (ßemüt in Definitionen mifl^an6elt un6 als ein 
wichtiges (Eapitel im fogenannten Seelenleben beseidjnet. 

€in berütjmter ^Yp^^^^S^ ^^ (ßegentpart ftellt uns 6as 
(Semüt als ein Seelenpermögen por, 6as eine befon6ere (ßeljirn« 
propins bewoljne. Hofcnfrans erblicft im (ßemüt 6ie (Einfjcit 
6es (ßefü^ls un6 6es Selbftbewuf tfcins, (Er6mann 6ie Kefultate 
aus perfc^ie6enen Heigungen als (Komponenten, tTljomaftus 6en 
<5ufammenfc^luf pon üerftanö un6 IDillc. 2tn6cre n>ic6er erf lären 
bas (Semüt als eine ©ffenbarung pon ^üljlen un6 IDollen, als 
We ^d^igfeit pon Stimmungen, als 6as „Heale 6es ZTTenfdjen, 
mit un6 in welchem er alles aus6rücfen foll" (Sdjelling), als 
6ie „(ßefüljlstotalitdt un6 concentrirtc 3"^^^*^"^^^^^*" (^^*S^0' 
als 6en „gemeinfamen 3"^^d^^iff ^^^ 3^^^^^^^^^^" ""^ Uniper« 



— \52 — 

fcUen'^ (tfi^*^)' ff^Tbaxi meint tpte6cr, 6ie Seele werbe <0eift 
Qcnanni, fofern jte porftellt, ©emüt, fofern fie fü^It xxnb begeljrt. 
Diel IDort^euI 

Der grofe 2teftfjetifer Pifdjer beljauptet, /,6as (ßemüt fei 6te 
ftetige ^i^f^^nmenfc^ung öes fubjectipen Cebens im 21TitteIpunctc 
öes (ßefüljls". U)ie6er nur Ddmmertporte, 6ie angejtdjts öer 
Perridjtungen 6er Heroen Ijaltlos erfdjeinen. 

man wirb audj Ijeute nic^t mü6e, von „pfydjologifdjen" 
üertiefungen un6 Begrünöungen 5U reöen unö 6ie JTTasfe öes 
befferen Unterridjtetfeins aus ^oljlen • ^temöioorten 5ufammen* 
5uflicfen. ^ort mit öer Pfvcl^ologie, 6er 6ie Pfydje fe^It, — fort 
mit 6er ^alfdjfpielerin ZTTetafYftf, welcher Haturttjatfadjen 6ie 
Karten aus 6er tfanb fc^Iagenl 



Die €rfranfungen 6es menfdjlid^en ©e^irns fin6 bere6te 
^cugen für 6ie f)aItIoftgfeit 6er 2innafjme, 6af 6er Körper 6ie 
£)erberge einer aufernatürlidjen perfon fei, 6ie von oben Ijerab 
6ie elen6e ITTaterie lenfe. Dernünftige 3^^"<^^^5*^ madjeu l^ddjflens 
6as ^ugeftänönif, 6a0 6er C5eift ein (EoUectiomort für 6ic 
Ctjätigfeit 6er (BeljirnseUen fei. (Dfjne (ßefun6Ijeit 6er (ße^im- 
rin6e fein gefunöes Denfen un6 oljne 6iefes fein (Seift. 

Das erfranfte (ßcljirn mirft 6ie unfterblidje Seele über 6en 
Raufen. 2Tlan frage pdj nur, tpo 6ie liebe Seele bei jenen 
ZTTenfdjen Ijingcfommen ift, 6ie nadj ©eljirnerfdjütterungen iljr 
ganses (ße6ädjtnig verloren Ijaben, 6ie in guten fällen xifvc 
ZTTutterfpradje neucr6ings lernen un6 mit ;Jreun6en un6 Vet- 
manöten pon neuem befannt n?er6en ntugten. 

IDie ftols ftn6 6ie £)inu?eife auf 6ic felbfttjerrlidje Perfon« 
lidjfcit 6er Seele I Das perfönHdje Bctt>u0tfcin 5erfäUt aber 
bei €rfranfungen gemiffer £)irntcile un6 6urc^ Cdfjmungen 6er 
tCaftneroen tDir6 6ie 3^^o'1*^Uu"9 Dcrnidjtct. Die ©elätjmten 
betjaupten, feinen Kopf meljr 5U Ijaben un6 ifjren 2trm erfaffenö 
fragen fte, ob 6ies mirflic^ ein Cljetl ifjres Körpers fei. Sie 
oerfldjern, längft gen?efcn ju fein; 6as, was man für fte (jalte, 
wäre nur eine ZHafd^ine. 
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Hur öic (Scfunfcljcit bes (ßcljirns ermöglidjt 6ic regelrechte 
Dorftellungstljdtigfeit, nic^t 6ie Seele. (Erfranfungen öesfelben 
per6rdTigen nidjt nur 6ie Porftellung pon 6er eigenen Perfdn- 
lic^feit, fonöern jte löfen bk logifdje Derbittöung 6er Dorftellungen 
auf unö pernidjten 6en gefamten (ßeöanfenbefi^. Beim teilnaljms' 
lofen Bldöftnn gibt fidj nidjt einmal bas Haljrungsbeöürfnif 
funö. Spricht bks nidjt bereit 6afür, 6af öie Sage von 6er 
€tgenftän6igfeit 6er Seele nid)t metjr nadjersäljlt n>er6en foUte? 

IDie ftän6e es 6cnn um 6ie Unfterblidjfeit 6er Seelen von 
Hinbctn, 6ie baI6 nadf 6er (Bcburt oljne je6en Dorftellungsbefi^ 
fterben o6er von BIö6flnnigen, 6ie 6er Sprache un6 je6er Spur 
fruchtbarer Denft^dtigfeit entraten? Selbft perftocfte 2tnimiften 
fdnntcn an unpergänglid^e Seelenfruppel nid^t gut glauben. 

Hic^t min6er u>ir6 6urdj 6ie Cljatfac^e, 6af 6ie Sptad}' 
fdijtgfeit 6er ZRenfcIjen mit 6er (Erfranfung 6er fYlmfdjen Spalte 
aufijört, 6ie unmiffenfdjaftlidj befjauptete Selbftljcrrlidjfeit 6es 
©elftes compromittirt, ujeldje 6urdj 6as £)infiedjen eines (ßetjirn« 
teils jäfjlings serfcfjlagen wirb. 

Wivb 6em (ßeljirn 5U piel 06er 5U menig (Erndfjrungsmaterial 
Sugefü^rt, fo gerät 6as Denfen aus 6em (Bleidjgemic^te. €s 
tritt entn>e6er 6er (ßrdfenn?afjn mit feinen ^w^^^S^^^^^^Uw^S^^" 
un6 mit feiner <ße6anfenPucIjt 06er 6er Kleinljeitsma^n mit 
feinem eintrieb 5ur Selbftentleibung auf. 3n bei6en fallen 
entfliegen alle Selbfttdufdjungen über 6ie ©berfjerrfdjaft 
6er Seele. 

CetDif ift 6er menfc^Iic^e ©rganismus ein n>un6erbares 
<ßebiI6e; allein es fommen 2tugenblicfe, wo bas €nt5Ücfen über 
6iefe U>un6erbarfeit auffjört. €tu>as ^ieberlji^e, eine gefteigerte 
(Erregung 6er (Eentralnerpen un6 perfd^n?un6en ift 6ie u?irflid}c 
IDelt; man fteljt Sdjrecfgeftalten, 6ie nidjt porfjan6en fin6, — 
man Iföxt IDorie, 6ie nidjt gefprodjen iper6en, — man ift ein 
SWape 6es IDafjns! — €ine Cdfjmung un6 6er Stumpf finn fc^t 
6ie Benftljdtigfeit 6es ilTenfdjcn unter jene 6es Cieres Ijerab. 

IDie ergreif en6 fin6 6ie Klagen 6cr Herpen franfen, 6af 6er 
freie 2iblauf ifjrer Porftellungen gefjcmmt wcxbe, 6af iljr (ßc* 
6ddftnig fdjn)in6e un6 6ie innere (Dc6e cntfe^Iidf suneljme. 

Störungen in 6er (Erndijrung 6es (ßefjirns jerreifen 6ie 
logifdyen Bdn6er 6er (ße6anfen, legen 6as gefamte Porftellungs* 
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eigentum mit Befc^Iag^ lahmen Me eintriebe jum Qan6eln, 
machen bas IPoUen unmöglich. 

Bei lebhaften (Erregungen 6es (ße^ims jagen öie Por- 
fteUungen im fd^neUften ^eitmaf 6a^in; öiefe ®e6anfenjag6 ifl 
mit 6em Vorbringen ftnnlofer IDorte perbunöen. Selbfi Per« 
etjrern oon JPa^niöealen fann in foldjen 5^Uen 6er „Ceifl" 
nidjt als fleiner Qerrgott erfdjeinen, 6er im Körper alles jum 
(Buten un6 Hechten ii>en6et 

(Semiffe Denfftörungen fangen mit jenen Dämmer5uftän6en 
im (Be^im 5ufammen^ bei 6enen ftc^ Porflellungen nie jur 
pöUigen Klarheit er^ben. Diefe Störungen Rängen mit matten 
Sinn€sein6rücfen jufammcn un6 fommen befon6ers bei TÜtolfO' 
liflen un6 (Epileptif em por. Die IDelt erfc^eint i^nen n>ie perfc^Ieiert 

Sold^e Dämmerungen im Denfen ftn6en bei allen nie6rigen 
Halfen ftatt; es erfc^eint i^nen 6ie IDelt n>ie mit Sdj leiern per« 
^dngt aus 6enen I^raus 5un>eilen ein böfes (ßefpenft 6ie ffanb 
Ifexaustcdt 

(ßlaubensleute perfallen befon6eren ^Jormen pon ©eljim« 
franfljeiten. Durd} (Einflüffe 6er djrifllic^en Heligion tritt Ijaufig 
genug (ßröfenn^aljn auf. ZtTan 6enfe nur an 6ie ^offart pon 
Prieftem je6er ^arbe, 6ie ftols 6arauf Ijinmeifen, 6af fte „an 6er 
Stelle (ßottes fteljen". 3" jß6em 3'^^"^<^wf^ n>oljnen aus reli« 
giöfen (ßrün6en Derrüdte. XDa^nfranfe, 6ie jtdj für (Bott Dater, 
(ßott Soljn o6cr gar für 6en Papft galten, ftn6 in 3^^w^"P^I*^" 
feine feltenen (ßäfte. 

Bei 6er melancholia hypochondrica u>er6en Pon ^römm« 
lingen, 6ie iljre „Seele" retten u>ollen, 6ie (ßenitalien perjlümmelt. 
Das ift eine (ßefälligfeit für 6ie emige Seele, 6eren Hein^it Pon 
6er pern?erflidjen Sinnlidjfeit immer wkbet getrübt n?er6e. Die 
Harren 6cr (ßeiftigfeit serbred^en nic^t o^ne ^eI6enmut 6as 
3nftrument 6er Unfeufc^^eit, mit ipeldjem nadj 6en Celjren 6cs 
Cfjriftentums gar fo piel gefün6igt n>ir6. Sie moUen 6ie ewige 
Scligfeit 6urd? 6as clen6e IDerfseug 6er Sinnenluft nidjt aufs 
Spiel fe^eu. 

(ßctjtrnfranfC; 6eren Porftellungsbeft^ ftdj nur auf 6ic 
Religion be^kift, muffen 6iefe €infeitigfeit fc^roer büfen; fie 
fcl)cn fjdflidje Ceufclsgeftaltcn, riedjen l^öllenfdjwefel un6 n>er6en 
i>on böfen (ßeiftern mif^an6elt 
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Xiadi flinifc^cn (Erfahrungen jtnö rcligiöfe un6 gcfdjlec^t« 
lidjc (Erregungen innig perfnüpft. Sexuelle (Eyceffe merken 
uerübt un6 gleidj darauf ifövt 6er Kranfe 6as Ciebesgeflüftcr 
ITTariens ofcer eine Stimme (ßottes, 6er 5U einer myftifc^en Ber- 
einigung einladet. 

3n 6er Pubertäts5eit fe^t ftdj gefdjledjtlidje 2(ufgeregt^eit 
in religiöfe Sdjmärmerei um. dfat man nidjt feinesgleic^en 5ur 
^an6, fo umarmt man pijionäre (Seftalten. Um 6iefe fon6erbare 
tt)a^lDern)an6fdjaft 6es (ßefdjlec^tstriebes un6 6er ^Jrömmigfeit 
madjte fidj befon6er5 6ie djriftlic^e Heligion per6ient, 6ie ja in 
iljrem Seeleneifer fort pon 6er elen6en (Bemalt 6er Sinnlic^feit 
fpridjt. 

3unge Znä6djen, 6ie nur 6ie Heligion als ^auptnafjrung 
für 6en Cebensmeg mitbefommen, fafeln, tobfüdjtig gen>or6en; 
fort Pon religiöfen un6 gefdjiedjtlidjen <£iegenftän6en un6 beteuern 
trol^ obfcöner He6en iljre 3u"9f^^i^'i<^f^it, 6ie fte Iosmer6en 
mödjten. €5 gibt für fie nichts IDidjtigeres un6 3"tereffantere5 
als 6ie Heligion un6 6ie I?erbin6ung 6er (Befdjledjter. 

Der ^immel foU 6em urgen^altigen (Sefdjledjtsftnn 6a5 
(ßegengen?ic^t fjalten; ein 6ritte5 gibt es für befc^ränfte Katljo« 
lifen nidjt. (ßefjirnfranfe perlieren nun 6as innere (ßleidjgemidjt 
un6 6ie bei6en Be5irfe ifjres gefamten X?orfteUungsbeft§es fliegen 
ineinan6er: Ijimmlifdye un6 obf cöne ©e6anfen 6ecfen ftdj. 

2Juc^ geleljrte (Theologen perfielen 6em (Einfluffe 6er <Sefd?lec^t« 
lidffeit un6 ftellten gern feyueUe (ßleidjniffe auf. (Etjriftus n?ur6e 
frommen Klofterfrauen als fjimmlifc^er Bräutigam, 6ie 3ungfrau 
JUaria ZHönc^en als £jer5ensbraut cmpfoljlen. 

Kirdjc un6 Cfjriftus tpur6en in 6erfelben 2lrt perbun6cn 
erfidrt, in meldjer Braut un6 Bräutigam gefdjiedjtlidj pereinigt 
feien, ^m Brennpuncte pon £egen6en ftetjen fe^uelle £ocfungen 
un6 6er Sieg über 6ie Si.nnlidjfeit gilt als DoUblütlje 6er Cugen6. 

3ungen fatfjolifcfjen TXläbdfen, 6ie ftdj 6em ^immel u?eitjen 
tPoUteU; empfafjl 6er locfer gett)or6ene (Sefdjlec^tstrieb, n>enigftens 
Pfarrerfödjinen 5U tt>er6en, n?enn es mit 6em Klofter nic^t ging. 
Uuii ba traten fräftige Zlnsietjungen Pon ltn6ac^t un6 (Se* 
fc^ledjtsluft auf. t)er6ddjtigungen feyuellen Sd?Iages mur6cn 
ebenfalls porgebrad^t, um 6er eigenen (ßefdjledjtslji^e Ios5ua>er6en. 
Derjücfte un6 perrücfte Honnen perfenften fic^ in 6ie lDaIjni6ee, 
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bk Zflnikt (ßottcs 5U fein, Dom I^eiligcn (ßeift überfc^attct 5U 
tucröcn \xnb bas 3^fufin6Icin geboren 5U Ifabcn, Die (ßenitalien 
iDuröen ba 5U 6en pereljrten (ßeftalten 6es (ßlaubens in eine 
fatale Besie^ung gefegt. 

Die religiös llberfd^tDänglidjen rufen suerft ein fjimmlifc^es 
IDeibc^en 06er ZTTänndjen anöädjtig an \xnb poUsie^en hierauf 
einen Jtct 6er Selbftfc^änöung. Die Kranfen füljlen ftdj Ijierauf 
„oerWärt" un6 pom „fjeiligen (ßeift" übergoffen; itjre Cuftenipfin' 
öungen fc^reiten mitunter bis 5U fataleptifdjen €rfdjeinungen vor. 

Von bcm lieblidjen Cäc^eln öer ZTTutter (ßottes getjen 6ie 
(Erregungen 6er religiös Perrücften aus un6 Hingen in tpat^n* 
tt>i^igen Cljaten 6er Selbftfc^u^äcfjung ab. ^nwcxkn übergefjt 
6er Heligionsirre 5ur 2Isfefe, HatjrungsDermeigerung un6 (Ent- 
mannung. Das poUe 2tusblüljen 6er Heügiofität langt 6a bei 
6er Derrücftljeit an. 

Wenn man 6ie armen Keligionsftedjen 6as ganse ZlTittel« 
alter Ijin6urdj als befon6ere Cieblinge (ßottes un6 als auserlefene 
(ßna6engefage pries, fo n?ar 6ies gan5 un6 gar 6ie ^olge einer 
perrücften Cebensanfdjauung. Diefe för6erte angelegentlidj 6en 
Seelenglauben un6 fütjrte 6ie iTTenfdjen 5um moralifdjen 3'^'^f^^i"- 
(Dergl. mit 6em 2lbfdjnitte: myftifer im Mittelalter.) 

Die ftttlic^e 3^i<>ti^* ip ^^^ ^^^ Defect, bei 6em 6er (ßeifl 
eine traurige Holle fpielt. Die am moralifdjen 3rrftnn Cei6en6cn 
frn6 aufer 5tan6e, etljifdje X?orfteIIungen aufsune^men un6 5U 
perfnüpfen. (Ern?orben wxtb 6iefe entfe^Iidje Kranffyjit 6urdj 
Perle^ungen un6 (Entartungen 6es (ßeljirns, 6urdj Cäfjmungcn 
un6 fdjn?ere Heurofen. 2fuc^ 6ie Crunffud^t füfjrt 5ur fittlid^en 
^arbenblin6fjeit, 5ur 2tbftumpfung 6cs lDotjIn)oIIens für 2tn6ere, 
5ur (ßleidjgiltigfeit gegen 6ie näc^ften 2tnperu>an6ten. 

Sittlidje Sdju)äc^Iinge, 6ie einer pernünftigen Cebensfüfjrung 
nidjt fäljig ftn6, u)er6en 6er ^amilie un6 6er (ßefeüfd?aft jur 
faft un6 be6euten eine grofc (ßefaljr, wenn fte 6urdj (ßeburt 5ur 
ZHadjt gelangen. £ei6er fafen auf tCljronen fdjon fo piele 
Defectmenfd^cn, 6ie man fidj gefallen lieg. 

Da 6ic Keligion 5ur Sittlidjfeit nur in 6er locferßen Se* 
Sieljung ftel^t, n?eil il^re (ßebote meift auf ilbernatürlidjes geftellt 
ftn6, fo permag fie 6ie etljifdje €r5ieljung 6es ZTTenfc^en nidjt $u 
fdr6ern, 6ic mit 6en Ijöc^ften Dentfunctionen 5ufammenljängt. 
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Die (Befdjic^tc 6cs JTltttcIaltcrs betpeift es, öaf 6tc buvd} 
Religion gcföröcrte UntPtffcnfjeit un6 ;Jcin6feItgfett gegen jeöes 
Bcgünftigen 6er (Eultur öte tntellectuelle unö ftttltc^e 36iotie 
grofgesogen Ijaben. Der Seelenglaube Ijalf 6a toacfer mit. 

Die djriftlidje Heligion wav un6 blieb eine ^u^t^^P^I* fö^ 
Defectntenfc^en, 6ie fxdi gegen alles aufleljnen, was 6cm Ceben 
IDert perlei^t. Sie trar 6ie 2t^nfrau aller Denfgebredjen, mit 
»eichen 6ie ftttlidje 3^i<>t^^ innig sufammenljängt. 

Diefem ftttlic^en BIö6finn maren auc^ alle djriftlidjen Defpoten 

M 

ergeben, »eldje 6ie (ßlaubenslofen un6 Uberseugungsmutigen 
6esljalb perfolgt Ratten, meil fie in (Culturtpoljltljaten nur (ße« 
täfjr6ungen 6es Seelenheils erblicften. 



* 



2tuf 6erfelben ^ö^e 6cr (Hinftdjt u)ie 6ie arifdjen Despoten 
fielen afrifanifdje ^ofbeamte, 6ie beim tCo6e einer föniglidyen 
Sdjiparjl^aut grauen un6 Sflapen er6roffeln, 6amit 6ie per« 
ftorbene 21Tajeftät im £an6e 6cr Unfterblidjfeit iljr gefc^lec^t» 
lidjes Seelen pergnügen un6 eine aufmerffame Be6ienung fofort 
ipie6er fin6e. 

Einige Hegerftämme ftn6 je6oc^ einfidjtspoUer als arifdje 
Dölfer, in6em fie 6cn Seelenglauben permerfen un6 beljaupten, 
;,6a0 mit 6em Co6e alles porbei fei". Daf 6em (Slauben 
an 6en etpigen (Seift Hudjloftgfeiten entquellen, beroeifen jene 
2nuttcrmor6e im (£ongolan6c, n?eldje im Dertrauen auf 6en 
iiidc^tigen Beiftan6 6es perflärten (ßeiftes 6er ITlutter perübt 
n?er6en. 

(Einftdjtspoller als all' 6ie Blö6fidjtigen, u?eldjc in Seelen 
6as Unförperlidje pereljren, ftn6 6ie (Srönlän6er. " Dicfe fpredjen 
Seelen Ceiblidjfeit 5U, roeil 6as Körperlofe tljoridjt fei. Sic 
glauben, 6af man einen perlorencn Ceil 6er Seele repariren 
fönne. 3^re ^anbetet beffern bcfdjä6igtc Seelen aus un6 per« 
ftcljen es, gefun6e Seelen gegen franfc aus5uipccljfeln. 

2tuf 6er Keife 5um oberftcn £)immel lyalten ftdj nadj 6cr 
Unflerblidjfeitst^eorie 6er <5rönlän6cr 6ie Seelen im 21Ton6e 
auf, um ftdj 6ort mit ^an^ un6 Ballfpicl 5U unterljaltcn. 
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Das ift 6oc^ furjmetUger; als in 6as un{tc{{tbare (ßeftd^t 
öcs IDcItpotcntaten cmig ju ftarren. Don 6er 2luferfte^ung 
galten 6tc (ßrönlänöer nichts, tüeti 6ie IDaffen perfaulcn, 6ic 
man Ccic^cn tn's (ßrab mitgebe. Der Seelenglaube ^tlft öen 
(ßrönlän6ern, Haturporgänge 5U erflären; fie meinen, menn 
5rDet ^rauenfeelen im 3^nf^it5 ein getrodnetes Seeljunisfeü ^e^nen 
un6 flopfen, fo bli^e unö öonnere es. 

ZlTeljreren X?oIfsftdmmen 2tmerifas un6 tloröafiens ijl 6er 
(ßeift alles, n>ofür fte iljn Ijalten »ollen. (Er tpoljne nü^enö 
06er fc^aöcnö in allen Dingen; er fei untrennbar pon feiner 
2tufent^altsftätte, tpie eine Sdjnede pon i^rem ^aufe. Der 
(ßeift fei ein (ßeräufdj, eine Bewegung, 6ie unftdjtbare Urfac^e 
einer ipa^meljmbaren (Erfc^einung, 6as fjinausfe^en menf^lic^en 
IDefens in Haturfadjen, alles 2Höglidje un6 Unmögliche. 

(ßrofe ^ilofofen ftnö aud^ Me Kamtfdjaöalen; fte liegen 
nic^t por (ßottes furchtbarer 2Tlajeftät auf 6en Knien, fonöem 
galten 6en liopf aufrecht un6 urteilen fc^arf über ifjren (ßott 
Kutfa. IPdre er nid}t fo öumm, fagen fie, fo If&tk er nic^t fo picl 
Böfes un6 Cljdridjtes gefdjaffen unö 6ie tDelt beffer eingericfjtct 

Diefe famtfdjaöalifdjen Beurteiler (ßottes galten fidj für 
flüger als Kutfa. Sie ifaben andj recijt. IXlan freut fic^ über 
iljren IHuttermi^ meljr als über Me alten (Egypter, 6ie in öer 
(Erljaltung öer 2TTumien Me Bürgfc^aft erblidten, 6af öie Seele 
in 6en Körper Ijeimfeljren tperöe. Desljalb u?ar es aucfj gefe^lidj 
geftattet, IHumien bei £eiljgefdjäften 5U perpfänöen. 

Die 2tnn?oIjner 6es caraibifdjen (ßolfes glauben gleidjfalls 
an 6ie Körperlidjfeit öer Seelen im 3^"!^^*^ ^^^^ geben öesE^Ib 
X?erftorbenen Saatgut in's (ßrab mit. Jtudj öie jum C^rifleti« 
tume befeljrten 3nöianer ilTittelamerifas finö nidjt fo naiv, 
tt)ie mandje arifc^en „^^lofofen", öie an öie Körper* unö Se* 
öürfniflofigfeit öer Seelen glauben. Sie fe^en ndmlidj am 
2tllerfeelentage (Erfrifdjungen jenen Seelen por, öie i^re t^eimat- 
liefen Dörfer angeblidj mit Urlaub befuc^en. 

Küljner im Denfen als djriftlid^e Cljeologen jtnö öie 3t^lnien 
Kamfc^atfas, tpetdje in Seelen öie ZHöglic^feit erblicfen, im 
3enfeits Heuausgaben aller Ciere, auc^ öer fleinften fliege, $u 
pcranftalten. Sie gönnen audj Cierfeelen öie Unfterblidjfcit, 
weldje Confequenj öie c^riftlidje Cljeologie nidjt jugibt. 
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Die ^vote\en begegnen ftc^ mit plato in 6em (ßeöanfen, 
6a0 für alle Seelenarten Itrbilöer befteljen. Die Bemoljner 6er 
^iöfdjiinfeln glauben ebenfalls an Cierfeelen gera6efo ipie 6er 
öeutfc^e (ßeleljrte €. IDasmann, 6er ^899 ein Buc^ „über 6ie 
pfycfjifc^en ^äljigfeiten 6er 2tmeifen" herausgegeben Ijat. Das 
3vidi ift 6ie ^ruc^t müljfamer un6 intereffanter Unterfudjungen 
über 6ie formen ge6anflic^er 2Hitteilung, über 6ie freun6lic^e 
8e^an6lung un6 Beipirtung pon (ßäften, über 2nitlei6 mit 
I^ilflofen, über füttern un6 Ztbmelfen 6es ^auspie^s (Blatt* 
laufe), über Kriege, Siege un6 SflaDenjag6en 6er 2tmeifen, 6eren 
Seelen 6ie Unfterblic^feit auc^ n?inft 

JDenn in (Europa jene ungeratenen 3"^^^^^"^"/ ^^^ P^ 
auf 6en oberen Ceraffen 6er (Befellfc^aft als Pölferplage ^erum- 
tummeln, etmas meljr lernen n?ollten, fo UJÜr6en fte einfeljen, 
6af ZTTenfc^en Biujafs mannigfadjer Ciere un6 Pflansen ftn6, 
6enen man bei confequentem Seelenglauben audj fo etn>as su* 
fprec^en müf te, mas jtc^ unoermüftliije Seele nennt. Diefe follte 
man all' 6en tierifdjen Paraftten 5uerfennen, für «>eldje 6er 
menfc^lic^e Körper ein (Drt 6er £iebesn?onne ift, morin fie bei 
eljelic^em Belagen gan5e Heiljen pon (Sefdjlec^tern erseugen. 
{^effeln6es Ijierüber enthalten 6ie Schriften: €. ^ieglers „Pat^o* 
logifc^e 2tnatomie" 7. 2tuflage ^892 un6 „Bafterienfun6e" oon 
Dr. <ß. 3^erott \8%.) 

Die (Erbpäc^ter 6er Unujiffen^eit un6 Sittenroljeit 6enfen 
nur an's (ßeniegen, menn fie pon 2tffecuran5en iljres Seelenljeils 
fafeln. 2tudj ein englifc^er ^ilofof, 6er 6ie IDiffenfdjaft pon 
pnnlofen 2lbftractionen un6 pon 6unflen IDorten mit Hedjt 
befreit feljcn ipollte, feinte jtc^ nadj einer iponnigen Unfterblidj- 
feit, o^ne 6ie er lieber 2Jufter als ZTTenfc^ fein mddjte. 

llm*s IDünfc^en ^an6elt es ftc^ 6a gar nic^t, fon6ern um 
6ie €rfüllbarfeit 6er Seljnfudjt nadj Unfterblidjfeit. IDer rpollte 
6enn nidjt als IDeltbürger, 6er alles erfennen un6 geniefen 
möchte, redjt lang im Dafein per^arren? 2tllein 6ie fYfifd?en 
Be6ingungen ^ie5u feljlen un6 ein ett>igcs £cben fdnnte man 
bei 6em (Einerlei 6er IDelterfdjeinungen nidjt pertragen. Die 
iHaterie 6ul6et feine unbegrenste (£mpf!n6ungs' un6 Denffdtjig- 
feit un6 6ie el^rncn (Entroirfelungsgefe^e bewilligen 6as £eben 
nur um 6en Preis 6er Dernidjtung 6esfelben. 
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Steljt man auf 6cm Bo6cn bes Scelenglaubens, fo ifl 
fein (Srun6 por^anöcn, pflansen Seelen ab5ufpredjen, öenn bei 
iljnen treten ebenfalls felbftänötge Belegungen auf, 6ie [xdtf u?ic 
bei tCieren um's (Hrnäljren un6 ^Jortp^ansen ftellen. Bei piekn 
ITTeer* un6 Süftpafferalgen erfc^einen JTlännc^en unö IDcibdjen 
als Sc^mdrmfporen mit smedmäfigen inftinctiren Betpegungen 
iß. Co^n). 

Von 3nfectenfeelen tPoUen profeffionelle Seelenanbeter auc^ 
nichts a>iffen, obipo^l 6em ©rganismus Don 3"f^^*^" ^^^ Hatur 
feljr piel Zlufmerffamfeit 5ugeu?en6et ^at. So gibt es gen?ijfc 
Haubfafer mit einem Heidjtum pon (Organen, öer beim mcnfc^* 
lidjen Körper oermif t tpirö. Sie beft^n ndmlic^ einen Saug«, 
C^ylus- un6 einen Kaumagen. Über einen folgen ZHagen« 
reidytum perfügt 6er HTenfdj Ttic^t. 

3e me^r ZHägen, 6efto me^r 2tnred}t auf eine unfterblic^^ 
Seele, foUte man meinen. Die oberen 5eljntaufen6 Ungebitecten 
foüten es erfaljren, 6af fic nidjts an6eres jtn6, als Cebensgcnoffcn 
6es Haubfdfers mit 6en pielen ZHägen un6 foUten pon iljm 
5ugleic^ Befdjei6enljeit in 6er Bemeffung iljres eigenen Cebens« 
n>ertes lernen. 

XPer jtdj in 6er Cebensgefc^idjte 6er tCiere ausfennt, meif 
es, 6af es auc^ Seelenconferpen gibt. €s gelingt nämlic^, 
tro Jengelegte 2tufguftierd?cn, erfrorene ^röfc^e un6 ^ifdje bei 
geipiffen günftigen Bc6ingungen U)ie6er 5U beleben. Hcnnt 
man 6ie £ebensurfad)e Seele, fo 6arf man fdjon Pon Seelen« 
conferpen re6cn. 

X?on fdjlec^tgeratenen iTTenfdjen, un6 6eren gibt es genug, 
modjte man foldje Conferpen nic^t auf Cager bringen. So ein 
Seelen tager nehmen ja 6ie ^Janatifer 6es Unfterblidjfeitsglaubcns 
an, voddjc por allem xifv perfönlidjes Ben?uf tfein in bas 
blaue Cuftmeer Ijinauftragen möchten. Diefen Ceidjtgldubi^cn 
wie 5um Cro^ l?at Ciffan6ier ^875 6ie tCljatfadje ermittelt, öaf 
Cuftfalyrer bei einer 4^t)e pon 8000 iHetcrn 6as Berouftfein 
perliercn. (Dljne 6icfcs im ^immel ansufommen, vok fatal! 

JlTan fennt 6en rücfftän6igen Denfftil bei Ceuten, 6ie übci 
ein (Entenge^irn perfügen, un6 6esljalb 6as ItnipirWic^e als 
tt)irflidj Ijinneljmen. Jtllcin audj Ct?eologen Ijaben iljre lichten 
Jtugenblicfe, in 6enen fic 6as iljnen Unbegreiflidje 5U erfidren 



Derfuc^en. Da fte ntc^t 5ugcben formten, 6af im fosforfaurcn 
Halt öcs männlichen Samens 6er Keim 6er unfterblidjen Seele 
liege, ^aben einige Kirc^enpäter 6ecretirt, 6af im vierten ZHonate 
nac^ 6er (Empfängnif jtc^ 6er (Seift in 6ie ^ruc^t 6es ZHutter- 
leibes fenfe*). So grün6Iidj un6 getDiffen^aft iparen alle i^re 
3nflalIationen 6es Ubematürlidjen. 

Dei^eiljen w\v Heligionsgele^rten 6iefe IDillfür, 6ie ja auc^ 
bei ^ilofofen 6e5 \9. 3<*^'^^i^"^^'^t^ ^"^ grofe Hoüe fpielt. 
Tlcc^te beseic^nen in pfyc^iatrifcljen IDerfen 6ie Seele als 
Patientin, tt>äljren6 jte genau ipiffen, 6af nur 6as (Seljirn 
franf ift. pljilologen gar behaupten, 6af (ßeift un6 Sprache 
6asfelbe feien (H). fjumboI6t). IDann iper6en roir mit allem 
€mfte 6aran geljen, 6ualiftifc^e Sinnlojtgfeiten absufdjütteln? 



•) Der „Ijeiligc" ^lugufitn pflfid^tetc biefer 2Inna!)me ni<^t be(, inbem 
er bie Befeelung bes Keimlings im mutterleibe für Knaben ^o CCage nad^ 
ber Cmpfangntg, für lHabc^en jeboc^ eo (Eage nad^ ber Befrud^tung ari' 
fe^te. Die iDeiblid^e pfyd^ologie fängt alfo im Sinne biefer €rlenc^iung 
40 (Tage fpäter an als bk männliche. 



Soohoba, 3t»«d(e Cebens5iele. ii 



XL ^Uofofcn über Me SccU. 



Wir Ifabcn gefc^cn, 6af einige tlaturpölfer jtdj um Me 
Seele, 6ie i^nen als etwas IPirflic^es nid^t per 6ie 2Iugen trat, 
gar nic^t fümmerten unb bas Ceben mit 6em tEo6e für ab« 
gefdjioffen Ijielten, fo leiö es i^nen tfjat. So befonnen toaren 
religiös geftimmte Pölfer nidjt; bei iljnen mar geraöe 6er 8I06 
6er Dater 6er Seele. (Diftic bas 2tbleben, 6as alles für uns 
IDertPoUe rücfftd^tblos oegfegt; n>dre 6ie Seele nic^t 6er Tius* 
bvnd 6es IDunfc^es gett)or6en, mit 6em icben nic^t $u pergefyjn. 
Sie £ourtifane ^antafie (dc^elte feit je^er 6iefem XDunfcf^e 5U 
un6 ftellte jenfeits 6es tro6es fin6Iic^es IDd^nen, XDünfc^en un6 
Qoffen auf. 

2tudj ^ilofofen a>oUten emig leben un6 fpannten über 6en 
Seelenbegriff 3'^*^"^^'^ ^^i* ^i"- ©«ta6e 6ie Buntheit iljrer 
Seelenerflärungen bemeift es, 6af im ZTIittelpuncte 6erfelbcn 
nid?ts IDirflic^es un6 (grflärbares ftan6. 

Hennt man 6ie Seele Urfacf^e 6es Cebens, fo gewinnt 
fte 6amit nur eine begrifflidje, feine gegenftdn6Ii<^e Unterlage. 
Das izbcn felbft ift ein Begriff un6 6effen Dcrneinung, 6a5 
Hidjtleben ebenfalls. Diefer Demeinung entflatterte 6ie Seele: 
etmas Unftd^tbares, morin Cebenserinnerungen eingel^üDt ftnö, 
an fldj alfo ein lln6ing. Kann man als (Beburtsftatte 6cr 
Seele 6en tCo6 beseic^nen, fo entftammt iljr als ndc^ßer Ztn- 
pertt)an6ter 6er liebe (Sott ®^ne 6as d6e Sterben gäbe es 
u>e6er eine Seele noc^ 6eren So^n: 6en tt)eltumfpannen6en (ßeift. 

ZTTan 6arf nidft ermü6en, 6ie längp entfc^ie6ene Seelenfra^c 
immer wkbcx neu 5U beleudjten, 6cnn es gibt breite Sc^ic^ton 
6er (ßefellfdjaft, 6ie fic^ auf 6en jenfeitigen Derfe^r mit Seelen- 
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oöalisfcn ungemein freuen unö piele (ßeleljrte, 6ie vot i^rer 
Seele anbädftxQ fnieen. 3" unferen Schriften „ Seelen roaljn" 
((Tl?. ©rieben, Ceipsig \SS6) un6 „(ßeftalten öes (ßlaubens" 
((£. (5. Haumann, Ceipsig ^898) n>ur6e bas Seelenproblem 
ebenfo n?ie in 6em porfleljenöen Jlbfdjnitte pon meljreren Seiten 
betrachtet Dos öort ZTlitgeteilte n?oUen lüir burdf bas Derfjör 
einiger ^xlo^o^cn perDoUftänöigen. 

Sc^on ^omer touf te es, öaf 6ie Seele öurdj öie Pforte öes 
tTo&es auf öie Bütjne trete. 3^m tparen aber öie Seelen 
„^üpfenöe Schatten o^ne Dernunft unö Spradje". Bas tpar 
ein poetifc^er (Einfall, öer IPiffenfc^aftlidjfeit nidjt Ijeudjelte. 

2triftoteIes ftü^te jeöodj öie (Erflärung öer Seele auf 
Begriffe, alfo auf (ßegenftanöslofes. Die Seele mar iljm öas 
prtncip öes Körpers, öer unbegrenste 2lusgangs- unö ^iel- 
punct öer Bewegung, eine Kleinmelt, in öer ftc^ alles XDatjr* 
ne^mbare fpiegle, öer (ßegenfa^ öes Stoffes. 

Damit fc^uf er öas Unförperlic^e, eine Ijoljle Verneinung, 
fanf jeöodj gleidjseitig öem IHaterialismus in öie 2trme, als 
er in feinem genialen 2tnempfinöen $ugab, öaf öer Keim öer 
Seele im männlidjen Samen enthalten fei unö öaf pdj öie 
Seele in öer Cebensroarme fortpftanse. 

IDenn beljauptet »irö, öaf f leine Kinöer mitunter per- 
nünftiger öenfen als ern?ac^fene ^^lofofen, fo ift öies nic^t 
immer ein Paraöoyon. So ^at ein ^ jähriges ZTTdödjen, öem 
öie (Eltern piel Scfjönes pom IDieöerfe^en im 3^"f^i*^ ^^^' 
er5ä^It Ijatten, öen Perfaffer gefragt: „3a, mie fdnnen aber 
öie Seelen oljne 2tugen fe^en, oljne ©Ijren Ijören, oljne 2Ttunö 
reöcn?" Damit Ifat es öie ^ingerc^en auf öie munöe Stelle öer • 
Seelenfrage gelegt. 

(Ein fünfjäljriger Knabe mieöer teilte öem Perfaffer eine 
Mfllidje Definition öer Seele mit. „3^1? tt>eif n>as", meinte 
er. „Die Seele ift £uft. ^eute atmete meine (ßrofmutter 
5um le^tenmal tief auf unö mar tot." Dasfelbe beljauptete 
2tnayimenes, ein ^ilofof öer jonifdjen Schule, por meljr als sroei 
3aljrtaufenöen. ^ijm war öie Seele audj nur £uft; allein mit öer 
blofen Seelenluft ift öen Spiritiften öer (ßegenu>art nidjt geöient. 

Der 3^"i^^ Ztnayimanöcr erflärte u?ie 2triftoteIes öen 
(Seift plattipeg für einen (ßegenfa^ öes Körpers unö ba eine 
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blofc remetnung 6cr Kdrperlidffeit eigentlt^ ntdjts tft, fo 
cntsog er 6em lieben ©eif! jeöe fac^Iic^e (BrunMage, »ic er 
andf bas „IDeltprinctp" ©Ott mit einem ICranse von Vct* 
neinungen umgab, ba er il?n jeit- un6 beftimmungslos, un- 
begrenst unbegriffen unö unenMidj nannte. 

2tn'5 DOirflidje Ijielt ftc^ Diogenes von 2tpoIIonia, uni 
6a er im Stoff bas einsig (ßegenftänölid^e erblirfte, fo nannte 
er öie menfdjli^e Dernunft förperlic^ un6 5en göttlidjen Der« 
ftanö ftofflic^. CEr überfa^ es nur, 6af bei 6er (ginfjeitlic^feit 
6e5 Stoffes ein 6ualiftifdjer 2tbfprung pon 6erfelben un6 6as 
ift eben 6ie Seele, ftdj nidjt rechtfertigen laffe. 

piato ftellte 6ie Seele in 6en grellften (Segenfa^ 5um 
Körper, 6er mit „ZlTufdjeln un6 Cangen 6cr Sinnlic^feit" 
übern)udfert fei. (£r befennt es, 6af er über 6ie roirflic^e 
tlatur 6er Seele nidjts ausfagen fönne; als Poet aufert er 
über fte je6o^ baI6 Sinniges, baI6 Sinnlofes. 

plato pergleidjt 6ie Seele einem XDagen mit befie6erten 
Hoffen. Brapen Seelen n>ac^fen <mgeblidj ^e6em, gemeine 
n>ür6en entfie6ert. Seltfam mutet es an, u>enn 6er IDeife 6er 
2tfa6emie ^lügel jenen Seelen an6ic^tet, „6ie nic^t unfilofofifdj 
Knaben geliebt Ifaben^^ 

Xladf 6iefer feltfamen Seelenperric^tung n)un6ert man jtc^ 
nidjt meljr, n>enn 6er Sdjüler 6es Sofrates im X?or6afein 6ie 
Seele 6em lieben (Sott überaQ nad^fteigen un6 fie 6as „Tln* 
gejtc^t 6es Seins" fe^en läf t, n?enn er 5tt)ei Seelenarten unter* 
fd}ei6et un6 piel ©rientalifc^es über 6ie Seelenu)an6erung fafelt. 
ZHit 6erfelben ^antaftefrei^eit roie piato fprac^en (Theologen 
über 6ie Seele, 6ie fo Dieles fein muf te, n?eil pe nie etwas ipar. 

Don 6en ^ilofofen 6es ZHittelalters (fte alle 5U per^ren 
würbe 5U tpeit führen) fei nur ^bn Sxna (Jtpicenna) genannt 
Daf er 6ie IDelt nic^t perftan6, bereift feine Beljauptung, 6af 
bei Derfteinerungen pon Cieren un6 Pflansen 6ie fc^affen6c 
ttaturfraft ftdj im (£r6innem nidjt frei genug ben>egte, um 
£eben6es 5U erseugen; pe Ifättc fxdi unter 6er (£r6e geübt, um 
ftc^ über 6er €r6e nic^t blossuftellen. 2tuf 6er IDertftufe 6icfer 
Deutung jieljt andf alles, n^as ^bn Sxna über 6ie Seele fagte, 
6ie er beim JTlenfc^en in eine tierifdje un6 pernünftige serfc^Iug. 
^n 6er tierifdjen Seele fdf e 6as Begehren un6 6er eintrieb jur 



— \65 — 

freien Betoegung, »a^renö 6er ^vo^d öer Dernünftigen pom 
Körper unabhängigen Seele bas Crfennen 6er IDaf^r^eit fei. 
Die Ijöc^fle ZHoral fei bas XDegpu^en öer Körperlidjfeit oon 
6er Seele, 3^^^^ 6erfelbe Cans von ^o^liporten un6 ^ictionen I 



(Ein ^eUfe^en6er unter ^un6erten pon X?erblen6eten n>ar 
öer fü^ne Denfer petrus Pomponatius £äfalpinus, Profeffor 
öer ^ilofofie 5U Paöua unö Bologna (^^62—^528). (£r ^ielt 
öie Unfterblic^feit für unermeislic^; wAl öie Seele eine blo^e 
^orm fei, öie mit öer pon iljr be^rrfc^ten Körperlidjfeit perge^e. 

Die Seele fönnte oljne bas förperlicfje XDerf5eug meöer öenfen 
nodi Ejanöeln; meinte er. Der Behauptung, öaf öie Seele oEjne 
perbriefte Unjlerblic^feit iljre Beftimmung nidjt erreichen mödjte, 
fe^te er öen ^votx^d entgegen, ob öie Seele überhaupt eine un» 
enölic^e Beftimmung ijabe. Die Seele fönne ja im £eben i^re 
3icle erreichen. 

Dann äuferte Pompona55i pemfinftig, öaf öie ^wcx^cl an 
öer Seelenunfierblidjfeit nid)t 5ur Unfittlic^feit perleiten, ipeil ein 
rec^tfdjaffener ZHann bas (ßute um feiner felbft n^illen übe unö 
nic^t auf Coljn oöer Strafe n>arte. 

3n Deneöig lief öie 3nfluifition Pomponassi's Buc^ „über 
öie Unfterblic^feit öer Seele" perbrennen unö oljn^ öie Da5tt)ifc^en- 
fünft eines menfdflidj anftänöigen Caröinals u>äre öer Perfaffer 
fdjier mitperbrannt iporöen. Seine Derbrec^en tparen: ein flarer 
Derfianö unö öie Beljauptung, öag bas, was für öie tTEjeoIogie 
ipa^r crfc^eine, nic^t für öie 5iI<>f<>P^ ^<^^ f^« 

Zrtänner pon öer Qualität Pompona55is gemäljren öen 
Crojl, öaf aus ZHillionen religiös perblööeter Perfonen einselne 
^ö^menfc^en ^erausragen, öie ridjtig öenfen, mutljig i^re Über- 
5eugung ausfprecEjen unö Ejoffen laffen, öaf ftc^ iljre (Einfielt in 
bct ^u'unft perallgemeinem meröe. 

2TTeljr poetifc^ als ridjtig n?ar (ßioröano Bruno's Definition 
6ct Seele, öie er für ein Stücf göttlidjer 3"t^U^9^"5 «rflärte. 
HDirft man einen Blicf auf öie Sdjaren befdjränfter tCiermenfc^en, 
fo wirb mit öiefer Definition öem lieben (ßott nidjts ^öflidjes 
nac^efagt 
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Die Seele, meinte Bruno tpeitcr, beobadjte öie Spuren gött« 
lieber Cljätigfeit in 6er IPelt un6 ftelle fo foftbare Beipeife für 
6ie €yiften5 6er (ßott^eit ^er. Die in 6er Hatur fid^ ausprdgen6en 
un6 in 6er Seele porIjan6enen ^b^n feien poneinan6er nic^t 
Derfc^ie6en; 6as eben bemeife 6en ljinrei§en6en IDoIjIflang 6er 
U)eItor6nung. 

(Einen ZlTann mit folc^en 2tnfic^ten fonnte ftc^ felbft 6ie 
„trionfante bestia" gefallen laffen, 6ie Kirdje ijat aber 6iefen 
^ofpoeten (ßottes perbrcnnen laffen. 

tladj Spin 05a, 6em genialften Denfer 6es \7, 3a^r« 
Ijun6erts, mar 6ie Seele nur ein furses ^lacfern 6es allgemeinen 
Denfens, ein ^unfe 6er ,, göttlichen flamme", ein „Dorübergeljen6er 
3uftan6". Poetifdye 2lnempfin6ungen 6es Hidjtigen! 

3n feiner (Etljif (11. tTIjeil, £e^rf. ^3) nennt er 6ie Seele 
ein „6enfen6es Ding" un6 in6em er behauptet, 6af Körper 
un6 Seele 6asfelbe feien, eljrt er gleichseitig 6en ZlTonismus 
un6 6en Dualismus. 3"^ V. Ceile feiner (Et^if (Ce^rf. 25) 
äufert er: ,,Die menfdjlic^e Seele fann nicljt 6ur^aus mit 6em 
Körper serftört U)er6en, fon6ern es bleibt von i^r etmas, was 
etpig ift." 

3n 6er (grfldrung ^ier5U beroeift 6er c^arafterDome^me 
^ilofof in myftifc^en lDen6ungen fo siemlicl; 6as <ßegenteil 
6aDon, in6em er bemerft: „ZTIan fann pon 6er Seele nur infoureit 
fagen, 6af fte 6auere un6 i^re €yiften5 fann nur infofem 6urc^ 
eine gemiffe ^eit perbürgt n?er6en, als fre 6ie ipirflic^e 
(£yiften$ 6es Körpers enthält." Das ^eift: Die Seele 6auert 
fo lange als 6er belebte Körper. 

Der fränflic^e ^^'^f^f/ ^^^ ^^^ (Erfaffen 6es Hicfjtigen fo 
na^eftan6, modjte woljl fdjeinbaren IDi6erfprüc^en in feiner 
(Et^if 6es^alb nidjt ausgewichen fein, um feinen lDi6erfac^ern 
leichter ftan6E;aIten ju fönnen, 6ie auc^ por 6em ZITeuc^elmoröc 
nidjt 5urücffcljrecften. 

3« weniger Ceibni^ pon Hatur6ingen perftan6, 6eflo 
füljner gab er über alles nic^tpor^an6ene 8efdjei6. So über 
6ie göttliche Dreifaltigfeit, als 6eren eifrigen Jtnmalt er pdj gab. 
tlatürlic^ ^at er audj 6ie Seele im ^em6 gefe^en un6 fam 
hinter alle (ßefjeimniffe ©ottes. €r ^at 6em lieben (ßott nadj. 
gewiefen, 6af es in 6er IDelt unsä^Iige 2trten pon ^wifcljen« 
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monaöen gebe, in öenen ftc^ üerftanö \xnb Stnnlic^fett mannig« 
fac^ mifc^en. 

(Eentralmonaöen mit öeutli^en Porftellungen mdren audf 
ba unb 6ie Seele gehöre 5U i^nen. Ceibni^' perjt^erte audj, 6af 
„jcöe pernünftige Seele eine fleine (ßottljeit in iljrcr eigenen 
Sfärc" fei. 2iudj in Cierfeelen blicfte er Ijinein un6 fa^ öarin 
— man ftaunel — bas „Uninerfum mit feinen (ßefdjöpfen". 
Pernünftige Seelen jeöoc^ feien bas Spiegelbilö 6er (ßott^eit 
fclbft. 3" ^^^ VOilt alfo nidjts als Seelen un6 Spiegell 

JTlit öerfelben ZHüIjeloflgfeit, mit toelc^er Hofenfränse gen>eil?t 
loeröen, ^at Ceibni^ Betoeife für 6ie Seelenunflerblic^feit auf« 
gcbrad^t. €r iDuf te es nic^t, 6af es eine Dom Stoff getrennte 
felbfttjerrlic^e Kraft nidjt gebe un6 öiefe Unmiffen^eit berechtigte 
i^n, 6ie Seele für eine ftd) felbft bemegenic, unpergänglidje Kraft 
5U erfidren. €r bemies cbm mit 6er ^ilfe (ßottes un6 feiner 
fprungfertigen ^antafie aQes Unmögliche. 

€s u>ar eine grofe ^reuöe für 6en lieben <ßott, als i^m 
6er alles perpeljen6e £eibni§ nadjipies, 6af feine €r6e 6ie befte 
6er IDelten fei; auc^ gelang es iljm, 6urc^ eine Kette pon 
2trgumenten ©ottes eigene ^w^xfel an feinem Dafein 5U serftreuen. 

Diefes ^Ixxkn mit 6er Ideologie un6 feine ftreberifc^e Sdirx' 
fudjt nac^ gut be5aljlten Ämtern machte 6en Baron Ceibni^ 
reic^. €r fonnte ftc^ über 6ie befte 6er IDeU^n nidjt beflagen. 
€5 gibt noc^ Ijeute ^odjf^ulleljrer 6er ^ilofofie, 6ie fldj als 
Stü^n 6es rücfftdn6igen Staates 6a6urc^ eru>eifen, 6af fte 6en 
Creifaltigfeitsmann Ceibni^ als „genial" preifen. 

3. Kant gab ftdj ebenfaUs alle 2TTül?e, 6ie Unfterblic^feit 
6er Seele 5U bemeifen. Die arme Seele, n>as 6ie fc^on alles fein 
niufte, o^ne je geujefen 5U fein! Kant Ijat, um iljre Unfterb« 
Hcfjfeit fefl5unageln, fie als „abfolutes Subject" bejeidjnet; als 
unbe6ingte Perfönlic^feit fei fte Subftans un6 als 6iefe n?dre fle 
dnfad; unteilbar, unperweslic^. Iln6 »eil fte unperujeslidj fei, 
muffe i^r 6as 8en?uf tfein erhalten bleiben. Da fijlief t ftc^ 6ie 
aus begrifflichen f^oljltporten gef^lungene Bemeisfette. 

IDenn nur 6ie elen6e (Erfahrung nidjt ipäre! (Ein Schlag 
auf 6en Kopf per6rdngt 6as Ben?u0tfein, 6as audj famt 6er 
„reinen" un6 6er ,,praftifdjen" Pemunft einem ©e^irnlei6en 
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Der Kdnigsberger ;JtIofof, 6er abfolute Subjccte, Subflansen 
un6 Unpertpesltd^feiten gefc^idt aus feinen Bechern }U toerfen 
perftanö, oerjtc^erte andf, 6af öte Seele über öer serflörenöen 
5eit pe^e. Sein Se^eraugc naljm es ieutlic^ tpa^r. 3" einein 
treuen Zlugenblide gab er es iwat 5U, 6af 6ie Pfyc^ologie nic^t 
fagen fönne, ob eine Seelenfubflans befte^e 06er nic^t; gleic^roo^I 
bel^auptete er unbeöentlic^, öaf öie Seele ebenfo tpenig 5erfe|bar 
fei, mie 6as einfädle nichts. 

Die Seele ipar iljm, er fonnte nidjt an6ers als es beteuern/ 
6as Beharrliche in 6er ^ludjt 6er (Erfdjeinungen, 6em 6as „(Befe^ 
6es (ßemütes angeboren^' fei. ^u guter le^t vouxbt von Kant 
6ie Seele als „Ding an fic^'^ beseic^net 

Kant max nidfi blos Pfyc^olog, fon6em auc^ ZITypifer, 6er 
6as Unbeweisbare pon 6er „reinen X?emunft" als „unpermei61ic^" 
for6em lief. (Eine foldje llnDermei6lidjfeit »ar iljm auc^ 6ie 
Unfterblidjfeit 6er Seele. Befragt, toas 6as „Ding an fidf" 
eigentlich iDäre, bemerfte Kant 6as n?iffe er felber nic^t unö 
brauche es auc^ nic^t 5U n>iffen, 6a es in 6er (Erfal^rung nic^t 
anjutreffen märe. (Er u>iffe nic^t einmal, ob 6as „Ding an flc^" 
in uns 06er auf er uns liege. Dann gel^t uns 6iefes tln6ing 
au^ gar nichts an. 

Die IDiffenfc^aft Dom i^hen fennt Vererbungen, aber feine 
angeborenen „Oeniütsgefe^e", 6ie ftc^ fc^on im ZRutterleibe aus- 
mac^fen, audj feine angeborenen Begriffe Don Haum un6 3«iL 
Die 2tnmutsrinne 6er Denus pon ZHilo, ipelc^e fic^ pon 6er 
Bruft ^erabfenft, ifl Pon ungleich gröferem IDerte als Kants 
2tngeborenIjeiten un6 Behauptungen pom IDefen 6er Seele. 

Die 2Iutoritatsanbetung ^at es pergeffen 06er nic^t erfal^ren, 
6af 6er altem6e Kdnigsberger ^ilofof an 3'^<J"S5*>orf!ellungen, 
an un^eimlicifen Crdumen nachts un6 an peinlici^er Herpenunrut^ 
beitrage litt, fo 6af man eine (ße^irnfranf^eit bei i^m annahm. 

Dodj auc^ (Einfälle 6es 2^ebenhns fin6en i^re Dere^rer* 
So erflärte Paul ^eyfe 6em Derf affer, 6ie Seele fdnnte 
immerijin ein „Ding an ftdj" un6 6es^alb unflerblic^ fein. <Es 
fin6 eben nidjt immer ^oljlfdpfe, 6ie pon ^o^lbegriffen mit 
üergnügen Beft^ ergreifen. Das Para6ope, franf^ft Öberreijte, 
2tbfon6erlidje un6 2tbertt>i§ige übt auf unfelbpän6ige Ceute eine 
gans befon6ere 2lnjie^ungsfraft. 
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Da ffevbavtf 6er Kantianer, über 6ie Seele nichts €r« 
fa^rungsgemdfes mitteilen fonnte, fo borgte er fxdf für feine 
Pfy^ologie (1825 erfdjienen) Ceibni^ens ZITonaien aus, Me er 
„Heale" nannte un6 als „Selbfter^altungen" beseic^nete. Hidjts 
^inöerte i^n auc^, von eipigen SeeIenmona6en 5U fpredjen. 3^nt 
lag fraran, öie jilofofie 5ur (geliebten 6es (Blaubens 5U machen 
un6 öes^alb fiberfa^ er öie CE^dtigfeit 6es (ße^irns un6 6er 
Hen>en, 6ie er auf öie unflerblidfe Seele übertrug, öie porüber- 
ge^nö im Ceibe Quartier ne^me. 

Dann fagte Qerbart ungemein piel öarüber, loas öie Seele 
nidft i{l unö perftd^erte, öaf ,^alle (Erfahrung nur aus Ouf^ungen 
unö (ßrunöirrtümem befte^e". IDer öie tCljatfadjen öer wirWidjen 
XDelt nic^t gelten Idft, pon öeffen metafyfifc^en ZMutmaf ungen 
fann man ^dj ru^ig abtpenöen. 

Die (Einfälle fjegels über öie arme, in ^altlofen Definitionen 
^erumgel^e^te Kdrperlofe führen ebenfalls einen unfd^dnen Satyr- 
tan5 ^wf» 3" frin^ //^il^fop^ ^^ (ßeiftes" perfünöete er, öaf 
bas ITTaterieUe feine IDa^rljeit unö feine Selbftdnöigfeit 
gegen öas 3"^'^^*^^^'^^ ifabe, „Der (ßeift fei öie eyiflirenöe 
IDa^rl^eit öer 2Ttaterie unö öiefe felb|t ^abe feine XDa^r^eit." 
^egel behauptet öarin öen JDiöerftnn, öaf bas Seelifdje alles fei, 
öaf öas XDirflid^e gar nic^t befte^e unö öaf nur öas 
Unwirflid^e por^anöen fei. 

Kein IDunöer, öaf öer berühmte ZTTann im tierifdfen 
2TTagnetismus eine (Enttpertung öer Sinne begrüf te unö öie Seele 
mit ^ilfe öer „^ersgrube" im Hebensimmer alles fe^en unö 
I^ren lief. 

Caffen n>ir i^n fte^en unö fragen xviv bei Sdjelling an, 
tpte er über öie Seele öac^te. ^aft fo n?ie ein ZHyftifer öes 
Znittelalters, öenn er bemerft, öaf öie Seelen öer JTlenfdjen nur 
un$ü^Iige €in5elaugen n>ären, mit bcmn öer unenölic^e IDeltgeift 
fxdf felbfl anfc^aue. Körperlofe (Seifter fe^en nämlidj immer 
olfnc 2Iugen, »enn es ZTTytljenöidjter fo anorönen. 

Sc^elling Ijat aber au^ Begriffe perfnotet unö Pon öer 
Seele beteuert, öaf fte öie (Einheit öreier Urfadjen fei, wddfe als 
ZTIaterie, ^orm unö ^wed in öer Hatur alle (EinseKjeiten ^erpor- 
brachten. Diefe Unperftänölic^feit öarf ebenfo wenig befremöen, 
ipie feine ITTitteilung, öaf Seelen in öen Sternen Ijerumu>anöem. 
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Wxc er bas crfaljren Ijat, blieb (ßcljetmnif. 2tufer6cni meinte 
öiefer Küfler 6er ^ilofope, öaf 6ie IDiffenfdjaft nur infoipeit 
IDert ifabe, als jic eine Betradjtung (ßottes fei un6 6af ftc^ 
Heligion un6 ^ilofofie sdrtlidj umfdjiingen foHen. Beflagens- 
iperte Delirien I 

Sc^openljauer nennt 6ie Seele ein „Pfaffen- un6 Uli' 
ipeibern?ort", bas man nidjt gebraudjen foU; ferner be5eid^net er 
ftc als „Unöing un6 als eine ^iction öer Spiritualiften". Zllit 
Hed?t madjt er fxdj über jene (Belehrten luftig, 6ie fidj mit bcm 
Bemeife abmühen, öaf 6ie Seele im £eibe „blos logire" unö 
öie „ganse Bagage pon 3"*^ü^<^*/ ©^fü^I/ XDiüen un6 Ceiöen» 
fcfjaften in einer Huf 6ort oben in einem puncte" 5ufammenljalte. 

^olgeridjtigfeit getjörte aber nidjt 5U 6en Cugenien Sdjopen« 
Bauers. IDie iljm öie rüctenien Cifdje 6en „IDillen 5um Ceben" 
ben>iefen, fo befefjrte iljn 6ie amerifanifc^e (ßcifterflopferei ju 
6em (ßlauben, öaf nadj 6em Co6e öer blofe nacfte XDille, 
o^ne 2^Uliect übrig bleibe, Diefer beöürfe 5ur IDa^r- 
ne^mung öes Por^anöenen eines fremöen ^nküedes, öen er 
parafitifdj in Befr^ neljme. ^m Klopfen, JDerfen ufn?. gebe 
fic^ öann öer IPille öes*l>erftorbenen in magifdjer IDeife 
funö. Das Illeöium fc^enfe öem „ nacften IDillen " öes 2tb« 
gcfdjieöcnen feinen 3^^^öect. Seelen alfo mit ausgeborgtem Der* 
ftanöe. Soll öas audj nodj ^ilofofie fein? 

Bei öiefem pcrfc^ämten Seelenglauben begreift man öen 
f)a§ Sdjopenljauers gegen öenZTTaterialismus, öen er fdjmäljte, 
n?eil er ifjn nidjt oerftanö. €r erfannte es nidjt, öaf er fclbjl 
öen Hamen eines ITIaterialiften oeröiene, rneil er DorfteUungen 
pom (ßcljirne unö nidjt Pon öer Seele erseugen lief. 

Sdjopen^auer öurfte fxdi audj öes^alb einen ZUaterialiften 
nennen, vodl er, öer €rfinöer öes myftifdjen IDillens 5um leben, 
in öer 27Taterie öie ftdjtbare ^orm öiefes IDillens erblicfte, 
voddicv bas „innerfte lüefen öer IDelt fei". Soldje Beiträge 5ur 
IDelterflärung fteljen auf öerfelben Stufe unipiffenfdjaftlic^en Be» 
Hebens, tt?ie öie abfonöerlidjen Betrad?tungen öer pon Sdfopen« 
Ijauer fo arg gefdymäljten „IDinöbeutel": ScIjeUing,^i(^te unö £)egcl. 

^um Sdjiuffe neljmen n?ir nodj einige (ßeleljrte öer 
<5cgenu?art über öie Seele in s Derljör. 2llle 2tdjtung für öie 
ctljifdjcn Bemühungen öes ^ilofofen fjerb. Spencer; allein andf 
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er Idgt pon feiner ^antafte €iertd!i5c auffüEjren un6 Hebt es, 
aus gcgenftanislofen Begriffen (ßegenfWnMtcfjes absuleiten. Sein 
tieblingsbegriff, aus öem er 6ie Seele lospräparirt, ift 6as Be- 
tt)uftfetn, 6as er eine Sub^tarii nennt, 6ie u>ir nidjt er« 
fennen. Diefes Unerfannte fei eben öie Seele. IDelc^e (Deönif 
ftarrt aus öiefer Definition! 

ff. Spencer finöet übrigens audj anöersipo Seelen; er fpürte 
nämlidj felbft in &er „nieöcrften Heligion" „eine Seele 6er EDa^r« 
^cit" auf. IDie beruljigenö für iljn! 

Sc^arfftnniger als er wav jener englifdje Denfer, 6er run6' 
meg äuferte, nieman6 Wnne uns rerpflid^ten, 6ie IDeltfeele ju« 
gleich als perfönlic^ un6 unen6Hdj 5U 6enfen, a?eil ft^ 6iefc 
€igenfdjaften gegenfeitig ausfdjiiefen. 3" ^^^ Cljat, eine un- 
cn6Iid?e Perfon n?äre fdjmer porftcllbar. 

^n 6er 3^. Derfammlung 6eutfdjer ttaturforfdjcr un6 2ir5tc 
5u (ßöttingen ^at ein p^yP^^^S^ i" einem Portrage über 
,;21Tenfdjenfc^öpfung un6 Scelenfubftans" 6arüber gejammert, 
6af 6ie Sittlidjfeit oljne 6en (ßlauben an eine moralifdje IDelt- 
or6nung un6 an 6ie Seelenunfterblic^Feit gar nic^t möglidj märe. 
®ljne £joffnung auf ein le^tes Seelengeridjt u?dre 6as mcnfdj« 
lidje Ccben nur ein herumlaufen medjanifdjer 2tpparate, 6ic ftc^ 
in djemifdje 2ttome auflöfen. 

tDie xüdwävis geblieben wav 6icfer ZTtann, 6er t?emunft 
un6 (ßlauben perljeiraten un6 feine Cljorljeiten pon einem 
Seelengeric^t angemeffen beloljnt feljen mollte, oljne 5U aljnen, 
6a0 ma^re Sittlidjfeit nur nadj 6cm 2tbfaII pon allen 3^^^f^iti9' 
feiten möglich ift. Derfelbe bibelfreun61ic^e (>iiyfxolo(ie nannte 
6ie Seele eine pianiftin, ipelc^e 6ie ^ibem 6es ©eljimes betpege, 
ipie ein Clapierfpieler 6ie Caften. 

Bei einem lDan6erer, 6er auf 3n^ß>^3^n 6cs Denfens voolih 
gemut einljerfdjreitet, 6arf ein grotesfer (Einfall 6iefes Sdjlagcs 
nic^t befrem6en. 

€mft f^dcfels Seelen, Pon 6enen er in feinem ausgeseidj* 
ncten Budfc: „Die IDelträtfel" (^900) ausfüljrlicij fpridjt, unter- 
fc^ei6en fxdj n?efentlic^ pon jenen, 6ie pom (ßlauben 5ubereitet 
tper6en. Seine Seelen lenfen nämlidj 6ie organifdjen Bele- 
gungen. Sc^alfljaft lädjelt es in 6es grof cn ^Jorfc^ers Bcmerfung, 
6af feelifdje (Erfdjeiuungen sumcilen nur IDirfungen Pon Koljlcn- 
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ftoffüerbinöungen unö pon (EitDcifteilen bcs Herpengetoebes 
ipdren. Solche Seelen fc^Ieuöert jebodf je6er C^Ioge unfr jefrer 
aufs IDieöerfe^n im 3enfeits fidi ^reuenöe mit (Entfern 
pon ftdj. ^ 

£s gibt Qocf^fcf^uIIe^rer; tpelc^e tpertPoUe Budget übet (ße* 
^imfranf^iten perfaft fjabcn, ofjm 6en TXlni 5U finfren, 6en 
2(usörucf: „feelenfranf" für jinnlos 5U erfidren. Profefforen, 
bxc nxdft an (Bott un6 (Beifl glauben, pflegt man ndmlic^ au<^ 
in Cdnöem, in 6enen öie „IDiffenfc^aft un6 öeren Ce^re frei ip", 
6ie Ce^rfan5eln 5U entsie^. Sotd^e Befcf^üi^et 6er wiffenfc^aft' 
liefen ^rei^t a^nen es nic^t, n>ie frepelt^aft fie i^re Hegierungs* 
madft mifbrauc^en. 



XIL t>as ^otfc^ett nadf <0ott bei ben 7Xly\tiUvn. 



tPer ausQelfi, um ftd^ über bas IDtrfHc^e 5U unterrid^ten, 
muf por 6em (ßottesbcgriffc fte^n bleiben, öenn ©ott tft fein 
©egenpani 6er €rfenntnif , andf wenn man ftc^ noc^ fo fe^r 
öamac^ fe^nt, feine Befanntfd^aft $u machen. 

(Bleic^tpo^l war es ein iöeales Streben, meld^es nadj <ßott 
fuc^te, 6enn es flanö &a{;inter bas Per langen, 6ie XDa^r^eit 
5u fin6en. Die ältere ZHyftif mar es befonöers, melc^es jtc^ 6ar- 
nac^ fcljnte, öie „eipige IDaljr^eit" unrer^üllt 5U fc^auen. Sie 
fprac^ ben H)unf<^ aus, mit „£)ilfe 6er ©naöe" flufenu^eife auf« 
tpdrts 5U fommen. Der ZTTenfc^ foUte öurdj (Erleudjtung 
fortf<^reiten un6 pollfommen »eröen. Das Betrachten ©ottes, 
öie üergottung 6er Hlenfc^enfeele tjaben je6odj 6en „Uber* 
gläubigen" nic^t roüfommen gemacht, fon6ern i^n pom €r* 
fennen 6cs IDirWicfjen un6 C^atfädjlic^en abgelenft. 

€s gab unter 6en ZHYftifern 6es ZTTittelalters etjrenwerte 
ZTIänner, meldte 6urdf 6ie Ceere beunruhigt a>aren, 6ie in i^rem 
£)ei^en 6ie firc^Iic^en Suferlic^feiten surürfliefen. Da fte n>iffen» 
fdjaftlic^e Kenntniffe nic^t erroerben un6 i^re ^ersensunru^e 
nidjt bannen fonnten, fo eilten fie in i^rer ^ilflopgfeit 5U (ßott, bei 
6em fte n>egen 6er Unfeligfeit 6es Dafeins Croft 5U fin6en hofften. 

(ßea)if war 6ie jnyftif eine ^orm 6es Suc^ens nac^ 36ealem. 
Dicfe Se^nfuc^t blühte befon6ers aus 6em J}erjen 6es 6eutfc^en 
Voltes immer ipie6er auf. Sie langte iwat im ZHittelalter nur 
bei XDa^n$ieIen an; allein 6ie IDege 6es 3^^^"^ muften surürf* 
gelegt n)er6en, bepor man IDerte 6es IDiffens erwerben fonnte. 

3e anma0en6er 6ie Porredjte 6er Kirche gelten6 gemacht wur« 
6en, je ^eqlofer 6ie Heligion 6er £iebe Perfonen perfolgte, weldje 
im Der6ac^te perflän6igen Denfens ftan6en, — je ungejügelter 6ie 
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^abfuc^t nnb (Senuf gier 6er (ßeiftlidfen 9eiPor6en : 6efto lebljafter 
ipuröen 6ie ^wAfel baxan, ob 6ie Kirche 6en IDtllen ©ottes 
pertrete, 6efto mäd^tiger tpuröe bas Seinen rxadi einem unmittel« 
baren Perfeljr mit (ßott, 6epo entfc^ieöener trat bas Beiürfnif 
nadi ZITitteln 6er Selbft^ilfe auf. 

IVian wollte 6er firc^Iidjen (ßna6enmittel entraten, ipoUte 
(Sott unmittelbar in's 2tntli^ fc^auen un6 pon i^m ©ffen* 
barungen 9era6enn>e9S besieljen. Biefes Streben seitigte 6ie mit« 
unter fc^arfftnnigen Betrachtungen 6er nTyftifer über 6ic 
fdjmefterlic^en Bejieljungen 6er ZlTenfc^en« un6 6cr 
IDeltfeele. 

€s maren IDaljnfadjen, mit 6enen ftc^ 6ie Zflypifer ab« 
gaben, allein i^re 2tbftc^ten maren rein. Sie Derflan6en jic^ 
eben nidjt auf 6as fritifc^e Prüfen 6er Begriffe. (Eine fritifc^e 
(ßefdjic^te 6er HTYftif, 6ie bisher nodj nidjt perfaft n?ur6e, ipärc 
6esljalb feljr n?idjtig, n^eil fte 6ie XDege 6es 5cIjI6enfens über 
(ßott 6eutlic^ aufseigen müfte. 

(£s fämen Ijiebei nic^t blos 3rrefü^rungen 6urc^ f^o^I^ 
begriffe, fon6em auc^ logifdje Querftdn6e 6urd} 6as Z7erneinen 
6es natürlichen un6 Körperlichen, foroie 6urc^ 6as (Ergeben 6iefcr 
Verneinungen 5U mirf liefen (Dbjecten in Betracht. Der (ßeifl 
un6 6as Übernatürliche n>aren l{in6er 6iefer Verneinungen. 2lus 
6em nichts 6iefer unlogifc^en Perridjtungen ftiegen 6ie grof cn 
ZUdc^te auf, u^eldje aW 6ic nadf IDiffen un6 IDaljr^t Der- 
Iangen6en um 6a5 (Sind 6er (Einfidjt betrogen. 

Be5eic^ncn6 war es, 6af 6ie fü^nen, e6Ien un6 perrücftcn 
(ßottfudjer immer nur an abftracte IDiffenssiele un6 nic^t an 
fittlidje Cebensmcrte 6ac^ten. Bei 6er überfcijtt>änglic^en Der* 
etjrung 6er ©eiftigfeit na^m i^re Verachtung 6er Körperlic^feit ju. 

Per Körper aber rächte fidj un6 ftellte im Kampfe ge^cn 
6en unfterblic^en (ßeift 6en ebenfo unfterblidjen (Befc^Iecf^tstrteb 
ins Vor6ertreffen , wobei 6ie Denfsuc^t gans auftjörte un^ öic 
Bcgriffsfritif in Iocfen6en 5antafiebiI6ern serfiatterte. 

Die ©Ott- un6 Scclenfudjer fonnten ftdj in 6en Befi^ 6or 
XDaijvifdi nic^t fc^en, u?eil fte 6ie U?erte 6er »irflidjen EDcIt 
nidjt erfanntcn. Die €inbiI6ung log i^nen Befcfjei6e über öic 
IDecijfcIbesie^ungcn pon ©ott un6 ©eift por, meldte nac^ 6cni 
Co6c un6 u>dljrcn6 6es ©ebctes „in einan6er flöfcn". 
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Seine menfc^Hc^c itufcrlic^fett fönnte man, meinten fte, wk 
eine Kutte ausjieljen un6 öann fofort in bas göttlidje IDefen 
f^ineinfc^Iüpfen. Der Pag für 6ie Seife 6es (ßeiftes 5U (5ott 
ipdre bas (ßebet, ipeldjes bemirfe, 6af man bas Bilö ©ottes 
bes Unfi^tbaren in fic^ fe^e. 

Bei folc^en myftifdjen Betrachtungen ^at pdj 6er IHenfc^ 
©ottes ipegen aus 6em Kreife feiner eigenen Cebensintereffcn 
^inausgemiefen. Die (ßottesfdjtDärmer flogen por allen Cebens» 
genüffen, meil fie 6en ©eift gegenüber 6er gemeinen Ceiblidjfeit 
für 6a5 XJomcIjmere hielten. Dem (ßegenftan6sIofen 5ulieb per- 
sichteten fte auf reelle tDerte. Craumsiele un6 fantafleljoljle 
3enfeitigfeiten fteüten fle über 6ie Koftbarfeiten 6e5 Cebens« un6 
IDeltipirflic^en. 

Umfo 6roUiger war es, als 6er luftige (ßefdfIec^ts6dmon 
alle 6ie 2Jnndlferungen jur reinen (Seiftigfeit un6 5U ^immlifdjen 
^reu6en nie6erfdjlug un6 ironifdj lac^en6 seigtc, 6af er eine 
mirflic^e ZRad^t fei, meld^er 6as Ubcmatürlid^e meici^en muf. 



2Ils a^nfjerr 6er Znyftifer gilt plotinus (f 270), 6er alle 
(ßrun6töne 6er (Srübeleien über (5ott, IDelt un6 Seele anfc^lug. 
€r pellte alles auf 6en Kopf. Die ZTTaterie wav nadj iljm 
nur ein Sdjatten 6es tpaljren Seins, 6as nur im ^ddjftcn 
Denfen, in 6er XPeltpernunft por^an6en fei. 

Die ZHaterie fei eigentlidj an fidj nichts; erft 6urdj (Ein« 
ge^en 6er Seele in fte entftelje 6ie Körperlidjfcit. Statt in 6er 
IDeltpemunft 5U bleiben, fei 6ie leidjtftnnige Seele in 6ie Sinnlidj» 
fett Ijerabgefunfen un6 Ijabc ftdj in 6er llTaterie perfangen, tpeldje 
fo 6ie Quelle 6es Böfcn geu?or6en fei. IDolle 6er ITlenfdj fein 
i6eales Cebens5iel erreidjen, muffe er 6ie Sinnlidjfeit bepcgcn 
un6 6as perfönlidje Denfen unter6rü(fen, um mit 6er all« 
gemeinen Pemunft (Eines 5U u)er6en. 

(Ein ZHittel ^ier5U fei 6ie Per5Ücfung, bei tpelc^cr 6ie Seele 
pdj ipie ein perflungener (Ton in 6cm cu>igen unbcn?eglidjcn 
(Einen perliere. Der Hat: Denfe nidjt! iper6e 6umnt, um 6iclj 
5u pergöttlidjen ! — un6 6ic Betjauptung: Das IDirflic^e (ITla- 
terie) ift nidjts un6 6as Unmirflidjc (6ie allgemeine Dcrnunft) 
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^abf uc^t un6 <5cnuf gier 6er (ßeiftlidfen geiPor6en : 6efto lebljafter 
muröen 6ie ^meifel batan, ob Me Kirche 6en IDillcn (ßottes 
pertrete, 6efto mäcljttger wnvbc bas Seinen rxadj einem unmittel- 
baren Derfeljr mit (0ott, öeflo entfc^ieöener trat bas Beöürfnif 
nadj Znitteln 6er Selbftljilfe auf. 

ZTTan »oUte 6er firc^Iidjen (ßna6enmittel cntraten, »ollte 
(Sott unmittelbar in's 21ntli^ fc^auen un6 pon it^m 0ffen> 
barungen gera6entt>eg5 besie^n. Diefes Streben $eitigte 6ie mit» 
unter fc^arfjtnnigen Betradjtungen 6er ITtYftifer über 6ic 
fdjtpefterlic^en Besieljungen 6er 2Henfdien' un6 6er 
IDeltfeele. 

€s maren IDaljnfadjen , mit 6enen fic^ 6ie Hlvftifer ab- 
gaben, allein iljre 2(bftc^ten maren rein. Sie Derftan6en jidj 
eben nidjt auf 6a5 fritifc^e prüfen 6er Segriffe. (Eine fritifc^e 
(ßefdjic^te 6er inyftif, 6ie bisljer nodj nidjt perfaft U)ur6e, iDäre 
6esljalb feljr n?idjtig, weil fie 6ie IDege 6e5 ^eljI6enfens über 
(ßott 6eutlic^ auf5eigen mü^te. 

€s Mmen Ijiebei nic^t blos 3^^^fö^^""S^" 6urc^ £^olyl» 
begriffe, fon6ern auc^ logifdje Querftän6e 6urdj 6as Demeinen 
6es natürlichen un6 Körperlichen, fomie 6urc^ 6as (Ergeben 6iefer 
Perneinungen 5U mirflidjen ©bjecten in Betracht. Der <ßeifl 
un6 6a5 Übernatürliche tparen l{in6er 6iefcr Verneinungen. 2tus 
6em nichts 6iefer unlogifdjen Perridjtungen ftiegen 6ie grofen 
ZlTäc^te auf, wddfc aW 6ie nadj IDiffen un6 IDatjr^it Der- 
Iangen6en um 6a5 (Bind 6er (Einfielt betrogen. 

Be5eic^nen6 mar es, 6af 6ie füt^nen, e6Ien un6 perrücftcn 
(ßottfucfjer immer nur an abftracte IDiffenssiele un6 nic^t axi 
f ittlidje £ebensu)erte 6ac^ten. Bei 6er überfdjipänglic^en Vct- 
el)rung 6er (ßeiftigfeit na^m iljre Deradjtung 6er Körperlic^feit 5U, 

Der Körper aber rddjte ficij un6 fteüte im Kampfe gegen 
6en unterblieben (ßeift 6en ebenfo unfterblidjen (ßefdjledjtstricb 
in's X?or6ertreffen , ipobei 6ie Denfsuc^t gan5 aufhörte un6 6ic 
Bcgriffsfritif in Iocfen6en ^anta|tebiI6ern serflatterte. 

Die (ßott- un6 Sccienfucijer fonnten pcfj in 6en Beji^ 6cr 
IDaljrljeit nic^t fc^en, u>eil fie 6ie IDerte 6er ©irflicljen IDcIt 
nidjt erfannten. Die €inbil6ung log iljnen Befdjei6e über öic 
IDedjfcIbesie^ungen pon (ßott un6 (ßeift por, wcldfc nac^ 6cm 
tro6c un6 u?äljrcn6 6es (ßebetes „in einan6er fidfen". 
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Seine menfc^Iic^e Suf erlidjfett fdnnte man, meinten jte, loie 
eine Kutte ausstellen un6 6ann fofort in bas göttliche IDefen 
Ifineinfc^Iüpfen. Der Paf für 6ie Seife 6es (ßeiftes ju ©ott 
a>äre bas (Bebet, meld^es bemirfe, 6af man bas BiI6 (ßottes 
6es Unfic^tbaren in fxif fe^e. 

Bei folc^en mvftifdjen Betra^tungen Ijat fidj 6er ZHenfc^ 
(ßottes megen aus 5em Kreife feiner eigenen Cebensintereffen 
^inausgen?iefen. Die (ßottesfdjroärmer flogen Dor allen Cebens* 
genüffen, meil fte 6en (Seift gegenüber 6er gemeinen £eiblid?feit 
für 6as Pomeljmere Ijielten. Dem (ßegenftan6sIofen 5ulieb per* 
sichteten fic auf reelle IDerte. Craumsiele un6 fantafteljoljle 
3enfeitigfeiten ftellten fte über 6ie Koftbarfeiten 6es Cebens- un6 
IDeltnjirflic^en. 

Umfo 6rolliger war es, als 6er luftige (Siefc^lec^ts6ämon 
alle 6ie 2JnnäIjerungen 5ur reinen (Seiftigfeit un6 5U Ijimmlifc^en 
^reu6en nie6erfdjlug un6 ironifdj lac^en6 seigte, 6af er eine 
u>irflidje ZTTad^t fei, ipeldjer 6as llbematürlidjc weichen muf. 



2(ls 2lljn^err 6er JTtyftifer gilt plotinus (f 270), 6er alle 
<ßrun6töne 6er (Srübeleien über (ßott, IDelt un6 Seele anfc^lug. 
€r ftelltc alles auf 6en Kopf. Die ZlTaterie mar nadf i^m 
nur ein Sci?atten 6es n>at?ren Seins, 6as nur im Ijödjften 
Denfen, in 6er IDeltpcrnunft porfyin6en fei. 

Die iHateric fei eigentlid? an [xdi nidjts; erft 6urdj (Ein» 
geljen 6er Seele in fte entftelje 6ie Körperlidjfeit. Statt in 6er 
IDeltpemunft 5U bleiben, fei 6ic leidjtftnnigc Seele in 6ie Sinnlidj* 
feit Ijerabgefunfen un6 Ijabc pdj in 6cr JITaterie perfangen, tpeldjc 
fo 6ie Quelle 6es Böfcn geu?or6en fei. IDolle 6er ZTTenfdj fein 
i6eales Cebenssiel errcidjen, muffe er 6ie Sinnlidjfeit beftcgcn 
un6 6as perfdnlidje Denfen untcr6rücfen, um mit 6er all- 
gemeinen Dernunft (Eines 5U tper6en. 

(Ein 2TKttel Ijiersu fei 6ie X?er5ücfung, bei ipelcfjcr 6ie Seele 
pdj n>ie ein perflungener (Eon in 6em etpigcn unbcn?eglic^cn 
(Einen perliere. Der Hat: Denfe nidjtl iper6e 6umm, um 6idj 
ju pergöttlidjen I — un6 6ic Beljauptung: Das IDirflic^e (ZTla' 
terie) ift nid^ts un6 6as llnroirflidjc (6ie allgemeine üernunft) 
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ifi alles — ^6ren fidf tpte bas tauen eines ^teberfranten an. 
Unb öo<^ ^ben friefe franf^ften (EinfdDe i^ren anflecfenien 
(Etnfluf bis ^ute beu>d^rt Die ZMaterie n>irfr nodi immer 
vexadfM nnb bet UTaterialismus nodf immer aus ^ßefdlligteit 
für ben falfc^en 3^^Ii^^us ausgefc^olten. 

Xlxdft fo fc^roff ungereimter 2(n{tc^ten wie piotin n>ar öer 
naii>e Kirc^enpater 0rigines (f 183 n. u, 3*). Don &em 
IDunfc^e be^rrfc^t, einen Beitrag jur Biografie <Sottes öurc^ 
innere £rleud)tung ju liefern, ben>ies er öie €n>igfeit bet Welt 
bnrdf ben ^leif <Boties, ^er ja por öer <Erf (Raffung öer IDelt 
^eit genug ^tte, um fte 5urec^t 5U 5immem. jaul tonnte er 
nic^t fein, n>oraus nota>enöig öie (Eroigteit öer IDelt gefolgert 
iDeröen muffe. ZRan Idc^It über öiefes Stüä (ßefd;ic^te 6er 
XDeltentfle^ung , öie ben lieben <ßott als fleifigen ZRann fo 
gütig belobt 

2Iuc^ in ben Betrachtungen öes 21urelius 2(uguftinus 
(t '^30) rauften ftc^ immergrüne myftifd^ CinfdDe um 6en 
<Bottc5gcöanten, öenen öie <Srunö^Itigteit einer anflänöigen 
Definition immer gleic^iltig bleiben mufte. €s öre^t ft<^ ba 
alles um ein er^benes ITic^ts. 

2lugufKnus gibt fidf ebenfalls als ZITitarbetter <ßottes beim 
Zubereiten öer ZDelt unö rerjtc^ert, öaf o^ne öen (Trieb öer 
ewigen liebe, ficb mitzuteilen, bas Uniperfum gar nic^t geiporöen 
n>£re. Die ^eu>ige Cicbe" ^t öem i^r befreunöeten 2IureI 
SIugufKn öies felbfl mitgeteilt 

Die fosmifc^ ^yfit ftraft anöere Be^uptungen öiefes 
bimmcisfunöigen ^Hannes Cügen. Sic nvtf ndmlic^ ni^i^ts von 
jener <Sütc, öie in öer IDcIt nur 5cligfeit perbrrite. Dos evt^e 
Sterben auf fröen unö öos cn?igc jirecflofe (Canjen öer <Bas- 
MOc {beut feine Seligfciten aus. 

3m iHittelpunctc öer IPcIt ein fyri fdblagen ju loffen. 
uvliifccs ißütc ausftr^mt. i{l ricQeicbt ein poetifiber CinfaD, aQetn 
öie 5lfhronomic bat öcn pulsfcblag öiefes tTeijens bisber niAt 
rcnVürl Sic bdlt n* aQcröings nur an öos IDirfKAc unö 
nicbt an (TraumHIöcr. 

pctrus Combaröus. Pcrfaffcr öer eiflen felb^änöigen 
cbriftliisrn Doamatif. fcbluo; aüc fritifijcn Beöenfen gegen 
mviHiiv Bcfiviöc uKt öos ircini (fvottcs mit öer feieriidicn 
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(Erfidrung rtieöer, 6af 6er l{trc^engIauE>e abfolute tDa^r^etten 
umfd^Iiefe. 

Das befreutet foptel als öie Perftd^erung^ 6as Silberne fei 
ias ^odjipetfe un6 ^inftemif fei Cidjt Cro^ öiefer perblüffenöen 
Ungereimtheit, öie ein ^unöament 6er c^riftlidjen Kirc^enle^re 
geblieben tft, gab es unter 6en Sc^olaftifern 6es Mittelalters 
gleidjiDO^I fritifdje Köpfe, öie gefunö öa^ten. 

Die Hominaliften maren es, öie es erfannten, öaf (ßemein- 
begriffe blofe Hamen unö inhaltsleere Dorftellungen n?ären; fie 
nahmen mit Hec^t an, öaf es nur (Ein$el« unö feine ©attungs- 
öinge gebe. Die Sealiften erinnerten ftdj mieöer an öie ^b^cn 
piatos, an öie blof geöa^ten Z7orbiIöer aller Dinge unö I^ielten 
fritiflos öafür, öaf öas Denfen ftc^ in's Sein umfe^e, öaf aus 
öem Unwirflic^en öas IDirflic^e auftauche. 

IDäljrenö öer arabifdje Xtjeofop^ 3bn.Sina in (ßott öas 
fc^Iec^t^in Unerfldrlic^e angefproc^en ^at, meil öas (Erflären 
nidjt in*s Uncnölic^e fortge^n fönne, n>äl5te Cljomas pon 
2tquino ^immelan (Ertidrungen (ßottes, ot^ne öaf it^m öiefer 
jurufen fonnte: (Enölic^ (Einer, öer midj richtig öefinirt ^atl 

Küljn meinte öer 2tquinate, öaf alle Bürger einem tTyrannen 
öen (ße^orfam fünöigen fönnen. Die KritiHofigfeit öer tC^eo- 
fop^ie ^ielt i^n jeöocfj ab, Sljnlidjcs über öen allmächtigen 
Despoten öes (ßlaubensmaljns 5U bemerfen. 

Dagegen legte 3oIjannes Scotus (Erigena (f um 877) 
ein grof es (Efeu?ic^t auf öie ^rei^eit öes Denfens unö nannte 
öiefes ftol5 unö richtig „öas (Erfte in öer Hatur". (Er ftellte 
öie 2tutoritdt öes Denfens über jene öer Kirdje unö erfldrte, 
jene ZITadjt fei fc^tpac^, meldje nidjt „öurc^ ujaljres Denfen 
gutgeljeifen »eröe". Die firc^lidjen iHadjtljaber fdjlugen 
fofort nadj öiefem ITIanne, meil er öas Hedjt öes Denfens 
anerfannt ^tte. 

Scotus (Erigena geljörte übrigens 5U jenen ZTTdnnern, u^eldje 
ftdj mit öen Besie^ungen öer menfdjlic^cn Seele 5U (ßott bc« 
fonöers eifrig befc^dftigten. (Er ^ielt öafür, öaf „unfere Seele" 
ein ©leic^nif (ßottes fei. Diefes (ßleic^nif Ifabc pormals einen 
gefdjlec^tslofen ^immlifdjen £eib getragen, öer u?egen öer 
Umarmung öes erften Ciebespaares ftdj in einen serftörbaren 
Körper umgefe^t Ijabe. 

Svoboba, "^btalt Cebensjiele. lo 
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Wxtb^x ein Beipeis pon 6em tt>eitgre{fen6en (Einf[uf 6es 
2tbfur6enl Die poejtelofe Sa^c pom 2tpfelbiffe im ParaMefe 
tDüt^Ite ftd^ in fo piele gottbelaftete Kdpfe ein, 6af fte immer 
ipieöer 5U 6en ungereimtepen Sc^luffolgerungen führte, 

2tuc^ anöere ZllYpifer erfannten im (ßottesbegriff nur einen 
Sefley 6er Seelenporftellung, o^ne 6ie XDefenloftgfeit 6es fleinen 
un6 bes grofen (Beiftes 5U a^nen un6 verachteten 6abet aus- 
giebig 6en Körper als (ßegenfc^Iag 6er Seele. 

2tbt 3oac^im pon ^loris perflieg ft^ 5U 6er IDa^n« 
be^auptung, 6a0 ZDeltperleugnung 6ie befte XPelterfennt« 
nif fei. 

Der fcf^mdbif^e Dominifaner 2(Ibertus 21Tagnus pon Bad* 
ftä6t (t ^280) fc^rieb ^albpoetifc^es un6 (ßansperrücftes über 
6ie Besie^ungen pon (ßott un6 Seele; er meinte, 6ie Seele tpo^ne 
nur 6ort, wo fte liebe, alfo bei (Sott. TXlan glaubte es, ot^ne 
6aran 5U 6enfen, 6af 6ie ^antafie 6es fc^mäbifc^en ITTdnc^cs 
über fpannfräftige ^Jlügel perfügte. 

Derfelbe Dominifaner fatj in feinen Piponen (ßott bal6 im 
Dunfel baI6 im Cidjte ft^en, je nadj6em 6ie Seele „pon allem 
Sein abfege", 06er ftc^ aller (ße6anfen an tDal^rgenommenes 
entfdjiage. Seine Betrachtungen mün6eten in 6er ironifc^en 
Sdjiuffolge, 6af in (ßott alles Denfen auftjöre. 

(Drtlieb Pon Strafburg (perbrannt ^2^5) fann auc^ 
über 6ie X)ern>an6tfc^aft pon (Sott un6 Seele piel nac^ un6 
fetjnte fic^ nac^ 6er „(Eintjeit mit (Sott", 6ejfen IDort jic^ in 
ZHenfc^enfeelen offenbare. 21Tan ^at 6em brapen Sc^n>ärmer 
glü^en6es (Eifen in 6ie ^an6 gelegt, um i^n 6er Ke^ei 5U 
Überreifen, meil er 6ie Kirche wegen 6er (ßott- un6 Seelenjtpp» 
fctjaft für ein überfiüffiges „Reic^ 6es Satans" un6 6ie priefler 
für 6ie Beamten 6iefes Souperäns erflärt ^atte. XDelc^e Dcnf* 
permirrung auf bei6en Seiten un6 n>ie nie6erträc^tig 6as ^in* 
richten ©rtliebs un6 feiner Jtn^ängcr auf 6em Sc^eiter^ufen ! 

3mmer u)ie6er n>oUten 6ie ZTrypifer in 6as (Erfennen (ßottes 
por6ringen, o^ne pdj 5U fagen, 6af 6iefes Bemü^n fru^tlos 
bleiben muffe. Sie md^Iten immer U)ie6er 5um ®rgan 6er 
(ßotterfenntnif 6ie ZHärcIjenelfe Seele, meirfje 6en lieben (ßott 
unmittelbar berüljren, mit ^ilfe 6er „inneren (Erlebniffe bc« 
taften" un6 pdj in i^m perfenfen follte. (Es pel 6en e^renmertcn 
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^orfc^cm nadf <ßott gar nic^t auf, 6af bei i^rcn Vermutungen 

bas Cetbltc^e tn*s (ßetftige immer ^ineinfpielte un6 öiefes arg 
blosfleHte. 



(Ein fü^ner un6 fantajtereic^er Hlyftifer »ar 6er Domtni- 
fancr Ztleifler (Ecf^ari (^230—^327). €r ipufte fe^r üiel über 
<ßott mit5uteilen un6 bohrte fdjiief lidj öiefen Begriff in's Zlic^ts 
Ijinein, ©ott im Porfein fei 6ie blof e 2TTögIidjfeit aller Dinge 
gcipefen. Die Seele fdylummere in 6iefem JTleere unenWic^er 
,,2nögli^feiten" urt6 (ßott fpiegle jtdj in i^r, u>ie öie Sonne 
im XDaffer. 

ZITut^ig Q>ar (Ecf^arts Behauptung, öaf es einen perfdn* 
li^en (ßott nid^t gebe, tpenn er pon Seelen nic^t geöac^t 
un6 nic^t geliebt n>er6e. Die Hatur fei nur bas „UntertFjeil" 
6er (Sottet. Kü^n ift audj (Ed^arts Sai^: „Du fannft nur 
erfennen, was 6u bift", »oraus er folgerte, 6af man (ßott nur 
erfenne, n>enn man (ßott felbft fei, öer in uns lebe unö 6iefer 
(ßott fei unfere Seele. Bei öiefer Selbppergotlung 6es 2TI!enf(^en 
fc^aue ftc^ (ßott in uns felber an. Damit ^at 6er mut^ige 
Dichter (Ecf^art 6eutlidj beriefen, 6a0 (ßott 6er Seele So^n ift. 
Verfettungen 6es ^xxmsl 

(Ecft^art {fielt noc^ piele an6ere (Erfidrungen (ßottes in 
Bereitfdjaft, 6enn feine ^antafte war lebFjaft un6 seugte als 
(ßottesmutter piele Si^lin^ (Er grüfte in 6er (ßottljeit u. 2t. 
eine unperän6erlic^e, endige, prd6icatIofe Urfubflans, 6ie er auc^ 
Xiidfis nannte. Die (Segenfä^e: 2tUes un6 Hic^ts umarmten 
fidf in feinem (ßott 

Bqeic^nen6 ijl es für 6ie Unfruc^tbarfeit 6er (ßottes- 
fd?iI6erungen 6er ZtlYftifer, 6a0 aus 6iefen für 6ie Sittlic^fcit 
6cr ZlTenfc^en nidjts abfiel. Tludf 6er t^üringifc^e ZTTönc^ 
€dfyxtt erflärte alle guten IDerfe für nidjts; 6as einsige 
ipa^re IPerf fei 6ie £)ingabe 6es Selbft an 6as göttlidje (ße« 
I^mnif. 

Daf auc^ (Ecf^art pon 6er Kirdje 5U 6en Ke^em geworfen 
ipur6e, be6arf feines befon6eren ^inn?eifes. Die Kirdje ridjtete 
im ZTTittelalter je6en ^in, 6er über (ßott in an6erer ^orm un« 
richtig 6ac^te als fte. 

^2* 
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Sei 6em geöanfenreic^en Ztletfier (Ecf^art kefldtigte ftd; bU 
(Erfahrung/ 6af 6ie (Sottesmtitne in bet Umarmung eines ge- 
liebten IDeibes i^ren jtc^erften 2tusörucf finöe, unö fic^ beim 
Kufen einer roeiblic^en Seele als piliftrter (ßefc^Iec^tstrieb gebe. 

€cf^art n>ar aufridjtig genug, in feinen Sdjriften unrer^Ien 
pon feiner Kat^rei un6 pon 6en geiftigen (Erquicfungen 5U 
reöen, tpelcfje er bei 6iefer fingen un6 gottfeligen ^lan füf ge* 
Ifolt ^dtte. TXlan n>o(Ite öiefe Kat^rei pon Strafburg aus 
Hürfftc^t für 6en guten Huf (Ecfljarts als aDegorifdfe perfon 
beseic^nen, aDein 6er aufridjtige Dominifaner tt)uf te genau, 6af 
er eine 2(Uegorie nic^t umarmt Ijabe. 

Der berühmte ZTTyftifer ^einridj Sufo aus Uberlingen 
(geb. (295), lieferte ebenfalls Beiträge 5ur perrücften (ßottes* 
funöe, u>eil er flc^ nie um öie Stanö^ältigfeit &es richtigen 
Denfens geflimmert ^at. Die beraufc^te pytl^ia: ^antafie ^ielt 
ii;n in i^ter Umarmung nnb er öefinirte (ßott als ein £ttpas, 
5as überall 6as (£rfte un6 6as (Einfältigfte, ein grunMofes 
U)efen, öas Unnennbare un6 für pernünftige (ßefdföpfe Un« 
begreiflidje, ein Hidjtroefen, ein ewiges tlidjt, 2tnfang nnb 
^ie( aller Dinge unö Urfprung aller 2(usf{üffe fei. 

Diel auf einmal! Sufo langte ebenfo tpie an&cre (ßottes- 
grübler faft beim 2tt^eismus an, inöem er pom Hic^tipefcn 
6er (ßottljeit fprac^. Beseic^nenö für 6ie ^altlofigfeit myftifc^er 
ZCusfprüdje ifl Sufo's Beteuerung: „Der Sinnen Untergang ift 
öer D?aljrl?eit 2tufgang." 

Das gera6e <0egentei( 6apon ift walfv, ba o^ne ftnnltc^ 
IDaljmeljmung jeöe (£rfenntnif unmöglidj if!, ITIit 6em 
„Untergang 6er Sinne" ipar es auc^ bei Sufo nichts; 6agcgen 
proteftirte lebt^aft fein (ßefc^Ied^tsftnn, 6em er einen jüc^tigen 
Itonnenfc^Ieier umn^arf. U?eil fein „junges, wxlbes ffeti o^ne 
Ciebe nidjt bleiben modjte", fo tpä^lte er 6ie „eujige IDeis^t" 
5U feiner (Beliebten. (Er 6ac^te fte als ^rau pon „iponnefamer 
SdjSn^eit un6 lieblidjer (ßeftalt" un6 lief pd? als ftnnlid^ 
U)aljr5eic^en feiner geiftlic^en „(ßemaljlfc^aft" mit 6er eiptgcn 
XPeisljcit ein reispoües IDeib auf pergament malen. 

Cro§ feiner ^ein6feligfeit gegen alles Sinnliche entbot er 
feiner i6ealen (Beliebten „Ijerslic^es Küffen" un6 fprac^ in fo 
flammen6en IDortcn pon feines „brennen6en Qerjens Begieröc", 
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6af man über öicfen Sieg öes ©efdjledjtsjtnnes bei fo grünö^ 
lieber Deradjtung 6esfelben lächeln muf. Sufo ipollte in öer 
C^at eine ^tUegorie umarmen; allein es fam anöers. 

Sufo perfammelte nämlic^ um jtc^ eine Sc^aar pon 
Xdabdjen aus aöeligen ^amilien, 6ie jt^ por 6er IDeltluft in 
KIdfter 5urüd5ogen; um ftc^ in 5er (Entfagung unö gleic^jeitig 
in 6cr Ciebe 5um d^riftlid^en 2(poQo untertpeifen 5U laffen. Unb 
Sufo untertpies. tlur perfdjoben fxdi 6abei 6ie ^kU öer finn- 
lidjen un6 überftnnlidjen UTinne. Die ©efdjledjtlic^feit .rädjte 
jidj fo für 6ie 2tnmafungen 6er Ijerrfc^füdjligen (ßeiftigfeit 
un6 lief ftc^ als Haturmad;! nic^t unterjochen. 

Sufo fjai 6en ritterlichen ZlTinneöienft in's Heligiöfe um- 
gefegt un6 fan6 in 6er I;oI6en IDeiblicfjfeit 6en seitlichen 2(b> 
g(an5 6er ^6cf;ften Scf;5nl;eit (ßottes. Damit befc^n>ic^tigte er 
fein (ßeipiffen, 6as pon 6er Sinnlidjfeit abminfte, 

Diefer fc^mäbifdje Dominifaner fc^rieb \33^— 58 ein Büch- 
lein pon 6er emigen IDeis^eit un6 ein smeitcs pon 6er IDaljrljeit. 
€r glaubte Pon (Sott felbft 6ie Hamen: £iebn>ert un6 fjersens* 
traut erhalten un6 eines „Ijoc^seitlidjen Cagers" mit 6er „emigen 
IDeis^eit" teilhaftig gett>or6en 5U fein. 

Bis 5U 6en (ßrensmarfen 6er IDeis^eit ift er aber nidjt 
porge6rungen . 6enn er mif^an6elte ftdj in unf luger IDeife. 
€r ftac^ fic^ nämlic^ mit einem (ßriffel über 6em fersen 6en 
Hamen ^e\u ein, fo 6af 6as Blut Ijerporriefelte un6 freute 
ftci?, n?enn 6er eingeftoc^ene tlame 6ie Belegung 6es ^ersens 
teilte. 2tufer6em qudite er fic^ 6urdj unpemünftige 2TKf- 
^an6(ungen in 0^nmac^ten ^inein. 

(Ein C^oretifer 6er Selbftfafteiung, 6er 6em Kdrper aus 
©efaUigfeit für 6ie IDaljngeftalten 6es ^cn^exts (Entbehrungen 
un6 Znif^an6Iungen auferlegte, tt>ar 6er fransöfifcfje JHyftifer 
Bcrnljar6 pon Clairpauy. Das (Ein6ringen in 6as iAen 
jenfeits 6er Sinnlic^feit galt i^m für ein ZHittel, ©ott 
inniger 5U bep^n. 

Die Selbftpeinigung, 6ie ungenügen6e (Ernährung, 6as 
Hieöerljalten naturgeredjter Criebe un6 roenig Sdjlaf empfaljl 
er als IDege, 6ie 5ur (ßott^eit füljren. Die ^luciyt aus 6er 
IDirflidjfeit galt i^m für 6ie befte ZHetl^oöe, 6as Unpctjtbare 
SU getptnnen. 
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Set 6em geöanfenretc^en ZRetfter ^dfyitt befldttgte fidf öie 
(Erfahrung, öaf 6ic (ßottcsmtune in 6cr Umarmung eines ge- 
liebten IDeibes i^ren fic^erften 2Iu5&ruJ finöe^ un6 ftc^ beim 
Kufen einer u>eibltc^en Seele als fliliftrter (ßefdflec^tslrieb gebe. 

Ccfljart n?ar aufridjlig genug, in feinen Sdjriften unper^Icn 
von feiner Kat(;rei un6 pon 6en geiftigen £rquicfungen 5U 
reöen, meiere er bei öiefer flugen un6 gottfeligen ^^au ftc^ ge* 
^olt l^dtte. man iPoOte biefe Kat^rei Pon Strafburg aus 
Hücfftdft für 6en guten Huf (Ecfljarts als aüegorifdje Perfon 
beyxdfmn, allein 6er aufrichtige Dominifaner n>uf te genau, 6af 
er eine 2(llegorie nid^t umarmt ^abe. 

Der berühmte Znyftifer ^einridj Sufo aus Überlingen 
(geb. ^295), lieferte ebenfalls Beiträge 5ur perrücften (ßottes« 
funöe, meil er ftc^ nie um 6ie Stan6^dltigfeit 5es richtigen 
Denfens gefümmert ^at. Die beraufc^te Pyt^ia: ^antape ^ielt 
ii;n in it^rer Umarmung un6 er 6efinirte (Sott als ein (Etn>as, 
öas überall 6as (Erfte un6 bas (Einfdltigfte, ein grunMofes 
U?efen, öas Unnennbare un6 für pemünftige (ßefdjdpfe Un» 
begreifliche, ein Hidjtroefen, ein en?iges Hic^t, Jtnfang un6 
§kI aller Dinge un6 Urfprung aller 2tusflüf[e fei. 

Piel auf einmall Sufo langte ebenfo vok anöere (ßottes« 
grübler faft beim 2tt^eismus an, inöem er pom Hic^tipcfcn 
6cr (ßottljeit fpradj. Beseic^nenö für 6ie ^altloftgfeit myfHfc^ 
2tusfprüdje ift Sufo's Beteuerung: „Der Sinnen Untergang ift 
6er U)aljrljeit 2tufgang." 

Das gera6e (Segenteil 6apon ift n^at^r, 6a o^ne finnlicbc 
IDa^rne^mung Je6e (Erfenntnif unmöglictj ifl. IXlxi 6em 
„Untergang 6er Sinne" tpar es aucij bei Sufo nidjts; 6agegcn 
proteftirte lebhaft fein (Befc^lec^tsftnn, 6em er einen jüc^tigen 
Honnenfcijleier umwarf. IDeil fein „junges, wilbes ^erj oljnc 
£iebe nidjt bleiben modjte", fo n?äljlte er 6ie „emige IDeis^it" 
5U feiner (Beliebten. (Er 6ac^te fte als ^rau Pon „n)onnefamcr 
Sc^Sn^eit un6 lieblidjer (ßeftalt" un6 lief pdj als finnItciKs> 
IDafjrseic^en feiner geiftlidjen „(ßema^lfc^aft" mit 6er erDigcn 
U?eisljeit ein reisPoUes IDeib auf Pergament malen. 

Cro^ feiner Jein6feligfeit gegen alles Sinnliche entbot er 
feiner i6ealen (Beliebten „IjersUc^es Küjfen" un6 fpracfj in fo 
flammen6en U)ortcn Pon feines „brennen6en ^ersens Bcgicröc". 
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5a0 man über 6tefcn Sieg 6es ©efdjlec^tsftnnes bei fo grüni- 
lieber Perad^tung öesfelben I&c^eln muf. Sufo tDotlte in 6er 
C^at eine 2([Iegorie umarmen, allein es fam anöers. 

Sufo perfammelte nämlic^ um ftc^ eine Sc^aar pon 
Znä6c^en aus aöeligen ^amilien, 6ie {td; por 6er IDeltluft in 
Klöper jurüdsogen, um ftc^ in 6er (Entfagung un6 gleichseitig 
in 6er Ciebe 5um d^riftlidjen SIpoIIo untern>eifen $u laffen. Un6 
Sufo unteripies. Hur perfdjoben fxdj 6abei 6ie 5^^^^ ^^ P""' 
lid^en un6 überftnnlic^en IHinne. Die <ßefcffled)tlicf{feit .rdcf^te 
pdf fo für 6ie 2Inmafungen 6er I^errfc^füd^tigen (ßeiftigPeit 
un6 lief fic^ als Itaturmadft nic^t unterjochen. 

Sufo fjat 6en ritterlidjen Zninne6ienft in's Religiöfe um- 
gefegt un6 fan6 in 6er ^o(6en ZDeiblici^feit 6en seitlichen 2Ib« 
glans 6er ^öci^ften Sd^dn^eit (Bottes. Damit befc^mic^tigte er 
fein <ßeipiffen, 6as pon 6er Sinnlidjfeit abminfte. 

Diefer fc^roäbifdje Dominifaner fc^rieb ^33^— 58 ein Büdj- 
lein pon 6er en>igen ZPeis^eit un6 ein 5n>eites pon 6er ZDa^r^eit. 
€r glaubte pon ©ott felbft 6ie Itamen: Ciebroert un6 ^ersens- 
traut erljalten un6 eines „tjoc^seitlidjen Cagers" mit 6er „ewxQtn 
IDeis^eit" teil^ftig gemor6en 5U fein. 

Bis 5u 6en (ßrensmarfen 6er IDeis^eit ift er aber nidjt 
porge6rungen . 6enn er mif^an6elte ftd; in unfluger ZDeife. 
€r flac^ fxdj nämlidj mit einem (ßriffel über 6em ^ei^en 6en 
Hamen 3^f^ ^"/ f<> ^^t ^^^ ^Iw* Ijerporriefelte un6 freute 
ftci^, n>enn 6er eingeftoc^ene Hame 6ie Belegung 6es Qersens 
teilte. 2(ufer6em qudite er fic^ 6urcf; unpemünftige JTlif« 
I^n6(ungen in ®^nmac^ten ^inein. 

€in (Tljeoretifer 6er Selbftfafteiung, 6er 6em Körper aus 
ißefdUigfeit für 6ie IDaFjngepalten 6es ^cn^eits (Entbeljrungen 
un6 2tlif^an61ungen auferlegte, u>ar 6er fransöfif^e nXyftifer 
Z?crn^ar6 pon Clairpauf. Das <Ein6ringen in 6as £eb^n 
jenfeits 6er Sinnlic^feit galt i^m für ein ZtTitteL (Sott 
inniger 5U beft^n. 

Die Selbftpeinigung, 6ie ungenügen6e (Ernährung, 6as 
Zlie6er^alten naturgeredfter Criebe un6 n?enig Sdflaf empfaljl 
er als ZDege, 6ie }ur (ßott^eit fü(^ren. Die ^ludft aus 6er 
IPirflidjfeit galt iljm für 6ie befte 2netIjo6e, 6as Unftdjtbare 
5U gewinnen. 



— 182 — 

* 

Der ißeift ipar i^m bas, „was übet uns ift: bas t^^e 
Sein/' Sold^e ntc^tefagenöe un6 Idppifc^ Definitionen fiellte 
man auf, wenn man mit ^^geifti^en klugen'' bas ,^llnfid;tbare 
fc^aute", wenn man beim ,,^^en Crfennen" 6ie Selbftliebe 
in <0ott untergef^ lief. 

tTro^ bet (Empörung über 6en Tlbecwxi^, bet fxdf in feieren 
nichtigen Phantasmen funfrgibt, fann man gIeic^n>o^I 5ugeben, 
6af 6er mdnc^ifc^en ZIstefe ein Qeroismus 5U (ßrunöe liegt 
6er in (^^funft beim Dienfie 6er Dernunfti6eale fräftig 
aufleben mdge. Dag 6er Ztlenfdf 6iefes ^eI6enmutcs fä^ig ip, 
laft für 6ie ^ludjt aus 6er Uberfinnlic^feit ©utes Ijoffen. 

3n 6er 2Jsfefe leifteten audj grauen (ßrofes, 6ie von 6er 
2tn6acfjtsepi6emie befon6ers im ^3. 3a^r^un6ert ergriffen »aren. 
2na6djen 6eutfc^en 2l6els flüchteten pdj por 6en Sollten 6er 
entarteten männlidjen Ilobilität in Klöfter, wo itjr 36ealismu5 
aller6ings nur franfe tTriebe anfe^te. 3^r 2tbtt>en6en von gc* 
meinen ^eitfttten fül^rte fte 5ur ZDeltentfagung; 6ie müfle, rücf' 
ftc^tslofe Sinnlidffeit 6er ZITänner 6rängte fie in 6as Vflävdfen' 
reidj 6es Uberftnnlidjen. (Es gab ^eI6incn 6er Selbfl- un6 
tPeltperleugnung; meldte aus Ciebe 5U (ßott auf alle pofttipen 
Pflidjten oergafen. Sie pcriiefen (Satten un6 l{in6er um 
(ßottes millen un6 frepelten fo, meil fte im Banne eines 3^* 
tums ftan6en. 

(Elifabet pon Sdjönau (^29—^65), 2Tleifterin in einem 
;JraucnfIofter bei Bingen, n?ar audj eine ^eI6in 6er 2(sfefe aus 
<Srün6en 6er „Ubergidubigfeit". Sie südjtigte iljren Körper 
aus Kücfftdjt für 6eu (ßeift, af menig, trug (Eifenfetten auf 
blofcm Ceibe un6 betete fic^ fnien>un6. Das teben war für 
pc „6ie pcrflofenc (Epatodjter", ein Cfjränentljal, in 6em nur 
6cr Soljn JUariens Cabung bringen fdnne. Dabei fpran^en 
glcidjn?oIjI „unreine 2tnfcdjtungen itjres jungfräulich ©emüts" 
n>io geile Sci^Iangen auf, bis eine ^immlif^ (Erfcl^nuna. 
natürliclj eine Jjalluctnation, £)ilfe bradjte. 

(Eine an6ere leibeigene 6er Jtsfefe fror nächtelang aus Ciche 
$u (ßott un6 pergof ©iefbädje pon Cljränen, fo 6af i^r IPca 
6urA 6ic Kirdjc angoblidj übcrfdjmemmt n>ar. Sie f,ni^te im 
Ivrrn Hcblicb un6 felig fi)a>eigen6" un6 fonnte einmal in 
6iofem JSupan6e „übcrfinnlic^n IDiffens" 35 Cage ebne 
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Haftung bleiben. Sie qudite tEeufel öurc^ it^re (ßebete un6 
fdjiug mit i^rem ZTTantel nadf i^nen, tt>enn ftc ftc^ por i^r 
manöen; öaneben Iföttc fte Don (Engeln ^immlifc^e 2trien cor« 
tragen. 

Die übertriebene Befdjäftigung mit (Sott, jenes ,,tDiffen", 
meldjes „überjtnnlic^es Schauen" fein tDoUte, führte bei neroöfen 
tlonnen geraöentoegs 5ur X)errficft(;eit; in toelc^er fte 6ie all* 
gemeinen Segriffe gegenftönöUc^ tpa^rne^men unö ipie £ngel 
im IDiffen befc^Iagen fein rooUten. 

Die armen Der5ücften feljnten fic^ öamadj, 6ie Bereinigung 
C^rifti mit 6en ©laubigen in IDirflidjfeit 5U fe^en; ebenfo 
iDoOten fte bas HJefen &er (£n>igfeit un& „Uberrdumlic^feit", 
&en Hücfftrom &er (Snaöengaben (ßottes beim tCoöe unö an&eres 
fc^iper t^orfteQbare unmittelbar fc^auen. 

Das arme franfe (ße^im 6er perrücften Honnen litt an 
©Ott. Das Perflnfen in 6er (ßott^eit be6eutete 6as Verfallen 
in irre ZlTonoIoge. Das angeblidj Ijöc^fte überfinnlidje XDefen 
erfd^ien tro^ feiner Unftdjtbarfeit 6en IDa^nfinnigen un6 u)ur6e 
in 6ie erregten fluten 6er Sinnlidjfeit ^erabgefe^t. 

Durd; übermäßiges ^rommfein perrücfte grauen hielten 
i^re IjYflerifc^e (Erregbarfeit für eine befon6ere (ßna6e (ßottes 
un6 i^re Selbpgcfprädje im ^ieberipaljn ipur6en als ^immlifdje 
©ffenbarungen gefdyd^t. Sie glaubten mciffagen un6 Kranfe 
i^ilen 5U fönnen, fafelten pon einem Cid^te, 6as aus ifjnen 
t^erausleuc^te, ipobei ,,augeror6entIic^e Dinge^' {td)tbar tpür6en. 

3^re inneren (Erleudjtungen hielten fte nic^t ab, pon „Um* 
armungen 6es (Beliebten" ju fpredjen. Päpfllic^e (Commifftonen 
erfannten in folc^em tpa^ntpi^igen (0ere6e tpa^r^afte gdttlicf^e 
(Eingebungen. (Eine 6urc^ Ciebe 5U (Sott perrücfte Klofterfrau 
perjtd^erte in i^rem (ßröfenuja^n, (ßott iiabc fie mit fo piel 
<Eina6e überfdfüttet, mie bisher menige Qeilige; auc^ ^dtte er i^r 
5ulieb 50000 Seelen aus 6em Fegefeuer erlöft. 

3n eine an6ere Honne, 6ie ebenfalls gottperrürft tt>ar, fiel 
bei einer Difton fo piel £ic^t pon 6er ftra^Ien6en (Beftalt (£^rifti, 
6af fie nidft mufte, n?as „unfer ^err" un6 u?as i^re Seele war. 

(Es gab immer JHönc^e, 6ie aus 6er Perrücftljeit 6er 
Honnen tlu^n sieben sollten. Sie liefen jtc^ pon i^nen über 
6ie politifdfen Jtnftdjten „6es ^errn" unterrichten (6er ZlTYpifer 



- m — 

(Taulcr t^at es) un& erfunöigtcn ftdj bei Ptftonären üloflermaöc^en 
nadi öem Befinöen längft Derftorbener £eute im 3^"f^*s« 

Die Spiritiften öer (ßegeniDart bringen folc^en Beridjten 
über bas jcnfeitige XPoIjIbefinien iljrer oerftorbenen ^reunöe polles 
ü^tänönif entgegen. Sie fönnen jtdj mo^Igemut für öie (Erben 
öer Diftonäre 6es ZHittelalters erflären. Cs foll eben feine 
Dummheit ausfterben, Me je in ilTenfc^enfdpfen pla^ ge- 
nommen ifat 

Die perrürften Iconnen fpradjen es 6en jte belaufdjenöen 
ZUdnc^en gan5 aus 6em Qer5en, als fte 6ie Bereid^erung 6urd; 
Kenntniffe für nid^tig, 6as tlidjtienfen unö Hic^terfennen 
jeioc^ für überaus toidjtig erfidrten. 

Die armen 3^^^^"^^^" u>oüten „in (ßottes Jtntli^ begraben 
fein" unö beglücfn?ünfc^ten flc^, »enn i^re (ßlieier iDä^renö öer 
t7er5ücfung ftarr unö fteif n>ur6en; ba öer fcf^tpac^e £eib öie 
ZHac^t öer „göltlidyen Süfigfeit" nic^t ertragen Mnnte. 

Dem iTIyftifer Dapiö pon 2lugsburg famen jene üiftonen 
pcröädjtig por, bei öenen man „förperlidje tDottuft unö Süfigfeit 
cmpfinöe", rpdljrenö man pon ZTTaria oöer pon öeren So^ne 
umarmt oöer gefügt ju iperöen glaubte. 

£Da^nn)i^ n?ar es, was öie armen Dersücften in iljren 
Delirien porbradjten unö für (ßottes IDort u?uröe es gehalten. 
Die ganse erlaudjte f^immelsgefcUfdjaft, Pon (Sott bis 5um 
jüngflcn J)eiligen, ridjtetc bei Difionen öas IDort an öie befonöers 
Begnaöeten, allein geiflreic^ tpar öas (Sefprä^ niemals. 

(Efprit fonnte man audj pon öen ZHonoIogen ungebilöetcr 
Honnen nidjt erwarten. €s gab übrigens einige Kterarifc^ 
über^audjte Klofterfrauen, öie in i^ren Sdjriften gegen öie Un* 
ftttlic^feit öer Pdpftc unö öer Pricfler, gegen öeren ^abgier, 
^odjmut unö „Beflecfung öes ^leifdjes" mutig wetterten. 



(Es tpuröen bereits in öem Jtbfc^nitte: „Darf man Seelen 
fudjcn?" öie (Srünöc angefüljrt, welche öie ^'^ömmigfcit in nal^ 
Bcsieljungen 5um (ßcfc^Ied^tstricb festen. Cljatfadjenbeipeifc ^ieffir 
liefert öie (ßefd)id)te öer Ztlvflif, öie es flarftellt, voie öer mit 
2Seligion übertün^te Scrualftnn 5ur Hymfomanie unö Satyriafis, 
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bk asfettfc^en Sel&ftqudlereien 5U Sinnestdufd^ungeTt; 5um tPat^n« 
jinn, 5um Co6e &urdj (Kntfrdftung führten. Die aÜ5U heftige 
Bcfdjäfttgung mit (ßott wat alfo gefunöljeits - unö lebcns- 
gefd^rlic^. 

Die armen ^immclsbrdute fonnlen fidj in iljrcn l{Iofter5eüen 
beim bepen XDillen 6er Sinnlidjfeit nic^t entminöen. Das tlatur* 
gemdfe ipar eben mddjtiger als alle Cügen öer Ubernatürlidjfeil. 
€in religiöfes Feigenblatt n>ur6e umget^an unö öer ©efc^Iedjts« 
örang ftegte. Die perliebten £}cxy^c^\X'mäbdim fprac^en pon öen 
Umarmungen iljres Ijimmlifdjen Cieb^abers mit einer finnlic^en 
(ßlut unö mit fo anfdjaulidjen (Einselfjeiten öer iPoUüftigen 
Eingabe, öaf man ftdj über öiefe Detailfenntniffe bei gottfeligen 
3ungfrauen n?unöern muf unö öen IDortlaut ifjrer naipen Be« 
fenntniffe nidjt mieöergeben fann. 

^ur ZlYmfomanie mancher überfrommen ttonne trat (ßröf en* 
walfn. Der Dauphin öes £)immels n>ar iljr (Beliebter, öer jte 
mit „fügen (ßeftc^ten" begnaöete, Sie fdjrieb feinen Hamen in 
iljr £)er5 unö bat i^ren fjimmlifdjen Buljlen, audj ifjren Hamen 
in feinem fersen fteljen 5U laffen. 

Hac^ öen 2tuf5eidjnungen einer öeutfc^en l{Iofterfrau n?uröe 
fie pon i^rem Ijimmlifdjen Dereljrer „(ßema^Iin, ^drtling, 
©eminnle" genannt; er perpc^erte fie leiöenfdjaftlidj feiner Ciebe 
unö beteuerte, öag iljr ZTtunö füfer als fjonig fei; unter ilyrer 
^unge wate nidjt nur ^onig, fonöern au^ ZHildj. 

Die pon Krdmpfen ^eimgefuc^te Honne erfidrte, öie Seele 
fei wäifxenb iljres ungeftillten „Jüngers nadj <ßott" aus iljr 
fclber gesogen, i^re „(ßlieöer n>dren fo poH (ßottes", öaf pe 
glaubte, „wdre es nur um etmas me^r, müfte fje fterben". 

(Eine anöere Himmelsbraut, öeren (Seljirn öurc^ 5aljlreidje 
Befudje öes ^erm jerrüttet mar, befdjrieb ebenfalls iljre (ßeftdjte 
bei Herpenfrdmpfen, u)dljrenö öeren fie „öen £eib abgelegt Ijdtte". 
Sie fprac^ pon öer „uncnölidjen Süfigfeit tpdljrenö öes JTtinne' 
griffs", pries öie „fjolöe £uft öer ZHinne 3^f^" ""^ fürdjtcte 
nur, i^r „ffex^ möchte bei öer füfen Berührung 5erfliefen". 
2(uc^ in öiefem ^alle münöete öie Seljnfudjt nadj (Sott in 
tPoUüftigen, ni^t einmal forgfditig ftilijirten Bilöern. 

ZTTandjer anöac^tspoUen Klofteröame erfdjien 3^fws als 
^^lieblidjer 3fi"SK"S >^o" \^ Zdlfvm, nadf öem i^r ^ers in 
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Scijnfudjt tDallte un6 pergc^en tDoüte". Sic wat glücflic^, wtnn 
6er ^oI6e it^re Sfanb ergriff un6 fic^ Ciebfofungen erlaubte. 

(Eine oerliebte Honne »ünfdjte pdj totsufaUen, um früher 
mit iljrem Ciebling oerbunöen 5U u>er6en. ^a, pe war auf 
JTlaria eiferfüdjtig; n?enn in Preöigten i^re perfönlic^en Dorsüge 
gerühmt ipurien, oljne 6af 6er IDert 6er 2nenfdfu>er6ung ^erpor« 
gehoben u:>or6en wäxc. 

€s be6arf feines befon6eren £)intt)eifes, 6af HTöndje als 
„Stellocrtreter ©ottes" gern bei ^yfterifc^en Honnen einfprangen 
un6 6eren Pifionen auffdjrieben. TXad} einem Stücf 6iefer 
fjimmlifdjen Citeratur oerriet 6ie 3u"9f^<iu 2Ttaria einer perrücften 
Zlonne, 6af fie beim (Empfangen 6es ^errn erft \5 3a^re alt 
gemefen tt>äre. 

Die 2tn6adjtsepi6emie for6crte befon6ers im \5. 3<i^^^^un6erte 
pielc ®pfer 6es X?erftan6es un6 6er <ßefun6^it. Die Per« 
mä^Iungen 6er „^rauenfeelen" mit C^riftus waren fe^r erfc^öpfen6 
un6 6ie ^immlifc^ DerE^eirateten tparen fo entfrdftet; 6af fie ftcb 
nur feiten pon i^rem Bett ergeben fonnten. Der Ddmon 
(ßefc^Iedjtstrieb läljmte fie. 

3n einer an6eren Hidjtung ungefeffelter Sinnlic^feit beQ)egtcn 
ftc^ 6ie religiöfen 2(nfid;ten 6er 6urd; Tlmalvidi von 23 ena 
gegrün6eten Secte 6cr Srü6er 6es freien (ßeiftes. Sie 
^eud^elten Keufd^^eit nid^t un6 beriefen fid; 6arauf, 6a0 6er 
^eilige (ßeift im ZTIenfc^en ^leifc^ geo?or6en fei. Der 
ZTTenfd^en tDille fei (ßottes IDiQe, 6es^alb wätc bas Perlangen 
fleifdjlidjer Ciebe feine Sün6e, „meil fic^ 6abei 6er (ßeift (ßottes 
rege". 

Der „in 6er Ciebe Ste^en6e" fönne 6en eintrieben feiner 
jtnnlidjen tDünfc^e ungeljin6ert folgen, ^m Xlamcn 6er (Caritas 
5U e^ebredjen, erfc^ien 6iefer Secte gan5 unbe6enflidj. Diefe frei« 
geiftigen Brü6er fc^Ioffen aus 6er 2(Qgegenn>art (Bottes auf öas 
Ijeilige He^t 6er freien Ciebe. 

Die Kir^e ^ätte i^nen 6iefe Sdjiuf folge persie^en, ^dttcn 
fie nidjt audj 6ie Sacramente, 6ie gö^en6ienerifdje I^eiKgcn- 
pere^rung, 6ie 2tuferfteljung, 6as Para6ies un6 6ie ^öHe per- 
tporfen. €ine bifdjöflic^e SYno6e in paris ^at ^209 6ie 
fon6erbare Pern?en6ung 6es ^eiligen (ßeiftes im 3"*^^^ ^^^ 
freien Ciebe, fomie 6ie an6eren Ke^reien 6er ^reigeifter graufant 
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mit Verbrennungen un6 mit lebenslänglichem ©efängniffe beflraft. 
Die (Bebeine 6es 2tmalricfj oon Bena u)ur6en aus 6em ©rabe 
gen>üljlt un6 auf einem ;JeI6e 3erftreut. Die Kirche ijat nie 
persie^n, ipenn eine Zlufle^nung gegen fie porfam un6 ^at nie 
pergeffen, öaf i^re erfte Pflicht unbeugfame (ßraufamfeit gegen 
(ßlaubenslofe ift. 

Daf jtdj Ijinter &en Begriff: ©ott jeöe Derirrung &es Der- 
ftanöes flüchten fonnte, beipies audj 6ie Sccic öes neuen o6er 
freien ©eiftes, öie pc^ an 6ie 2tmalrifaner anfc^Iof. Sie 
perfidjerte, 6af öie mit ©ott ©eeinten t^un öürfen, ipas fte 
tPoUen, ot^ne 5U fünöigen. Sinnliche Begieröen feien nur Hegungen 
öes göttlichen ©eiftes in uns. „©Ott u^o^ne in uns nidjt blos 
bis 5um ©ürtel, fonöem audj unter iljm." 

Der mit ©ott Derbunöene fönne ftc^ öes^alb frei geljen 
laffen. IDeöer £ntfagung noc^ 2(rbeit brauche fic^ ein 2(n« 
Ijdnger öer S^ctc pom neuen freien ©eifte anzulegen, öa Xu^e 
unö leibliches IDo^Ifein öem lieben ©ott ju Statten fämen, öer 
in uns Quartier net^me. 

Den neuen freigeifligen Brüöern, öeren €influf im €Ifaf, 
in Sdju^aben unö in öer Sdjn?ei5 um ficlj griff, fdjmebte öas 
3öeal menfc^Iic^er Selbftljerrlidjfeit por; fie glaubten, felbfl über 
Cljriftus ^inaus5ufommen, in roelcfjem fte nur einen ITTenfc^en fa^en. 

€s flacferten in iljnen richtige Urteile auf, inöem fie öas 
^apen für fdjäölidj hielten unö in öen Sacxamcnkn Qemmniffe 
für öie Poüfommenfjeit erblicften; im Beichten fa^en fie eine 
Sünöe unö pon fjdretifern behaupteten fie, öaf jte auf regten 
IDegen manöeln. 

Die Bünöler pom freien ©eifte ftanöen jenfeits pon gut 
unö böfe; fte hielten öafür, öaf fte nic^t me^r fünöigen fönnen 
unö öaf fie auc^ pon öer tCugenö nidjt ipeiter geföröert tperöen. 
Der mit ©ott Pereinigte öürfe nicfjt blos fü^n jeöe ^orm öer 
©efdjle^tslufl geniefen, fonöern auc^ über öie Beachtung öer 
(Eigentumsrechte unö über öas Befennen öer IDaljrfjeit 
fic^ ^inipegfe^en, tpeil öer fjeilige ©eift öer ^rei^eit in iljm tpo^ne. 

Diefe fatale 2tnn>eifung 5um Cügen unö Stellen ben>ies es 
öeutlic^, öaf religiöfe Scfjlagiporte 5U ZTTifperftdnöniffen unö 
öiefe 5U ^repeln füljren. Der ©ott öer c^riftlidjen Kirche er^ob 
audj gegen öiefe S^ck fein Sc^iPert unö fc^Iug fie nieöer, n>eil 
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er gegen öie Ciebe sroar öulöfam fein, aber nie öas freie Denfen 
geftatten fonnte. 

(Einige (ßottesfc^märmer &es ZTTittelalters unlerfc^ieöen, has 
n>ar eine lichte Seite i^rer (ßejtnnung, öie Sadcfi bcs „^errn" 
pon 6en 3"*^^ff^" ^^^ Kirche unö gaben 6er pu^- un6 ifab* 
füdjtigen (Eourtif ane: Hont in frdftigen IDorten i^re üera^^tung 
fun6. Sie toaren iarüber empört, öaf öie Kirche immer nur 
mit öer ^u^^^^t^e fudjtelte unö öas felbftänöige Denfen über» 
Ijaupt perboten ^atte. 

Selbft öie Sc^olaftif lief auf öem Boöen öer (ßlaubens* 
fa^ungen i^r bisdjen Perftanö frei turnen unö iljre Ijarmlofen 
gipeifel waren öie erfte unö milöefte ^orm öer 2lbipe^r gegen 
öie ^arte JtUeinipirtfdjaft öer Kirdje. 

(Einige Hebeüen gegen öie Kirdje fud^ten jtc^ pon öeren 
gottesöienftlic^en 2tuf erlic^feiten freisumac^en. Die Begriffsfritif 
fd)Iug bei iljnen öie 2tugen auf. 

(Ein tapferer Befdmpfer firc^Iidjer 2tnmaf ungen n>ar öer 
ZHvftifer (C. Sdjn>endfelö ((^90— (560, öer als üerfolgter 
fjerumsiefjen mufte, »eil er öas fleinlic^e unö IjartnäcKge ^ejl» 
Ijalten am Bibelbudjftaben perurteilte unö gegen öie Porrec^te 
öer pricfter eiferte, über (ßlaubensfadjen Befc^eiö 5U geben unö 
Cultljanölungen 5U perric^ten. (Er befürwortete ein allgemeines 
priejiertum, öamit öas HTonopol öer Paftoren „öen Hu^m öes 
^errn nidjt perminöere". 

(Es ift für öie Dölfer (Europas geraöe^in per^ängnif poU, 
öaf Zndnner pom (ßeprdge Sc^wencffelös gegen öie Pöbel^öen 
öer religiös Befdjrdnften bisljer fo wenig aus5uric^ten permoc^ten. 



IDelje öen Vernünftigen I — 2ln's Krcus mit öen nac^ IDa^r« 
^cit Sudjenöenl — ^^^^^ Sdjeiterijaufen mit öen IDiöerfac^em 
öes IDaljns! — fällte es immer aus öen (ßlaubensftdtten, ipelc^ 
öie Kirdje forgfditig befc^ü^t ^atte. 

Dicfc Kufe pcrnaljm auc^ öer originelle Denfer Sehapan 
^rancf (\500— (o'^o), öer por feinen unöulöfamen Derfolgem 
aus feiner Daterftaöt Hürnberg flicljen muf te, weil er öas Sec^t 
öer Pernunftfritif (ßlaubensfd^en gegenüber ausübte. So ifat 
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er im „Sünöenfallc" 2t6ams unö in öcr „(Erlöfung" CI?rifti 
feine gefc^idjtlic^en C^atfadjen, fonöern nur Bilöer für 6ie innere 
Selbfterlöfung 6es ZHenfc^en gefe^en. 

Die IDelt fei nic^t gefdjaffen tDoröen, meinte er femer, 
fon6ern fei eipig toie (ßott. tDer &ie (Einheit mit (Sott in 
f\dtj trage un6 6urdj feine ^anölungen beurfun6e, öer fei ^eilig, 
audj wenn er öen Hamen (ßottes niemals pernommen 
Ifahen follte. 3n'5 Deutliche übertragen, ^eift es, gute ^anö* 
langen geben auc^ o^ne öen (Sottesglauben 6em ZTTenfd^en IPert« 
^üripa^r, eine beachtenswerte fritifc^e (ßeöanfent^atl 

IDeniger beöeutenö n>ar öer Pfarrer Dalentin IDeigel 
(t553 — ^588), an 6em 6ie (ßlaubensfetten nodj ftarf Ijerum- 
flirrten. Doc^ n?oUte er jtdj oon öen unöulöfamen „Budj- 
ftäblem" nic^t perbrennen laffen unö übergab öes^alb feine 
Betradjtungen über (Sott, XDelt un& Seele nic^t öem Drude. 3" 
fidj trage 6er ZlTenfdj 6as ganse Uniperfum; ebenfo erfaffe er 
audj öie (Seifter- un5 (Engelsmelt, roeil ja fein eigener (Seift aus 
Stemfubftan5 befte^e un6 öie (Engel iljr tDiffen unmittelbar aus 
öer Stementpelt be5ögen. 

ZTtit feiner Begriffsfritif u>ar es fdjmac^ beftellt, öenn er 
gab 5u, öaf öie unfterblic^e ZlTenfdjenfeele butdj facramentale 
3nibiffe geftdrft meröe. IDeigels Saif, öaf man nur öasjenigc 
n?iffen unö perfieljen fönne, mas man in fxdj trage, u>ar öie 
(ßeburtsftätte öes fogen. „fubjectipen ^bealxsmus^' , in öem öie 
öeutfd^e ^ilofope eine 5^^* I<J"S P0I5 ^erummatete. 3" "Kants 
unö Sdjopen^auers 2tnfic^ten ftnöet man 2(nflänge an IDeigels 
Ijarmlofe Betrachtungen. 



nichts weiter meljr über ZHyftifer unö C^eofopfjen, öeren 
ZHutmafungen fic^ immer um öiefelben 2tdjfen öreljten. Der 
(5runö, warum öie ZTlYftifer öen Brennpunften öer IDaljrljeit 
nidjt nätfct gefommen ftnö, lag öarin, öaf fie öen „llntertfjeil 
(ßottes", öie Zlatur, 5U wenig fannten unö fo (Dpfer ifjrer fritif» 
lofen Selbfttdufc^ungen blieben. 

Sie peröienen ein milöes Urteil, öenn blicft man auf öie 
inyftificirten öer (ßegenwart, fo erfennt man, öaf öiefe tro^ öcr 
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oiclen ZHittel, 6em tDcIttDtrf liefen in*5 (ßeftdjt 5U fe^en, gleich- 
wolfl nodi immer vor 6en ^oljlbcgriffcn bes 2TTtttelaIters auf 
öen Knien liegen. 

Die (ßottfuc^er öes 2Tl!itteIaIters ahnten es in tljrem ^antafte- 
raufc^e nicf^t, öaf fte i^ren Cieblingsbegriff fc^on bcslfalb nic^t 
6efiniren fonnten, weil jte iljn felber als öas Unöenfbare be» 
5eic^neten unö immer toieöer mit Unperftanölic^feiten um- 
fäumten. 

Sie fhrebten nac^ ^o^en Den^ielen un6 langten beim Un« 
6enf baren an; fie n)oOten bk pofttine tDa^r^eit umarmen un6 
umfc^Ioffen eine Summe pon Verneinungen, öenn (ßott loar ja 
bas Unfaf bare, Unförperlic^e, (Eigenfc^aftslofe, Unbefc^reiblic^e, 
Unftc^tbare, UnenMic^e, fürs bas PemeinungsooIIe. Sie iPoQten 
pollfommen tperöen un5 fd^Iugen öer (Beiftigfeit 5ulieb alles 
Vernünftige nieöer. 

3n6em pe (ßott unö 6ie (ßlücffeligfeit fuc^ten, tparfen |te 
6ie ZTTdglic^feit pon fic^, ein glüctlic^es Ceben 5U führen. <Zs 
wav e^renn>ert; ba^ fte nac^ ^b^aUn ausblicften un6 mitunter 
6em fritifc^en Denfen eine freie Belegung einräumten. Be- 
rührten fie 6oc^ bei il^rem £ifer, (ßott 5U ftnöen, 5un>eilen felbfl 
öen 2(t^eismus. 

2tIIes in 2U(em betpiefen es 6ie TXlyftxfct, 5af öas Suc^n 
nadi (ßott eine unöanfbare ZHü^e ift« Sie u^oUten (ßrofes unb 
fanöcn tro^ aller Denfmü^e — nichts.*) 

*) (QueHen: (Sefd^tc^te ber ZtTyfHf pon SdfWt^Ux ^872. 2 Sänbc. 
— <5efd?id?tc bcr d?rijlH(icn €Hif ooti Dr. Cf^eob. gtegler (886. — ;fr. 
Pf e i f f e r : Dentfc^e nTyjHf er bcs {^. 3at2rf)unberts. — 2lug. 3 n n b t : Histoirc 
du pantheisme populaire au moyen äge et au seizi^me si^le. Paris (875. 



XIIL ^ie Qvicdfi^dfc ^(ofofie übet Weit 

nnb beten £en(cr. 



Daf 6i€ Qcücnen ein beporsugtcs Denferpolf waren, betpeifen 
i^re ^ilofofen, »elc^e 6ie tDa^r^eit oft in i^re 2trme fc^Ioffen. 
Sie Ijaben alleröings manches begrifflich Qo^Ie unö Znyftifc^e 
Dorgebrac^t. ZHIein 6iefem ^ielt ridjtiges ^Erfennen nic^t feiten 
bas (BIeic^gen>ic^t 

Bei iljren erften Denfern wax es öer ^aU: bei piato un6 
2IrtftoteIes, 6enen wir als genialen ZTTännern beim Uberblid 
öes über tDelt unö (ßott in £)eUas (ßeöadjten öen Dortritt laffen. 

Das Ceuc^tenöe aus öen Dialogen öes Dic^terfilofofen piato 
Doran 1 (Er ^at grof geöac^te IDa^rljeiten et^ifdjen 3n^alts aus- 
gefpro<^en; fo 6ie Sä^e, 6af alle menfc^Iic^en ^e^Ier öer Un- 
roiffen^eit entflammen, öaf flttlic^es fjanöeln nur bei (Er- 
fenntnif öer Pflicht möglich fei unö .öaf (Einfi^t ^oljer fte^e 
als Cuft. 

Das „grof e tCier" X?oIf rerfenne öies, jielje öen Sdjein öem 
IDefen oor unö feljre öie ridjtige tDeltanpdjt um. iTTan fönne 
auc^ gegen öas (ßefe^ ^anöeln, wenn öief beffer fei (Politi« 
fos). (Ein Vernünftiger fei wertooüer als 5e^n taufenö (Ein- 
ftc^tslofe; öiefe foüen be^errfdjt weröen, jener foü ^errfc^en. 

IDi^ig bemerft piato im „Staatsmann", öaf „öer König 
eine abgeftu^te Qeröe o^ne ^ömer weiöe". Diel Ijdlt er aber 
pon Königen ni^t unö meint, einen tCyrannen loben Ijeift fo 
piel als öen ^irten glücflic^ preifen, weil er piel melfe. Da 
piato ridjtiges Denfen als öie erfte Cugenö öes ZTTenfc^en be- 
jeic^net, fo war es nur folgeredjt, öaf er Pon Ceitern eines 
Staatswefens filofofifc^e Bilöung foröerte. 
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X)ome^m Qebadft wax 6er 2(usfpruc^ piatos (im ^Dialog 
(Eutyfron), es fei fc^ndöe, wenn eigennü^ige ZHenfc^n jtc^ an 
©Otter wenbm, um öurc^ ®pfer öeren ©egenöienfle ju erstpingen. 
Der Iföiiflt (5ottes6ienft fei SelbftpereMung un6 JTtenfc^cn- 
biI6ung. 

Die geifllic^en poliseileute &es c^riftlic^en (ßottes finö ent- 
gegengefe^ter Ztnfic^t Sie ipiffen es genau, 6af ft^ felbfl foppen 
un6 an ^eiligen Dumml^eiten fefiE^alten, 6ds (ßlüd 6er (ßctt- 
feligfeit be6eute. 

IDenn piato (im Dialog 2tIfibia6€S II.) jenes (ßebetes gc- 
6enft, welches [xdi pon (ßott auf er 6em (Buten 6as Säjönc 
erbat, fo Id^eln fromme Cljriften 6arüber, 6ie ftc^ pon i^rem 
(Botte am Kreuse nie 6as St^öne erbaten. 

£Die fann man ft^ 6od) an piatos et^ifc^en Pra^t* 
ge6anfen erbauen! 2lls er aber über IDelt, (ßott un6 2^em 
2tus!unft gab, wax er nur Didjter. (Er fteüte ftc^ feinen 3^*' 
genoffen als guter ;Jreun6 (ßottes por, 6er i^m in traulicher 
Dämmerftun6e alle (ße^eimniffe über IDelt un6 (Eu>igfeit mit- 
geteilt ^abe; er fonnte es 6oc^ nid^t 5ugeben, 6a0 nur feine (Ein* 
biI6ung 6ie jungfraulidje IHutter ©ottes fei. 

Beim IDetterleuc^ten feiner ^antafre fa^ er baI6 Begriffe 
im fdjtt)eren Hadjteulenfluge, baI6 mytljifdje (ßeftalten an ftc^ 
porbeiflattern. piatos 3^^^" P"^ ilTärcfjen, 6ie pon einer leb* 
Ijaften €inbiI6ung ersä^It wexbcn. Sie jtn6 logif^e Ungereimt« 
lyeiten, 6a fte als färb», form- un6 förperlos nic^t DorbiI6er 6cr 
tDeIt6inge fein fonnten. Die 3^^^" ^'^ ^^s angeblich Un- 
f5rper(id;e fonnten unmöglich 6as ma^rl^aft IDirflic^c 
fein, 6a 6iefes nur in 6er Körperwelt ansufprec^en ijl. 

Das Belieben piatos begrüfte in (ßott 6en IDeltbaumeifter, 
6cr nadi 6en Bauriffen 6er 36een alles poUfommen geflaltet fyibe. 

IDeitcr^in beteuert piato, (ßott Ijabe aus 6er ^bct un6 6cr 
lllaterie 6ie IDeltfeele gefc^affen. ©ffcnbar eine corpulente Seele! 
2tudj fjättc er auf 6en (ßeftirnen pon Ieben6en IDefen nur 6ie 
emigen un6 göttlidjen ^erporgebradjt, tt>a^ren6 6ie Sterblidj- 
feiten Pon feinen Baupolicren, 6en gefdjaffenen (ßöttem, gebiI6ct 
u>ur6en. 

Don piatos Pripatgott wnxbe nämlic^ (Teilung 6er Arbeit 
gcfdjä^t. Seinen (Operationen fonnten Seelen, 6ie er im t>or- 
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6afetn ^rumfltegen Idf t gelaffen jufe^. Tlndi fte entfprangen 
einem logtfc^en lDi6erfpruc^e , 6enn obmo^l jte gefdjaffen 
tpuröen, foUen fte öennoc^ o^ne 2Infang getpefen fein. 

Überhaupt fc^Ieppt piatos ^^ntaftegott eine lange liette 
oon Ungereimtheiten mit fictj. (Einige öapon n?aren: unfdrper- 
lic^e Seelen, 6ic aus ZHaterie gebilöet fin6; — gefc^affene 
€n)igfeiten, 6ie einen 2tnfang ^aben; — Me materielle 
unpollfommene tDelt als 2(bbiI6 6er unfi^tbaren poH- 
fommenen (ßott^eit 

Bei 6er ZHenge myt^ifc^er ©eftalten, »eldje piato um 6en 
tC^ron (ßottes unö &er 3öeen (teilte, — bei 6er S^f^'^ff^w^eit 
in 6er tPeltentfle^ung befte^t 6aS; n>as man Hatur nennt, bei 
i^m eigentlich gar nic^t. 

Die 3*^" ^errfc^en, nidjt 6ie Hatur un6 geben jtc^ als 
6as „voaiivlfafi Seien6e", n?d^ren6 6ie finnlidjen €rfc^einungen 
als un^oI6e ^ctxhxlbet 6es „tpa^ren Seins", als 2nitteI6inge 
5a>ifd^ Sein un6 Zlid^tfein beseic^net n)er6en. Da reiten Cr- 
fidrungen auf mageren Begriffsfleppem un6 man ftellt 6as 
,,ipa^re Sein", un6 gar 6as Zlidjtfein oljne 2tc^lung bei Seite. 

piato's ©bergott n?ar smar ein gewaltiger tauberer, roie 
es 6er IDeife 6er 2tfa6emie perriet, aber über fidj felbft fonnte 
er feine ^inreici)en6e 2(usfunft geben. (Er genügte fic^ felbft, n?ar 
einjig in feiner Tlxt, feiig, un6 feines an6eren be6ürftig. 

Das fonnte über i^n plato's ZTTitteilfamfeit fagen; allein 
6as „poUfommene" IDelttier fan6 er gIeic^n?oIjI wegen 6er 
unpollfommenen 2tbbiI6er 6er ^becn einer fanften Sdjelte wert 
©bipoljl 6ie (ßötter sweiter (Dr6nung flug mitregierten, fan6 
6ie gdttlidje Oberleitung 6er IDelt un6 6eren Pertrauter piato 
6as ZnaterieUe perdc^llidj, 6en Hlenfc^en fc^mdljlidj un6 6ie 
Seele erfl nadj i^rer tErennung pom Körper beadjtenswert. 

Daf piato myt^ifc^en Schwärmereien nicf^t unsugdnglidj 
ipar, beweift feine 2tnnaljme, 6af aus feigen ZHannem IDetber, 
aus leidet jtnnigen IDoUüftlingen Ddgel, aus Derdc^tern 6es 
36eöl«n un6 aus Dummföpfen XDaffertiere nadj 6em (ro6e 
entfte^en. 

2Iuc^ bei piato grinfi uns 6ie wi6er{tnnige (Sirun6anfict;t 
an, 6a0 6as Haturgeredjte aus Hücffic^t für 6as erflügelte 
2tufernatürlicije geringsufdjd^en fei. Die Quelle 6iefer Un- 

Svohoba, 3bcdle Cebrnsjiele. 15 
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gcrcimt^ett ift 6ic ^altlofe üernetnung öcs Körperlichen, 6er grof e 
3trtum von öer ^wAljexi 6er Sinnlidjfeit un6 (ßeifligfeit. 

piato fc^uf ipte alle Biografen (ßottes Dtdytungen; er fpradj 
fO; als ob i^m von ©ott im „übermeltltd^en Saume" &ie Ur« 
bilöer öer Dinge porgeftellt iporöen mären. (Er mufte aber nidjt 
n>ie er 6en Ubergang 6er geflaltlofen ^bccn in 6ie IDelt 6er 
(Crfc^einungen permilteln fönnte, jagte 6ie ^been wk 6ürrc 
(ßefpenfler oor jtdj ^in un6 langte bei 6cr jtnnlofen Behauptung 
an, 6af 6as IDirflidje gar nic^t beftelje. 2Han paunt, 
6a§ ein ZTIann, 6cr 6ie Cinftdft fo Ijoc^fleüte u?ie piato, ftc^ 
Don folc^en myt^ifdjen Befangenheiten umflammem lief. 



2(ri{loteIes gibt ftc^ n>ie piato als pertrauter ^reun6 
(ßottes, 6er i^m u. 2t. mitteilte, 6af er fc^on in 6em allgemeinen 
<5ottesgIauben als <ßrun6fern ftecfe un6 6af 6iefer (Staube aOein 
ein glän$en6er Beweis feines t>or^an6enfeins märe 

Der IDeife von Stagira fiberfa^ es, 6af 6ie ZDa^rfc^inlic^feit 
(ßottes in s Sd^manfen geraten müf te, n>enn er nac^ allen mög* 
liefen un6 unmöglid^en Sichtungen ^in 6efinirt n>er6e. (Cr ^ttc 
fidf fragen foüen, ob 6as fo mannigfach (£rf lärte fac^Iic^ 2TIarf 
I^aben un6 ftcfj über 6as blof e DorfleOungsöafein er^bcn fönnc. 

Der Stagirite meinte me^r poetifc^ als miffenfc^aftlic^, es 
fei eine jc6e ^orm 6er Kunfl un6 IDiffenfc^ft gefun6en iPor6cn 
un6 fei ipie6er in Perlufl geraten. Diefelben DorßeOungen feien 
unsdljligemal ju 6en JTTenfdjen gefommen. ^u 6iefen inicöer' 
feljren6en Porftellungen geljörte auch 6er ju (ßrun6e 6eftnirte <5ott, 

itlit 6er blofen Sc^tjfenpcisljeit 6er fritiflofen ^antafio 
nxTÖen (Erfenntnif 5iele nid^t crreicfpt auci^ 6amit nicbt, xoenn auf 
6ie (ßottljcit eine bebe Sc^ic^te pon Begriffen gelegt iDir6. Cei6cr 
fcblte griedjif Acn lPcItu>eifen 6ic (£inftd)t in 6as IPefen 6cr Begriffe. 

Socratcs erblicfte in 6er Kgrifflicben (Erfenntnig 6«n einzigen 
ITeg 5um analeren XTiffen, n>elcbes ftd> 6ovb nur auf ^rfa^rungs* 
thatfacbcn un6 auf 6as i£rFennen 6es Ziatunpirflicben ftüfecn 
fann. piato bat gar 6ie reinen Begriffe für 6as nxi^rbaft 
irirflicbe erfidrt un6 2(ri{lotcIc5 6en Begriff als 6as IPefcn 6cr 
^rfcbcinungen Kyicbnct 
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Uber 6ic alte ^wang$voT^kü\xnQ (Sott Ijat übrigens 2triftoteIcs 
Dtcl €Mcs geMdjtet. €r ix>ar t^m Me oberftc Dcmunft, 6tc nur 
fo im 2tngcmcincn auf 6ie tDelt gcmirft Ijätte, oljne in mcnfc^- 
Hdfe Sc^icffale unö Sonbexiwede einsugreifcn, was eine fleinliije 
Unterftellung un5 eine tTrübung 6es <Siottesge6anfens n?äre. Der 
Stagirite öac^te nic^t 6aran, 5af feine Demunft nur eine 
Derfü^rte 6er ^antafte war, als fte i^re 2tbf^rift in 6ie IDelt 
^ineinroarf unö 6er (ßottljeit einen oernunfterfüUten Kopf auffegte. 

Der prioatgott 6es Jtriftoteles fonnte [tdi im Selbftöefiniren 
nic^t genug t^un un6 fprang 6abei mit iSxa^k über logifc^e 
IDifterfprüc^e f^inmeg. ^eierlidj erflärte er ftdj als ^wed nnb 
Formgebung 6er IDelt, oljne 6eren ^roerflofigfeit 5U fennen. 
3n6em er ftc^ für bas ^öc^fte princip ausgab, Ijat er bei 6er 
Ungcgenftdnölidffeit 6er Begriffe feine tlic^tigfeit eingeftan6en. 

2II5 flc^ (ßott „abfoluter H)elt5n?erf" nannte, überfa^ er es 
n^ieöer, 6af ^inter abge5ogenen DorfteUungen nichts Sad^Iic^es 
flelje un6 6efinirte fic^ fo ein Doppelnidjts an. 

€s gibt ftc^ wk Poefte, wenn 6er pon 2triftoteIes gefdjaffene 
(Sott pon pdj perfidjert, fein HJefen beftän6e in unaufijörlidjer 
nie fdjlummem6er Betradjtung un6 in poIIen6eter tT^ätigfeit. 
(Er 6enfe fic^ felbfl un6 fei Quelle 6es Cebens. Die unteilbare 
(Eint^eit 6es Denfen6en un6 (Be6ac^ten fei 6ie abfolute Seligfeit 
(Sattes. 

2(riftote(es watfaixdi manches ^eitn>ort als Definitionsfc^muct 
auf 6en (Sott feiner €rfin6ung. Der ^err 6es Tlüs fei 6as 
unbetpegte Bewegenöe, meinte er, eine 2trt IDeltlocomotipe; — 
er fei pon 6er tDelt perfd;ie6en, o^ne etn>as 5U n^ollen un6 
5U t^un un6 fei 5U allem übrigen audj nodj 6ie abfolute ^o^nt. 

Unb fo fpielt Uriftoteles mit (Segenftellungen*) un6 mit 
23egriffstt)orten, oljne ficfj 6er logifdjen Hic^tigfeit 6iefes üer- 
fa Irrens bemuft 5U n>er6en. (Er begnügte ftc^ 6amit, (Sott in 
IDort^üIfen 5U legen. (SIeic^n?o^I Ijat er 6ie grofe IDaljrljeit 
crfannt, 6af 6ie IDelt unentftan6en un6 unpcrgänglidj fei. 

(Söttlic^feiten mudjfen 6em fantapereic^en ZTTanne nur fo 
aus 6er flachen ^an6. Der ^iyftemljimmel ftan6 nac^ i^m 6em 



*) Die ZTatur, meinte 2InfioteIes, fei bas Betpegte unb Beroegenbe, mät^renb 
5te ITTaterie nur betoegt werbe unb felbfi nid^t bemege. Dgl. mit bem ^b* 
f^nttte ^Die Bemegnngen in ber IDelt." 

13* 
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unbebingt (Bdtt liefen am ndc^ften; er fei frei pom ZDe^fel unö 
Cetöen unfr ffi^re 6as befle un6 5ufrie6enfle Ceben in aOer (Eit?igfcit. 

Der ^ijp^ni^immel als lebenslupige un6 dugerft 5ufrie6cnc 
Perfon geöa^t ift grotesf genug I — 2(riftoteIes ^t auc^ im 
2Iet(;er „bas aQein (ßdttlic^e^' erfpd^t ^^^^ ^ gegenfa^IoS; un« 
peränöerlic^, leiöenlos unö über öen Streit öer (Elemente ersten 
tpäre. Die tDeltfyftf ift 6em 2tet^ als leiöenlofem 3w^i*^i^i*um 
ebenfotDenig begegnet als 6er (Bott^t, tpelc^e angeblich ,,öie 
ZDelten im Kreife &re^". 

Dunfel ift 6ie Bemerfung öes Stagiriten, 6af 6urdj iie 
;Jorm 6er Stoff fhifenweife äbermunöen iperöe. Die ZRaterie 
fann überljaupt nic^t „überipunöen" meröen. Stoff unö ^orm 
fönnen auferöem bei i^rer Untrennbarfeit nic^t mit einanöer 
„fdmpfen". Sie Rängen 5ufammen n?ie 6ie Scenen einer guten 
Cragö6ie. Dies fei im Stile öes originellen Stagiriten bemerft, 
6er geaufert ^t: ;,Die Hatur ift nic^t 5ufammen^ngsIos wie 
eine fc^ leiste tEragö6ie." 

Urfprünglic^ ift aud; 6er (Einfall 6es griec^ifc^en IDelt« 
erfldrers, 6af 6er eigentliche Itatur5u>ecf 6as ^uftan6ebringen 
6es ZTTenfc^en fei un6 6af Ciere nur „unpoIIen6ete Derfuc^e 6er 
Hatur n>ären, 6en ZTtenfc^en ^erporjubringen". ^ört fidj 6ics 
nic^t u?ie eine Belei6igung 6er tCiere an, welche nie fo 
gemein, boshaft un6 mit 3'^tfimern belapet fein fönnen ipie 
JTTenf c^en ? 

2triftotcIes ta6elte mit Hecfjt 6ie ^mcifältigfeit 6er 36ee un6 
6cren (Erfdjeinung in 6er IDirflic^feit, in6em er 6ie 3^^ f^^^ 
eine überflüfflge t?er6oppeIung 6er Dinge in 6er IDelt erflärte; 
6ie Subftan5 fönne 6oc^ pon 6em nidjt getrennt n>er6en, 6effen 
Subftan5 fie fei. 

(ßleidymoljl anerfennt 6er geniale HJeife pon Stagira 6ie 
^errfdjaft abgesogener Segriffe, tn6em er n?ie Sdjopen^uer einen 
pierfad?en (Srun6 6cr Dinge annimmt un6 (ßott als 6ie Der* 
einigung pon ^orm, ^mcrf un6 Urfadje 6er Bemegung anfpridjt 

IDic6er ein ^dufdjen Pon Begriffen auf 6en lieben (ßott 
geu?äl5t, um feinem Dafein auf 6ie Beine $u Ijelfen, Sin6 6a 
nidjt Dolfsmyttjen iPertpoUer, roel^^e IDiffenfc^aftlic^feit nidjt 
Ijcudjcin un6 aus 6cncn uns Poepe u?ie ein fc^önes l{in6ergefid)t 
anlädjelt? 
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2(ri{loteIes fam über 6ie ^altlofe ^tpei^it von Hatur un6 
6dfl nidjt hinaus, u>ic mancher (Selcljrte 6cs \% 3^^^^^^^^^*^ 
über öen fouperdnen (ßetft immer roieöer ftolperte, toeil er nic^t 
einfa^, 6af bas Denfen eine naturgerec^te C^dtigfeit öes (ße^irns 
un6 6er Sinnesneroen fon?ie 6af 6er (ßeift nur eine Oemeinung 
6cs Körpers ifl 

Die »eniger berühmten u>eIttDeifen ZTtdnner von Qellas 
um6idjteten 6en Heben (Sott entiDe6er mit bunten Definitionen 
o6er fie gaben fein Por^an6enfein gar nid;t 5U. 2(na;imenes 
6er 3o"i^ ^^^W 6ie Cuft, ix>ie man weif, für 6as Cebengeben6e; 
6esI^Ib ipar i^m £eben5fpen6er (ßott nichts als Cuft. 

Seine Schüler ftn6 6ie glaubensfeften Ceute pon ^eute, 6ie 
6en lieben (ßott noc^ immer in 6er blauen Cuft fuc^en. 

C^ales erfidrte (ßott für 6ie Urfac^e 6es Cebens un6 6er 
Ben>egung. Seine ^antafie ^at es erfannt Damit beginnen 
jene Definitionen (ßottes, 6ie in i^m 6urcljaus eine Urfac^e 
erblicfen moUen, 6eren 6er felbft^errlic^e Stoff aUer6ings nic^t 
be6arf. 

2tnayiman6er fe^te (ßott auf 6en Qo^lbegriff: „EDelt- 
prin$ip", 6effen (ßegenftdn6Iidjfeit 6ie 2tftraIfYfif nic^t sugibt 
un6 umfdumte it^n auf er6em mit einer Kette pon Verneinungen, 
6ie nicf^ts CDirflid^es umfc^Uefen. 

€in seit- un6 beftimmungslofer, unbegrenster un6 un« 
begriffener (ßott ifl etwas, was nidjts ifl. 

Diogenes pon 2tpoQonia ^at 6en göttlid^en Derftan6 für 
fiofflic^ erfldrt. <Db in 6iefer Behauptung 6er (ße6anfe auf- 
fc^immerte, 6af 6er organifc^e Stoff 6enfe? €s be5eugt 6en 
gefun6en X?crfian6 6er griec^ifdjen ^ilofofen, 6af fie 6ie Be- 
6eutung 6es IDeltftofflidjen un6 6ie Hidjtigfeit 6es Unförper- 
lic^n erfannten. 

Derboljrte Begriffsreiter nennen 6ies Ijeute nodf „naipcn 
Xcalismus", tt)d^ren6 6ie %llenen bereits por 6rittljalbtaufen6 
3a^ren 6ie IDege 6er ZTTvftif un6 6es IDiffens um 6as IDirf- 
Ixdfc frdftig auseinan6er l^ielten. 

^eraf leitos pon €fefos, 6er 6ie IDdrme für 6ie Be6ingung 
6cs Cebens ^ielt, erfidrte 6as ^cuer für 6en llrgrun6 6es Da- 
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fetns. (£r bemerfte, ba^ ans öem Cebensfeuer bas Perlangen 
^eroortretc, jtdj in eine beftimmte Dafeinsform 5U Deru>an6eln, 

Sd^open^auers „IDille 5um £eben" gibt fxdi wk ein Xladf* 
fprec^en 6iefer 2tnftc^t 6es ^eraflit Diefer ^at es ebenfo wk 
6ie flar6enfen6en Haturforfc^er 6es \9. ^ativijixnbctts erfannt, 
6af 6ie IDelt iweälos fei. ,fS^vis fpiele nur, inöem er 6ie 
IDelt biI6e/' 

(Ein anöerer itusfpruc^ 6iefes griedjifc^en Denfers: „Der 
Streit ift öcr Pater aller Dinge" ift mit öem Dartpin'fc^en 
„Kampf um's Dafein" pcrtpanöt. €5 begegnen fic^ eben feie 
(Einfälle grofer Denfer. 

©ut beraten maren 6ie (Eleaten, meiere 6ie IDelt für 
unentftanöen erfldrten unö fees^alb einen Sdjöpfer öerfelben für 
überflüfflg hielten. 2tus nidjts fönne ipieöer nur nidjts iperöen, 
meinten fie. Da 6er ZHenfdj 6enft, fo lief man feine Xlad^' 
bilöung: 6en lieben <ßott audf öenfen. 

Der ZTTenfc^ ijl un6 6enft 5ugleic^, marum foHten ft^ in 
(Sott, meinte 6er (ßriec^e Parmeni6es, IDeltfein un6 IDcIt* 
6enfen nic^t Derfc^mel5en. (Er Ijat JTTenfdjenart in 6ie IDelt 
©erlegt, als er (Sott als 6ie „Don (ße6anfen erfüllte IDelt" 
6efinirte, Deutfc^e ^ilofofen ^aben feine 2lnjtdjt nad^gefprodjcn. 

(Ein eljrenmerter 2ttljeift u>ar (Empe6oflc5 Don 2ifragas, 
6er in einem ©e6idjte perfldjertc: „Keiner 6er (ßötter machte 
6ie IDelt, immer n>ar fie." ©leic^n>oIjl Ijat auc^ er ein Kraft- 
centrum: 6ie Ciebe in 6ie IDelt ljineinge6ic^teL 

Piel Ijielt er übrigens pon 6iefer IDeltfraft nic^t, 6a er 
meinte, 6as (ßefc^lec^t 6er Sterblichen fei aus S^x\t unb Seuftem 
cntftan6en. 2Iuc^ erflärte er, 6af fidj 6ie betpegen6e IDeltfraft 
in 6er abflofen6en un6 in 6er an5ie^n6en Hid^tung dufere. 
(Er Ifat alfo 6as IDefen 6er Sc^roerfraft erfannt. IDetl er fidf 
an bas IDirflidje ^ielt, fonnte er 6er (ßottljeit entraten. 

Die 2ttomipen erme^rten fidf 6er (Sötter ebenfalls, tPcH 
jte iljrer beim Betradjten 6er fYpfc^en IDelt nic^t be6urften. 
Demofrit I;at 6ie 2Inna^me, 6af alles entftan6en fei un6 
6esljalb eine Itrfadje Ijaben muffe, mit 6er Behauptung n^e^- 
geräumt, 6af alles fc^ledjtl^in notu7en6ig un6 por^befKmmt 
fei. (Er leugnete einen IDelt5«>ctf un6 permutete, 6ag 6er ^u* 
fall fic^ in 6as IDeltgefdje^cn Ijineinmenge. 3^^**f^ß^ ipiefen 
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Demofrits ffit^ne (Beöanfen beim IDeltausöeutcn eine je6e tdppifd^e 
€inmifc^ung 6er ^antafte 5urflcf. 

(Epifur fanö es überf[üfftg, pon einer legten Urfac^e 6er 
IDelt }u fprec^en un6 fjat fc^on als Knabe feinen Cet^rer^ 6er 
6ie IDelt mit %fto6 aus 6em (Zifaos ableitete, mit 6er ^rage 
in 6ie Klemme gejagt: „XDoIjer fam aber 6as (Eljaos?" 

(Er fan6 tpie Bemofrit 6af 6ie Hatur feinen ^n>ed ^abe 
un6 be^an6elte als fd^arfftnniger DenFer (Söttet als Qel6en 
myt^ifc^er Hopellen. €r gönnte iljnen ein feiiges Dafein, lief 
fie in 6en leeren ^n>ifc^enrdumen 6er XDelt im füfen Hic^ts- 
t^un meinen, tafeln, 6urc^ llnterre6ung un6 gefdjled^tlic^e Der* 
mifc^ung fiif pergnfigen. 

Hatürlidf fc^enfte er 6en glfictlid^en (ßöttem ^Tlenfci^enleiber. 
Ptefe flei6eten beffer als Begriff sfd)(eier. IDi^ig perfic^erte 
(Epifur, 6ie Seligfeit 6er (Söttet ^ünge 6amit 5ufammen, 6ag fie 
ftc^ um 6ie Permaltung menfd^Iic^er Dinge gar nidjt fümmem« 

(Ein prächtiger (Einfall birgt ftc^ auc^ in 6em 2(usfprud)e 
(Epifurs, 6af 6ie (ßottlofigfeit nic^t in 6er Verleugnung 
6cr (Söttet 6es Pöbels, fon6em in 6em ^eflljalten 6iefes 
IDa^ns bepe^ 

Z)af 6ie in miffenfc^aftlid^en (St&nbm wixtylnbe (ßottloftg« 
feit 6as Cagen jener (Einfielt be6eute, n>elc^e 6en ZTTenfdfen fitt* 
lic^ un6 glucflic^ mac^t, 6aran glitt (Epifur poruber, obn^ol^l er 
6iefer (Erfenntnif siemlidj na^ fam. €pifur pern>arf 6ie gött- 
lich Porfe^ung un6 moUte es nic^t XDort ^ben, 6af (Söttet 
IPirtfdjaftsräte un6 Perpflegsbeamte 6er ZITenfc^en feien. Der 
<ßkiube an 6ie göttliche Porfel^ung galt il^m für eine C^or^it 
unb je6e intimere Befci^dftigung mit (ßöttem un6 Dämonen 
fie^ abfeits pon menfd;Iic^en ^ntet^m. Deshalb ^aften il;n 
feit je^ 6ie 2tnn>dlte 6er ^riftlicifen Porfe^ung. 

jCenofrates, ein Schüler 6er diteren 2(fa6emie, fprang mit 
bcm <0ottesge6anfen auf 6ie Bat;n fc^tpdrmerifcf^en Beliebens, 
inbem et 6ie (ßott^t eine Zltonas un6 6ie XPeltfeele, eine 
anbete Coc^ter feiner (EinbiI6ung, eine Vyas mit 6emfelben 
Hechte nannte, mit 6em 6ie Saifl: 6rei in 6ie (ßötterein^eit 
I^tneinpla^te. 

Kritifc^er perfu^r Karnea6es, 2tn^änger 6er neueren 
2Ifa6emte, 6er 6em in 6ie XDelt ^ineinge6id}teten Qerm perfön* 
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liebes BetDuftfctn wie (Empfinöung abfprac^. Die (Bott^eit 
fctje webet in bie ^ntunft nodj in 6ic Dcrgangenljcit unö fei 
ein IDefen oljne beftimmbare Cigenfc^aft. 

ZTTut^ig befämpftc 6cn (ßoltesbegriff andj 6er Peripat^etifcr 
Strato pon Campfafus, 6er (ßott für einen leeren Hamen er* 
flärte, 6a 6ie Hatur o^ne^in felbft unmittelbar göttlidj loäre. 
(Er begnügte ftdj mit 6em H)eltn?irflidjen un6 fu^te 6a^intcr 
nic^t eine unftc^tbare o6er gar eine perfönlic^e Urfac^e. Der* 
nünftig u>ie ein Haturforfdjer 6es \9. 3^^^^^^^"^^^*^ behauptete 
andi Strato, 6ie Itatur wirfc bemuf tlos un6 nidjt nad? ^wed' 
begriffen. 

ZlTan fletjt, 6a0 6er Zlt^eismus ein betagtes 3^^i^i^wwm 
ift, 6a5 fdjon por metjr als 5u>ei 3aljrtaufen6en üemünftiges 
geäufert tjat. €s ift fein junges (ßefpenft, 6as mit einem 
ZHetljbedjer unter gläubigen Sdjmalföpfen ^umgeljt, um iljnen 
einen ftarfen6en Crunf 5U reidjen. 



IDir n)iffen es, 6a0 je6e Definition (ßottes pon pomljerein 
geridjtet ift, fofern fte abgesogenen Porftellungen entroac^ft. 
lDir6 (ßott 6ie <ßrun65aljl pon allem 8efte^en6en genannt 
fo erflärt 6iefer matljematifc^e ^inmeis auf 6en „Ureinen" gar 
nidjts. Die Pytljagorder begnügten fic^ mit 6iefer 6ürrcn 
2tbftraction. Sie meinten, (Sott be6ürfc feines (ßrun6es, 6a er 
oljne Urfadje fei. 3P ^ ^^^^ \^f wo^n 6er IPelt einen (Eyijlens* 
grun6 auf5U?ingen, 6effen pe ipie ©ott nidjt be6arf? 

ID05U aus Unbegreiflid^feiten un6 IDort^üIfen einen 
gor6ifdjen Knoten fnüpfen? ZTIut^iger IDaljrl^eitsfinn $erl>aut 
6en gor6ifdjen Knoten: <ßott un6 ^ält ftc^ nur an IDirflidjes 
un6 (Erfennbares. (Er empfietjlt 6em abfoluten tfertn ans 6er 
IDelt 6es IDaljns 6en 2tb5ug. 

Die (Sottljeit 6es (Eleaten 3£cnopljanes ^atte ebenfalls 
einen matljematif c^en Beigcfdjmacf; fie wav i^m 21 II es un6 
€incs, fidj felbft glcid?, alle Diclljeit un6 Derän6erung aus 
fdjliegen6: 6as „reine Sein". Sie „bcljerrfdje alles o^ne 2TTüIje 
6urdj 6en (ße6anfcn". jEenopljanes befämpfte alle menfc^lic^en 
(5ufommniffe ©ottcs, obmoljl er iljn fe^en un6 ^ören lief. 
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Das „reine Sein" mit ®fjren un6 bas „reine Denfen" mit 
2tugen nehmen ftdj alleriings menfc^enäljnlic^ aus. IDenn 6er 
fleinajtatifc^e 3onier 6en von i^m erfundenen (ßott als „leiöen* 
lofe Kugel" 6urc^ öie XDelt rollen läft, fo fann man öiefer 
Kugel feinen poetifdjen Hei5 anmerfen. 

IDie Diel Sinnlojtgfeiten rauften ftdj fc^on um 6en 
©ottesbegriff, feitöem filofofirt n?ir6. IDie troftlos jtn6 
eigentlich öiefe Proiucte menfdjiidjer Denffätjigfeit un6 Urteils- 
loftgf eit I 

ZCudj 6ie Stoifer ifabm ftc^ piel mit (ßott befc^dftigt, 
oljne öurdj i^re (grflärungen etn?as 5U erjielen, n>eil 6ies über- 
Ijaupt unmöglidj ift ^cno fudjte 6ie (ßottljeit aus 6en Be- 
griffen: Hotipeniigfeit, £iebe, S^x% regierende Kraft sufammen* 
5Utt>eben, o^ne 5U aljnen, öaf es eine Don öer ZTTaterie abgelöfte 
Kraft nidjt gibt. 

Die Stoifer banöen aus Heöeblumen einen gan5en Strang 
jur €^re (ßottes 5ufammen, iniem fte iljn „grofes Cier", all- 
gemeine Dernunft, Urfeuer, intelligenten 2ttl?em, Cebensroärme, 
Quelle aller Beiipo^nungen, fünftlerifdjes ^euer ufm. nannten. 

Da pofen piele feltfame 2trtigfeiten in einanöer, otjne ftdj 
5U einem (Bansen pereinigen 5U fönncn, öenn ein grofes Cier 
mit fünftlerifdjem ^euer, 6ie allgemeine Pemunft als Quelle 
pon Ciebfofungen ift nidjt gut porftellbar. 

(Es n?ar ein ^e^lfcf?luf, als öie XPeifen 6er gemalten ^alle 
aus 6em Dortjan6enfein pernünftiger (ßefc^5pfe auf 6as Dafein 
einer pernünftigen (ßott^eit fdjlofen. Hidjtiger u>äre 6ie 2tn- 
na^me gen?efen, 6af 6ie €yiften5 fo pieler befd^ränfter ITTenfc^en 
einen ^immlifcijen (Einpdjtslofen porausfe^e. 

(Ebenfo un5utreffen6 ift öie Celjranfidjt 6er Stoa, öaf öie 
Stufenreilje öer (ßefdjöpfe geraöeljin öas pollfommenfte IDefen: 
©Ott foröere. 7Xn öer Scala öer £eben>efen Ijängen fo piele 
Unpollfommenljeiten, öaf eljer öer Scfjluf geftattet n^clre, (ßott 
ftcl^e am €nöe öiefer 2TIdngel. 

Die Stoa legte menfdjlidje ^nfommniWt: Pernunft unö 
€iebe auf öie gdttlidje ^antaftegeftalt unö madfk fo aus (ßott 
bas perserrte (Ebenbilö öes JlTenfdjen. Sie lief um (ßott einen 
walixm ^eyentans permirrenöer ^ictionen reigen, n?obei öie 
(£iTtftd;t 5U Coöe ge^e^t a>uröe. 



— 202 — 

Dtcfer (ßefaljr ent5og ftdj ZHeliffos Don Samos, 6er fo 
oernünftig war, fxdf mit 6cm Definiren 6er (Söttet ntdjt absu» 
geben, 6a fte 5U crfennen unmögltdj fei. Sie maren i^m fein 
©bject 6es Hac^6enfens. 

2tnayagoras pon Klasomend tDob als einer 6cj Dielen 
©e^cimfdjreiber (ßottes aus Verneinungen ein feierlidjcs &was 
5ufammen, 6as nd^er befeljen nichts a>ar. Der Klasomener 
ftimmte ®ott un6 IDelt auf 6en (Segenfa^ oon 3^ ^"^ ViAn, 
nannte (Sott unforperlid;, n?eil 6ie XPelt ftofflidf fei un6 lief 
6ie en?ige Pernunft 6ie Kurbeln 6er IDeltförper 6re^en. 

Das ift 5n?ar fc^mer Dorftellbar, allein (ßott war feit jcljcr 
6ie IDiege aller Ungereimtheiten. iHan erholt fidj fdrmlic^ 
von folc^en Definitionen, n>enn man ftc^ mit 6er (Sottlofigfeit 
eines Haturpolfes befdjäftigt. 

Diefe fin6et ftc^ bei 6en 3"^^^^ ^^ ZlTatto in Sü6amerifa, 
6ie pdf mit (ßott nidjt abgeben. Die Be6ürfniffe 6es JTlagens 
un6 6es ©efdjlec^tstriebes befrie6igen, 6as ift 6er Cebensinfyilt 
6er XDaI6in6ianer. Da5U braud^en fie feinen (Sott; 6as beforgen 
pe oljne iljn. 

Diele grauen fin6 i^nen lieber als ein IDeib. y:ixct 
Hacftljeit fdjdmen pe pcfj nic^t, aber 6er KIei6er. Der f£ani 
ift bei i^nen 6ie bere6te{le DarfteUungsn>eife; fte fc^iI6ern 6arin 
itjre Kämpfe, 3^9^509^ ^"^ Ciebesgefdjidjtcn. (ßefättigt fc^Iafen 
fte 6en gansen tTag in il^rer Qdngematte un6 6enfen nie an 
6en iCnfang 6er IDelt. 

2tlles Unbefannte, Unfid^tbare un6 Unbegreifliche ift i^nen 
gleid^giltig. Deshalb glauben fte an (ßott ebenfo tpenig als 
6ie f leinen Ztmeifen, 6ie itjnen als Speife auf einem Stocf in 
6en Znun6 laufen. 

(Ein armfeliges £eben fürtpaljr, allein 6as ^in6dmmem 
einer religiös belafteten Pöbelmenge ift um nichts beffer* (ßleidj« 
»0^1 fte^en 6ie IDaI6ameifen un6 lDal6in6ianer Sü6amerifas 
faft auf einer fjö^ren l>erftan6esflufe als Dormals 6ic Heu« 
platonifer, meldje (ßöttcr befdjworen, toeisfagten un6 ftc^ 
für U)un6ertljäter Ijielten. Sie fragten u. 2L nac^ 6cni 
(Seburtsfc^ein 6er XDelt un6 lafen auf 6iefem 6rei Untar« 
fdjriften: U?eltfeelc, XDeltpernunft un6 Uripefen. Drei tluUen 
für einel 
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5u 6cn häufen (Einfällen Mefer (ßottDerrürften geijörte 6ie 
Se^auplung, 6ag 6em UriDefen fein Sein 5ufomme, obmoljl 
iljm öie IDelt „entftra^Ie". Die Heuplatonifer langten 6a tro^ 
iljrer (ßottfc^rpärmerei bei 6er narften ©ottlofigfeit an, 

Xlodi oerrücfter ab 6ie Heuplatonifer loaren 6ie (Snoftifer, 
6ie aus (Eljrfurc^t vot 6er Unförperlic^feit (ßottes ftc^ 6urdj 
SeIbftmor6 o6er 6urdj ftnnlidje Jlusfdjmeifungen 5U entförpern 
fuc^ten. Tindf fie betpiefen es, 6af menfc^Iic^e (Tt^orl^eiten nici^t 
aus5ufd;dpfen ftn6 un6 6af fic^ um (ßott alles traume(6enten 
betDegte. 

Die Bahnen 6es filofofifc^en Dewfens 6er ©riechen toaren 
auf i^ren (£n6puncten troftlos genug. (Beirrt traben alle ^ilo* 
fofen, 6ie tljre ^anlafie rei5ten, i^nen über 6ie Siypotif^^: (ßott 
2(usfunft 5U geben. (Es n>ar bei 6iefem unfru^tbaren Semüt^en 
6es ^webcnUns fein (En6e. 

<0ut beraten roaren nur jene XDeIta>etfen; n>eld;e 6as XDat;n- 
erbftüd : <5ott an 6er SdjmeUe i^res Hadj6enfens über 6ie XDelt 
5urudn)iefen. Daf fte fo niel Bcfonnen^eit befagen, bleibt 
immer ein e^ren6er Beweis i^res tjellen, aufredjten Urteils. 

(Ein «)ür6iger Schüler 6er griedjifdjen Zttljeiften wav bei 
6en Hömem Citus Cucretius (£arus (98—55 d. u. §.), 6er 
in feinem £e^rge6ic^te de rerum natura 6as Ubera>in6en 6er 
(Söttet un6 6er Keligion, fon?ie 6ie „waljre (Erfenntnif 6er 
Hatur" empfaljl. Das muf audj Ijeute 6as 3^^' ^^^^ I^^t* 
begier6e bleiben. 



XIV. Dämmerungen über iSoH im TXlittclaUct. 



Sem IDiUcn jum leben Sdjopenljauers folgte 6er H)iUe 
5ur Vtladii Ztie^fc^e's; laffen ipir 6iefem Perlangen — o^ne 
jeöen Bünfel — &en IDilfen 5um Cadjen folgen, öer 5urd) 
6te (Srübeleien bes djriftlic^en Mittelalters über jenfeitige fragen 
gereist n>ir6. 

Die Sdjlagfraft 6es Komifc^en muröe Don jenen Sc^ioärmem 
ausgelöft, 6ie mit 6er Ciebe jur ^ödjften ©eiftigfeit anfingen un6 
bei franfljaften Ztusfdjreitungen bes Seyualftnns aufijörten. Die 
JTlinne fanf ba beim 2tufftreben nadj unerreichbaren „geiftigen" 
^i^I^n 5ur erregbaren Ceiblidjfeit Ijerab. 

Der IDille 6er Sinnlidjfeit bepegte 6ie Uberftnnlidjfeit un6 
fonnte über 6eren (Dtjnmacfjt fiebern. Könnte man 6ie üernunft 
mit 6erfelben Ceidjtigfeit perfonifidren, u>ie ettDa 6en Heben 
(ßott, es fäme 6iefe ^eilige Perfon aus 6em Cadjen nic^t Ijer» 
aus, — befon6ers menn fie fälje, u>elc^e fdjmerfdllige Sprünge 
6ie gottfelige Cogif mac^t. 

Die Pernunft mit i^ren Ijellen fritifdjen 2lugen un6 in 
i^rer ernften Sc^ön^eit u>ür6e über jene ©aufelei ftaunen, melAe 
6ie mirflidje IDelt Derfdjn?in6en un6 6ie „an6ere" untpirflidv 
H)elt erfdjeinen Idgt. 

2tuf 6em 5eI6e i^rcr ureigenen Unipiffenljeit führten bU 
^ilofofen 6er c^riftlidjen Heligion immer luftige ©rgien auf. Sic 
fan6en 6ie 2lnfic^t pon 6er Kugelgeftalt 6er (£r6e ungemein lädjerlic^. 

Der Sadjmalter 6es Cfjriftcngottcs, 2tuguftin, perjtdjertc es 
im Hamen 6es i)crrn, 6ie (£r6e fei nur eine ^lädje un6 6cr 
l^immel ein (ßemölbe, an 6em Sternen lampen befeftigt feien, 
um 6as Dunfel 6er Hddjte 5U miI6ern. Darüber fte^ 6a5 
IPoljnfjaus (ßottes. 
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2Iuger&em leugnete 6iefer Kansletrat 6er Dorfe^ung 6te 
€n>igfeit 6er 2Tlaterie; 6te ttjn 6esljalb fWrte, ipeil fte einen 
Sdjöpfer überPüfftg machte. 

2tn6ere Vertreter 6er c^rtftlidjen IDeltanfdjauung beteuerten^ 
6ie (£r6e fei 6er ITTittelpunct ja bas Bet^Ieljem 6e5 Uniperfums. 
Diefcs Bet^Ieljem tt>ur6e je6odj in feiner XDür6e 6urc^ 6ie Der- 
ftc^erung ^abgefe^t, 6ie Sföüe befin6e fi^ unter 6er (£r6e. 

2In6ere gottcrleuc^tete Docenten 6er djriftlidjen JDeltfvflf be» 
Seic^neten 6en ZITenfc^en als Brenn- un6 UTittelpunct 6er IDelt, 
liefen pon (Engeln 6ie Sterne 6rc^en, nidjt min6er 6ie Sonne 
perpnflern un6 prüften 6ie 5^age, mie piel (Er5engel auf einer 
na6elfpi^ pla^ne^men 6ürften o6er ob fxdf ein Bu^(mä6d;en 
in eine „reine 2JTag6" 5urücfbiI6en fönnte. Sie »oüten 6amit 
Seigen, 6af i^nen audj miffenfc^aftlic^e fragen naijefamen. 

Die ^eilfun6e liefen fte ^wai als IPiffenfdjaft nidjt gelten, 
fprac^en je6odj 6ie füljne £jYP<>*^^f^ ^w^/ ^^f ^^1^^ ^^^ Derliebt» 
^eil 6cs erften ITTenfdjenpaarcs nidjt blos ZTIenf^en, fon6ern 
au^ Ciere unfterblid; gen>or6en u>dren. £s toäre 6ies natürlich 
eine Unjierblic^feit o^ne (Sefdjlec^tstrieb geipefen. 

^n weldfcm Stile jt^ Xeligion mit IDiffen im ZTtittelalter 
ju fätttgen perftan6, bewies audj 6ie Kirc^enperfammlung pon 
ItTacon im 6. 3a^rljun6ert. Dort u)arf ein mit ©ottesgeleljrt- 
I^it ftarf perfeljener ^err 6ie ^rage auf, ob man 6ie grauen 
ilTenfc^en nennen 6ürfe. VLadf langer X?erljan61ung wmbe mit 
Stimmenmeljrljeit erfannt, 6af IDeiber 6enn 6oc^ roirflidje 
ZTTenfdjen feien. 

Die ;JiIofofen 6es djriftlidjen ©laubens entfdjuI6igten alles, 
roas 6en lieben (ßott blosfteüen fonnte. Das B5fe erflärten 
fie für einen Schein un6 6ie (£lje für eine ^ulaffung (ßottes, 
6amtt 6ie Unsuc^t perljin6ert iper6e. 

^n 6emfelben 2ttem5ug äuferten fte je6odj, 6er IDeltentjerr 
Ijätte 6as 6oppeIte (ßefdjlec^t gefdjaffen, tpeil er 6ie Sün6ljaftig* 
feit 6er JTlenfc^en porausfalj. (Er ifaU 6ie (Drgane 5um Sün6igen 
Ijergeftellt, tpeil ja 6er llTenfdj 5um Sün6enfaU porausbeftimmt 
ipar. IDar 6iefes Poraus üertjängte nidjt Ijerslos un6 nidjt eine 
Blosfleüung (ßottes? 

Die Itaturu?iffenfdjaft würbe von 6en ©ottesgeleljrten 6es 
2nittelalters 6esl?alb in 2tc^t gehalten, ipeil fte fidj nur auf 6iefe 
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tPelt bqtel^e, nt(^t auf bxz anöere. So fonnte es fommen, öaf 
2nammut5d^ne 6cm ijcxl (Eljriftof 5ugcfdjriebcn un6 ^oc^ per- 
eljrt tt)ur6en. 3m Sdjenfelfnoc^en ötefes Htefentieres erblicften 
6te frommen 5ooI<>9^" ^^^ 2trmbetn öesfelben ^eiligen. Der 
ZITammutfnodjen n>ur6c bei procefftonen ^erumgefc^Ieppt, bei 
6enen Segen ^erbeigebetet toeröen foUte. 

Die tCt?eoIogie, welche Don einem ZTlamntutffelett Der« 
binöungslinien 5um göttlichen Segenfpenöer ^inaufsog, nennt fidj 
nocfj ^eute tPiffenfdjaft. ^u meldjer (ginpdjt öiefe IDiffenfdjaft 
Derl^ilft, bewies ein ^elömarfc^all 6er (5IaubensfoI6aten, papft 
Caliyt IIL, 6er einen Kometen mit 6em Kirchenbann belegte, 
f^atte 6er per6ammte Komet 6ie Komif 6iefes Bannes erf äffen 
fdnnen, er tDdre por Cac^en noc^ einmal gepfal^t. 

Das Cl^riftentum Ijat andf ^ellenifc^en (ßlaubensfa^ungen 
Sinnlofes abgefeljen. Die Celjre pon 6er XJorausbeftimmung fyxt 
einen melttpeifen Kirci^enpater 5U 6er mal^ntpi^igen Bel^auptung 
perfüljrt, 6er 5um eipigen £eben Pon ©ott €rrpä^Ite 6ürfe nac^ 
Belieben in Sün6en ^erumpldtfc^ern, o^ne 6af es iljm fcffa6e, 
n>dljren6 6er Pon 6er göttlichen ilUmac^t 5ur Sün6e Beftimmte 
ungemein brap fein fönne, o^ne 6af es iljm etmas Ijelfe. (Eine 
ladferlic^e Derserrung 6er Sdjicffalsfage, n^eldje 6ie f^immels- 
n)ür6igfeit 6er C^riften auf nicijts fteUte ((ßefdf. 6. divxftl (Ettfif 
pon tCij. ^iegler). 

Die (ßeleljrten 6es (Eljripentums, 6urc^ 6ie <ße6anfenö6ntf 
6er firdjlidjen Schriften angen>i6ert, pf[ücften auc^ bei griec^if^en 
^ilofofen Anregungen. So gab ficij 6er fc^on ermähnte Ztlbcr- 
tus IHagnus, (ßraf Pon BaUpa6t, piel mit 2trifloteIes ah 
Dag er 6urclj 6effen tDerfe nidjt erleuchtet ipur6e, ben>ei{i fein 
(ßrun6fa^, 6ag 6ie üernunft immer pom (ßlauben 5U unter- 
jodfen fei. 2(n6ere Vertreter 6er „IDiffenfcijaft" pon (ßott liefen 
fic^ pon piatos Itldrdfen über 6as Dor6afein 6er Seelen un6 
über 6ie 36een beeinffuffen, 6ie angeblich als UrbiI6er 6er Hatur- 
6inge im ,,übern>eltlicfjen Haume" leudjtcn. 

Tiudf 6ie Healiften 6es IHittelalters n)ur6en Pon piato irre- 
gefüljrt, 6a pe 6afür hielten, 6af 6ie Ztllgemeinbegriffe {6ie Uni- 
perfalien) 6as einsig ^eppe^en6e in 6er ^ludjt 6er (Erfd^nungcn 
a>dren un6 6af nur 6ie <ße6anFen ißottes befon6eren Dingen Me 
ITirflic^feit pcrleil^n. 
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HosccIItn n?uröc für einen Ke^er erflärt, »eil er nur 
Son6er6inge für wxvtlidf unö ©attungsbegriffe für blofe IDorte 
erflärte. €r war fo fü^n, über öie 6rei in 6er Crinität fi^enien 
Perfonen feine Beöenfen 5U äufern nnb muf te Dor einem £oncil 
feine äberseugung perleugn^n, um fein tcb^n 5U retten. 

Die Kirdje, 6ie pdj für 6ie gütige tCod^ter ©ottes uni 
für &ie 2IIIeinbefi^in aller DOa^rljeiten erflärte, Ijat immer 
bas Sichtige für unrichtig, un6 bas (ßute für fdjlec^t erflärt. 

Sie tanste je6en 5U Co6e, öer anöerer 2Tteinung wav als 
fie. Dies fjat audj ^oifannes (grigena, Celjrer an öer ^odj* 
fdjule ju ®yfor6 erfahren. €r muf te fterben, n?eil er über (ßott 
perfönlic^e (ßeöanfen ausfpradj, 6ie 6er firc^Iic^en prdgung ent- 
rieten. TXadf iljm fei ©ott nic^t öer ^At, n>o^I aber öem Be- 
griffe nac^ früher als bas XDeltatl gen>efen. 

(Erigena äuferte audf, öie ©ottljeit fei unbegreiflich, toeil 
pc öurc^ "^jeöen Begriff eingeengt müröe. Dicfe Ijarm- unö ^alt- 
lofen Crfldrungen gefielen öen glaubenseifrigen Sdjülern öes 
brauen Celyrers nidjt unö fie foUen i^n im Sinne firdjlic^er 
Unöulöfamfeit 883 mit ^eöermeffern unö Sdjreibgriffeln getötet 
Ifabcn, 

2tnfelm, (Er$bifdjof von Canterbury (103^—^69) pPidjtete 
öer 2tnfic^t €rigenas über öie begriffliche (Einengung (Sottes 
nic^t bei unö folgerte aus öem IDefen öesfelben auc^ öeffen (gyifiens. 
Diefer Crugfcfeluf rettete iljm öas £eben. Beadjtensmert ift es 
übrigens, öaf öie immer mieöer auftaud^enöen Bemüljungen, 
öas Dafein (ßottes 5U bemeifen, audj bei €r5bifcfeöfen öen 
^toeifel an öemfelben Dorausfe^ten. 

€ine Sonnenblume öer IDiffenfcfjaftli^feit muröc in öem 
Schotten Duns Scotus (f \308), Ce^rer öer tE^eoIogic 5U paris, 
pcre^rt (Er befleiöete öen (ßottesbegriff mit Dielen ^oljlmorten 
unö muröe öafür Doctor fubtilis genannt. 2tls foldjer jagte 
er öen lieben (5ott öurdj alle formen öer ©rammatit, inöem er 
t^n mit allerlei ^aupt-, (Eigenfdjafts- unö ZTTittetoorten beluö. 
Die Kirche perbeugte fic^ mit iljm por öem reic^ gepu^ten Par- 
tidpialgott unö Duns Scotus öurfte weiter leben. 

Der Doüenöer öer Sdjolaftif, C^omas pon Jtquino ((227 
bis 7^), öer Cieblingsfilofof öes Papftes £eo XIII, gab fidj einer 
IDeltanfc^auung Ijin, in öer ebenfalls bas natürliche pom Über- 
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Un6 ©. Bruno's anöere ücrbrec^cn? Zlun er Ifat beifaupM, 
6af ftd; 6te (£r6e um i^re 2tciffe betpege ixnb öaf es noc^ an6ere 
IDeltfdrper gebe, öie aus öerfelben Subftans wie bxe (Er6c 
beftänöen. ferner ^at er ein Celjramt an 6er Parifer Sorbonne 
ausgefc^Iagen, meti er fic^ ipetgerte, 6te Stnftellungsbeötngung 6es 
ZTTeffebefu^s ansune^men. 

2tufer6em Ifat er über We proteftanttfc^e Königin Don 
(Englanö einige ^dflic^e XDorte 6rucfen laffen, tpogegen er 6ie 
Santa asinitä un6 ignoranza, 6ie 2(nmagung unö (Brob^eit 6er 
^unftle^rer an ^oc^fc^ulen angriff. 

Der pormalige Dominifaner erfldrte 6urc^ pieljä^rige Kerfer» 
fjaft gepeinigt, 6af er ^dj 6en (ßlaubensfd^en 6er (E^ologie 
unterwerfe, fomie 6af er alle feine ^tpeifel un6 3^tümer bereue. 
Siefes ^UQ^tänbnx^ beweift, u>ie entfittlidjen6 6ie firc^Iic^en 
2tnwd(te (ßottes roirften; fte 5n>angen 5um Cägen un6 5ur 
moralifdjen Selbftentmannung. 

Sein poetifdfes Denfen muf te ©. Bruno am Sc^eiter^ufen 
büfen, welcher 6ie entfe^Iic^e Be6eutung 6er römifdjen Kirche 
grell beleuchtet. 

(£s wirb 6er tTag 6es legten (Berichtes auc^ für 6ie Kirdje 
fommen un6 6a mer6en por pe 6ie £)un6erttaufen6e perbrannter 
Ke^r un6 Ceufelsbrdute als Kläger treten. 2)ie Ztngeflagte 
brandet übrigens nid^t 5U fürchten, 6af man fo graufam gegen 
fie porgeljen n>er6e, wie fte gegen Hlänner, pon 6enen 6ott 
poetifdj 6efinirt u?ur6e. Die Vertreter 6er religionslofen Sittlidjfeit 
ftn6 5U anftän6ig, um nac^ 6en Köpfen einer o^ne^in fopflofen 
Partei 5U greifen. 






<£s tann feinen bereiteren Seioetsgrunö für öen cultur- 
^mmenfren (£inf(uf bes Cl^riftentums geben^ als 6ie (ßefc^ic^te 
6es Hltttelalters. Die serfhreuten Cidjtpuncte in 6erfelben »aren 
5um tCeile auf (EinPüjfe 6cs griec^ifc^en Sdjrifttums 5urücf' 
5ufül;ren. 

2(uc^ in unö nac^ öer Henaiffanceseit toirften bei filofofifc^en 
Denfem 6ie 2tnregungen nadj, öie aus 6er gefunöen IDelt- 
anfc^auung &er (Kriechen gefdjdpft n>ur6en. (ßlAdiwolfl behielt 
Me „eifeme 3*inöf^^w"' Kirche iljre VHadft unb es fürchteten ftc^ 
por öen graufamen Umarmungen 6iefer 3ungfrau audj ^erpor« 
ragenöe Denfer. 

3u öiefen ^urc^tfamen geljörte 6er ^wnsofe Hen6 Descartes 
(^596-—^ 650). (Er ritt bei feinen fiIofofif(^en Unterfuc^ungen 
immer auf 5n)ei Sätteln, 6ie i^m 6ie (ßeiftigfeit un6 Körper* 
lidjfeit, 6as Denfen un6 6ie 2tus6eljnung lieferten. 2tls 3^fuiten* 
fd^üler machte er eine tDallfa^rt 5ur ^eiligen 3ungfrau pon 
Coretto un6 obwohl er beim lieben <ßott gut angefc^rieben u>ar, 
fürchtete er 6enno^ 6cffen römifdje (ßefdjäftsträger. 

2(Is (ßalilei 1(633 megen feiner Behauptung, 6ie (£r6e bemege 
fic^, perurteilt a>ur6e, erfc^raf Carteflus ^eftig un6 perbrannte 
fofort eine aftronomifc^e 2tb^an6Iung. €r fannte als 34iiit^"* 
jdgling 6en unerfättlidjen 2(ppetit 6er Kirche nad^ pemünftigen 
Denfem. 

Die Kirdje ^ättc ^üofofen pom Schlage 6es Cartejius unter» 
ftü^n foüen, wäre jte überhaupt Fluger (Einfielt fällig gemefen. 
€r fyit nämlic^ mit ^ilfe pon Begriffsumwürfen alles ZHöglic^e 
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betDtefen, por allem 6te ^eilige ^tpet^ett 6es Hatürlid^en unb 
UbcrnatürHc^en. 

DescarteS; 6er öurc^j Swe\^^l 5um (Einfeljen 6es IDa^ren 
üoröringen moUte, ^ätte vor allem an 6er ^altbarfeit feiner 
perfönlic^en (Einfälle 5tt>eifeln foUen. (Es tt>ir6 iljm Ijodj an* 
gerechnet, 6af er 6em Denfen 6as Principal erobert fjabc. Da 
er tro^ 6iefer (Eroberung 6er (Theologie 5drtlicf; 6ie Qan6 ge6rucft 
fyxt, fo wav 6iefer Sieg ron 5iDeifeItjafter 8e6eutung. 

Da ein je6er um ©ott bemüljte ^ilofof eine Schamanen* 
trommel befi^en muf, 6ie 6en J)immeUI>errn ju rufen pcrfleljt 
fo mugte auc^ (Eartefius über magifc^e Bemeife 5ur Sidjerftellung 
©ottes perfügen. Diefe lieferten i^m angeborene ^becn, ju 6enen 
6er <ße6anfe pon 6er göttlicf^en DoQfommen^eit ge^drt, 6er im 
unpoQfommenen 2Ttenf^engeift nic^t felbfl gebiI6et iper6en fdnne; 
er muffe 6esl;alb pon (Sott unmittelbar in uns gefenft n>or6en fein. 
Damit ipdre ein prädjtiger Beweis pom Dafein (ßottcs geliefert. 

(Eine an6ere unlogifc^e Selbjifoppung un6 irrige Sdjiuf folge 
mar 6er gloriofe (Einfall 6es (Carteftus, (ßott muffe fein, tpeil 
i^n 6er ZTlenfdj 6enfen fönne. X?on ©Ott muffe 6er ©e6anFe 
6er ©ottljeit fommen. Diefe Sorgfalt ©ottes, fxdi felber $u 
ben>eifen, 6arf n^ol^l beläd^It n>er6en. 

Descartes ^at bei 6em Beflreben, fein Ceben 5U retten, 
be6euten6e ©e6anfen perleugnet, 6ie er por feiner Co6esfurdft 
ausgefproc^en ^atte. So meinte er gan5 richtig, 6ie XDelt fei 
aus 6er 217aterie un6 Ben>egung allein 5U erfldren un6 befanntc, 
6af 6ie (Einfe^ung 6er Dernunft als ^öc^fte 3"P^"5 ^0^ 3^- 
telligen5en gleich machen a)ür6e. 

Soldje ©e6anfen n)ur6en pon 6er Kirche er6roffelt; 6iefc 
Despotin fonnte nid;t einmal Pon ftc^ fagen: Cogito, ergo sum! 
Dagegen fürste fie ZTTenfc^en um Köpfe, in 6enen pe Perftanö 
permutete, fie, 6ie Stellpertreterin ©ottes, 6es 6ur^ Definitionen 
Huinirten. 

2tudj (Eartefius n?äre xljx 5um ®pfer gefallen, Ij4ttc fie 
pon 6em pemidjten6en ^ieb erfaljren, 6en Hen<^ nac^ 6er aller- 
^dc^ften tDeltperfon mit 6er Ztnnaljme gefüljrt Ijat, 6af ein 
Ijödjft bostjaftcs IDefcn pdj 6ie 3rrefüljrung 6cr JTTenfdj^eit 5ur 
befon6eren Aufgabe gemacht Ijabe. Die Kirdje Ijat jtc^ merf* 
tt)ür6iger IDcife 6a6urc^ nidjt getroffen gefüllt. 
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Hod? merfiDürMgcr ift 6ie 3^^^'^it ^^i* tpel^er gcipiffc 
(Einfalle in HTcnfcfjenföpfen immer ipieier auftaudjen. Die alt* 
inöifdfe XDeltiDeisI^eit nal^m an^ ba^ in Brahma Denfen unö 
Sein eines feien, n>eil bas von iljm (ßeiac^te fofort in's Dafein 
getreten n>dre. 

Die (Eleaten fprac^en in einem dljnlic^en Sinne Don öer 
£inerlei^eit bes Seins unö Dentens. Bei (Carteftus n>an5elte 
ftdj Wefelbe ©run6anjt(^t in 6en Sai^: „3^ 6enfe, alfo bin idj." 
Pirc^otp erflärte nun feierlidj: „Der IHenfdj gelangt erft öann 
$ur pdjeren Begrünöung feiner 3"^*^*^"^'^*^*/ n>enn er in fldf 
felbft öie €inljeit pon Denfen un6 Sein finöet." 

Xladf 6iefem Jtusfpruc^ fönnten geöanfenlofe Zllenfc^en gar 
nic^t i^re ,,3"*i'^i^w^Ii*3* begrünöen" (n?er tljut öies überhaupt?) 
unb nadi Carteftus mdren jte gar nid^t Por^an6en. 



JScnebxct pon Spino5a (^632 — ^677) fjat füljner als feine 
filofofifc^en Porgdnger fiber IDelt un6 (ßott geöad^t bodi perfanf 
er mitunter in myftifc^e Betradjtungen, in ujelc^en 6as früljer 
(Srof ' unö Klargeöac^te etn>as getrabt erfc^eint. 

€r reöet Pon (0ott balö u>ie ein fc^cinbar Sec^tgldubiger, 
baI5 n)ie.ein perfc^ämter Zttt^eift, n>elc^er (ßott als tPort nodf 
gelten, als Perfon o6er Sadje aber fallen Wf t. (Er fprac^ (ßott 
o6er öer Hatur, 6ie er einanöer gleic^fe^t, Z)erftan6 unö ZDille ab 
unö fc^Iug öamit öen perfönlic^en (Sott Öer3uöen unö (Et^riften tot. 

(ßenial ifl öer (B^anU öes eölen Denfers, öaf öie Hatur 
nic^t nad; ^n^ecfeU; fonöern nad) innerer Hotn)enöigfeit I^anöle. 
Die Hatur fei öer ^nbeQvx^ alles IDirflic^en unö fc^aue bei 
iljren (ßeftaltungen nic^t nac^ 2Huflem pom Schlage öer ^bem 
piatos. 

<ßeiftPoU ift Barud^s öes IDeifen Bemerfung, in öer Hatur 
fei an ftc^ nidjts gut oöer fdjlec^t; nur öer iTTenfc^ lege an jte 
öen IDertmeffer öes Sc^aöens oöer Hu^ens. 

ZlTan jhrebte öem eycommunisirten JTTanne nac^ öem tcben* 
IDaljrfc^einli^ ifl es, öaf er abftc^tlic^ in feine IDerfe IDiöer« 
fprüd^e einf[odft, öamit ilfn feine ^er3- unö fopflofen IDiöerfac^er 
unbe^üigt lajfen. 
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betptefen, cor allem 6te ^lige ^tDctt^eit öes natürlichen nnb 

M 

Ubernatürltc^en. 

Descartes, 6er 6urc^ ^wA^el 5um Ctnfe^n bes IDa^ren 
poröringen tDoQte, ^atte vov allem an 6er Qalt&arfeit fetner 
perfön liefen €tnfdlle 5»eifeln foUen. €s iptr6 iljm Ipdf an« 
gerechnet, 6af er 6em Denfen 6a5 prtncipat erobert Ijabe. Da 
er tro^ 6iefer (Eroberung 6er Cljeologie särtlidj 6ie ^an6 ge6rücft 
fyxt, fo mar 6iefer Steg pon 5tpetfeIIjafter Se6eutung. 

Da ein je6er um (ßott bcmüljte ^ilofof eine Schamanen» 
trommel bepl^n muf, 6ic 6en ^immeb^erm 5U rufen perfteljt 
fo muf te auc^ (Carteftus über magtfc^e Betpeife 5ur SidjerfteQung 
©ottes perfügen. Diefe lieferten i^m angeborene 36een, ju 6enen 
6er <ße6anfe Pon 6er göttlichen tJoUfommen^eit gehört, 6er im 
unpoüfommenen ZlTenfc^engeift nidjt felbft gebiI6et iP€r6en fönne; 
er muffe besifalb von (ßott unmittelbar in uns gefenft tPor6en fein. 
Oantit ipdre ein prädjtiger Beipeis pom Oafein ©ottes geliefert. 

(Eine an6ere unlogifc^e Selbjifoppung un6 irrige Sdjiuf folge 
n>ar 6er gloriofe (Einfall 6es (Earteftus^ (ßott muffe fein, ipeil 
i^n 6er 2TTenfc^ 6enfen fönne. t?on (ßott muffe 6er (ße6anfe 
6er (ßottljeit fommen. Diefe Sorgfalt (ßottes, fidj felber 5U 
bea>eifen, 6arf ipol^l beldd^elt tper6en. 

Descartes ^at bei 6em Beftreben, fein Ceben 5U retten, 
be6euten6e (ße6anfen perleugnet, 6ie er por feiner Co6esfun^t 
ausgefprod^en ^atte. So meinte er gan5 richtig, 6ie IDelt fei 
aus 6er ZTIaterie un6 Belegung aDein 5U erflären un6 befannte, 
6af 6ie (Einfe^ung 6er Pernunft als ^öc^fte 3"P^"5 ^Q^ 3"" 
telligen5en gleic^ machen tpür6e. 

Solche (ße6anfen n>ur6en Pon 6er Kird^e cr6roffeIt; 6iefe 
Despotin fonnte nidjt einmal pon ft<^ fagen: Cogito, ergo sum! 
Dagegen fürste pe ZTTenfdjen um Köpfe, in 6enen fie Perflan6 
permutete, fle, 6ie Stellpertreterin (ßottes, 6es 6urc^ Definitionen 
Kuinirten. 

2tudj (Cartefius märe iljr 5um ®pfer gefallen, If&tU ftc 
pon 6em pemidjten6en £)ieb erfal^ren, 6en Hene na^ 6er aller« 
^öc^ften XDeltpcrfon mit 6er 2tnnaljnte gefüljrt Ijat, 6af ein 
Ijödjft bosljaftes IDefen ftdj 6ie 3^^föf?^un9 ^^^ IHenfdj^it 5ur 
befon6eren 2tufgabc gemacht Ijabe. Die Kirdje ^at fic^ merf- 
ipür6iger IDeife 6a6urc^ nidjt getroffen gefüllt. 
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Xlodf mcrfiPürWgcr tft 6ic ^ätfxgUxt, mit meieret gcmiffe 
(Einfälle in Znenfc^enFdpfen immer n>te6er auftaudjen. Die alt* 
inöifc^e IDeltmeisI^t nal^m an, 6af in Brahma Denfen un6 
Sein eines feien, »eil bas von i^m (ßeöac^te fofort in's Dafein 
getreten mdre. 

Die (Eleaten fprac^en in einem dljnlic^en Sinne von 6er 
€inerleiljeit öcs Seins un6 Denfens. Bei (Cartefius manöelte 
jtdj öiefelbe (ßrunöanpc^t in 6en Sai^: „^dj öenfe, alfo bin ic^." 
Pirc^ott) erflärte nun feierlidj: „Der ZHenfdj gelangt erft bann 
5ur ftdjeren Begrüniung feiner 3w*^>>i^w^Iit^t ^^^^ er in ftdj 
felbft Me (Einl^it von Denfen unö Sein finiet." 

Xladf öiefem 2tusfpruc^ fönnten ge6anfenlofe ZHenfc^en gar 
nic^t iljre ,,3"*i^i^uöli*^t begründen" (u>er tljut Mes überhaupt?) 
un& nadf Cartefius CDdren fte gar nid^t por^nöen. 



Bembkt oon Spinosa (^632—^677) Ijat füljner als feine 
plofofifc^en Porgänger über IPelt un6 ©ott geöadjt, 6odj oerfanf 
er mitunter in myftifdje Betradjtungen, in meieren 6as früljer 
(Brof ' un6 Klargeftac^te etn>as getrübt erfc^eint. 

€r reöet von (Sott halb wie ein fc^einbar Hec^tgWubiger, 
baI6 iDie.ein perfc^ämter 2tt^eip, melc^er (ßott als IDort nodf 
gelten, ab Perfon o6er Sadfe aber fallen läf t. (Er fprac^ ©ott 
oöer öer Zlatur, 6ie er einander gleic^fe^t, X)erftan6 un6 IDille ab 
un6 fc^Iug damit den perfönlidjen (ßott der3uden und (Cljriflen tot. 

(ßenial ij! der (ßedanfe des edlen Denfers, daf die Hatur 
nic^t nadj ^weäen, fondern nac^ innerer Hotwendigfeit Ijandle. 
Die Hatur fei der 3nbegriff alles IDirflic^en und fc^aue bei 
i^ren (ßepaltungen nidjt nadj 2TIuftem pom Schlage der ^bzzn 
piatos. 

©eiflpoO ift Barudjs des IDeifen Semerfung, in der Hatur 
fei an fidf nidjts gut oder fdjlec^t; nur der iUenfc^ lege an fte 
den IDertmeffer des Schadens oder Hui^ens. 

ZlTan fkebte dem eycommunisirten ZHanne nac^ dem Ceben* 
n)a^rfc^einlic^ ifi es, daf er abpc^tlic^ in feine tDerfe XPider« 
fprfidpe einf[odjt, damit i^n feine ^er5- und fopflofen IDiderfadjer 
unbe^igt laffen. 
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Spino5a Ijat 6cn pcrfönlic^ert (ßott aus 5er Welt ^inaus« 
getDtcfcn, tnöem er i^n 6en tlaturgefe^en gleic^gepeüt Ifat un6 
6odj fpridjt er mit 3"^^w"f* ^^^ feiner Ciebe 5U (ßott. Unter 
Mefer perfleljt er aber Me Ciebe 5ur IDaljr^eit unö öie Seligfeit 
6es IDiffens (amor intellectualis Dei), 6ie jtc^ um 6en (ßlauben 
6er ZlTenge ntc^t fümmert. 

3n feiner t^eologifdj • politifdjen 2lb^anölung perfpric^t 
Barudj, 6ie ^rdmmigfeit 5U achten, Ijält es aber für unfromm, 
6ie Denffreiljeit 5U Ijemmen un6 perfte^t unter ^Jrömmigfeit 6en 
ridjtigen (ßebraudj öer Pernunft. 

Der geiftooUe 2tmfter6amer Ke^er ielogirte in feiner fanften, 
cond Hauten IDeife 6en lieben (ßott aus feiner lDeIta>o^nung 
mit 6em Jtusfpruc^e, „(ßottes Regierung fei nichts anderes als 
6er unperän6erlidje Sfaustfalt 6er tlatur"; 6ie „Befc^Iüffe Cßottes" 
wären 6as lDeItnotu>en6ige, 6ie „IXladtit ©ottes" 6ie (Einffüffc 
6er natürlidjen Dinge, 6ie „Ceitung ©ottes" 6ie Selbftpertpaltung 
6er U)elt. Die „^ilfe ©ottes" fei 6ie Bettjdtigung 6es Selbjl- 
er^altungstriebes. 

Das alles ift grof un6 füt^n ge6ac^t; nod^ fü^ner a>dre es 
gemefen, u?enn er bei 6er ©leic^ftellung r>on ©ott un6 Hatur 
6en Hamen ©ottes nidjt eitel genannt ^ätte, ^ür eine Sac^ 
braucht man nic^t 5n>ei Hamen. Das peru>irrt. €in nidjts 
be6euten6es IDort fann unausgefproc^en bleiben. IDer 6a5 
perfönlic^e XDeltregiment 5urücfn>eip, Ijat fein Hedjt me^r, pon 
©Ott 5U re6en. 

Das Sdjaufelfpiel 5n)ifdjen filofofifc^en un6 myftifc^en Bc- 
merfungen 5eigt ftdj in 6en 2tusfprüc^en 6es fränflidjen ^ilofofen, 
6af ©Ott 6urdj lDun6er an6eren Pölfern befannter gen>cfen 
fei, als 6en 3^^^"/ <^^^^ ^^f P^ ®oW 6er ^affungsfraft 6cr 
Profeten anbequemt Ijabe. 

JDie tapfer ift 6agegen 6ie 2(n{tdft 6cs grofen Denfers, 
6af, n>enn 6er Hatur ©ottes Z7erftan6 un6 IDiQe 5ugefprod^ 
u>er6en, 6iefe S^fommniffe pon unferem l?erpan6 un6 XDiDen 
fo perfdjie6en fein müf ten, „tt>ie etwa 6as SternbiI6 6es ^un6es 
pon einem beüen6en ^aus^un6e". 

©Ott Ifahe alles nur feinetn>egen get^n, un6 nidfi 6er 5U 
fdfaffen6en Dinge wegen. Der IDiüe ©ottes fei eine gufluc^ts« 
jlätte 6er Unwiffenfjeit. IDer jtc^ beftrebe, 6ie „natürlichen Dinge 
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einsufc^n un6 ntc^t wie ein Dummer ansuftaunert", iperöe für 
einen Ke^er unö (ßottlofen von jenen erflärt, weldje wiffen, „öaf 
mit 6em IDegfad 6er Unmiffen^eit audf bas Staunen, alfo bas 
einsige ZHittel für 6ie (Erhaltung iljres 2tnfeljens aufijöre". 

Spino5a eifert in gWnsenier polemif gegen ,,(Erregungen 
6er (Einbilöungsfraft", meldje für 6ie Singe felbft genommen 
iperöen. (Eine fold^e (Erregung 6er (EinbiI6ung voav i^m 6er 
perfönlidje Bibelgott. (Er entthronte nodj einen sipeiten ^erm 
6er Schöpfung: 6en UTenfc^en, 6er fic^ für 6en allein beredjtigten 
Ausbeuter 6er Hatur ^ielt un6 in ZPun6em (Sott in (Begenfa^ 
5ur Hatur flellte. 

Der felbftfüd^tige ZTTenfd; n>oUe immer, „ba^ irgen6 ein 
2(n6erer 6ie ilTittel 5U feinem Hu^n bereit Ijalte". Un6 6iefer 
2tn6ere voat (ßott, 6effen IDort un6 ^ürforge nur in 6er Hatur« 
or6nung erblicft u>er6en 6ürfe. 

Die Cefer ^ben geu>if 6ie ^reu6e an 6en gWn5en6en 
(ße6anfen Spino5as mitempfun6en. Ztlan brandet ficf; nac^ fo 
pielen Beujeifen 6er gurücfgebliebentjeit in 6er (Einpdjt nidjt 
me^r 5U fc^dmen, STlenfc^ ju fein, wenn man einem fo grofen 
Denfer, a>ie es 5pino5a ift, 6ie ^an6 6rücfen 6arf. 

(Cr n>ar eine anima Candida, ein ftttenreiner (C^rafter, 
6er 6ie 2(nflage 6er HeIigionsbIin6en fteg^aft n)i6erlegte, 6af 
Sittüc^feit 6urdj freies Denfen oerse^rt mer6e. (Ein IHann wk 
er belebt 6ie Hoffnung auf eine Ijeüere ^^'^^f* ^^ 36ealpaate. 



3n nie6erungen 6cr Speculation bewegte ficfj 3o^n Code 
{\632—\7(yk). Das ©efpenft 6er ©eiftigfeit fag i^m auf 6er 
Schulter. (Er galt mit Unred^t für 6en 8egrün6er 6er Begriffs- 
fritif, 6a er SinnesDorftellungen pon Begriffen nic^t unterfc^ei6en 
Fonnte. (Er fa^ 6en lieben (Sott in 6er tDelt t^erumge^n un6 
freute ft^ 6arfiber^ 6ag uns 6ie Offenbarung ebenfo toie 6ie 
£>emunft pon (Sott gefc^enft n>ur6e. 

2tls Permittlungst^eolog un6 Oerföljnungsfilofof n?oUte er 
reltgidfe (ßlaubensfä^e mit 6er t)emunfterfenntnif permäljlt 
fe^n. 2tner6ings ^at Code, 6effen perfönlic^e Sidjerljeit in 
(En0lan6 gefä^r6et u>ar, in 6en Hie6erlan6en Coleranjbriefe 
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perfaf t meiere (BetpiffensfreiE^ett nnb 6te (Confefftonsloftgfett &€s 
Staates beget^rten un6 6ie Keligion poliseiltc^er Unterpülung 
unbeöürftig crtWrtcrt. 

(Skidiwolfl foröcrte Code für 6ic Ifirc^e ^rei^tsrec^te, 6ie 
i^r als Unterörücferin jeöer freien 36eenbett)egun3 nic^t eingeräumt 
n>er6en 6firfen. Cs gehört fürtDaljr fein filofofifc^er Sc^arfbüd 
6a5U, um einjufe^en, 6af 6ie Kird^e 6ie bebenflic^fte <0egnerin 
menfdjlic^er unö fiaatsbürgerlid^er Hechte ift. 

IDenn 6er (Ertrag 6er Itnterfuc^ungen Codes in 6em Saije 
gipfelt, es gebe 5n>ar eine (Erfenntnif pon uns felbfl, aber feine 
Crfenntnif pon 6en Dingen, fo ift 6ies eine ftrenge Selbfl« 
perurteilung 6erfelben. 

€s lo^nt nidjt 6er ZTTüIje, ^ilofof $u fein, wenn man beim 
Besmeifeln 6er3uperldf{tgfeit 6er5innespor|ie(Iungen 5U 6er Sc^Iuf • 
folge gelangt, 6af 6ie IDelt für uns nur ein perfc^Ioffenes Bud) fei 

H)i|Iofe ^unftfilofofen ftaunen 5n>ar Codes „tiefe" Definition 
6er Sub{ian5 als 6es unbefannten (Trügers einer Kei^ pon 
Cigenfc^aften un6 C^Atigfeiten an, aQein 6iefe lITutter 6es 
„Dinges an fic^" braudjt nieman6em 5U gefallen. 

^u 6er 2(us(efe d^arafterpollcr filofofifc^er Denfer ge^rte 
6er Schotte Dapi6 Qume ((7^—76). €r n>ar fein ^Ib- 
fdflid^tiger Sfeptifer, 6er nur 6es^Ib ^meifel ausfpric^t, um 
auf 6ie UnsulCingHc^feit 6es £)cr{tan6es ^in5uu>eifen un6 fic^ in 
6ie Dunfelfammem 6es <ßlaubens 5urädjU5ie^n. (£r ipar fein 
2(c^feItrCigcr, 6er n>ie Bayle morgens jugab, 6af ein Staat 
fe^r mo^l aus 2(t^ifien beftef^n un6 6ie Sittltd^feit o^ne 
Keligion blu^n f5nne, um aben6s n>ie6er ju be^upten, 6af 
6er (Slaubc 6em X>crflan6c porleuc^ten foIL £r I^t ntc^t ipie 
Bcrfcley aus Cefdlligfeit für (Sott 6as PorI^n6enfetn 6er 
Znaterie gcIeugneL 

{)ume ^t 6ie i^ypot^e: (Sott nic^t auf <Srun6 fyftfalifc^ 
(T^tfad^en, fon6cm pcrm^Sje feiner foflgeprdgten, flaren Begriffs* 
fritif Q:»i6erlegt 3^m leuchtete es ein, 6a^ aus 6em Beßan6e 
6cr IPoIt nicbt auf eine K'fon6ere Urfac^ 6erfclben gefd^Ioffen 
u>cr6cn fSnnc, 6ic man (Sott nennt. n>cil eine unen6Itc^e Ur« 
fad)c fär en6Itcbc Dinge anjuncbmen logifcb ungereimt feL 

€r unes aud> naA, 6af 6or Begriff: Subflanj ein 6urc^us 
{K>(}Icr fei un6 6a0 i^m ni^ts in 6cr IPirtlic^feit entfprec^ 
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DesI^Ib w&xe anii 6ie angebliche Subflanj: (ßott auf nid^ts 
Sefiellt Der Begriff: Kraft ftü^e fxdf ebenfalls auf nichts 
(SegenftdnMicf^es; öesl^lb märe auc^ Me 2(nna{;me einer wclU 
Ienfen6en Kraft ni^t 5U ^Iten. 

IDeöer 6ie Seele nodj ©ott befäfen in 6er (Erfaljrung un6 
tPa^me^mung einen Hüd^alt; fte friften nur pon ^oljlbegriffen 
i^r unberechtigtes Dafein. Die Porftellung: 3^ fönne man 5U 
einem Seelenöing nic^t umfe^n; — bas was man Seele nenne, 
tpdre nur eine Summe pon mannigfad} perbunöenen tPa^r- 
ne^mungen. 

71W 6ies flar unö bünöig öarget^an ju I^ben, n>ar eine 
filofofifctfe ^oc^t^at ^ume's, 6er in mancher Besieljung Kant 
meit überlegen u?ar. ^ebenfalls Ijat er iljn in besug auf Ober« 
5eugungsmut fiberragt. 

Diefen Perm igt man gdnslic^ bei 6em elaftifc^en ^ilofofen 
Ceibni^ (\6^6—{7\6), 6er mit (Erfolg 6afür forgte, 6af i^n 
reiche Ceute 5U 6en u>o^Ibefe^ten Cafein 6es Cebens einlu6en. 
(&: ipar nicijt nur 2(nn:)alt (ßottes, fon6ern audf furftlicf^er 
;Jamilien, 6eren üorre^te er für ausgiebigen Co^n pertei6igte. 
IDie er in 6er ^ilofofie mit »ertlofen IDillfürlic^feiten fpielte, 
fo flrebte er im Ceben nacij »ertlofem ^litter. €r u>ur6e Heic^s- 
I^frat, lieg ftc^ 5um Baron fc^lagen un6 ftan6 im (ßenufe 
pielfac^er Penjtonen, pon 6enen eine Peter 6er (Srofe besaljlte. 
ZHiniper £olbert lief 6as ^le^en 6esfelben um einen ,;€^ren« 
fol6" für (ßele^rfamfeit unbeacijtet. 

Ceibni^ fcf^rieb 2IbI;an6lungen 5U Sci;an6en 6er (Bottes* 
leugner; als 2t6pocat 6er dürften füljrte er i^re Proceffe, als 
2I6pocat (ßottes perfaf te er eine £ob» un6 Sec^tfertigungsfc^rift 
für 6en ZPelten^rrn; eine C^eo6icee. €r ^ätte es ni^t get^an, 
tpenn er nid^t 6ie 2(ufgabe übernommen ^dtte, 6ie (ßlaubens* 
5tpeifel einer freigebigen ^ürftin 5U befcljn>idjtigen, 6urdj 6eren 
(Einfluf 6em eifrigen Streber 6ie (ßrün6ung 6er Berliner 
2lfa6emie gelungen ift. (£r tpur6e aucf; mo^lbesa^lter erfter 
Präfl6ent 6iefer 2tnj!alt 

(ßefc^äftsflug »ie Ceibni^ mar, ipollte er (ßegenfä^e un6 
IDi6erfprücije pereinigen; 6ie IDiffenfc^aft follte 6er C^eologie 
ben Perföljnungsfuf geben, 6ie ^yfxt mit 6er iTTetafyfif 6ie 
^rie6enspfeife raudjen, 6ie fatljolifc^e Kirche follte 6en Pro- 
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tcftantismus umarmen, 6ic djrifHic^c un6 gricc^ifdjc ^ilofofie 
follten jtc^ 6ic ^an6 reichen, bas ZHöglic^e unö Unmdglic^e 
foUten jtc^ in ^olöer Bereinigung umfc^Iiefen. 

2tuf öerfelben IDertljö^e u>ie Ceibni^ens Seljnfuc^t nadj 
®r6en, Hatstiteln un6 Penftonen ftanöen öiefes Jtüpcrföljners 
2tnftdjten über IDelt, Ceben un6 ©ott. Sic ©ott^t war i^m 
eine ZlTonaöe 6er ZRonaöen. Diefe Definition erinnert an Hamfes, 
6er nac^ egyptifdjen Cempelinfdjriften König 6er Könige, un6 
an 2tmmon-Sa, welcher 6er „göttlic^fte unter 6en ©öttem" ge« 
nannt n?ur6e. 

(Es 6arf nidjt befrem6en, 6a0 6er Penftonär Peters 6es 
©rofen ein fc^Iauer (Entlegner n^ar. Seine Beljauptung, 6af 
in je6er 2nona6e 6ie ^d^igfeit ftecfe, 5U perlangen un6 ipa^r* 
5une^men, wat eine (Erinnerung an 6en (Einfall <ß. Brunos; 
6ag alle 21Tona6en eine Urt Perfönlid?feit befäfen. (Er ^ielt 
übrigens einige Znona6en für „fenfterlos" un6 6iefe ^enflerlojtg- 
feit entflof 6em (ße6anfenbefi§ Ceibni^ens. 

(Eine an6ere (Entn>en6ung 6es Heic^sljofrats fin6et fic^ in 
6effen Suferung, 6er Stoff fei 6ie Suferli^feit 6es (ßeiftes; pe 
gibt eine 2tnfidjt Spinosas n>ie6er. (Eigentpuc^s a>ar iebodj 6er 
(Einfall 6es gefc^mei6igen Citeljägers, Seele un6 Körper n>£ren 
5n>et gleid)ge(7en6e un6 gleic^fc^lagen6e Ul;ren. 

Baron Ceibni^ ^at mit Qilfe ©ottes alles erfldrt, n?as 
an6eren unerflärlidj erfdjien. IDir tt>er6en i^m auf 6en IDegen 
feiner ^ypotljefen nidjt folgen, 6ie i^n 6en Urfprung 6er €r- 
fenntnif nidjt in 6er (Erfahrung, fon6ern in poraus gebil6eten, 
„angeborenen 36een" fin6en liefen, 6ie er ftc^ bei (Carteftus ge- 
borgt Ijat. £)offentlidj ipir6 bal6 6ie ^exi fommen, ipo man 
6ie möndjifdjen (Einfälle un6 Begriffsgaufeleien 6es Strebers 
Ceibni^ belächeln un6 nidjt me^r als „tief' un6 „genial" an« 
ftaunen n>ir6. 



XVI. t>U 6eutf€^c Srftemfttofofie über 

3ettfcitid(citcn. 



(Ein Denfer von wntQmfenbtm (EtnfEufe tpac 3manuel 
Kant (\72^— ^80^). ®btt»o^I er cinfatj, 6ag in 6er Hac^t 
6^5 Uberftnnlid^en fein Stern leuchtet, un6 ba^ 6ie IDege 6er 
ZDtffenfd^aftüc^feit an 6er (ßrense 6es Ubernatürltc^en aufhören, 
qab er fic^ 6oc^ mit myftifc^en (ßrübeleien ab. 3^^ ^<^^ ^^^ 
(ßlaube an ©ott ein perfönlidjes 33e6ürfnif un6 er perfuc^te 
6iefen <ßlauben fepsulegen. Die „rdne Dernunft" fagte iljm 
unerbittlich, 6af es unmöglidj fei, (ßottes Dafein 5U beipeifen. 
£r ^at audi alle Betpeisftü^en für 6ie Cfiftens eines perfönlic^en 
IPeltenlenfers 5U ^aü gebracht. 

Die „praftifc^e Vernunft" riet je6o<^ 6em Königsberger 
^ilofofen an, alles 6aran 5U fe^n, um 6en 5ortbeftan6 (ßottes 
5U retten, 6en er fürs 5UPor ebenfo n?ie 6ie Unfterblidjfeit 6er 
Seele für eine Selbfltäufc^ung 6er irregegangenen Vernunft er- 
fldrt f^atte. 

Kant brad^te 5tpar einen neuen ,,ein5ig mdglid^en Bemeis'' 
für 6as Por^an6enfein (ßottes auf 6ie Beine, lief i^n aber 
iDie6er fHUfd;Q>eigen6 fallen un6 tröftete feine 5^it9^"<5ff^" "^i* 
6er unfilofoftfc^en <£rf(drung, es fei notn>en6ig, 6af man pom 
gdttlic^n 2)afein überjeugt fei, n>d^ren6 ein Betpeis 6afür nid^t 
nöt^ig tpdre. 

€s ftan6 feit je^er fc^Iec^t um 6ie Sac^e (Sottes, 6effen 
IDirflid^fein immer wxcbct bemiefen n>er6en foUte. Das (Ein« 
Ieud)ten6e un6 2(ufre(^tfte^en6e brandet ja nid;t erfi mit Klügeleien 
beipiefen 5U !Per6en. Daf Kant fo eljrlidj wav, (ßott für eine 
Selbfttaufc^ung 6er irregeführten Pemunft 5U erflären, war eine 
fü^ne <ße6anfent^at 
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2tls Kant \7^^ feine Sdjrift: „Heligion innerl^Ib &cr 
(ßrensen &er blofen Pernunft" herausgegeben Ijatte, toaren 6er 
glaubensbefc^ränfte König ^rieöric^ IPilljelmlL un6 öer 
fdjiedjt ersogene ZTIinifter IDdllner 6arüber fe^r aufgebracht- 
Sie tt)oIIten 6em Königsberger ^ilofofen 6as SdjrifljleUern über» 
Ijaupt perbieten, entfdjioffen ft^ jeöodj, iljnt 6en Perlujl feines 
Celjramtes ansuöroljen, n>enn er fernerijin 6ie Heligion ,,ge« 
fd^röen" follte. 

Kant meinte, „IDiöerruf wdre nieöertrdc^tig", Sd>n>eigen fei 
aber „Untertljanenpflidjt" un6 er gelobte öer fdjlec^tberatenen 
JTlajeftät über Heligionsfilofofie nidjts me^r 5U fdjreiben. JTTut« 
los erfWrte 6er greife ZUann, für 6en feine neue (Erwerbsquelle 
fpringen fonnte, Ijätte er fein Celjramt gepnnungsftols preis« 
gegeben, — 6af er 6ie IDiffenfdjaft megrdumen muf te, um für 
6en (ßlauben pia^ 5U mad^en. 

3m (£ie6enfbuc^ 6er ruc^Iofen Streiche 6er abfoIutifKfc^en 
Staatsa»irtfdjaft bleiben 6ie Be6ro^ungen Kants perjeic^net 
2tuc^ ^errfdjer un6 ZHinifter 6er ©egentDart foUten be6enfen, 
6af es fdjon genug gefc^id)tlic^e Bea)eisgrün6e gibt, tt>elc^ 6ie 
Pernic^tung 6espotifcfjer 2tnmaf ungen empfehlen. 

Drohungen im Stile 6es ZTTinifters IDöüner maren noch 
am Scijlufe 6es ^9. 3^^^^i*"^^'^ts befon6ers in ©efterreidj be* 
liebt, (Ein profeffor 6er ^ilofofie an 6er Prager Qodjfc^ule 
u>ur6e loegen 6es 2tus6rucfs: „XDeltgeift" un6 wegen 6es Per« 
6adjtes, Hegelianer 5U fein, unter 6em Zllinifler £eo (T^un feines 
Ce^ramtes enthoben. 

Vcx u?iffenfc^aftsu>i6rige (Einfall Kants, 6af 6ie „^öc^ßen 
Dinge nic^t erfannt n>er6en fönnen", tft eine 3uf[udjtspätte 6cr 
Theologie geu>or6en, 6ie 6araus folgerte, 6ie „ifidjften Dinge" 
müf ten eben geglaubt a>er6en. 

(Es if! nic^t 3^^^^^<^""^ Sac^e, alles „trransfcen6cnte", 
6. tf. Übernatürliche über 6en Raufen 5U iDerfen un6 über 6ic 
Bcljauptung 5U lädjcln, 6af es Dinge gebe, n>eld^ über 6ic 
€rfaljrung hinausgehen, — 6af man oberfte Urfad^n annehmen 
muffe, 6ie ficij felber an eine Urfacljc nidjt ansule^nen braueben 
un6 6ag alle €rfenntnif mit 6er (Erfaljrung anfange, aber nic^t 
aus iljr cntfpringc. 

Solche Crugfcljlüffe, pom 2tutoritdtsgIan$e fibergoffen, ^ben 
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t^ren anpedcnöen €influf bei £euten, 6te in i^ren Kdpfen feine 
fritifdje IDiöerflanösfraft ^nbcn. 

Das 2(nfel^ Hants galt lange als unangreifbar; bodi Ifat 
eine Hei^e felbftäniiger Denfer, 6ie fic^ pon 6en Strahlen eines 
Hamens allein nic^t. blenöen laffen unö bemn nur 6ie u)iffen- 
fc^aftlic^ unanfedjtbare IDaljr^eit am ^erjen lag, 6ie IDiöer* 
fprüc^e in Kants Behauptungen nac^ge«>iefen*). 

Bei einem TXlanm, 6er auf er 6er loertpollen, ja welt- 
berühmten „Haturgefdjic^te 6es ^immels" un6 aufer feiner aw 
regen6en (£t{;if un6 2(ntt;ropoIogie auc^ 6ie 2tbt;an6Iung: 
„(Traume eines (ßeifterfe^s erldutert 6urdf (Träume 6er ZTleta- 
fyflf " perfaf t ^at, 6arf es nic^t befrem6en, 6af er 6ie IDelt aus 
6er IDelt Ijinausftlofofirte, 6a er fte nur als SpiegeIbiI6 unferer 
Sinnes« un6 Denft^dtigfeit gelten lief. 

Kant ^ielt 6afür, 6af wxx felbft 6ie 23iI6ner 6er IDelt feien, 
un6 6af fic^ in 6er Hatur alles nac^ 6en (Befe^en unferes Be- 
n>uf tfeins or6ne. Kant überfafj 6abei, 6af 6ie (ßefe^e 6er Hatur 
unrerrücfbar auf fic^ gepeilt ftn6 un6 fic^ um unfere 3^^^^' 
ftellung gar nidjt fümmem. 

(Es leuchtet ein, 6af 6er Suf: „^urüd auf KantI" faum 
eine Berechtigung Ijat. Die ZRa^nung: Dormärts, 5um 5tu6ium 
6er Haturmiffenfc^af ten I — per6ient meljr Beachtung. 

Kein 3w"f*PI<>f<^f/ ^^^^ ^^^^ feiner myftifc^en 2lnu>an6« 
lungen eine Kraftgeftalt war ß. £}. ^acobx {\7^3—\S\9y (gr 
^t es oljne Umfdjmeife für ein ^ntcte^^ 6er IDiffenfdjaft erflärt, 
6af es feinen (Sott gebe, 6er als Sd?öpfer pon 6er Hatur auc^ 
nic^t beftdtigt n>er6e. Die ^antajte 6ürfe i^re Dichtungen nidjt 
für IDa^rljeiten ausgeben un6 foU uns nidjt um 6en I?erftan6 
bringen. Kui^ un6 treffen61 

(S. ID. ^r. f^egel (^770— ^830 wav über 6ie IDelt nid?t 
gut orientirt. <£x perac^tete 6ie „gemeine IDirflidjfcit" un6 6ic 

*) 3n bcr Heilte bicfer direnioertcn IHanncr jlcl^cn: Spicf er mit feiner 
Schrift: ^ftber bas Derljältnig ber naturn>ijfenfd?aft 3ur ^ilofofte," €. Sufjlc, 
ZTieftfdye, €. Püfjring in feiner ^Krit. (Sefcb. ber ^ilof.", 5. (ßartcl. 
mann („Der Stur3 ber IHetafvftf als lDiffcnfd?aft" \S35) unb Bottiger 
(^2lntifant" Bafel \882). 
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(Erfahrung, aus meieret aOein 6te XDtffenfc^aft t^re XDa^rfd^ 
^len öarf. Dagegen fc^uf er &rei (ßeiftforten un6 5tpar gani 
mütjelos. (Eine öapon, 6er „fic^ felbft entfremdete" oöer ,,ob« 
jectipe" (ßeift 6urcfff!rdme 6te ttatur. Der fubjectipe (ßeifl gafKre 
im ZHenfc^enförper als Seele, it>dt;ren6 6ie öritte Sorte: 6cr ab* 
folute (ßeij! — ©ott felber fei. ^egel mar üheraO pon (ßott 
umfloffen. 

Die Hatur grüfte iljn als 6ie „Suferli^feit (ßottes"; fic 
fei iie „flumme ^nküxQcni, bk fxdi beftrebt, artifulirt ju f preisen". 
Diefe ftumme Pemunft lalle suerft, 6ann artifulire fte nad; per- 
fc^ie6enen 2(nflrengungen tpirflic^, enMic^ fprec^e fie. Die tlatur 
tpdre, fo laQt Qegel tpeiter, ,/6er Durd^gang 6er 3^^ 6urc^ 2lh* 
fall Pon ftc^". 

Das ift 5tpar eine bemerfenstperte Sinnlofigfeit allein tpem 
6as ItaturmirfUc^e n)fir6e(os un6 gemein porfommt 6em muf, 
wie £)egel, 6er Beipeis gelingen, 6af Sein un6 Hic^ts 6asfelbc 
feien. Der fc^mäbif^e Se^er lief ^bem wk Salatföpfe auf« 
fprief en. (£r behauptete mit t^eologifc^em (Eifer, 6af im <Betpe 
6ie 3^^ ^^^ ^^^ Hatur 5U ftc^ felbft 5urücffe^re, IDas foü 
6ie ^bce eigentlidj fein? Bei ^egel gar nichts. (Eine Begriffs» 
niete, 6ie pon unn>iffenfcljaftlidjer IDiUfür ^in* un6 ifcrgc* 
fc^oben wirb. 

Der fantafiereic^e IDürttemberger erblicfte in „(ßott Datcr" 
6ie 3^^ ^^ unbeftimmte Jlbgesogen^it , 6ie „en?ige 3^^ ^^ 
un6 für ftdj"; in „(ßott 6em Soljn", 6er 6urdj 6en Pater g^eugt 
U)ur6c (fann 6enn eine „eroige ^bet" männlidjen (ßefc^Icd;tes 
fein?), 6te ^bee als 2In6ersfein, 6. Ij. als beftimmte ZPirflic^fcit 
(Sealitat) un6 im „Ijeiligen (ßeifl" 6ie (Einerlei^t (36entitdt) 
6er bei6en. Bei folc^en 2(usfprfid)en ftan6 ^egel wie ein be- 
täubter IHöndj in 6er Kutte 6a, fan6 6ie IDirflic^feit „gemein", 
fpottetc über Hemton un6 log 6ie 2Ifteroi6en aus 6en ^roifd^n- 
räumen 6er grofen Planeten ^eraus. 

%gel 50g 6en iUöndjstalar nic^t aus, als er in 6er d;ri{}> 
liefen Dreieinigfeit eine Hadjbitöung pon Begriff, Urteil un6 
Sdjiuf ent6ecfte. Das Seic^ (ßottes n>ar iljm ein Seic^ 6cr 
Cogif un6 6iefes scigte iljm (ßott, n>ie er por €rf<^affung bcr 
VOcli unb 6es en6Udjen (ßeiftes gcn>efen n?ar. Da falj er (Bott 
im nadjtgett)an6. 
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einmal erblicfte er andf (ßott 5U pferöe un6 jiDar nadf 
6er Sdjiadjt bei ^cna, als er, feiner Jtbffammung undngeöenf, 
in Kaifer Hapoleon einen „IDeltgeift $u Pferöe" begrüf te. Diefer 
berittene IDeltgeifl bedeutete eigentUd; eine (SEeringfd^d^ung 6es 
lieben (ßottes. 

2)er fc^mäbifc^e peru>egen darauf Ios6efiniren6e Profeffor 
nannte bxe Hatur andf einen „ bacdjan tifc^en ißott", „6er fic^ 
ix>e6er sfigelt nodf faft" un6 6er (Seift mar it^m wkbet 6ie 
„Walftijext 6er llatur". Das ift 5n>ar etn>as öunfel gefagt, 6a« 
für aber auc^ ftnnlos. IDenn ^egel am Sdjiuffe feiner Phä- 
nomenologie bemerft: „(ßefc^ic^te un6 IDiffenfdjaft biI6en 6ie 
(Erinnerung un6 6ie 5c^d6elftdtte 6es abfoluten (ßeiftes, 
6ie IDa^r^eit un6 (ßemif^it feines (C^rones, oljne 6en er 6as 
Ceblofe, €infame träre; nur aus 6em Kelche feines ©eifterreidjes 
fc^dumt feine Unenölic^feit", — fo Ijört fidj 6as »ie fernes 
6umpfes (ßlocfengeläute an. Xläliet befe^en liegt auf 6iefem 
feierlidjen itusfpruc^ fein Sonnenblicf 6er IDifTenfc^aftlidjfeit; es 
ift nur ein Sind pom umgefe^rt (Ert^abenen. 

Der fdjrodbifc^e ^ilofof mufte audj piel Sc^meic^elljaftes 
6em abfoluten IDeftgeifl als €rfin6er 6es £^riftentumes nadj- 
5urü^men, 6em er auf 6er (Entpicflungstreppe 6er Seligionen 
6ie oberfte Cerraffe anwies. Dafiir be6anfte fidj 6as gefamte 
ITTucfertum umfo ^erslidfer, als pon ^egel Denfer 6er ©ppo- 
fition 6urc^ Ijeftige Polemif un6 Denunsiation perfolgt tt>ur6en. 
Defecte 6es Derftan6es fln6 faft immer mit C^araftermdngeln 
perbun6en. XDelc^en ^ortfdjritt be6eutet gegen ^egel ^r. Hie^fdye, 
6er 6as £^riftentum nac^ allen Hid^tungen ^in mit 6em PoUen 
(Slany feiner Bere6famfeit perurteilt. 

IDenn in ^egels ^Jantafle ein <ße6anfe auffc^immerte , fo 
^at er i^n fofort als Ijeilige filofofifc^c IDa^rljeit perfün6et. 2Ils 
er fic^ eines (Tages an 6ie (Eljerubim un6 Seraphim erinnerte, 
6ie (Bottes Cljron angeblich umflattern, fo erfidrte er fofort mit 
6em Patfy>s eines Seljers, 6af immer ein beftimmtes Volt 
„Crdger 6es IDeltgeiftes" »dre, 6em gegenüber 6ie an6eren Dölfer 
rechtlos ipdren. Doc^ gibt er audj 5U, 6ag 6ie Pölfergeifter 
um 6en C^ron 6es abfoluten (ßeiftes als „üoUbringer feiner 
Penpirf Hebung , als ^exuim un6 ^ictatifcn feiner ^errlidjfcit" 
I;erumftdn6en. 
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Der IDtffenfc^aft fyxt ^egel feine bleibenöert IDerte über- 
geben. 

Daf 6ie ^antajte eine unbrauchbare Docentin 6er „fönig* 
liefen IDijfenfc^aft" ift, Ifai andti ^r. U). 3. Sc^ellins (\775 
bis \85^) beriefen. Sijopenljauer Ijat iljn mit Sc^mäIjn>orten 
beworfen, allein er felbft perfiel in öiefelben logifc^en Zllängel, 
wie 6er pon i^m ^eftig Verurteilte. 

XDer 6as unflar un6 unrichtig (ße6ac^te in 6unfle VDovU 
flei6et, mecft 6en IPunfdj: Hidjt an^dren un6 weiter ge^n! 

IDer fidj mit 6er .©efc^idjte 6er ^ilofofie befaft, be6auort 
es, menn er immer wxebex fin6et, 6af eine Sinnlofigfeit 6ie an» 
6ere erseugt, 6af pcf) Begriffsfetten (erliefen, o^ne 5U einem €r* 
fenntnifsiel por5u6ringen, 6af serftreutem £ic^t breite Sc^tten 
fdjiäge folgen un6 6af aberwi^ige (Einfalle einen grotcsfen 
Reigen aufführen, 6em 5U5ufefjen fein Dergnügen ift. . 

Die pom Komifc^en angebotene Befreiung aus 6en ^vt* 
gärten filofofifdjer (Einfälle bietet eine geringe (ßenugt^uung für 
6ie perfc^n)en6ete ^Ät, 6ie man an 6ie Befc^äftigung mit 6en« 
felben gen)en6et I^at. 

(£s wäre unerquidlic^, alles 5U beurteilen, was Sc^elling 
über (ßott mitgeteilt fjat €r lief pc^ pon 6er beraufc^tcn 
pyt^ia feiner ^^ntape 6as Uberftnnlidje jum „unmittelbaren 
(£rfdjauen" porftellen, 6a er 6ie Dernunft für unfäljig Ijielt, 6ic 
2tufgabe 6er IDeltweisIjeit 5U Idfen. 

(D^ne IPelt un6 Hatur 5U fennen, fprac^ er mand^es aus, 
was fidj wie umgefeljrte Poefte ausnimmt. Der Begriffs« 
jonglerie war Sc^eüing nidjt ab^oI6. 3^^ 9^^' ^^^ Hatur für 
ein SdiwclKn swifc^en 6em (£r5eugen un6 6em (Erseugnif , für 
6as (ßleic^gewidjt 6er geiftigen tüelt. 3" ^ „Selbpentwicflung 
6er (ßottljeit in fidj, aus ftdj, 5U ftdj felbft" erblicfte er 6ie IDcIt. 

(ßott wur6e Pon Sdjelling 6er „Urgrun6, Ungrun6 06er 
2tbgrun6, 6as abfolute Dunfel, 6as bloge pernunftlofe Sein, 6cr 
einfach porIjan6enc, aber nidjt notwen6ige Ursufall, 6er 6unflc 
unbewußte IDille" genannt. 

Diefer reislofe (Einfall gefiel 6em ^ilofofen 6es Pefftmismus 
Sdjopentjauer feljr un6 er fteüte i^n als 2tdjfe feiner welttpeifcn 
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TXn^iiten auf. ^ür Sc^cUtng wat öte öunHc Ccbensmadjt : 
IDille ein „Sdjicier 6es tPe^ unö 6er Se^nfu^t über allem 
Dafetn"; Sc^openljauer erfannte roie Mannt in tansenöen Cifc^en 
einen bereiten Beroeis für bas Befielen feines „IDillens 5um 
leben". Bei6e ^ilofofen iparen 6ie (ßeWufdjten iljrer grübeinöen 
^antajte. 

Sc^eUing ^atte eine geroiffe Porliebe für bas XDoxt: (ßleidj- 
gemic^t unö nannte unbeöenflid) 6en ZHagnet bas (ßleid^gemic^t 
der Sdju>ere un6 bes lichtes. (Eine anöere öämmerige 2tusfunft 
perftc^erte, 6af 6ie ttatur in üerfteineruiigen von Cieren tinö 
Pf[an5en träumte. 

Die Sdjuk Sdjellings ^at in dljnli^em Stil im Diamanten 
einen 5um Selbftberouftfein gefommenen Quai^ begrüft, in 
(ßranitblöden „^udungen 6er Hatur", in XDälöem f^aare bes 
(£r6tiers un6 in 2tequatorIdn6em öie „Baud^feite" 6er Hatur 
angefprocfjen. §nv €ntfc^uI6igung Sdjellings fei bemerft, 6af 
fdjon oor il?m ^U^^ ^^^ Selbftgefütjl 6es ZReeres o6er 
IDefen genannt n>er6en, 6ie Sdjiffe un6 Schiffer sugleic^ waren. 

Der fdjrodbifc^e Sc^märmer beseidfnetc auf er6em 6ic Hatur 
als ein (ße6ic^t 6as in geljeimer n?un6erbarer Sdjrift perfcfjloffen 
6aliege. 2lIfo ein (ße6idjt, 6as man nidjt einmal lefen fanni 
Die Hdtfel 6er Hatur fjdngen, meinte er, mit 6er „©öyffee 6es 
©eiftes" 5ufammen, 6er, u?un6erbar getäufc^t, |tc^ felbft fudje 
un6 Dor fxdj fclber fiieljc. XPie fcf?illem 6odj 6a JPorte in 
feierlidjer Sinnloftgfeit, 6ie näfjer 5U beleudjten nicfjt 6er ZTTü^e 
lol^nen Q?ür6e. 

^n 6er Hatur gebe ftc^ 6ie Se^nfudjt (ßottes fun6, jtdj 
fort 5U gebären, beljauptete aufer6em Sdjcüing, 6er im Cidjte 
6as Bemüljen 6er Hatur maljrnaljm, ftc^ felber ansufeljen. €in 
andermal erflärte er 6en Sticfftoff als 6ie „reelle ^orm 6es Seins 
öer abfoluten 36entität". 

Darin flimmert IDaljnmi^ ebenfo, vok in 6en Befdjei6en 
SdfeUings über (ßott; 6en er u. 2t. 6ie „totale 3"^iff^^^"5 ^^ 
Subjectioen un6 ©bjectipen" nannte. Die menfcf^Iidje Pernunft 
n>ar iljm 6ie Selbfterfenntnif ©ottes. ZTTit 6em 2lusfterben 6er 
ZTTenfd^en märe im Sinne 6iefer para6oyen Beljauptung (ßottes 
5elbftben?uftfein pernidjtet. Der Cl^eismus füft 6a im Vor- 
übergehen 6en 2ttljeismus. 

S V oh o\>a, 2^ta\t Ccbensjtclc. i^ 
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Sdfeüxn%, 6er ab großer ^ilofof manches ^alfvitlfent per- 
ei)rt muröe, fyxt fidf achtlos von 6en CrunöbeMngungen tDtffen* 
fd^aftlidfen Vmtens, pon 6er Befc^dftigung mit 6er ^^gemetnen 
IDirf Hdffett" abgefe^rt Veslfalb ifat er feine plofofifc^en IDerte 3U 
tCagegefdr6ert, fon6em nur für 6ie (ßefc^ic^te menfc^Iic^er3trungen 
Beitrüge geliefert. 



Haturmiffenfdjaftlic^ unbele^rt tpar andi 6er Svftemfilofof 
3. (J5. ^ic^te (\762—\S{^), wie es feine unfritifc^en Jtusfünfte 
über (ßott, IDelt un6 (ßeift befun6en; — allein er fpradj bodf 
mutig genug über 6en Kaifer 6er U)elt un6 wuvbe ein jnärtyrer 
feiner tapferen Jlusfprüdje. 

£ei6er tPar er ein ^reun6 pon ^rem6tt)orten , 6ie fl^ feit 
Hant 5U einer gefdjmacflofen ^^djfprac^e pon l{at^e6erfilofofen 
5ufammenfc^Ioffen un6 noc^ ^ute bei feierten Beffermiffem 6as 
Porurteil 5urücf laffen ; 6ag man o^ne Benü^ung fprac^Iic^er 
Barbarismen 6as Hec^t pern^irfe; über ^ac^miffenfc^aftlic^es mit« 
5ufprec^en. 

So nannte S^diU u. 2t. 6en (ßeif! 6as (ßleic^fein (36entitat), 
6es Perfönlidfen un6 Sac^Iidjen (Subject un6 ©bject), fein rcgu- 
(atipeS; fon6ern ein conftitutipes Princip 6es Dafeins. IDos 6tes 
be6eutet? (ßar nidjts be6eutet es, un6 mögen 6arin 5rem6rporte 
noc^ fo ftol5 einljerfdjreitcn. 

;ficljte ^at pom ©eifte 6ie Seele unterfdjie6en, 6ie i^m pon 
feiner ^antafte als 6as Vermögen 6er Sinne porgefteüt n:>ur6e. 
I)ie Seele n?ar iljm alfo 6ie ^ätjigfeit, tlerpen 3U beft^n. ^ic^te 
fonnte ja mit 6er p^ypologie nidjt pertraut fein, allein 6tefe 
Unfcnntnif 6urfte er als Seele nic^t perfonifi5iren. 

Der Dcrfaffcr 6er „Xe6en an 6ie 6eutfc^e Ztation" Ijat einen 
Jtusfprud) Kants mifperftan6en un6 6as Hxnb 6iefes TJXxp 
i>crftCln6niffcs tpar fein Syftem pom 34 ^"^ Ztidjtic^. Dos 3* 
galt it^m als 6er porfteQen6e JtTenfc^engeift un6 6as Hid^tic^ 
als 6te porgefieOte IVelt. 

rcrblüffen6 war nun 6ie Beljauptung ^ic^tes, 6ie n^irf lidpe 
Weit fei nur taufdjen6er Schein, n)Ä^ren6 aus 6em 34 Wc 
unouMidjc IPcIt 6cr €rfafjrungen quelle. Der IDelt 6as IDirflic^« 
fot« abfprcdjcn, Ijoigt auf IDcisIjcit persic^ten. 
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Xlxxx Kat^cöcr^oc^mut tönnk ladjeln, tpcnn öarauf Ijtn- 
geiDief cn wirb, 6af 6ic IDelt bcftanien Ijat, oljne 6af ftc oon 
ITIenfc^en toaljrgenomnien ipurie un6 6af 6ic €r6e audj nadj 
6cm legten ZTTcnfc^en als XDtad tDciter bcfteljen wirb, 

Jtlleröings meinte 5^^*^/ //^^^ Schein bes Seins treibe 6en 
gefunöen ZITenfc^enperftanö 5um (ßlauben an (ßott unö 6arum 
fei öiefer (ßott felbft ein „Schein". Küljn erflärte er anii, 
„(Soii folle überhaupt gar nidjt geöadjt iperöen, iDeil 6ies un- 
mdglidj fei" unö duferte n)i^ig, „6er (ßott 6er C^eologie Ifabe 
fein an6eres X)er6ienft, als mangelhaften Poliseianftalten nac^- 
SU^Ifen". 

IDir6 aber 6er Heligionsgott für einen Poliseiminifter erflärt, 
fo 6arf man ilfn nic^t 5ugleic^ als 6ie „moralifc^e tDeItor6nung" 
beseic^nen. ^ür 6iefe gebe es HotfYmboIe, 5U 6enen 6ie Por- 
flcUungen von einem perfönlic^en (ßott un6 pon 6er perfdnlic^en 
Unjlcrblidjfcit geijören. 

(Cro^ 6iefes (Entgegenfommens mufte ^ic^te feine Ver- 
mutungen über aW bas bü^m, was jenfeits 6er (Erfaljrung 
fd^mebt 2tls Profeffor 6er ^ilofofie in ^ma Ijat er einige 3e- 
tradftungen über 6en lieben (ßott in feiner 2tbljan61ung „über 
6cn (ßrun6 unferes ©laubens an eine göttliche JPeltregierung" 
((798) perSffentlidjt. Die furfäc^pfc^e Xegierung lief 6iefen 
2tuffa^ confisciren un6 befc^merte fic^ bei 6er tDeimarifdjen 
StaatspertDaltung 6arüber, 6af an 6er 3^^^^ ^odjfc^ule, 6ie 
audj Don furfädjpfdjen „Untertljanen" befuc^t u>er6e, at^eiftifc^e 
Ce^ren porgetragen mür6en. 

3n JPeimar n?oUte man 6ie Sadje pertufdjen un6 rpünfdjte, 
6aj| pdf jtc^t^ ru^ig per^ielte. Das tl^at er aber nid^t un6 
richtete einen tro^igen Brief an ein 2nitglie6 6er n?eimarifd?en 
JJegierung. 2tUe (Seljeimräte, auc^ (ßoetlje, tparen empört; — 
^idjte ipur6e feines 2tmtes in rücfpd?tsIofer XPeife entljoben un6 
mufte ^cna perlaffen. So beeiferten pd) 6eutfdje Regierungen, 
Setpeife pon 6er (ßemeinfc^ä6Iic^feit monardjifdjer (£inridjtungen 
5U liefern. 

Ungebitöete ZITinifter frodjen por 6er Befc^ränft^eit i^rer 
fürftlic^en (ßebieter un6 ^emmten, wo pe fonnten, 6as ruijige 
iriffenfdjaftlidje ^ortfdjreiten. Der liebe (ßott ftan6 audy 6a im 
^intergrun6e als Urfadje politifc^er Hücfläufe. 

15* 
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Unö loorin beflanfr bas grofe Perbrec^en ;ftc^tcs? Itun, 
er be^uptete, 6af man einen Zlbgott anbete, wenn man {tc^ 
<5ott als einen <0en>aIt^ber 6enfe, pon öeffen (ßunft fünftige 
Cuflgefülfle abhängig ftnö; n>er einen fold^en Spenöer öer Cuft' 
gefügte anbete, fei ein 2(t^ft 

Die Querfdpfe 6er furfa^ftfc^en un6 n?eimarifd^n Hegierung 
karten 6en Spief um un6 nannten ^idfic felbfl einen 2lt^{len. 
Um il^m 5U ben>eifen, 6af es feine ,,moraIifc^e IDeltorbnung^' 
gebe, ^ben ftc i^n pon feiner Ce^rfansel perjagt. Sie eröroffelten 
6ie Ce^rfrei^eit unö fc^icften einen tapferen Denfer in's (EIen5. 

Doc^ gemac^I Beim Dolfe ift 6ic (Bemalt unö öiefes tpir6 
ftc^ bodf einmal gegen Me Qinöemiffe feiner ftttlic^ PerpoU* 
fommnung frdftig menöen. Der (Tag 6er Selbfibeftnnung dürfte 
fpät aber bodf für jeöes gebildete Dolf fommen! 

ZPenn übrigens auf Ce^rfanscln öeutfc^er f^ocbfc^ulen immer 
tt)ie6er filofopfc^e „Sypeme" mit einem (Emfl jerglieöert iperöen, 
als ob ^inter entfd^iedenen Sinnloftgfeiten Kleinoöe 6er IPa^r^it 
perborgen lagen, fo witb 6urc^ 6iefes fritiflofe Derfa^ren 6er 
Verbreitung Pon tO^r^ten nur Dorfd)ub geiciftet un6 man 
foOte aus gefun6^itspo(i5eiHdfen Hücffi^ten foI<^e Ce^rfanseln 
aufleben, 6enn auc^ für gefun6es Denfen un6 richtiges Urteilen 
foQte 6er Kedftsftaat Sorge tragen. 



(Es n>ir6 eine ^eit fommen, in 6er man all* 6ie uberf[üf{tgen 
^urpen, 6ie ftc^ nur 6ie IXlnlfc gegeben ^aben, geboren ju vottbcn, 
6en lieben Untertanen <ßeI6 un6 Ceben abjuforöcm un6 6ic 
Kir(% als (Beliebte 5U K^(^n6eln, aus 6er U^eltgefcbic^te fheicben 
06er nur nehm^er mit l>erad)tung nennen n>ir6. Tludf in 6er 
(ßefvbic^te 6er ^ilofofie n?ir6 man Hamen Pon ^a>ielic^ts6enfem, 
ukIAc 6ie U^ege ju i6ealen Cebensjielen perfekt t un6 nichts 
Beac^tensn?ertes erfonnen baben, cntu>c6er ftreic^ 06er furj 
abt^un. ^llan muf ja 6ie ^c\t für 6as pofitipc Cemen aus« 
nuten un6 bat gar feinen (Brun6, ftd) mit 6er (Befc^ic^te 
menfcblicffcr 3i^^ng^n ^^6 (Bcfcbmactloftgfeiten piel abzuquälen. 

€s mag ja n?abr fein, 6ag 6er ^arbenflimmer in (Tau- 
tropfen einen größeren pojiripen 06er oKmigflens d^^etifd^n 
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IDert Ifahc, als öic „fcnfterlofen" lHonaöen öes 2temter- un6 
Citeljägers Ceibni^, als bas Heale ^erbarts, als 6er Hadjteulcnflug 
Qcgcls im Heidje öcs Hbfoluten, als 6cr magifdfc (Einfluf 6es 
Sdjopenfjauer'fdjcn IDillcns 5um Ceben auf ^üpfenöe Cifdje, als 
öic ^artmanirfc^en Bcsicljungen öcr JJTctafYJtf $um (Scfc^Iec^ts- 
trieb; — allein es bleibt 6oc^ nidjt gani o^ne Hu^en, wenn 
man in &er (ßefdjic^te menfc^Iic^er C^orljeiten blättert, um einen 
Selbftfc^u^ gegen 3rrfale 5U getoinnen. Caffen loir benn nodi 
einige Dielgenannte unö beachtete ^ilofofen an einer unbefangenen 
XDertmeffung porüber5ie^en. 

3olj. ^rieör. ^erbart (^776 — tS^l) war als Kantianer 
fo tülfn 5U behaupten, öaf man für <5ottes Dafein feine SeiDeife 
aufpeilen fönne, n>eil man pon iljm „fein fpeculatipes IDiffen" 
Ijaben fönne, 

€s flingt faft mut^ig, a>enn ^erbart iarin eine ^ör6erung 
&er Heligion erblicft, ba^ öerjenige, 6er ab Z?ater für 6en 
IlTenfdjen geforgt liabc, je^t im tiefften Sdjmeigen 6ie UTenfc^fjeit 
fidj felbfl überlaffe, als ob er feinen Cljeil an iljr fyxbe, 

Xlodti ein anöeres Stücf ^reiftnn ^erbarts. €r un6 feine 
2(mtsgenoffen Pon 6er (ßiI6e 6er ^ilofope n>ur6en pom Staate 
6afür befoI6et, 6a^ fte it^ren ^ul^drem 6ie tPelttpeisI^eit als 6ie 
5upcrläfjtgj!e ;Jreun6in 6er Heligion porpeUten. Diefer Staats- 
perpflidjtung gegenüber fonnte es fap befrem6en, 6af ^erbart 
mit logifdjer Unbefangenljeit Cierfeelen für ebenfo 6auerljaft 
erflärte als JTlenfdjenfeelen. Wo foU aber 6er <5Iaube 6ie 
Billionen pon Cierfeelen unterbringen, 6a er ft^on mit 6en 
en>igen IDoljnungen für ZHcnfcljenfeelen feine liebe Hot ^at? 
Das wäre woifl eine Preisfrage für tljeologifc^e ^acultäten, 
bcDor man fte aufljcbt. 

^erbart n?ar ein ^^^ecfmäfigfeitsfilofof, 6er befon6ers im 
rücfftdn6igen Poliseiftaate ©efterreidj an ^oc^fdjulen un6 fogar 
an ©ymnapen (beim propä6eutif(^en Unterridjt) u?o^IgeIitten 
war, tt>eil er im (Banyn mit (ßott auf feinem gefpannten ^ufe 
ftan6, 6ie IDelt nic^t mit Ke^eraugen befalj un6 6ie Pfyc^ologie 
gar auf mattjematifd^e 23egrün6ungen fteüte. Sein „Sypem" 
tt>ur6e au^ in Preußen als ungcfd^rlid; ge6uI6et. 

IDeniger 6uI6fam n>ar man gegen C, 2t. ^euerbac^ 
((80^ — 1872), 6en man als einen 6er e6elften Denfer un6 
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Znenfdjen unter 6cn öcutfc^cn ^tlofofcn immcröar fdjä^en ipirö. 
Uber <ßott unö IDcIt ipar er beffer unterridjtet als feine ^unft» 
genoffen. (£r ftellte feine Kraft nidft in 6en Dienft 6er gefinnungs« 
lofen ^ipecfmäfigfeitsfilofofie, fonöern fudjte furchtlos x^(xi\ 
JDaljrtjeit unö ging in 6ie 2trmut unö €infamfeit, als man 
feiner Celjrtfjätigfeit ^inöerniffe in öen U)eg legte, ©eörüdt pon 
(Entbehrungen ftarb er in Sinnesumnadjtung. (ßeijHic^e (Be* 
meinljeit erblicfte 6arin öie ftrafenöe ^anö (ßottes, Me \{(x&{ 
^reiöenfem rac^füdjtig fdjiägt. 

£. ^euerbac^ bemerfte in feinem „IDefen 6es (Cljriftentums", 
öaf ©Ott geraöe fo piel un5 nic^t meljr IDert fjabe als 6er 
ZTIenfc^ unö 6af 6as Bemugtfein ©ottes 6as Selbftberouftfcin 
6es ZTTenfdjen fei. €s ftecft in öiefer 2teu§erung öos 2tn= 
empfinöen, 6af ©ott oljne 6en ZTTenfdjen nidjts rpdre. ©ott 
^at mit öem Jt&el (Eines gemein: wenn man ax^ beiöe nidjt 
glaubt, fo befteljen fie audj nidjt meljr. 

übrigens fteigt öer IDert 6es ZlTenfc^en mit 6em Sc^tDin6cn 
feiner ©läubigfeit. TXWXh xxAz £. ^feuerbac^ mar, meinte er in 
feinen Porlefungen, er u?olIe &ie Zllenfdjen oon ©ott 5U fidj 
felber 5uräcffüljren; er uJoUe aus ©ottesfreun6en ZlTenfc^enfreunöe, 
aus (£an6i6aten 6es 3^"f^i^ Stuöenten 6es Diesfeits, aus 
religiöfen un6 politifdjen Kammeröienern 6er Ijimmlifc^en un6 
ir6ifc^en ZUonarcfjie un6 Zlriftofratie — freie felbftbeu)uf tc Bürger 
6er (Er6e madjen. 

IDie ift 6ies alles pornet^m ge6ac^t un6 ausge6rfic!tl Daf 
^euerbac^ 6ie Unfterblic^feit 6er Seele über Bor6 warf, fonnten 
iljm einige Cintenfilofofen nic^t perseiljen; fie fdjwiegen t^n 
entn?e6er 5U Co6e 06er fdjmäljten iljn. 

(Einer 6iefer ^urücfgeblicbenen nennt in feiner ©efdjtdjte 
6er ^ilofofie ^euerbac^s Cetjre einen „SeIbftmor6 6es ©eiflcs, 
6er pdj in 6en 2tbgrun6 6er JlTaterie ftürst". ^euerbadj fei ,,6cr 
perlorene Soljn 6es 6eutfc^en 3^^^!^^"^"^/ ^^^ *^ gemeinen 
ZlTaterialismus en6en muffe, weldjer 6er roljcfte Senfualismus fei". 

Der ZTTangel oxi naturwiffenfdjaftlidjen Kenntniffen toirft 
foldje ©egner 6es ZHaterialismus, 6. % 6es Hatur« un6 Cebcns- 
wirflidjen in 2tbgrün6e abgcfc^macfter Ctjorljeiten , tt>eld>e 
gemeine ©enufgier 6em (Erfennen fyfifalifc^er IDaljrljeiten 
gleidjfe^en. 
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^bcalxsmns nnb 21TateriaIismus ftn6 nic^t (ßegcn- 
fa^c, ba man o^nc ein grünölidjes Crfcnnen 6er IDelt- unö 
Cebensgefe^e 5um (Erfaffen 6er ^bcak 6er IDaljr^eit un6 Sitt- 
lic^feit gar nidjt Por6ringen fann. 7X1 an muf ein wolfU 
unterrtdjteter ZlTaterialift fein, um 3^^^^^* tt)^r6en 5U 
fdnnen. 

TXlandiet für fein Tlmt unDolIftän6ig porbereiteter Sfodf* 
fc^ulle^rer ijat 6ie u)ür6igen 3^^^^ ^^^ Sdjriften ^euerbac^s nidjt 
Derpan6en; 6afür leudjteten fte aber einigen fc^Iidjten 5fterreic^ifd^en 
Bauern ein, 6ie jtc^ für ^euerbadjs 2tnjtc^ten begeifterten. Seine 
Sc^reibroeife n>ar nämltc^ bei aller (8'e6anfentiefe Har mie ein 
©ebirgsfee. 

Da tarn ein Staatsantoalt, 6er nac^ Beför6erung un6 
2(usjeic^nungen (üftern 6ie an (Einfielt I^od} über ilpm fte^en6en 
Bauern 6e5 Unglaubens un6 an6erer Perbredjen 6er Demunft 
anflagte. (Einige 6iefer Hedjtfdjaffenen ftarben in 6er lang« 
roierigen Unterfudjungsljaft, an6ere per6arben U)äljren6 6er (ße- 
fängnifftrafen, 5U 6enen fte perurteilt n)ur6en. 

Das u>aren Derbrec^en im Ztamen (ßottes un6 6es ab« 
foluten Staates, 6er ftdj berufen n?ä^nt, 6ie ^wexfd an 6er 
(Eyiftens eines JDeltmonardjen mit (ßeroalt 5U Bo6en 5U fdjiagen. 
Die brapen, gefdjeiten Bauern gingen 5U (ßrun6e, — 6er Staats- 
anwalt, 6er i^nen £eben, ^reiljeit un6 Bejt^ na^m, n)ur6e 
gea6elt un6 beflei6ete 6ie t^öc^ften Staatsn>ür6en. 

Bei 2lrtljur Sdjopenljauer (^788-^860) fjat ftdj 6ie 
(Erfaljrung tpie6erIjoIt, 6af allgemeine Behauptungen oljne 6as 
Xücfgrat naturmiffenfdjaftlidjer Kenntniffe Ijaltlos bleiben. Die 
ererbte Belaftung Sdjopen^auers (nac^gemiefen im adjten Ban6e 
6er <ßef^ic^te 6er ^ilofofie pon Kuno ^ifc^er) serrüttete fein 
ftttlid^es 5^ingefü^I, trübte feine Selbftfritif, per^eerte feinen 
(Zfjavattct nnb lief iljn ZHifgriffe 6es Denfens als (Erseugniffe 
unerreid)ter (ßenialität preifen. 

(Ein5elne 2tbljan61ungen 6es ^ranffurter ^ilofofen feffeln 
6urc^ iljre mi^igen Übertreibungen; fo jene über 6ie Hidjts« 
rpüröigfeit 6er grauen un6 über 6en 3^"^^^^ ^^ Cebens. 
IDertPoII jin6 auc^ Sdjopenljauers dpljetifdje Betradjtungen, 
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wätitenb feine eigentlich IDeltanfc^auung auf ^Itlofen Z7oraus* 
fe^ungen beruht 

TXlan wirb öie (ßebrec^en 6es ^ranffurter Pefftmiflen milöer 
beurteilen, n>enn man 6aran 6enft, 6af fein ^oc^ntmicfelter 
Perfolgungs« un6 <ßr5fenn)a^n; feine bos^fte Hucfftc^tsloftgfeit 
un6 fein maf lofer (Egoismus einer gnaöenlofen Haturmitgabe 
}u 6anfen maren. 

Schopenhauers Briefe an Becfer, ^rauenftäöt, Dof , Cinöner 
un6 TJistet (^ausgegeben t>on (E6. (ßriefebac^) führen 6en 
^ilofofen im Sc^Iafrocf por un6 liefern reichen Stoff 5ur 8c« 
urteilung feiner ^tv^änge, (Braufam unö boshaft wie 6te 
Hatur gegen il?n, mar audj er gegen feine literarifc^en §txt' 
genoffen. tDas Sc^open^uer gegen Qegel porbrac^te, ^t mit 
einer »iffenfc^aftlicljen Kritif nidfts gemein. (Kr nannte i^n 
„plump, unftnnig, fredj im 2tuftifcijen baarer Dummheiten, im 
^ufammenfc^mieren rafenöer, toU^ausIerifd^er IPortgeflec^tc, 
IDerfseug 6er ungefdjladjteften ZTlYftification, einen geijligen 
Kaliban, geiftlofen Scharlatan, beifpiellofen Unfinnfc^mierer, 6er 
auf 6en Scfjin6anger geljöre".*) 

2tn6ere ^ac^genoffen be6acijte 6er grofe ^ludjtc mit 6en 
Kofeworten: „freche Buben, erbärmliclje Cumpen, BarbicrgefeDen, 
Katfje6ergeftn6el, Sc^ufterjungen, clen6e ZTTietlinge, böfe Qun6e 
mit itlauIWrben, ^crrn mit Klyftierfpri^en" ufm. Die feine 
Klinge 6es Qumors ftan6 6em berüfjmten Bclafteten ebenfowenig 
5U (ßcbote, wie gctftlidjen polemifem 6er (ßegenmart. 

Unpersei^Iid? bleibt 6as Urteil Sdjopenljauers über 6en 
porndjmcn Denfer C. ^euerbac^, 6en er bosljaft mit 6en 
IDorten anfnurrt: „IDas für roljes brutales ^eug 6er ZlTenfc^ 
in 6ie IDelt fc^reibtl Der plumpfte, bornirtefle ITTaterialismus." 
IDic unrichtig in 6er Sac^e, wie rücffjc^tslos in 6er ^orml 

ZHancljer 3^<5l^9 ^P/ bemcrft 2t. Sdjopcnljauer in feinen 
„Heuen Paralipomcna", nichts weiter, als ein 2lff enregiftrator I 
— Sctjopcnljauer wollte eben in Jtffenrcgiftern nidjt per5eicfjnet 
ftcljen, er, 6er es liebte, ftdj mit 6cm ZTTontblanc bei 2TIorgen« 
bclcudjtung o6cr mit 6er Sonne folbft 5U pcrglcic^en. 

Dagegen nannte er JTToIefdjott wegen 6cs trefflic^n 

*) l^c^cl räd?tc fid? bafür mit bcm eintrage, bem Dr. 21. Sd^opcnljauer 
bas Kedjt bcs Porlefens an bcr Berliner i^odjfdjulc 511 entjtet^en. 
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Sucres: ,,I)er Kreislauf bes Cebens" einen „KlYflierfpri^oIogen", 
6er „untDijfeni, ro^, ungclenf, überhaupt fnoten^aft" fei. Dabei 
freute pc^ 6er ^ei^Iofe, 6af 6em grofen (Belehrten ITToIefc^ott 
feines ^reifinns megen bas Hec^t 6es Ce^rens entsogen vouvbc. 

Seines Derfolgungsmaljns megen f^Iief 6er ^ranffurter 
Table dliote-Peffimift bewaffnet in feinem Bette, tpeil er fidj 
por Säubern fürchte; feine IPertpapiere perftedte er in per- 
borgenen tDinfeln feiner IDo^nung; er flolj aus Derona, n>eil 
er pergiftelen Schnupftabak aus Heapel, n>eil er Blattern, aus 
Berlin, tpeil er 6ie (Eljolera fürchtete. Seinen Bart raftrte er 
felber, ipeil er frem6en Sc^ermeffem nidjt traute. 

Sc^openljauers franffjafter (ßrd§enn>a^n überfc^ritt alle 
(ßren5en. 3^" 5^ fennen, ift bei 6er fritifc^en Xt)ür6igung 
feiner plofopfc^en IDeltanfc^auung notn?en6ig. Cr bejeidjnete 
ftc^ als 6en „ächten un6 magren Ctjronerben" Kants, Ijielt nur 
ein Heiligtum in 6er IDelt ^odj: feine tDerfe un6 fan6, 6af 
jtc^ nur feine Ben?un6erer über iljn „paffen6 aus6rücfen". „3dj 
bin 6er €rfte, 6er 6as eigentliche IDefen 6es (Benies ergrün6et 
un6 6eutlic^ erflärt Ijat", meinte 6er pon fic^ ^oc^eingenommene. 

3n6em er ftdj feinem (£r5apoftel Dr. 3iiL ^rauenfld6t 
gegenüber weigerte, ifjm einen myftifdjen Sai^ 5U erflären, lobte 
er 6ie „gro^e Kunft un6 beifpiellofe Klarljeit feiner ^ilofope". 
€r sanfte feine ^reun6e aus, u^enn ftc einer an6eren äft^etifdjen 
2(nftc^t anfingen als er, 6er 6ocIj „wie überall auch in 6er 
2teft^tif yljn Klafter tiefer als alle an6eren gegangen fei". Der 
pon feiner (ßröge franfljaft überseugte ZRann erblicfte fc^on in 
Büdjertiteln einen an iljm begangenen Diebfta^l un6 erfldrte, 6af 
man nic^t pergeffen möge, feine ^ilofope fei ebenfo Ijoc^ als tief. 

IDenn man iljn 6en „größten ^i^^^f^f^" feines ^^italters" 
nannte, fo n?ar tljm 6as 5U u?enig, n>eil er 6ie an6eren IDelt« 
roeifen als 5U gering mifadjtete. Das Überfeinen feiner Bücf^er 
nannte er „6umm un6 nie6erträc^tig 5ugleidj''. 

^n feinen „Heuen paralipomena" (Ijcrausgegeben pon 
€. ©riefebadj) bemerft Jlrtljur 6er Unübertroffene ftols: „^ic^te 
un6 Scijelling ftecfcn in mir, aber idj nidjt in itjnen;" — Jdf 
ifabc 6en Sdjleier 6er IPaljrljeit n?eiter gelüftet, als irgen6 ein 
Sterblicher Por mir. 2tber 6en a?ill id? feljen, 6cr fidj rüljmcn 
fann, eine elen6ere ^cxtQeno^^m^dia^i geljabt 5U Ijaben." 
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Den ^dc^ftett ißvab 6er Selbfh>erblen6un9 fyxt Sd). in 6eni 
Befenntniffe nie6er9elegt, öaf „feine ^ilofope" öie ,,n:>irflid;e 
Cdfung ftes Hdtfels 6er IDelt" n>äre, 6ag fie eine ,,®ffenl)arunä 
l^fen fönnte, Me Dom <5eifte 6er IDa^r^eit infpirirt fei; ja 
es gebe im IV. Bud^e feines ^auptiDerfes einige Paragrapljen, 
6ie man als pom I^eiligen (Seifte eingegeben anfe^en f6nnte/ 

Qinter einer fo begeifterten Selbftanpreifung fte^t immer 
ein Defect 6er (Einfid^t un6 6es (ßefc^macts; fte mac^t mif' 
trauifc^ gegen 6ie Behauptungen eines UTanneS; 6er 6ie Schleier 
6er tPal^rlfeit ifölfcv als irgen6 ein Sterblid^er por i^m gelüftet 
traben n?iU. 

(Ein 5*Iofof gefun6en Schlages 6enft nic^t immer an feinen 
Hu^m un6 fd^md^t nic^t alles, n>as iE;m nic^t Cobes^ymnen 
n?i6met, fon6ern freut ftdj felbftlos 6er IDa^rljeiten , 6ie er 6en 
^eitgenoffen als (Ergebnis feiner (ße6anfenarbeit übergeben fann. 

XDir6 es als erfte pflidjt eines filofofifcfjen Denfers Ijin» 
geftellt; myftifc^en Sc^Iagmorten un6 6unFIen 2(usfprüc^en aus 
6em IDege 5U ge^en, fo ifl Schopenhauer 6iefer Pf[ic^t nic^t 
nadjgefommen. Sein „IDille 5um Ceben" ift feine ^elle (Offen- 
barung. Der „bunfle Drang 5um Sein", 6em erft 6as Porftellen 
folge, tt)i6erfpridjt 6em IDeltgefdje^n un6 erflärt gar nichts. 

IDenn Schopenhauer in feinem ^auptn>erfe äufert: „Der 
leib ift ©bject unter ©bjecten un6 6en (ßefe^en 6er (Dbjectc 
unterworfen, obwohl er unmittelbares ©bject ift", fo ijl 6ies 
Uber^egel un6 man fann es nic^t 5ugeben, 6af 6amtt ein 
„Hatfel 6er IDelt" gelöft n?ur6e. 

Das „Ding an fxdf" Kants, alfo (£to>as, n>as o^ne (Eigen« 
fdjaften un6 o^ne 6ie ZlTöglicIjfeit bleibt, in 6ie (Erfc^einung ju 
treten, Ijat es 6em ^ranffurter Znypifer anget^an, un6 er erflärte 
run6meg, 6af fein „IDille" nidjts an6eres fei als 6as „Ding an 
flc^". Das ifl fein Straljl 6er (Erfenntnif, fon6ern ein franfer 
€infaU. 

Das „Ding an fidj" fdnnte als myftifc^es lln6ing nic^t im 
(ßebiete 6er pcrftan6esgemägen (Erfenntni§, fon6em ^djjlens in 
6er „myftifc^ moralifdjen Körperfcfjaft" (corpus mysticum morale» 
einen pla^ fin6en, 5U u>elcfjcr nad^ Kant audj 6er ZTTenfc^ gc^rc. 

Sdjopenljaucr Ifai feinen „IDillen 5um Dafein" felbfl per 
urteilt, in6em er i^n als 6as „eigentliche Ding an ftc^" bo« 
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jeic^nete. €r nannte 5en „IDillen sum Ceben" andj bas „(Sc- 
I^eimnifooUe in 6er Derbinöung 6er Urfac^en un6 IDtrfungen", 
bas „Urfprünglidje, bas Ijinter allen (Erfdjeinungen £tegen6e, 
6as Schöpf erifdje". Hidjt 6oc^; ^inter 6en (Erfdjeinungen liegen 
Ijöc^pens Ijaltlofe ^ypotljefen. 

IDenn Sc^openljauer im „IDillen 5um Ceben" 6en fyWaifven 
2tus6rucf für 6a5 IDefen 6er U)elt" erblicfte, fo 6ac^te er nidjt 
an 6ie to6e5ftarren 6unflen XDeltförper, wo bas „Sc^öpferifc^e" 
längft aufgeijört, nidjt an Cntmirflungen, 6ie immer mit einem 
2lbleben en6igen, un6 nidjt an 6ie (Bas^ut^en in 6en Sternen, 

wo bas Ceben nad^ unge5dt^Iten 3^^^^^^^<^"^n ^^^ ^^^t ^^* 
gönnen t^at. 

Der ^ranff urler Pefftmift perft eierte, 6af jtdj feine ganse 
^ilofofie in 6em 2lus6rucf sufammenfaffen laffe, ;,6af 6ie IDelt 
6ie Selbfterfenntnif 6es IDillens fei". 2)ie gaftgen IDeltftoffe 
foUten alfo iljren IDiüen felbft erfennen, fie, 6ie einer 5tt)ingen6en 
8ea>egungsor6nung felber folgen muffen? — 

Schopenhauer begrüßte befanntlic^ mit inniger ^reu6e 6ie 
ftc^ felbft weiter rücfen6en tCifc^e, 6ie einen „redjten tTriumpf 
feiner ^ilofofie be6euten, 6a 6ie Ijiebei wnUnbe Kraft 6er IDiUe 
fei, „6er p^ ^ier in feiner magifdjen Cigenfdjaft, in feiner ur* 
fprünglic^en JtUmac^t" 5eige. 

2Jn6ere Ben?eife für 6en allmächtigen „IDiUen 5um Ceben" 
erfannte 6er ^ranffurter Belaftete im „Befprec^en" un6 in 
„fympat^etifdjcn (Euren". So mar er 6apon überseugt, 6af ein 
Uberbein perfc^u>dn6e, wenn man es mit einem (£i reibe un6 
6iefes 6ann in einem Hofameifenljaufen pergrabe. Der Patient 
empfin6e ein unerträgliches Kribbeln n?ie oon Jtmeifen an 6er 
?fanb un6 6as Uberbein fei nadj einer 3^^* fS<^^i u>eg" (Heue 
paralipomena). 

Der pon tan5en6en tEifcIjen un6 Hofameifen in feinem 
(ßlauben an 6en „IDillen 5um Ceben" fo lebljaft unterftü^te 
^ilofof, 6er über Cljorljeiten an6erer bosljaft lachte, Ijielt alberne 
profetifcfje (träume für miffenfdjaftlicij mcrtpoü un6 erblicfte audj 
in fIopfen6en Cifdjen allen (Ernftes „aUu)iffen6e Profeten", 
ipelc^e 6as Künftige rict^tig i>erfün6igen. 

So rec^t be5eidjnen6 für 6en „^eiligen (Beift 6er IDaljrljeit", 
6cr fic^ 6urc^ Sc^openljauer offenbarte, u>ie 6iefer felbft rühmte 
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ift fein ^inipeis auf 6cn Brennpunct 6cs IDtUcns, 6er im <Se« 
fc^Iedjtstrieb ftecfe. Die intimfte Crfenntnif 6es inneren IDcfens 
6er IDelt; 6es tDillens 5um Ceben geminne man 6urc^ 6ie 
„IDolIuft im 2tcte 6er (Eopulation". „Das fei 6as tDa^re IDefen 
un6 6er Kern aller Dinge, 6as ^iel un6 6er ^xx>ed alles 
Dafeins; 6as £DeIterI;aIten6e. Datier 6ie Tlnbadfi 5um Cingam 
un6 5um Phallus". 

7ln eine folc^e (Erflärung 6es „Dinges an pc^" Ifat Kant 
gemif nidjt ge6ad?t. Sein „d?ronfoIger" ifai fie gefun6en. Die 
Zoologie un6 Biologie erflären eticas einfacher 6as (ßefc^äft 
6er 2lrter^a[tung un6 fd^ränfen es auf 6as organifc^e Ceben 
ein, oljne es mit Sc^opentjauer auf 6ie IDelt 5U &e5ie^n. 
£. ^euerbadj's „^euerfpri^e" 6es einigen Cebens gibt ftdj als 
launige Jtforisme, oljne eines breit ausgefpannten myllifc^en 
Tlppavats 5U be6ürfen. 

Sc^openfjauer, 6er 6en 3^"^^^ ^^^ Cebens 6en Bu66^tflen 
5ulieb tljeoretifc^ fo arg beflagte, perftan6 es gleic^a>oIjl, unter» 
ftü^t Don feiner Sinnlidjfeit, 6iefen 3^^^^^^ 5" i>erringem. 
Hamburg Ijat feine 3w9^"^fü"^^" gefeljen, in Dres6en tjat er 
fic^ eines natürlichen Soljnes erfreut, in X?ene6ig Ifat er eine 
(Beliebte an fein £)er5 gefc^loffen un6 in Berlin ju einer tCljeater« 
6amc 5arte Besie^ungen unterljalten. 2tlles um 6en „IDiUen 
5um Ceben" 5U betljätigen. 

Die 2tusfünfte Schopenhauers über 6ie IDelt, fönnen uns, 

M 

um alles 5ufammen5ufaffen, nic^t befrie6igen. Uber (ßott n>ar 
er ie6oc^, man muf es loben, gut unterridjtet. iHit poUein 
(ßrun6 eifert er gegen ^odjfc^ulle^rer 6er ^ilofofie, 6ie nur 
„Generalagenten 6es JCIjeismus" feien, 6ie nic^t 6ie IDafjr^eit, 
fon6ern — (Sott fudjen. 

€r fpöttelt 6arüber, 6af man (ßott mit aUerIjan6 Quali* 
täten beflei6et habe; 6ie 2lufflärung ^abe i^m aber ein Stücf 
nadj 6em an6eren u>ie6er ausgesogen, fo 6af 6ie (Erfenntnif 
6ämmerte, es ftede eigentlicfj nichts in 6en Klei6em. 

ferner bemerft Sdjopenljauer u>i^ig, 6af <Sott in öcr 
neuen ^ilofofie 6asfelbc fei, was 6ie legten fränfifcfjen Könige 
unter 6en Jnajores Domus: ein leerer Hame, 6en man bei« 
befjält, um bequemer un6 unangefochtener fein IDefen treiben 
5U fönnen. 
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,,2)en alten ^uben wivb man in allen IDtnfcIn meines 
Ce^rgebduöes pergeblic^ fachen", perjtc^ert Sdjopen^auer oom 
lieben (ßott, „6er alles per6erbe, wo er ftc^ feljen laffe; öesljalb 
(erliefe man i^m Me tC^üre 5U". 3" einem Sai^ ^eudjelt 6er 
;Jranffurter 2tl^ft (ßemütlj, 6as er nidjt befeffen; er meint 
nämlidj: ,,lDenn ein ißott 6iefe U)elt gemacht Ifai, fo mödjte ic^ 
nidjt 6er (ßott fein; iljr3önxmer n>ür6e mir 6as ^er5 serreifen". 

21. Schopenhauer ijat mitunter eine 9ldn5en6e Profa ge^^ 
fdjrieben, 6ie XDiffenfdjaft t?at er aber 6urdj fein ,,£eljr9ebäu6e" 
nic^t Dorn>ärts gebracht un6 n>ar audj in politifdjer Bejieljung 
ein ^urücfgebliebener. Vflan fann in i^m einen „ZHontblanc 
bei ITTorgenbeleuc^tung" nicfjt erblicfen. 



« 



2tls ZHann unbefangener ^orfc^ung un6 als (Eljarafter ftelj! 
tfodf über 2trtlj. Sdjopenljauer €rnft £aas, 6er Derfaffer 6es 
6reibän6igen XPerfes: „36ealismus un6 Pofitipismus" (^88^ 
Berlin/ IDei6mann), 6as an grofen un6 frudjtbaren (ße6anfen 
überreich ift. €r wat ein e6Ier, freifinniger, unerfdjrocfener ^oc^* 
fcffullel^rer, u>ie es 6eren in Dcutfdjlan6 tt>enige gibt. 

^urdjtlos wies er nac^, wie gemeinfdjä6Hd? 6ie nichtige 
^tpei^eit: IDelt un6 (ßott, Körper un6 (Seift feit piato gemirft 
Ijabe'y iljm lag nur an 6em Durdjpaf 5ur IDa^r^eit. (Er 5er« 
5auf}e 6en f)eiligenfc^ein berüljmter ^ilofofen, 6a i^m nie ein 
naitie, fon6em nur 6ie »ernünftige (Einfidjt imponirte. 

Caas u>ar ein be6euten6er fritifdjer Kopf; wev fpric^t aber 
von feinem großartigen IDerfe? €r fdjrieb fic^ 6aran 5U tro6e, 
un6 ein pormaliger Schüler 6esfelben, äuc^ Uniperjttätsleljrer, 
beteuerte in einem Hefrologe, 6af er ftdj 5U 6en Jtnftdjten 6es 
geiftüoUen £aas nidjt befenne. Der ^agljaftc wollte matjrfd?ein* 
Hc^ 6as üertrauen 6er Segierung in feine Befäljigung 5ur 
„orftcntlidjen" Profeffur gewinnen. Das wax bas Cos eines Ijodj 
aufragen6en Denfers! Sein be6euten6es Buc^, an 6cm 6er e6lc 
l^erfaffer fein Ceben rerlor, wirb faum gelefen un6 6ocIj über- 
trifft es an H)ert alles pon Sd^open^auer Porgebradjte. 

Caas pflidjtete 6er 2tnfic^t 6er Diotima in piatons Synt- 
pofion bei, nadj meldjer es fein an6eres ITIittcl gebe, unfere 
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Perfdniidjfett über 6en tCo6 hinaus fort5ufc^cn, als unferc IDerfc 
urtb unfcre Kinöer. 

^en^dtxghxUn f bk hinter öem tZobe fte^cn follen, feien 
Hietcn; bas Ccben befiije uncnölic^ me^r IDert als 6er Coö. 
Denfe man an 6te (Erstehung 6es IlTenfc^engefc^Iec^tes, fo ftofe 
man 5unäc^ft auf feinen ©ott, fonöern auf IjerDorragenöe ZHänner, 
meiere Me ZlTaffen in S^djt ixnb Ceitung naijmen, — auf 
^orfc^er, Crfinöer, ©efe^geber, ^elö^errn, Dichter, Center. (Treten 
6abei angeblidj (ßott unö (Bötter in ZHitioirffamfeit fo gefc^e^ 
6ie0 nur 6urc^ 6en ^TTuni 6er JTTenfc^en. 

Keine göttlidfe lDeItor6nung tperfe uns 6a5 (ßute in öen 
Sdjof; u?ir muffen es uns felbft erarbeiten. Das goI6ene ^Äl 
alter liege nidjt ^inter uns, fon6ern cor uns. Hic^t 5um Sc^toär* 
men un6 (ßeniefen Ia6e uns 6er Stan6 6er Dinge ein, fon6em 
5ur 2trbeit. 

3ur faulen, fdjönfeligen, optimiftifdjen Sc^melgerei liege 
gleidj n?enig Deranlaffung por, mie jur ftnnt)ern?irren6en, Ijerj» 
Derö6en6en, pefftmiftifdjen Selbftperflümmelung (u>ie fdjarf wirb 
bamxt Schopenhauer perurteilt I). 

£aas fuc^t 6en reinmenfdjlic^en (ßrun6 aller Sittlidjfdt 
bIos5uIegen. Kein (ßott, fon6em 6er ITTenfdj allein forge für 
fein (ßlücf. Unter 6em ZHantel (ßotles un6 6er Heligion fc^Ieidjen 
alle Cafter einiger; 5U 6iefen geljöre auc^ 6as Beeinträchtigen 6er 
»iffenfci^aftlic^en ^orfdjung. 

Die (Cioilifation Ifabc bisher 6as Cier in uns noc^ menig 
überipun6en; mir müßten 6abei aber be6enfen, 6ag unferc 
tierifc^e Dorgefdjidjte n?eitaus länger fei, als 6ie menf*» 
lic^e. (£in glän5en6er (ße6anfe! 

€. Caas ift 5U pemünftig, um (ßott in 6er (ßcfcfjidfte ju 
fudjen 06er gar 5U fin6en. €r Hagt 6arüber, 6af fic^ €injelne, 
ebenfo ipie Dölfer in pöUig ergebnif lofer Qual pei^e^ren. Das 
Hü^Iic^e breche aus perfeljiten t?erfuc^en nic^t immer ^por. 
^rudjtbare 36een fän6en oft gar feinen Bo6en. Hidft immer 
blül^e neues tcbtn aus 6en Huinen. 

JlTag 6ie (ßefdjic^te aucij pieles fortfe^en un6 entroicf^In, 
an6eres IDertpoUe bredjc fie ro^ ah^ ofjne je 6arauf surüc^u« 
fommen. IDirflidje t?er6ienfte ftöfen auf (ßleic^giltigfeit, Hei6 
un6 tln6anfbarfeit. 
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IDe6er im Pölfer* ttoc^ im Privatleben fei ein fefler ^u* 
fammen^ng srpifc^en Cugenö nnb (Bind, 5tt)ifdjen Knftrengung 
unö (Erfolg nachweisbar. Ceupifdje Peranftalter 6er menfc^- 
lidjen (ßefc^icfe fönnte man e^er annehmen als göttlidje. 

Der Dome^me (ßeleljrte gibt 6en HTenfc^en sulieb (5ott 
preis urxb oerpc^ert öesljalb, 6a§ öie 7X1 oval in Ijdc^fter Raffung 
öie IDiffenfc^af t öcr 36eale fei, 6ie fic^ oljne (Sott un6 o^ne 
Seele fräftig enttDicfeln fönnen. 

ZKIes in 2tIIem irar öer Perfaffer 6es IDcrfes: „36ealismus 
un6 pojttipismus" 6as ZlTufterbifö eines öeutfc^en ^ocfjfc^ul« 
le^rers öer ^ilofofie nnb 5UPör6erft ein fc^arffinniger Kritifer, 
öen man immeröar in €Ijren Ijalten follte. (Er ift 5mar nic^t 
fo berühmt, ipie 2t. Sdjopen^auer, über 6effen Paraöoyen piel 
geladjt tDir6, öafür fjai Caas als ^orfc^er (ßröferes geleifteti 
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Perfdnltc^fdt über ben f£ob ^tnaus fort5ufe^en; als unfere IPerfe 
unb unfere Kinöer. 

3enfetHgfeiten , 6te Ijinter 6em tCoöe jle^n foflen, feien 
tlieten; bas ieben I>eft^e unenöltc^ meljr IDert als 6er tCoö. 
Benfe man an öie (Ei^ieljung öes JTTenfc^engefc^Iec^tes, fo pofe 
man 5undc^ft auf feinen (ßott; fonöern auf ^erüorragenöe 2Ttdnner, 
voüdfc öie ZHaffen in ^ndfi un6 Ceitung nahmen, — auf 
^orfc^er, (grfinöer, (ßefe^geber, ^elö^erm, Dichter, Center. Creten 
6abei ange&Iid^ (ßoit unb (06tter in Znitn)irffamfeit fo gefc^e^ 
öief nur 6urc^ 6cn IHunö 6er 21Tenfdjen. 

Keine göttliche IDeltorönung merfe uns 6as (ßute in 6en 
Sdjof ; mir muffen es uns felbft erarbeiten. Bas goliene §Äh 
alter liege nidjt ^inter uns, fon6ern Dor uns. Hidft 5um Schwär- 
men un6 (ßeniefen laöe uns 6er Stan6 6er Dinge ein, fon6em 
5ur 2trbeit. 

5ur faulen, fdfdnfeligen , optimiflifdjen Sdfwelgerei liege 
gleidj wenig Deranlaffung por, n?ie jur finnDern?irren6en, ^' 
perö6en6en, pefjtmiftifdjen Selbftperftümmelung (n>ie fc^arf wirft 
6amit Sdjopen^auer perurteilt I). 

Caas fuc^t 6en reinmenfd^Iic^en (Bmnb aller Sittlid^feit 
bIos5uIegen. Kein (ßott, fon6em 6er iUenfdj allein forge für 
fein (Sind. Unter 6em JlTantel (Sottes un6 6er Seligion fc^leidjcn 
alle Cafter einher; 5U 6iefen gel^öre auc^ 6as Beeinträchtigen 6cr 
wiffenfc^aftlidjen ^orfdjung. 

Die Cipilifation IfaiK bis^ 6as Cier in uns noc^ wenig 
überwun6en; wir müften 6abei aber be6enfen, 6af unfere 
tierifc^e Z7orgefcf;ic^te weitaus langer fei, als 6ie menfcb* 
lic^e. €in glän5en6er (Bebantc\ 

€. Caas ift 5U pemünftig, um (Bott in 6er (ßefcfjidjte ju 
fudjen 06er gar 5U fin6en. €r flagt 6arüber, 6af ftc^ €in5elne, 
ebenfo wie üölfer in PöUig ergebnif lofer Qual pei^e^rcn. Das 
Hü^Iic^e bredje aus perfeljiten Perfudjen nicijt immer ^ror. 
^rucijtbare ^b^n fän6en oft gar feinen Bo6en. Hicljt immer 
blül^e neues Ceben aus 6en Huinen. 

ITTag 6ie (ßefdji^te audj pieles fortfe^en un6 entwicfeln, 
an6eres JPertPoUe bredje fie rolj ab, oljne je 6arauf surfic^u» 
fommen. JDirflidje Z?er6ienfte ftdfen auf (ßleic^giltigfeit, Hei6 
un6 tln6anfbarfeit. 



J 
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IDeöcr im Pdlfer- nodf im pripatleben fei ein fcftcr ^u- 
fammentjang 5»ifc^en Cugenö un6 (ßlücf, sipifc^cn Jtnftrcngung 
un6 (Erfolg nac^tpeisbar. CeufEifc^e Peranftalter öer menfc^* 
lidjen (ßcfc^icfe fönntc man e^cr annehmen als göttliche. 

Der Domeljme (ßelefjrle gibt 6en ZHenfc^en 5ulieb (ßott 
preis un6 perftcf^ert öesl^alb; 6ag 6ie ZTToral in E^öd^fter ^a^nng 
bk IDiffenfdjaft öer ^b^aU fei, 6ie fidj oljne ©ott un6 oljne 
Seele fräftig entoicfeln fönnen. 

2tUes in Kllem tpar öer üerfaffer 6cs IDerfes: „36ealismus 
unb Poptioismus" 6as ZlTufterbilö eines öeutfc^en ^oc^fc^ul« 
Ic^rers öer ^ilofofie unö supöröerft ein f^arfftnniger Kritifer, 
öen man immeröar in €I?ren Ijalten foUte. (Er ift iwav nic^t 
fo berüljmt, mie 2t. Sdjopenljauer, über öeffen Paraöojen piel 
gelacht n>irö, öafür fyit Caas als ^orfc^er (ßrögeres geleijtcti 
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Springen mir pon 6em got^ifc^cn (Ernft öcutfc^r ©ottcs» 
betrac^tungen 5U 6cn Jtrabesfcn öcr ^ransofen, bk jte um 6cn 
(ßottcsgeöanfcn ranfcn liefen. Der mit tDenig (ßrunö berühmte 
^*3* Houffeau ergab ftdj t^eologifdjen Crdumereien tpic ein 
uniDiffenöer TXlönd}, (Sott ift nadi i^m eine Tivt IDeltregiffeur, 
„6er felbfttljätig bas Uniperfum bemege"; er oröne 6ie Din^c 
un6 fei ein IDefen, bas will unb fann. Souffeau öcfinirt alfo 
6en lieben (Sott öurdj ^dtwoxte. 

Bei anderen (ßottfuc^ern meröen ^aupt* unö €igenfdjafts 
morte porge5ogen. Das ®rönen 6er Dinge im ffanslfalte 6er 
lüelt übertpeift 6er ©ottljeit ein profaifdjes £^ausmeiftergefcljäft 
un6 6ie Dreijung 6es Uniperfums gematjnt an 6ie ^an6arbeit 
eines Ztlafdjiniften. (ßefdjmacf un6 Sc^arfftnn fann man 6em 
Cljeologen Houffeau nic^t sufpredjen. 

Hobespierre, 6er platte Schüler Kouffeau's, richtete ftch 
feinen (Sott für perfönlidje Öe6ürfniffe ein. €r brauchte 6ic 
t?orfeIjung als Sdju^mantel gegen £ei6enfc^af ten , Häuber unb 
^ein6e in 6er Hationalperfammlung. (ßott tpoljnte, er füljltc 
es, in feinem £)er5en un6 er rief iiin, wenn er i^n brauchte 

Die Dorfetjung u?ar in feinem Egoismus gebettet, ipie Km 
je6cm ^rommling pom Du^en6fdjlag. Der befc^ränfle ITlenf* 
fommt nie über ftdj un6 über feinen 5um ^ausgcbraudj jure*t 
gelegten pripatgott ^inaus. 

Hobcspierre fagte 6er X?orfeIjung artig nac^, 6af fie „auf 
eine gans befon6ere IDeife über 6er fran5$fifc^en Hepolution 
u>adje". ©en?if leudjteten einige pernünftige (ße6anfcn bei 6cn 
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Poröenfern 6er großen ScDoIulion auf; im gcmscn aber fpratig 
bei 6er Durd^füljrung 6erfelben 6ie Saubtiernatur 6er brutalen 
ZlTenge in 6en I?or6ergrun6. 

(£s ^eift (ßott tpenig (Etjre antljun, iDenn man iljm 6ie 
itutorfc^aft 6es BIut6ramas 6er fransöftfdjen Sepolution in 6ie 
Sdjulje fdjiebt. Dodj 6ie Porfeljung Hobespierre's ertrug ge* 
6uI6ig 6ic Sdjmac^, 6ie er i^r 6urdj feine fromme 2trtigfeit an- 
gctijan ^at. Der liebe (Bott ift überfjaupt 6er Crucifiyus menfdj-- 
lieber Cljorfjeiten un6 2tnmaf ungen. 

(Es gab jtd? tpie ein guterfun6ener Cuftfpieltric , als 6ie 
franjöftfd^e Heoolution eine furse geit mit (Sott gefc^mollt ifat 
Der Conrent Ijat nämlidj befc^Ioffen, 6af 6ie Hotre-Dame-Kirclje 
in gufunft 6em „(Eultus 6er Pernunft" geljeiligt bleiben foUe. 
Der liebe (ßott u>ur6e aus 6er Kirche gen?iefen, 6ie 2tnbetung 
n?ur6e iljm gefün6igt un6 für eine ^eit inmitten 6er Kirdje ein 
mit 6er 3"f^rif^- »^ ^^ philosophie" perfeljener Cempel auf« 
geftellt, 6er mit Büften tpeltmeifer JTlänner gefdjmüdt voav, 

(Es n>ar eine rei5en6e (ßottesläfterung, als 5um erftenmale 
ans 6iefem tCempel eine fdjöne junge Sdjaufpielerin Ijeraustrat 
un6 eine f^ymne an 6ie ^Jreifjeit oortrug. 

(Eine an6ere naire 2tufleljnung gegen (ßott wav es, als eine 
Dame rom CI?eater mit aufgelöftem ^aar, mit rotl^er ^acobinev» 
mü^e un6 mit blauem 21TanteI um 6ie u>eifen Sd^ultern als 
„(ßöttin 6er Pernunft", begleitet oon safjlreidjen 2tbgeor6neten 
un6 von einer ZlTuftffapelle auf einer Baljre aus 6er Katl^e» 
6rale in 6ie (Conpentrerfammlung getragen un6 6ort pom Pra« 
jt6enten auf 6ie Stirn getüf t tt)ur6e. 

Diefer 2tbfaII pon (ßott n?ar nur Pofe. Der 2ttljeismus 
6arf fidj nic^t in tfjeatralifdje formen flei6en; 6a5U ift er eine 
piel ju emfte un6 fjeilige Sadje, 6ie grofe etljifd^e ^kU im 2tuge 
tjält. £df t fidj eine (ßöttin 6er Pernunft in Perfon I?erum= 
tragen un6 füffen, fo erinnert 6ief 5U ftarf an eine i]Ta6onnen- 
ftatuc, 6ie bei fatljolifc^en Procefftonen in grofem Pu^ t^erum* 
getragen un6 ebenfalls gefüft witb. 

(Es n?ar ja adjtensmert, 6af ftc^ einige porgefdjrittene Denf er 
5ur §eit 6er fransöfifdjen Xepolution lieber por 6er Pemunft als 
por (Sott perbeugten; allein 6ie ZTTenge fonnte fid? 5um 2tbfall pom 
£)immelstjerm nidjt perfteljen, u>eil 6iePorbe6ingungen 6a5u fefjiten. 
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(Ein ungebilöetes Volt tann nidjt auf iJefc^I eine fo 
mächtige er&li^e Belüftung ; n)ie es 6er (ßottesglaube ift, mit 
einem Sd^Iage losmeröen. 2)esI^Ib ^at £amiQe Desmoulins 
ridjtig bemerft: „Die "Könige finö 5um ^alle reif, aber 6er gute 
(ßott ift es noc^ nic^t". 

Der 2tntrag Kobespierre's im Conpente, in einem Decrctc 
6ie €fiflen5 6es Ifidf^en IDefens ansuerfennen, tt>ar 6er ille^r' 
Ijeit 6er ^ransofen aus 6em ^erjen gefprod^en. Der (Conpcnt 
Ifat mit (ßenugt^uung 6en (ßlauben an (Sott un6 an 6ie Un* 
fterblic^feit 6er Seele mie6er ^gefteüt. 

Das n>ar im (ßrun6e genommen eine poffen^afte SeljaWli« 
tirungl Sie bemeift es Mar, 6af man 6en (ß tauben oljne tief« 
njur5eln6e ipiffenfdjaftlic^e 23iI6ung un6 o^ne \cmn pemünftigcn 
Unterricht nid^t los tpir6, 6er 6ie Heligion als Ce^rfac^ platt* 
n>eg ftreic^t. 

Hobespierre ^at als poriger 6er (ßottes6ufeIei pom £on* 
pente audj perlangt, ein ^eft ju (E^ren 6es ^ödjflen IDefens 5U 
feiern. Un6 es u>ur6e mit tljeatralem Prunf gefeiert Die Con« 
pentsmitglie6er, Hobespierre allen poran, trugen Strdufe pon 
Jähren, Blumen un6 ^rüdjten. 

ZTTaler Dapi6 I^at eine (ßruppe pon llnI;oI6en gemalt, 
meldte 6en 2ttl;eismus, 6en (Egoismus, 6ie ^wxettadit un6 6en 
(EI}rgei5 6arftellten. Diefe Ijäf lid^en ^iguren tparen mit tTerpcntin 
angeftridjen un6iPur6enponHobcspierre mit einer ^acfel angqün6ct 

fjinter i^nen ftan6 eine Statue 6er IDeisIjeit, 6ie pom Hau* 
ftarf angefc^märst tt)ur6e. Der Unfall Ijat 6a einen trefflicfjen 
IDi^ gemacht. IDo 6er 2ttl?eismus 5ur größeren (E^re (ßottcs 
im BiI6e perbrannt n>ir6, 6a fann ftc^ eine pemünftige IDcIt« 
anfc^auung aller6ings nid^t nie6erlaffen. 

Daf mit 6em (ßottesglauben 6as Cafter 6er Iln6ul6famfeil 
organifdj perbun6en ift, seigte ftdj in 6cm ZTIanifcfte 6€S. (Con« 
pcnts f,an alle üölfer 6er <Er6e". Diefe l{un6gebung fyit ndm« 
lidj 6ie „(Eytrapagan5cn 6er ^ilofofie'' ftrengftens per6ammt 

Hapoleonl. Bonaparte liebte ebenfalls feierlid^es (Se^djwaio 
über (ßott mic Sobcspicrre, So meinte 6iefer grofe ^rafcur. 
er glaube nic^t an Heligioncn, fon6ern nur an 6ie ^bcc pon 
einem (ßottc. (Er überfalj es, 6af in 6er iTTitte einer je6en Scli- 
gion (ßott fl^t un6 6a0 bci6e innig 5ufammenljalten. 
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IDtr6 (Sott mit pocltfdjen (Einfällen umfdumt, fo fann 
er uns »ie ein (ßeöic^t anmuten. Hur follte er ni^t wie eine 
Sallbame friftrt n?er6en. C^ateau&rianö t^dngt t^m leiöer 
in feinem „(Senius öes £^riftentums'' ^rafenlocten um. (Er 
nennt iljn nämlidf &en grofen (Einfamen öes Uniperfums, 6en 
eroigen „OunggefeHen (celibataire) 6er IDelten". 

Könnte man nic^t mit öemfelben Hechte Me IDelt 6ie (ße- 
ma^Iin ©ottes nennen, 6ie mit iljm ein Ceib un6 eine Seele 
ift? Unb was wxvb mit foldjen 2tugenblictseinfailen erliefen? 
Doc^ nur, 6af 6er (ßlauhe es geftattet, aus (Sott 5U madjen, 
was man eben wxü. 

(£^ateau&rian6 ging in 6em ^urec^tpu^n pon Heöeblumen 
5U metL So läf t er 6en pon einer 3w"9f>^öu gebomen ^eilanö 
als vierge fterben, als ob 6ie 3u"Sf^^wIi^'^i* ^^ moralifdjes 
J?er6ienft n>äre. 

Cro^ alledem muf man 6en frans^fifc^en ©ottesgele^rten 
für Me (Erweiterung innig 6anfen, 6ie pon i^ren Hococoeinfällen 
über 6as Ijddjfte lüefen entfeffelt rouröe. 



* 



3u öen fransöjtfc^en tCIjeofopI^en geijört auc^ 2tug. (£omtc 
(1798 — ^852), ieffen 2tnjtdjten fic^ eine geipiffe 2tbart epangelifc^er 
Priefter pon blaffer ^reifinnigfeit anfc^Iiefen fönnte. ©iefer 
Begrün&er öer (ßefellfdjaftsnjiffenfc^aft voax öem 3^^um perfallen, 
6af es fjöljeres als Perftanö unö IDiffen gebe un5 6af 6ie 
Seform öer ©efeüfdjaft öurdj bas „^er5 unö (Befüljl" erfolgen 
muffe. 

Hic^t öodfl (Es gibt nidjts J^ö^eres als öas IDiffen, öas 
audj et^ifdje Cebensroerte umfdjlieft. Das (Erfcnnen öer Be« 
öürfniffc -öer (Sefellfdjaft fü^rt 5U ftaatlid?en Umgeftaltungen, 
nidjt öie Blutpumpe, in öeren Herpen öie IDirfung öes (ßeöac^ten 
nac^Sittert. 

2Ttit öem fersen unö mit (Sefüljlcn mirö nidjts reformirt, 
nur öurdj refolutes Denfen unö öurc^ Cl?atfraft gelangt man 
5u Seformsielen. 2tudj öas IDo^toolIen, tpeldjes (Eomte im 
ituge Ijalten modjte, entfprief t (Erfenntniffen. Hur öer öenfenöe 
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Kopf, nidjt bas Sfeti belehrt uns über unfcre gefcüfd^aftlic^e un6 
IPeltflcIIung. 

Comte meinte es ja immer gut, wie es befonöers feine 
„Heligion 6er Jjumanität" beroeift, allein 6ie Hac^tDirfungcn 
feines <ßel?imlei6ens, 6as in einer 3^^^^^P<Jlt drjtlic^ be^an&elt 
ujuröe, treten in feinen fdjmärmerifdjen (Einfallen über <ßott 
unö IDelt 5ur (ßeltung. 

(Er empfaljl es, 6ie ZHenfc^Ijeit als ,,le grand etre" an* 
5ubeten, als ob 6ies nic^t ungereimter (ßö^enöienft märe. (Comtc 
oerfte^t unter 6em „grof en IDefen" alle je^t lebenden unö fogar 
audj fünftige ZlTenfctjen, 6ie für bcn 5<^rtfc^ritt unö für öic 
(ßlücffeligfeit öer (ßattungsgenoffen geu>irft ^aben unö mirfcn 
meröen. 2Ibgefeljen pon öem ZHif griff, öaf fünft ige IHenfc^en 
für möglicfje Sienfte Ijeute fd^on angebetet n?eröen f ollen, 
fpielt öer ^ufammenfdjluf Don JHenfc^enfc^aren 5U einer i>er* 
eljrungsu)erten perfon ctn?as in's 2tbfuröe fjinein. 

(Comte fudjte cbm nadf einem (Erfa^e öes enttljronten 
(ßottes. (Ein €rfa^ ift aber gar nidjt nötig. Der 
gallifc^e (Belehrte wollte nic^t btos öie 2tuslefe guter ITTenfi^en 
5U einem „Ijödjften IDefen" ertjeben, fonöern empfaljl öem etre 
supreme auc^ öie nü^lic^en Haustiere einsuperleiben. 2tn <£ljr- 
müröigfeit Ijätte öamit öiefer (Erfa^gott faum etu>as gewonnen. 

Den IDoljltljdtem öer ZTIenfc^tjeit einen (Cultus 5U wiömen, 
war ja portreff lic^ gemeint; im gefamten itbenölanöe jeöo* 
alljdfjrlic^ öen 3"^^"^ (Cdfar, öen 2tpoftcl Paulus unö Karl 
öen (ßrofen als Ijeilige Vertreter öes Jtltcrtums, lITittelaltcrs 
unö Katljolisismus 5U feiern, fann als befonnener filofofifcbcr 
Sat nic^t beseic^net weröen. 

(Comte Ijai für grof e Hücf fc^rittler (principaux retrogradeurs) 
au^ eine „wo^lperöiente perioöifdje (ßeifelung" porgefdjlageu. 
Sefonöers für Hapelon L unö für Kaifer 3wKan. XDarum für 
öiefen? XDcil er ein pernünftigcr lüiöerfadjer öes C^rijlentums 
unö ein Perefjrer öer griedjifc^en Citeratur war? Diefer Dor« 
fc^lag erinnert 5U einöringlidj an öie Herpenfranfl^it öes brapen, 
öas Befte anjlrebenöen ZTIannes. 

Zllan foll, meinte (Comte, öas IDcltall nidjt um feiner felbft 
willen, fonöern nur öer 2Uenfd?ljeit wegen erforfc^en. 3^^^"^ 
anöerc ^wcd wdre pcrnunftwiörig unö unftttlic^. IDenn (Comtc 
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femer beljauptet, 6er lUaterialismus ipolle „6te er^abenften 
^orf^ungen 6urc^ (ßlcic^ftellung mit 6en nieftrigften Ijerab« 
wüvbigcn", fo betDcift 6ies nur, xvk unridjtig man o^ne natur« 
iptffenfc^aftltdje Kenntniffe urteilt. 

(Eomte fonnte iregen feiner aus öen (ßeleifen 6er fat^olifdjen 
(Glaubenslehre ^eraustretenöen Jtnftdjten feine Profeffur ertjalten. 
So rädjte ftc^ an i^m 6er Staat 2tuf 6erfclben ^ölje fittlidjer 
IDür6e ftan6en feine Schwiegereltern, n^elc^c ifjn, 6er eine (Eiril- 
trauung eingegangen toar, n?äfjren6 feiner (ße^imhanf fjeit firc^Iidj 
trauen liefen, um einer „tro6fün6e" Ios5un:)er6en. Kat^olifdje 
(ßefcüfdjaf tsu)iffenfd?af t ! 



XVni. TitiÜtcv eoücs im 19* :^affvffunbevt 



(ßott n?ur6e bis in's ^9- 3ci^r^un6crt ^inctn von einem 
ganjen Zlteere pon Definitionen umflutet, 6ie ftdj alle öeffen 
rühmten, 6em IDelt^erm tief in's ^er5 geblicft ju Ijaben. (Eine 
ooUftänöige Überfielt öiefer Bemühungen, ©ottes Dafein 5U 
ftdjern, liegt auferljalb 6er (ßrensen unferer Jtufgabe. 

(Es waten grunögelel^rte ZRänner, n)elc^e 6en lieben (ßott 
n>ie einen ZlTär^enfönig auf feinem £^ypot^efent^ron fi^en unö 
xljn von Seelenelfen umflattern liefen. Sie flirteten mit <ßott. 
loeil fle in 6er tlatur I^eimatlos tparen. (Es n>ur6en immer 
n)ie6er neue IDeltmonarc^en aus 6er Qan6pifloIe von Stuben* 
gelehrten ^erausgefc^offen. 3" Begriffsroiegen aufgesogene (ßott* 
Reiten ftan6en auf 6erfelben IDertlinie, n>ie jene ;,gdttlic^ 
JltyP^^rien", 6ie i^rer grellen Ungereimtljeit megen Pon (Erlogen 
als bcfon6ere (Eljrungen (Bottes Eingenommen tpur6en. 

ITTandje l{atIje6erflIofofen fan6en, 6aj| flc^ in 6er (ßeiflenpclt 
portrcfflic^ fd^Iafcn un6 mit Ubematürlic^feiten bequem prunfen 
laffc. Sie impropiflrten vok 6ie a(tin6ifci;en ZDaI6einfleMcr 
erhabene Bcgriffsgeftalten, 6ie [xdf auf feierliche Participien ftü^ten. 
23is 5um Sc^Iuffe 6es ^9. 3^E'^Eun6erts gab es n>elttpeife f^ttm. 
6ic mit firdjenpätcriidjem (Eifer 6as IDefen (ßottes überfannen. 

So 6cr grofe Sansfritforfdjer 211 a 5 ZTIüIIer mit öem 
fdjöncn Kopf, 6effen Umriffc uns manche feiner Sdjriften jetgen. 
€r ipar feit jc^er meljr fromm als ^ilofof. Die Heltgion ipar 
iljm 6as i)inaufl^ch:n 6er Seele 5U (Sott un6 er tPoOte 6as 
„c\v^ttlidjc J3ucE 6er (ScfAidjte einfach 5uiperfen, ipcnn n>ir öarin 
nid)t 6as tagtdglicbc IPaltcn einer gdttlid)en XDeis^t erfenncn 
6üvfcn, un6 tt>cnn fld> in 6er gofc^ic^tlicben «Entipidlung 6cr 
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Heligioncn feine ^öljere 2tbfidjt seigt". (Er werfe bas ,,göttK^c" 
Budj nur 5U oöer beffer noc^, er lefe 6artn aufmerffam, um bas 
tägliche IDalten menfc^Iidjer Sc^mac^tljaten 5U erfennen. 

Derfelbe grofe Sprac^forfc^er beruft fic^ in myftifc^er Der« 
loren^eit auf eine „geiftige 2tnlage", meiere 6en ZHenfdjen in öen 
Stanb fe^t, bas UnenMi^e 5U erfaffen, bas Unbegreifliche 5U 
begreifen un6 bas Unnennbare 5U nennen. Das fin& UJorte mit 
Sc^ellenfappen. 

IDie angeneljm ift man erftaunt, ujenn öerfelbe TXlajc ZHülIer 
im 2Itl;eismu5 bas n?arme £)er5blut allen (Slaubens un6 6ie 
TXladft erblidt, bas Ijin5ugeben, „was wxv in 6en befien e^rlic^ften 
Stunöen unferes Cebens als nic^t meljr waift erfannt Ijaben". 

Der 2Itfjeismus fei 6ie Bereitfc^aft, 6as weniger Voü' 
fommene, fo lieb, tljeuer, ja fo ^eilig es uns geu>efen fein mag, 
für 6as DoIIfommenere {jinsugeben, fo fe^r es aud; no^ von 
6er IDelt uerurteilt tt>ir&. €r fei 6ie wa^re Selbftüberu>in6ung, 
bas waifve Vertrauen auf 6ie tDal^rl^eit öer wal^re (ßlaube. 
Das ift ein geller 2tusfpruc^, öer 6ie myftifc^en Auf erungen 6es 
grofen (Eie(e(^rten mel^r als wettmacht. 

Dap. ^rie6r. Strauf Ijat ftc^ ebenfalls um (ßott bemüljt; 
er tDoUte wenigftens feinen Hamen retten un6 meinte, öas (Bött* 
li^c lönm nur pom gefamten menfdj liefen (ßefdjlec^t öurdj 
fortroä^renies £ei6en, Sixehen unb 2trbeiten perwirflidjt tt>er5en. 
(£in Blicf auf 6ie Hoheiten 6er Haturpolfer un6 6er pöbel- 
mengen in Culturftaaten beroeift, u>ie weit wir noc^ pon 6iefer 
„<ßöttlidjfeit" entfernt fin6. 

^ür eine (ßruppe pon (ßelefjrten, 5U 6er audj (E6uar6 
geller, 6er XJerfaffer einer ausgeseic^neten (ßefc^ic^te 6er griedji- 
fc^en ^ilofofie geijört, ift (Sott 6as Kin6 6es Sdjiuffes pom 
JPeltgansen auf 6effen legten (5run6. Sie Ijielten ftdj ni^t 
gegenwärtig, 6af 6ie unentftan6ene ZTIaterie 6er erfte un6 le^te 
(0run6 6es U7eltaas ift. 

Bei il^rem Beftreben, 6em IDelt^ausIjalte einen fingen 
^auswirt ju fd^enfen, pergafen fte 6em eigentlid^en Urfprung 
(ßottes na^suge^en: 6er menfc^Iidjen ^antafie. Diefe ift 6er 
le^te (ßrun6 6er (ßottljeit, 6ie fle aus einer ^üUe pon '^el?l- 
ge6anfen un6 ^eljlfcfjlüffen Ijerporsaubert. Die (EinbiI6ung ift 
eine fe^r alte un6 allmächtige ^eye, auf 6eren 2tltären mitunter 
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andf öic Bcfonncnljcit von 2Tlänncrn bei IDiffenfc^aft geopfert 
tpuröe. 

2Hanc^c Vertreter öcr ,.föniglic^cn XDiffenf^aft" ftnö öcffen 
uneinge6cnf, öaf 6tc menfdylidje Cultur 6cr ^antafrcfigurcn 
5um ^ortfc^rcitcn nxdfi be6arf; ftc ift gottlos; audf öcr Cultur» 
paat muf es fein, 6a er nur tDirflic^c ^ntevc\^cn 5U 
pertreten Ifai. 

€. Düljring toar beffer beraten als Mc (ßottfin&er feiner 
3rit. €r befaf audj meljr ZHut als fie, inöem er ein ,AIniDerfdI' 
bemuftfein" für einen falc^en Begriff unö öie Seelenanna^mc 
2tberglauben nennt; auferöem fpridjt er pon 6er Selbpgenüg' 
famfeit 6e5 „aUumfaffen6en Seins", 6as oljne Urfad^e fei. 

Bei 6er llnentftan6enljeit 6er „abfolut be^arrli^en (Elemente' 
ift eine Hacbfrage nad^ (ßott nid^t moglic^. 2)ül)ring nennt 
andj 6ie 21nnaljme, 6af es Ijintcr 06er über 6er Hatur IDefen 
gebe, auf 6ie ftdj 6urc^ ®pfer un6 (ßebet tpirfen laffe, eine 
fin6ifdje llreinbiI6ung. Die Heligion fei überhaupt nur eine 
un5ulänglid?e ©rientirung 6es ZTTenfdjengeifles un6 6ie Pflege 
6er tTräume pon (ßott eine 2trt IDaljnbcraufdjung. Der Berliner 
I)äuptling einer ungepünien Secte Pon 3"^^l?^ff^^ f^^üt audb 
ein €n6e 6er Ztera 6er Religionen in 2(usfid;t. 

Sd^ärfer fpric^t fxd} ^rie6ridj Hie^fdjc in feinen 2Ib- 
l?an6Iungen: „j^'^f^^^^ ^<>" ö^t un6 böfe" un6 ,^ur (Genealogie 
6cr 2TToraI' über 6ie Pölferbeljerrfdjen6e ^ipangsporfteQung aus. 
€r befpöttelt in geiftpoUer 2Deife „6ie religiöfe Heurofe" im 
2tIIgcmeinen un6 6ie „füge im (ßlauben an (ßott" insbcfon6ere. 

Die 2tsfefe erfidrt er für 6ie Hul^ in Hidjts, 6. Ij. in 
(ßott; — perurteilt 6as bepdn6ige 2Iuf»6u-un6*6u mit (ßott ^6es 
f^lcdftepen (ßcfdjmads", 6ie „jü6ifd>e 5u6ringlidjfeit gegen 
©Ott mit IXlanl un6 ^ai^c" un6 bcmerft in feiner 6rafHfd>en 
IPeife: „3^ "^^'9 ^^^ ^^^^ fofetten IDansen nidjt, 6ercn (Ebrgeis 
unerfdttlic^ 6arin ift, nadj 6em Uncn6Iidjen 5U riec^n." 

Der originelle Ztforiftifer fpottet mit Ked>t über ^ilofof^*^ 
u?el*e ,,(ErunfenboI6e (ßottes" fin6, 6er ja nid>ts an6eres fei, als 
,.unfere Idngfte lüge" un6 als ein circulus \'itiosus. (ßott ipörc ja 
ipi6erlegt, befon6ers 6er Pater in ihm, 6er Siebter un6 Belobncr. 
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Üon freiem IDitlen tr>äre bei i^m feine Spur 5U finöen; er 
Ijöre nidjt un6 ipenn er Ijorte, ipüf te er tro^em ni^t 5U Ijelfett. 
Das S^Iimmfte fei: er fdjeine unfäljig, fic^ öeutlic^ mit5uteilen. 

mit einer Unumipunienljeit, n>elc^e ftdj 6ie ZRitglieöer 6er 
fteutfc^en f^odjfc^ulrepublifen 5um ZHufter neljmen foUten, nennt 
Hie^fc^e 6ie Selbflfreusigung (Sottes 5um £jeile 6er ZTTenfdjen 
eine fdjauerlic^e Paraöoyie un6 „bas IHYperium einer unaus- 
öenfbaren legten äuferften ©raufantfeit". 

Unb auf Mefe Paraioyie leljnen flc^ öie t^eologifd^en 
^aculläten 6er ^oc^fcfjulen. 2TTan will fogar mit poUem 
€int>erftän6niffe 6er Regierungen neue fatljolifdje Uniperfttäten 
grün6en, an 6enen „tCrunfenboI6e (ßottes" 6ie ,,ältefte £üge" 
n?eiter füttern foUen. 

(Es n>dre fürtpaljr pfli^t gewiffenljafter Hegicrungen, 6er 
(ßottesfrage gegenüber Stellung 5U neljmen, un6 Hie^fc^es Be« 
l^auptung 6arauf^in 5U prüfen, ob 6as (El^riftentum n>irflicf; 6ie 
per^ängnif PoUfte 2trt 6er Selbftüberljebung un6 6as ,,£eben in 
<£iott" 6ie „le^te 2Iusgeburt 6er ^nvdii por 6cr IDaljrljeit" fei. 

2TKt ä^en6em Spott läft 6er Basler Profeffor feinen 
^aratljuftra fagen: „3cl? tpür6e nur an einen (ßott glauben, 6er 
5U tansen perftün6e." (ßott pcrfteljt es, ^aratljuftra, aller* 
6ings 5U tansen, 6enn er u?al5t 6en t}erftan6 all' 6en jenigen 
tpeg, 6ie an üfn glauben. 

€s gibt aud} Haturforfd^er, 6ie aus Derlegenljeit nac^ 
(ßott greifen un6 in iljm 6ie Blütlje 6es Caufalgefe^es begrüben, 
6as 6a porfd^reibt, alles muffe feine run6e Urfadje traben. 
2XUes? 6ie IPelt aud?? 

Hennt man 6ie Hatur eine IDoIjnung (ßottes 06er ein 
3nftrument, auf 6em er fpielc, fo mdgcn 6as poetifdje (Einfalle 
fein, allein ein u?iffenfdjaftlidjcs Hüctgrat beft^en fte nid^t. 

Darroin fonnte fidj lange nidjt pon 6en nebclbil6crn 
feines Kin6erglaubens losmadjen. (Er fpradj 6apon, 6af 6ie 
organifdjen formen in 6er ^antafie 6es Sdjöpfers nidjt als 
pdOig ausgcbil6ete 3^^^^^ 6aftan6en, um auf 6ie materielle 
EDirflidjfeit gefegt 5U n?er6en; fte feien pielmeljr 6ie (Ergebniffe 
langer (Ent»icflungsbil6ungen aus unanfel^nlidjen 2tnfängen. 
XD05U 6ie ^antafte 6es „Schöpfers'' anrufen, tpenn (Ent- 
tpidflungen inncrljalb 6cs Stoffes notn?en6ig fm6? 
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andi 6ie Sefonnen^eit pon Zndnnem 6er IDiffenfdfaft geopfert 
tpuröe. 

Ulan^c Vertreter 6er ,tdntglt(^en H)iffenfd?aft" fxnb ieffen 
uneinge6enf, &af öte menfc^Iic^e Cultur 6er ^antafiefiguren 
3um ^ortfc^reiten nic^t be6arf; jte ift gottlos; auc^ 6er (Eultur* 
ftaat muf es fein, 6a er nur ipirflidje 3ntereffen ju 
pertreten fjat 



€. Dülyring n?ar beffer beraten als 6ie (ßottfin6er feiner 
Seit. €r befaf audj me^r ZTIut als fte, in6em er ein „Uniperfal* 
ben>uftfein" für einen falc^en Begriff un6 6ie Seelenannaljmc 
2tberglauben nennt; au0er6em f priest er pon 6er Selbjigcnüg« 
famfeit 6es „aHumfaffen6en Seins", 6as oljne Urfac^e fei. 

Bei 6er tlnentftan6enljeit 6er „abfolut be^arrlidjen €Iemente" 
ift eine Hadjfrage nad^ <ßott nidjt möglid^. Sü^ring nennt 
auc^ 6ie 2Innafjme, 6af es Ijtnter o6er über 6cr Hatur IDefen 
gebe, auf 6ie ftc^ 6urdj ©pfer un6 ©ebet ipirfen laffe, eine 
fin6ifdje llreinbiI6ung. Die Heligion fei überhaupt nur eine 
un5uldnglidje ©rientirung 6es ZHenfdjengeifles un6 6ie Pflege 
6er tTräume pon ©ott eine 2Irt IDa^nberauf^ung. Der Berliner 
Häuptling einer ungeftünien Secte Pon 3^^^^^fF^'^ P^ß* ^"* 
ein €n6e 6er itera 6er Hcligionen in 2tusfidjt. 

Sdjdrfer fpridjt fidj ^rie6ric^ Zlie|fdje in feinen Hb« 

ljan6Iungen: ,,3^"f^i*^ ^^" 9"* ^"^ ^^f^' ""^ //S^t (ßenealogie 
6cr ZHoral" über 6ie pölferbel?errfd^en6e 5tt>^"9SPorfleIIung aus. 
€r befpöttclt in geiftpoller IDeife „6ie religiöfe Heurofe" im 
2tIIgemeinen un6 6ie „lüge im (ßlauben an (ßott" insbefon6ere. 

Die 2lsfefe erflärt er für 6ie Hulje in tlidjts, 6. If. in 
(ßott, — perurteilt 6as beftän6ige 2luf»6u«un6'6u mit (Sott ,^6es 
fdjiedjteften (ßefd^macfs", 6ie „jü6ifdje ^ubvxnQlidffÄi gegen 
(Sott mit ZTTauI un6 tCa^c" un6 bemerft in feiner 6raftifdjen 
lüeif«: //3^ "^^S ^^^ ^i^f^ fofetten lDan5en nidjt, 6ercn (Eljrgeij 
unerfättlidj 6arin ift, nadj 6em llncn6Iidjen 5U riechen." 

Der originelle 2tforiftifcr fpottet mit Hedjt über ^ilofofen, 
ujcldje „CrunfenboI6e (ßottes" fin6, 6er ja nidjts an6eres fei, als 
„unfere längfte £üge" un6 als ein circulus vitiosus. (Sott tpäre ja 
tt)i6erlegt, befon6ers 6er Pater in iljm, 6er Ridjter un6 Belo^ner. 
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TXlan fönntc fragen, ob es noiwenbig wav, 6en (ßottes- 
geianfen neuer&ings pon fo ©ielen Seiten aus 5U betrachten. 
€s gibt Ubermeife, tpelc^e fpotten, 6ag eine längft erleöigte 
Sac^e feiner weiteren fritifc^en ZHufterung beöürfe. 

Ceiöer ift 6ie (ßottesfrage nodtj immer tro^ 6er pielen gegen 
jie (ßleidjgiltigen nic^t 5U (£n5e beantirortet. Die ZTTe^r^eit 6er 
ZHenfc^en ijl an (ßott frant un6 6ie (ßenefung von 6iefer (Erb- 
franfljeit muf porangeljen, beoor 6ie gefeüfdjaftlic^en 5wftän6e 
eine 6urdjgreifen6e Befferung erfahren fönnen. 

Da 6er Procef 6er (ßenefung 6er an (ßott (Erfranften nodj 
3a^rljun6erte 6auem tDir6, fo ift ein je6es ZUittel, 6as 6en 
KranfljeitsDerlauf abfür$en fönnte, an feinem pia^e. ^ür ein 
folc^es Znittel l^dlt fic^ 6iefes TSndj, bas unperl^olen fagt, n>as 
piele (ßepnnungsgenoffen persagt unausgefprodjen laffen. 

(Es gibt im 6eutfd^en Heidje profefforen 6er ^ilofofie, 6ie 
nichts an6eres ftn6 als (Eljeologen im Sofratesmantel. Sie fin6 
fe^r Dorpdftig un6 lieben in i^ren 2tusfprüc^en ftilijiifc^e Däm- 
merungen, „n>eil 6ie (Eule 6er ZTIinerpa erft mit 6er einbrechen- 
6en Dämmerung ifjren ^lug beginne", ipie ^egel feine 6unflen 
Betrachtungen über 6en „abfoluten (ßeift" entfd>uI6igte. 

Was foll es aber mit Profefforen, 6ie mie (Eulen 6as Cidjt 
fci^euen un6 mutljig nur 6en »iffenfdjaftlic^en ZTIaterialismus 
fcf^md^n, meil fie 6ies für 6en reinften 3^^^Iis"^ws Ijalten, 
u>ä^r€n6 6iefes Sc^mäljen 6ocij nur ein S^UQn\^ i^rer ^ntnd* 
geblicben^t ift? 

Sie follten lieber 6en naipen ^TTaterialismus 6es 
(ßlaubcns perurteilen, 6er auf (ßemäI6en ganse (ßeifter^6en 
in Körper flecft, fte mit prunfpoUen (ßea>än6em beflei6et un6 jie 
um öen alten roeifbdrtigen fjimmelspater ^rump^en lägt. 

Die bei6en nädjften 2tbfc^nitte n?er6en fic^ nebenljer mit 
6cm ZITaterialismus 6es (ßlaubens befc^äftigcn, 6effen X?ern?erflidj- 
feit auf er ^rage fteljt. 



XIX. n>iffcn ult^ HcUdiott. 



(£s ift immer Mefclbe Urtetlsunfäljisfeit, ob nun 6ie poly« 
ncfter in einem jerbrod^enen Kruge ein Cuftfjaus (ßottes crblicten, 
ob 6ie fattjolifdjen Steiermärfer als ^epe ein ilTäödyen per* 
bvenmrXf bas im IDinter Blumen 5um Blüljen gebradjt Ijat ob 
bas 2tnfc^auen ©ottes als Ijinreidjen6er (ßenu§ für öie (Etoig« 
feit Ijingenommen wirb o6er ob öie altaifdjen Cataren öen 
;,grofen (ßott" für fo fdjön tpie einen rufftfc^en Dragonerofficier 
erflären. Der Sauerftoff 6cr (ßlaubensluft bleibt immer bas 
Sinnlofe. 

2tUes mas religiöfer 2tbfunft ift, Ijat mit 6em IDiffen, mit 
(Segenftänölidjfeit un6 mit Cfjatfac^en 6er (Erfaljrung nichts 5U 
fdjaffen. (£s ift nur ein ^afeln finölic^er €inbil&ung, 6ie bas 
IDefenlofe als £iebfin6 auf 5en Jtrm nimmt. 

3enfcit5 pom IDiffen un6 (Erfennen fpriefen (Sötter aller 
2trt auf, ob fie nun fdjön u>ie rufftfc^e Dragonerofficicre oöer 
u?ie £uft unfic^tbar ftn&. XDo IDiffen feljlt, fönnen pcfj aud} 
etljifcije (Einfidjten nic^t entn?icfeln. IDie fann man ron Pflidj* 
ten gegen (ßott fpredjen, wenn öiefer aus feinem 3"^<>9"^*^ 
nid?t I^eraustreten fann un6 u?enn ftdj öie Sittlid^feit nur auf 
iTTenfdjen besieljt? 

(ßefäfjrlidje (ßegnerfdjaften 6er (Einfielt un6 6es IDiffcns 
ftn6 befonöers jene Seligionen, 6ie iljren menfdjlidjen Urfprung 
perleugnen un6 ftd? fred?u>eg für gottgegeben erflären. Die 
(ßrun6Iagen foldjer Heligionen ftn6 X?erblen6ungen un6 unipa^r 
ift alles, n?as aus il^ncn Ijerporbridjt. Unjtttlidj in allen ^ugon 
ift befon6ers jene Heligion, meiere ftc^ 6urdj ^urdjt un6 f^off« 
nung aufred^tfjaltcn wxü, wobei 6ie Stan6esfelbftfudjt 6er Prieficr* 
fdjaft alles ilTonfcbeneöle totfdjlägt 
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Bcäcidjncnö ift ^, 6af fdjon in 6en Vcbbas 6er Huf nadj 
^rciljcit nie laut rouröe. 3" ^Ken in6tfc^en (ßötterövnaftien 
mar &er obcrf!e f^err immer ein Defpot geraöefo wie es 3e^opa, 
6er jornige Sädjer 6es Böfen, geipefen, 6er fein auserroä^Ites 
Dolf meljr I?af te als liebte. 

Ste^t (ßott überhaupt auf er^alb 6er (ßrensen 6es (Erfennens, 
fo ftn6 au^ pflidjten gegen 6iefes IDaljnmefen unmöglich. Der 
(ßlaube als llrfein6 6es IDiffens fpridjt gIeidjn>o^I in erfter 
£inie pon foldjen pflichten. Sie betpegen fid? porne^mli^ um 
6ie formen 6er Perefjrung gegen 6en Ijimmlifdjen (ßrof ^errn. 
2nan nennt 6ies <£u(tus un6 6iefer ^at mit 6er ftttlic^en Cebens' 
füljrung nichts 5U fcfjaffen. 

Priefterfdjaften genügt es, ipenn (ßöttem in 6en ^immel 
Ijinauf ein (ßruf 5ugerufen wirb. Die ^urdjt por 6em ^errn 
fommt iljnen u)id}tiger por als 6as Sdjulen im richtigen Denfen. 
^xelft man por (ßöttem tief 6en ^ut, fo u>er6en fie 6amit, n?ie 
intmer beteuert n>ur6e, 5ur Belofjnung 6iefer 2trtigfeit perpflidjtet. 

Die 5ipeite ^auptpflic^t 6er Heligionsfranfen fpradj fidj 
feit jeljer in 6em Salje aus: üeradjte alles Vernünftige, ipeil es 
glaubensgefdfjrlidj ift! — Diefe Pflidjt erfüllte 5umal 6ie fatfjo« 
lifc^e Kirdje mit grofer ©eroiffenljaftigfeit. 

Die geiftlid^en (Eommersienräte (ßottes liefen in ftc^ einen 
f7oc^mut un6 eine 2Tlifad^tung 6es IDiffens grof wetben, 6ie 
il^rer UnbiI6ung entfprac^. Hodj tjeute befd^impfen Priefter alle 
IKänner, 6ie fic^ por pernünftigen 2tnflc^ten perneigen, ofjne es 
in i^rer ^u'^ö^S^l^Ii^^^i^^it 5^ aiincn, 6af 6iefe ^orm 6er c^rift- 
lid^en Had^flenliebe etn^as unfauber ift. 

Die armen Sc^mdljer erfennen es nic^t, 6af es ein tpic^tiges 
21nliegen ift, uns über alles lDeltporIjan6ene genau 5U unter« 
ricfjten, un6 6urc^ 2tufnafjme aller erreidjbaren (£rfenntni0n?erte 
5U flaren un6 fidjeren 2tnftc^ten Por5u6ringen. Icur 6as felb« 
ftdn6ige ridjtige Denfen fü^rt 5ur (Erfenntnif etljifc^er Cebens« 
jiele. Daf 6urdj Heligionen lDiffensi6eale nidjt in*s Qer5 ge- 
fdyloffen tper6en, 6arüber gibt iljre (ßefdjidjte genauen 2tuffdjluf . 

^n unferem Buc^e: „öeftalten 6es (ßlaubens", Ijaben n?ir 
in einem 2tbfc^nitt bereits über 6ie BesieEjungen 6er Heligion 
5iir Sittlidffeit Cljatfadjenbemeife mitgeteilt, ^ügen mir iljnen 
eine Xeilje gefdjidjtlidjer (Ermeife an, in mcldjen 6ie f)emmungen 
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bes IDtffeits un6 (Erfennens bnidf 6ie Heligton überseugenö bax- 
getfyin wctbetL 

(Tragtfc^ unb Komifc^ tritt ^iebei abmed^felnft auf. 2(uf 
(Btpfeln bes Tibcmnifes, bk aus (ßlautensbe^uptungen auf* 
ragen, wctben er^temöe Perblüffungen ausgeldft un6 tragifd) 
ftn5 öte ^üge bct (Entmenfc^ung, mdd^ buxdj Heligionen auf- 
g^üd^tet wxvb. 

Seifen wir uns Me leisten bes Christentums 6arauf an. 
ob fle 5um (Erfennen bet XDa^r^t freunölic^ I^tnffi^rten. 

War es etnftc^tspoD pom 2(pofteI Paulus, öte €1^ 5U 
miöerraten, rnetl es n>egen 6er nalfen IDieöerfunft Ct^rifti nic^t 
öafür fle(^; ftc^ auf (Eröen I^duslid; nteöerjulaffen? IDar es per« 
nünftig pon i^m , in 6er ^rau nur einen ZITenfc^en 6ritter 
0r6nung un6 ein perdd^tlid^es 5ün6engefdg 3U erblicten? ^at 
6iefer ^auptlet^rer 6es £(;ri{lentums 6ie poefte 6er Ciebe un6 6er 
^rauenfc^ön^t fon>ie 6en cl^ifdjen IDert 6es e6Ien IDeibes nidjt 
fdjmäljlic^ perfannt? 

Darf man es n^eife nennen, n>enn Pon 6en Heic^en aus* 
na^mslos beljauptet u>ir6, 6af fte in's ^immelrei^ nidjt (Ein« 
lag ftn6en, — n>enn man 6efinirt, n?as nie gemefen, — n>enn 
man behauptet, 6er ZTTenfdj u>er6e nic^t 6urc^ IDerfe, fon6em 
nur 6urc^ 6en (ßlauben „gerecht"? 

3ft es flug, wenn man als Profet beteuert, 6af 6urc^ 
Sün6en 6er (ßottljeit 6ie (£fjre entsogen u>er6e, — a>enn man 
6ic IDeltperadjtung un6 (ßeringfdjä^ung aller ir6ifc^en IDerte 
pre6igt, 6agegen 6ie Pere^rung pon Hieten über alles empfiehlt? 

HJenn nur 6ic 2tuf5uc^t Ijimmlifdjcr Äeidjsbürger für 6as 
£)aupt5iel 6es Cebens erflärt n>ir6, fo ift 6as unbefangene €r« 
faffen menfc^Itdjer ^nkve^en unb bas 2tuffteUen pernunftgeredjter 
Ccbenspfltc^ten unmöglich. 



* 



Vcv ^nlfali un6 6te Pertrctcr einer Heltgion fagen uns 
6eutltc^, u>as pon if?r in besug auf ^ör6erung Pon €rfenntnif • 
n?crtcn ju Ijalten ift. Bclefjren6 ift por allem ein (ßang 6ur* 
6ic Dogmcnftcppe. 
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Der einsige Haturbejt^ 6es Zirenfc^en, öer £eib, erfdjien öen 
Hittem pom ;,lDorte (ßottes" immer als eine abfdjeülidje 
Sammelbüc^fe für alles Böfe. €in ZlTenfdj oljne „^leifdj" 
»arc 6em C^ripentum am liebften geioefen. Hur „C^rifti 
^leifc^" befaf IDert, tDeil 6arin öie Snnbt Ijingeric^tet un6 6er 
alte 2t6am mit C^riftus gefreusigt tDur6e. Sc^a6e, 6ag 6ie 
TinwälU öiefer 2(n{tc^t 6as ^eiönifc^e Unterfutter 6es (Cl^riften' 
tums nic^t fannten, öaf fte in 6em Iei6en6en unö fterbenöen 
3ajios 6er (Eleujtnien einen nalfen l)ern?an6ten 6es Iei6en6en 
un6 fterben6en ^e\\xs nidjt begrüften un6 in 6en Cuftfaljrem 
(Elias un6 Homulus X)orbiI6er für 6ie ^immelfaljrt (E^rifli 
ni^t permuteten. 

Die ^ilofofen 6es (ßlaubens büf tcn audj iljre Unbeleljrtljeit 
in Zlatur6ingen fc^mer. Sie ftrebten nadf IDeisIjeit un6 blieben 
an bet C^orljeit Ijängen. 3^ greller 6er H)i6erjtnn, 6efto lecterer 
ipar 6ie 6ogmatifdje Delicateffe, 6ie fie 6er TXlxU un6 Hac^ujelt 
porfe^ten. 3" 2t6am erblictten fie 6as Umeft aller Ubel, ipeil 
er fo unflug war, bas lüfteme Urfleifd?: (£pa 5U umarmen. 
Das ^dtte er nic^t tt^un follen. 

Die „2tbtötung 6es ^leifdjes" ipur6e pom Cfjriftentum als 
ein »idjtiges 2tnliegen empfoljlen; 6er Dater 6iefer Cugen6 n?ar 
6er Derftan6 nic^t. Diefer infpirirte audj nid^t 6ie 6ogmatifc^e 
Perbin6ung 6er (£rbfc^uI6 mit 6er tlotipen6igf eit 6er 5ün6e, 
6ic nur bei 6er Caufe etn>as abgebürftet njir6. 

Der als genial gepriefene Ifl 2tuguflin perjtc^erte, 6af 
ftc^ im IDeinen 6er Kin6er bei 6er Caufe flar 5eige, tpie 6a 
6cr (Teufel feine Kralle ausftrede, in6em er 6en H)i6erflan6 gegen 
6ie Caufgna6e anrege. Duftet 6iefe (Eentifolie 6es IDaljnmi^es 
nidjt ftarf genug? 

Die (£^e u?ur6e pom gottbefeffenen 2tuguftin als Satans« 
wed n?egen 6er fleifc^fidjen £uft beseid^net. Der liebe 2tuguftin 
tfat ndmiidj in 6er 3^9^"^ ^^^ Straj|enpenus feine (Teilnahme 
geipi6met un6 lernte 6ie üblen folgen 6es 5ÜgeIIofen (ßefc^Iedjts* 
gcnuffes fennen. Der albernen ^et\palkni)exi von ^leifc^ un6 
<ßeift entflatterten audj bei iljm arge Sdjnurren. 

Unbitöung un6 llnperftan6 perleitetcn nidjt min6er 6en 
Kird^npater 3<5l?^nnes (Eaffianus 5U 6er feltfamen Derfid^e» 
rung, 6aj| 6er myt^ifc^e Sün6cnbocf 2t6am 6en freien DOillen 
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öes JHcnfdjcn ftarf, wenn audj nidjt gan5 läljme un5 bccin« 
trädjttge. Um bm armen Ciebtjabcr 5er (£pa gruppirte ftd), 
wie man jtetjt eine grofe Sdjar ^oc^roter Sinnlojtgfeiten. 

XDeil 2l6am gefünöigt Ifat, fdjiugen fxdf Flagellanten icn 
Hücfen blutig unö bradjen otjmäc^tig oöer tot sufammen (IHc« 
moiren öes Bart^. Saftron?). 

2lus Derac^tung öes „^leifcftes" perje^rten gottergebene ©n^ 
fteöler auf IDiefen (ßras unö hofften öurc^ öiefe Selbfternicöri* 
gung fidj ^immlifdje ^reuöen 5U peröienen. Sie hielten bas 
Heöen, £ac^en un6 6ie ^reunifdjaft für fünöljaft unö rerloren 
6arüber 6en Heft iljres tJerftanöes, befonöers wenn fte iljre Keufcb« 
tjeit fort beroadjen muften unö öabei 5uu?eilen einfc^Iiefen. 

Das t^at öie djriftlic^e SccU 6er (Eircumceüionen nid?!; 
um rafdj aus öen iröifdjen 3ammert^cilern ^eraussufommen, 
pergeuöeten fte ifjre Kraft in feyueüen üertraulidjfeiten unö ent* 
leibten pdj öann, um auf 6em IDege 6er ZHärtyrerfc^aft ftc^cr 
in 6en ^immel 5U fommen. 

Die armen ZHöndje öes ZTTittelalters trugen fd?a>er genug 
an öen folgen ifjrer blööen Cebensanfc^auung. ZHan fa^ nidjt 
blos ganse ZlTönc^stjeröen grafen, fte fc^Ieppten auc^ fc^tpere 
Kreuse, Steine, Ketten ,,um (ßottes ipillen", natjmen aus Demut 
por öem f^errn pon Cagern ipilöer ©ere Befi^, peradjteten öas 
IDafc^cn, ipeil öie ^eiligen im £^immel oljne Capoir etpig feiig 
frnö, liefen fidj pom Klofterporftanö öen freien IDillen binöen 
unö ju Derädjtern öes Cernens tjerabfe^en. 

Hid?t öenfen unö nic^t lieben 1 Das tpar öer lDaIjIfprud> 
öer Klofterf äffen. Das 2tnftarren öes Ungereimten, öas (Erflnöen 
pon IDunöern unö ZTTeffen für Seelenfc^euerung tparen eine 
mütjelofe Befdjdftigung, aber auc^ eine Selbftentipüröigung un^ 
Perac^tung öer Cebensiperte. 

3n Honncnflöftern ftanö neben öer 2lffefe öie (Drgie. £> 
fättigten fidj öort öie (ßefdjlec^tsfjungrigen. Das 6. unö 7. (Concil 
wetterten gegen öiefe 2JnftaIten öer feyuellen (Benugtljuung; allein 
es gab fid? öort gleic^woljl eine Ceilna^me für anöerc 
funö unö Cfjeologen follten öie ^rage entfdjeiöen, ob öer fonöcr- 
bare (ßemeinfinn öer Klofterfrauen nidjt öod? etwas naturgeredjtcr 
tpar, als öie Selbftserfieifc^ung öer Flagellanten. 

* * 



k 
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Dodj tpir tyelkn uns bei 6er 6ogmatifdjcn ^Icifdjfragc 
fc^on 5U lange auf unö nodj gibt es ein gan$es Kettengebirge 
Don (ßlaubensfa^ungen 5U überfteigen. Cefen roir nur n?enige 
öaDon auf. So etroa öas (ßlaubensfleinoö von 6er perfönlic^feit 
(Sottes. Diefe ^ängt mit 6er Dorausfe^ung einer Seitje äljn- 
lieber (ßeftalten sufammen, 6ie fidj von einan6er gleidjmotjl 
unterfdjei6en. 

©Ott als Perfon 6enfen, ^eift i^m mehrere £oIIegen sur 
Seite ftellen, Don 6enen er jtdj als (Eigenmefen abljebt un6 6as 
ift für eine monottjeiftifdje Heligion fatal. 2tbgefeljen 6aDon, 
6af ein unfidjtbares IDefen als Perfon gar nidjt Dorgeftellt 
u?er6en fann. 

Seltfam ift auc^ 6ie 6ogmatifdje Behauptung, 6af unfer 
»a^res 2?aterlan6 6as „Ijimmlifdje ^ein^aUm^* fei un6 6af 
unfere roaljren iHitbürger 6ie „im ^immel 2tufgefc^riebenen" 
wäven. 

Diefe fon6erbare Confcription entljebt uns aller Sücffic^t 
für unfere menfdjlid^en £ebensgenoffen. (£ine folc^e ^en^txts» 
moral ftü^t fxdf auf ^b^n fo riel (Einfielt; mie 6ie Cebensregel 
6cr l{amtfc^a6alen, 6ie es für ^öc^ft irreligiös un6 unmoralifc^ 
galten, Sdjnee pon 6en Sdjuljen 5U fdjaben 06er mie 6ie Dolfs- 
anfid}t, 6af fidj im ^agelfc^Iag 6er 2terger (ßottes über menfdj« 
lidje ^reuel, in IDoIfenbrüdjen 6ie Cfjränen aller ^eiligen über 
ruc^Iofe Sün6er un6 in grofer Kalte 06er fji^e 6ie Strafe für 
unterlaffenes Beten fun6gibt. 

IDer 6en f)af gegen 6ie ^amilie un6 6ie Deradjtung 6cr 
2(rbeit 5ur Pflictjt erfjeben tt>iU, oerfteljt nichts Don 6em IDerte 
6cr Zlrbeit un6 00m IDefen 6er ,f amilie. IDer 3^"f^i*5prämien 
pcrfpridjt, oljne 6iefe S^^age tjalten 5U fönnen, liebt nic^t 6ie 
IDaljrljeit. 

IDer für 6as Ztusgleiten auf 6em Cugen6n?ege für alle 
<£a>igfeit ^udjtruten fli^t, flüdjtet fld^ in ein erträumtes Hadj- 
6afcin, u>€il er 6as Ceben oerfennt. IDenn 3^'^^"^ ^i^I geliebt 
Ijat, fo Ifai iljm 6ies nieman6 5U perseiljen, weil 6ies eine 
Privatangelegenheit ift un6 Perseiljen fidj u>ie 2tnmafung gibt, 
ba Cieben nidjt Sün6igen be6eutet. 

Die (ßna6enmittel, 6ie pon uns 6ie folgen 6er (Erbfün6e 
abfdjeuem follen, ftimmen 5U jener IDelt» un6 ITTenfdjen« 

Spoboba, 3bcalc Cebens3icle. i^ 
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fcinölic^feit, toclc^e o^nc öie göttliche (Snabe bcn HTcnfdben für 
eine fünMjafte tluBe un6 alles „IDeltUc^e" für peräijtüc^ er« 
fldrt ^ier ift nichts 5U fudjen, tpeil 60 rt alles 5U finöen fei. 

VOit entfe^Iic^ ift andf 6ie fopf- ixnb Ijeqlofe Unterftellung, 
6af ungetauft perftorbene Kinöer eioig peröammt feien. JDenig 
bege^renstDert ift 5uöem 6er Sdjmucf 6er c^riftlidjen Demut 6ie 
eine (Eigenfc^aft geprügelter Knechte ift. 

^ört man von (ßefpenftern reöen, öie aus öem 2^cn\e\ts 
ffänbe mit ©eifeln oöer mit palmu>e6eln recfen, fo perefelt 
man ftc^ jene unfaubere Crinfgelöermoral, meiere &ie 2td)fen 
ridjtigen Denfens immer perfc^oben Ijat. 

Die c^riftlic^e fjimmelspolitif entmenfc^t gera6e5U. So fyxt 
6ie l). (Elifabet, öie öurc^ Konraö pon iTlarburg in religiöfcn 
Dingen beraten ipuröe, 5en lieben ©ott um Verringerung 
iljrer ZHutterliebe gebeten, öie 2trmen nidjt aus Zläc^ftenliebc 
mit 2tImofen beteilt unö öurc^ Ceibesmarter iljren SToö 5U bc^ 
fdjieunigen gefuc^t, alles aus Hüdfldjt für ©ott unö für öie 
^immlifc^e Belohnung. 

Der IDa^nn>i^ fann üppiger nidft blüljen, als in foIAen 
ZTtarotten, meldje öas (Erfennen öer mirf liefen Cebensipertc 
öurdjaus perijinöern. 

* 



Caffen u>ir öas Kettengebirge pon Dogmen unerftiegcn, 
n>eil öabei erquicflic^e 2lusft^tsgipfel nid^t 5U erflimmen finö 
unö per^ören u>ir Priefler n?egen i^rer Be5icl}ungen 5um 
IDiffen. 

IDer mei§ es nic^t, öaf öie geiftlid;en Dienftboten (Sottcs 
immer beftrebt roaren, öie Unmünöigfeit öer glaubens^rigen 
IHenge murselfeft 5U erijalten. Das IDiffen in moljlt^tigc 
Bal^nen 5U leiten, ftanö auferl^alb i^rer Stanöesaufgaben. Sic 
umgaben fidj fogar gegen öas IDiffen anöerer mit Sc^ufeiPdUen. 

Sc^on öie Bramaljnen peröammten öas Beflreben öer Caicn. 
fidj Kenntniffe 5U ertperbcn, als fünöljaft. Hur fte »oUten in 
öcn Ijeiligen Büdjern Icfcn unö öercn 3"^^^^ ausöeuten. Sic 
erflärten [xdf für öie Statthalter öer (ßottljeit öie allein berufen 
n?ären, öen IDillen öerfclben öen STlenfdjen 5U perfünöen. 
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priefter trieben Ctteratur, fo lange fte tljnen 2Infe^en unö 
Portetle brachte; fte ipuröen jeöoc^ fofort ^Jetnöe öes Scfjrifttums, 
ipie ftc^ 6er Pflege öesfelben Calen 5Utpan6ten. Der itMerfiug 
öcr Dernunft. öie 6er XDaljr^eit nac^fpürt, wav ben Prieftern 
aller Dölfer un6 ^zxUn oerljaft. ^Ifxz JHadjtoorredjte (teilten 
fic auf Cügen un6 fegten je6en felbftdn6tgen Urteils l?er6ddjtigen 
aus 6em £eben, u?etl 6as Xlmpd^greifen 6es IDiffens 6en ^iX" 
fammenbruc^ tfjrer ^errfc^aft be6eutete un6 weil mit 6en go^eifeln 
an 6er €jiften5 6er (ßötter 6ie IDäüe 6es (ßlaubens einftürjen. 

Papft (ßregor 6er „ (ßrofe" fpradj es aus 6em %r5en 
6er Kirche Ijeraus, als er 6ie Unmiffenljeit 6ie 2Hutter 6er 
^römmigfeit nannte un6 6ie fräftigfte Perfolgung 6er BtI6ung 
empfahl. 

Die fal^olifdje Kird^e Ijat es für ein grofes Per6ienft 
angefeljen, 6en größten Ceil 6er IDerfe 6es griec^ifdjen un6 
lateinifdfen Schrifttums üernic^tet 5U Ifabcn, Die itnmälte 
(ßottes liegen Sibliot^efen oerbrennen, Cetjranftalten un6 Kunft« 
fammlungen nie6erreifen (u. 2t. 6as Serapeum in 2llefan6rien) 
un6 öie fdjönen 2narmorglie6er 6er griedjifdjen ©ötter in iljrem 
(Eifer für 6en „maljren" (ßlauben 5erfdjlagen. 

IDenn ftc^ tro^ 6iefer Verfolgung e6Ier (ße6anfenf<:^dpfungen 
mandties IDerf 6er flafftfdjen Citeratur in Klofterbibliotljefen 
erhalten ^at, fo roaren es 2IusnaIjmsfdIIe, 6ie meljr Befrem6en 
als Danfbarfeit Der6ienten. 

Bysantiner, 3w6en, 2traber un6 alte ^odjfdjulen Ijaben 6ie 
meiften Denfmäler 6es flafftfdjen Schrifttums erljalten, nidjt 6ie 
Poliseicommiffäre 6er en>igen Seligfeit, nidjt 6ie P^alanftere 
für 2ln6adjt, Kafteiungen, IDeincuItus, 2tusfc^tt>cifungen un6 
für £jaf gegen alles (ße6anfene61e. 

Die Iei6enfc^aftlicf>e 2tbneigung gegen alles Vernünftige lu6 
fid} in allertjan6 blö6ftnnigen €infüljrungen aus. So u>ur6e 
\\oo in €nglan6 ein ®r6en geftiftet, 6er felbft Don Pfer6en 
d?riftlic^e Demut un6 Befc^ei6enljeit for6ertc un6 iljnen Sc^meif 
un6 ZHäljne abfdjnitt, 6amit fte redjt I?äflidj ausfä^en. 3" 
äljnlidjcm Sinne nannten Kirchenväter Bldffe un6 JlTagerfeit 
6en beften Sc^mucf 6es ZHöndjes. (Es gab Hieman6en unter 
6ent (ßlaubenspöbel, 6er über 6iefen Sdjmucf 6er Hoffe un6 
JlTönc^e gelactjt ^ätte. 

IT* 



— 260 — 

Die fat^oItfd?cn Vertreter öcr rcligtöfcn UniDiffen^eit per» 

folgten nidjt blos Ke^er, fonöern audj 2ler5te, öie einem Kranfen 

. oljne 2HttrDtrfung von ^eiligen un6 Heliquienfäften Reifen 

iroBten. 3tjnen galt eine jeöe miffenfc^aftlic^e Bemühung für 

ein unerlaubtes ^ineinfetjen in (ßottes perborgene Satfdjiüjfe. 

Bis I?eute n?ir6 pon 6en ©berleitern 6er Ijeiligen Un« 
bele^rt^eit im Patican öie IPiffenfc^aft als Braut öes Ceufek 
perflud^t unö por 6iefer Perbin6ung pon 3gnoranj unö 7ln* 
maf ung perbeugen fic^ eljrfurc^tspoU öie meiften Regierungen 
(Europas unö räumen i^r in 6er Dolfsfc^ule fc^ä6Iic^e (Ein« 
flüffe ein. Das fatfjolifd^e ^ranfreidj ift 6urdf 6en clericalcn 
Unterricht in feiner etljifdjen Cebenstjaltung tief entwertet 

2Han fennt 6ie XDorte 6es Profeten, 6er 6arauf Ijinipies, 
6af er nidjt in 6ie IDelt gefommen fei, um 6er IDelt 5^^^*^" 
5U bringen; ^roietradjt 5U fden, ipdre feine 2tbftdjt gerpefen. 

Sie fatfjolifdje Priefterfdjaft ^at 6ie entfe^Iic^e Beöeutun^ 
6iefes Sa^es richtig erfaft, ipie es 6ie mit Blut gefc^riebencn 
2tnnalen ifjrer Politif beipeifen. So rang fte in 6er fransöflfcbcn 
Hepolution mit 6em Parifer Pöbel um 6ie palme 6er (Srau* 
famfeit. 

Der Krieg in 6er Penöee, um nur eine Cfjatfadje ^crpor* 
5ul?eben, war iljr IDerf. (Conftitutionell geftnnte priefter U)ur6cn 
pon ifjren rücfftdn6igen Stan6esgenoffen beim pöbel 6enunjirt 
6er fie förmlidj serriffen un6 Kepublifaner Ieben6ig pergraben 
Ijat. (£s scigte fid? auc^ 6a, 6af fatfjoIifd?er (ßlaube un6 (Brau» 
famfeit innig perftppt fin6. Bifc^öfe iiahcn 6ie ^ransofen 5U 
6en IDaffen gegen 6ie Hepolution gerufen. 

Die geiftlidjen Kämpfer für Dummljeit un6 llnfreify:it 
iparen u?eit graufamer un6 rücfpdjtslofer als 6ie parifer Blut- 
IjeI6en 6er Repolution. TXlan foüte ftc^ 6as merfen für 6cn 
Cag 6er Jlbredjnung mit 6er fatljolifdjen Kird?c, 6ie fic^ blut- 
wenig um 6en Paulinifd?en Sprudj fümmerte: ,,2tus £iebo 
6ienet einan6cr, i^r meine Brü6er, 6ie \i}x 5ur ^rei^eit berufen 
fei6. IDer6et nic^t ZtTenfdjenfnedjte!" 

Diefe e6Ie 2Ha^nung u?ur6e pon itjr ebenfo gering gefdjäfet 
u>ie 6er 2tusfprudj 6es €pangeliften 3<^^^""^- ff^^^ WalfV' 
Ijeit n?ir6 euc^ frei madjen". Die Kirche ftrafte immer wxcbct 
6cn Demofraten paulus Cügen, 6er 6a meinte: „IDir permögen 
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nichts iDiöer bk IDaljr^cit!" Sic Ijat 6te IDat^rljcit immer 
u?ie6cr eröroffelt iinö bcn unbcöingten ©eljorfam gegen XDalfn* 
fa^ungen geforöert. 

Bif^öflic^e Beratungen bejtegelten immer 6ie (Srunöfä^e 
unftttlidjen Hücffdjritts unö oeröammten alles, was 6ie freie 
Denfbcmegung, bas ^ortfd?reiten im IDiffen för&ern fonnte. 
Der Syllabus pom 3^^^^ 1^6^ beftdtigte 6ic Unperbefferlidjfeit 
6cr fatljolifc^en Kirche. 

Das (£on5iI pon Crient mad^te 6en Drucf eines Budjes 
ron öer bifdjöflidjen (Erlaubnis abtjängig unö nodj Ijeutc 
iperöen freijtnnige Bücher auf bcn ^nbe]c gefegt. 

lln'6 öiefe unftttlidje (ßefellfdjaft tpill immer rpieöer öie 
Sijule in ifjre (ßeipalt befommen, um öie innere (Sebunöenljeit 
öer ZTTenfd^en ju erfjalten. IDie unangemeffen finö Hegierungen, 
ipeldje öiefe unmoralifdje XJoröringlic^feit gutljeif en un6 föröern. 
Da ift öer XDiöerftanö gegen alle (Elemente, meldje fircfjlid^c 
(Eingriffe in öie Unterridjtsfreiljeit geftatten, ein (ßebot öer 
Sittlid?feit 

3m 3^fiiitismu5 blühte öie cultur- unö frei^eitljcmmenöe 
£ift öes Kattjolisismus poll auf. Die fittlidje Hieöertrac^t öes- 
felben prägt fidj in allen feinen ©röensregeln aus. 

Der ^e^mUwQcneval, in öem C^riftus als gegenwärtig 3U 
pere^ren fei, gibt fic^ als abfoluter ^err öer 5um ftummen 
(ßcljorfam unö 5um Denunsiren perurteilten Solöaten öer 
fatljoltfc^en Kirdye. 

2Ibftumpfung öes Denfens, öas öumpfe Betradjten pon 
Itidjtigfeiten, Selbftquälerei öurdj ^öUenbilöer, öas Hieöerbrec^en 
öes ftttlic^en IDillens, öie Cdtjmung öer (Efjarafterfraft bei 
Sölfnen einpufreidjer ^amilien, ®pfer öer €infidjt, bas (Ent- 
feffeln öer Sinnlidjfeit, öie Ceidjtigfeit im Cosfprec^en pon 
Sünöen, öer (Scijorfam gegen öen gottgleicfyen (Oberen, audj 
ipenn er öie Snnbc 5U tljun befiefjlt, gegenfeitigcs 2TTi0trauen 
unö 2lusIjordjen, öie (Erlaubnif, firdjenfeinölidje Perfonen aus 
6cm IDege 5U räumen, öas l^ei^cn 5um Krieg aus (ßlaubens* 
grünöen — all' öas n?aren Jtnleitungen 5U Sdjmadjtljaten unö 
Pcrbredjen. 

Daf es ein5elne literarifd? gcfdjulte unö als ^orfcfjer per» 
öicnte 3^fuiten gab, fann an öer Hieöertradjt öer (Dröensgebotc 
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nxdjis änöern. Sic gcftattcten 6en IDiöerftanö gegen &espotifdfe 
dürften, jeöodj nur aus (ßrünöcn 6er Unterörücfung 6cr poli- 
tifc^cn 5^eitjcit un6 billigten öen IRorö von Cy^nncn, wcld}c 
6er Kird)e nidjt u>oIjIgeftnnt tparen. 

Hadj 6er politif 6er 34"^^^" 6urften oon päpften ©efefec 
gegeben un6 aufgeljoben, dürften ab' un6 eingefe^t werben. 
Diefe (ßencralftäbler 6er ftreitbaren Ifirdje ^eudjeltcn eine 6cmo» 
fratifdje (ßefinnung aus Hücfftdjt für 6ie 2iUmad>t iljrer 2tn- 
ftalt. Dies alles nur, tt>eil (Sott für allmädjtig un6 il^r 
®r6ensgeneral für 6en £eib (Sottes galt. Desljalb tarn es, 
6af 6iefe Poliseileute ©ottes 6em Papfte tt)ie6er^olt 6en (ße- 
Ijorfam gcfün6igt Ijatten. 

(Clemens XIV. erfannte 6ie (ßemeingefäljrlic^feit 6cr 
3efuiten un6 Ijob fie auf; im 3atjre \S\^ Ifat fie ein 
an6erer unfeljlbarer Papft tDie6er eingefüljrt, meil er 6ercn 
„grofen Viui^n^^ einfafj. 3"^"^^^ ^^^ unfehlbare ^tven 6cr 
Kirdjenljerrn ! 

Die fatfjolifc^e Kirdjc fann 6as Sid?ausn?irfen 6er freien 
Perfön licfjfeit nic^t ertragen un6 f^lägt 6es^alb nadj je6cr 
oernünftigen Kritif 6er ©laubenst^ortjeiten. ©iftige Sdfmälf' 
tDorte ^ält fie immer bereit. Sie fdmpft mit allen unfittlidjcn 
ZTIitteln un6 fiegt immer tDie6er, meil fie pon 6er pcrpöbelten 
ZHenge unterflü^t wirb. 

Das Cul^ert^um ift nidjt min6er gegen 6ie freie ^orfdjung 
un6ul6fam un6 oerfennt 6as IDefen 6er auf fidj gefteütcn Sit!« 
lidjfeit. (Es verfolgte bis l^eute feine Ke^er, flellt 6en (ßlaubcn 
un6 6ie (ßna6e (ßottes 5U oberft, oerfennt 6ie Be6eutung öer 
guten IDerfe un6 fomit 6er Sittlidjfeit. 

Cutljers X)er6ienfte in (Eljrcn, allein auf 6em 23o6en jlarrer 
Bibelgldubigfeit 5U fte^en, n>ar fein Bemeis von (Einjidjt; bw 
Demunft eine „^ure 6es tüeufcls" 5U nennen, ipie es Cut^ gc« 
tljan, wav feine richtige Beurteilung 6er Quelle 6es €rfennens. 
Der Heformator l?afte un6 perfolgte 6iefe (£amelien6ame 6cs 
Ceufcls ebenfo ftarf n?ie 6ie 3^fuit^"- 

Die Kirche Ijat 6ie Dölfer immer u>ie unmün6ige Kinöer 
beljan6elt. Bei iljren ftarren 2lbletjnungen gegen JDiflensgütcr 
ift fie nun felber unmün6ig geblieben. Damit fjat fie il^rc 
Dafeinsberec^tigung eingebüf t un6 per6ient i^r 2tbleben. 
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So lange öie djriftlidje Hcitgion in t^rcn 6rci ^auptfarbcn 
6ic ;,£ulturpölfer" be^rrfdjen whb, bleibt eine 6urc^greifen6e 
un6 pollftänöige Bilöung 6cr IHenge unmöglidj. Diefe fann 
nur 6ann voü aufblüljen, menn alle IDege jum IDiffen offen 
fteljcn. ®^ne genaues (Erfaffen 6er notroenöigen (Erfenntnif* 
iDerte ftnö 6ie Pereöelung 6er 2TTenfc^en un6 6ie fociale 5^' 
frie6en^it nic^t ei^ielbar. 

(Ein (Cultur^iftorifer bemerft, „6te Kirche fei eine büfen6e 
2TTag6aIena, 6ie i^r ^leifdj fafteit, »eil fie suoiel geliebt ^at''. 
(ßefc^minfte ^rafe! Kirche, 2Hag6aIenenf[eifc^, 5U üiel £iebe? 
IDie reimt ftdj 6ies? 

(Beliebt Ifai 6ie Kirdjc nur 6en anmafen6en 3^*^"^/ ^^^ 
6em pdj alles beugen foU. ^Ifxc ^reoel gegen 6ie (Cultur Ijat 
fie nie bereut un6 ge^af t t^at fie alle Derfudje 6er Befreiung 
aus 6er <ßefangenfd;aft 6es (Klaubens. Dest^alb serfd^lug fte, 
wo fte fonnte, (ße6anfengüter. Sie n>ufte es, 6af ein je6es 
Stücf IDa^r^eit eine (ßefa^r für i^ren €influf be6eute un6 
6€S^alb fteüte fte dürften itjre Sta^elpeitfdjen immer 5ur Per- 
fügung. 

Hur im Zeitalter 6er Henaiffance, n?o IDiffen un6 IDelt- 
freu6igfeit jur (ßeltung gelangten, famen aud; etl^ifd^e Cebens« 
a>erte 5U (E^ren, 6ie fidj abfeits pon 6er Äeligion ftellten. Der 
Humanismus lief 6ie IHenfdjen als Perfonen ftc^ frei belegen. 
2)cr 6urdj IDiffen un6 IDeltluft getjobene ITTenfc^ be6eutete auc^ 
o^ne firdjlic^e 2nitglie6f^aft etmas Befon6eres un6 unterfc^ie6 
fidj Don Itullleuten, 6ie nur mit Religion belaftet 6urc^s ttbcn 
sogen. 

Diefes 2tufftra^len 6er Bil6ung mufte ie6odj 6urdj 6ie 
une6len Bemüljungen 6cr fatljolifc^en Kirdje 6er alten Z?er- 
6unfelung 6cr Köpfe un6 Umfruftung 6er ^ei^en n?eidjen. 

Iln6 60^ gibt es eine UTac^t, Don 6er 6ie Kirche im 
^9. ^alfvliunbtttc ftarf be6rangt u>ur6e. (Es ift 6ie IDiffen- 
fc^aft, 6er alles IHenfc^engrofe 5U 6anfen fommt. Dicfe 
ZTIadft n?ir6 nadj langem Kampfe mit 6em Cljriftentume — 
gleid^mol^l fiegen! 



XX. 2(uf paffionstoe^en 3um IDiffen« 



Setradjtct man 6cn ZHcnfdjcn in fetner Urbefdyaffenljeit, fo 
fann man menig ^reuöe an itjm finöen. (Er üerfügte 5n?ar 
über Denffdijigfeit, öadjte aber am Hidjtigen gern porbei. 3"^ 
Beft^e 6es Perftänöigungsmittels öer Spradje gebraudjte er fic 
meift 5ur Derbrettung pon 3^*^^^^" ^"^ tCIjor^eiten. 

IDie frodjen in 6en 2tnfängen öes Dölferiafeins Ijaltlofc 
(Erflärungen über IDelt unö £eben pon IDirrfal 5U IDirrfal 
plump öaljin! Blööe Kinölidjfeiten ipurien als IDaljrfä^ pon 
einem (ßefdjlec^t 6em anöeren übergeben unö fanien ftd? I^cUc 
Köpfe, ipelc^e alten tEfjor^eiten 6en ^eiltgenfdjein herunterreißen 
ipollten, fo tpurien für fie fofort Hic^tftätten aufgehellt, ba 
Hiemanöem bas Hedjt 5uerfannt mur6e, ftc^ gegen bas Unma^rc 
<iuf5uleljnen. Die erften Znärtyrer 6er befferen Cinfidjt betraten 
öen pian. 

2luf 6en paffionsmegen 5um IDiffen ftanöen feit jeljer Ifodf- 
betagte 3^^*^^^^^/ ^^^ immer piele Dereljrer fanöen. Das ipas 
man (ßefdjidjte 6er (Cultur nennt, foUte beffer (ßefdjidjte menfcfc- 
lidjer CI?orIjeiten Ijeifen. Die ZTTeljr^eit 6er üolfsgenoffen 
fc^Ieppte ftdj ge6uI6ig mit £aften 6er Urtljorljeiten ^erum. 2lud) 
fje trug ein ZHarterfreus, 6a 6as Sdjtpelgen im ^vten bodf nur 
^ual be6eutct. (Ein 6üfteres Dertjängnif tpar es überijaupt, 6af 
6er Znenfd? pon naturtpegen 5um rafc^en un6 fieberen €rfaffcn 
pon (Erfenntniftperten nidjt angctfjan tpar. Das bequeme un- 
fritifdje ^antafte6enfcn Ijerrfdjte por un6 genügte 6en Be6ürfnijfcn 
6er Dölfer polIftän6ig. Die fin6Iidjften IDelterflärungen, in 
6enen fidj 6ie munter Ijüpfen6c (EinbiI6ung mit Zlbermi^ unö 
llngcgenftdn6Iic^feit perban6, tpcr6en nodj je^t als (ßottes IDort 
Ijodj peretjrt. 
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Kinöcr 6cr Ijüpfcnöcn €tnbtI6ung bcpölferlcn 6ie „an6erc" 
raumlofc IDelt unö quditen, ob jte nun ctDtgc Seelen o6er eiDtge 
(ßöttcr genannt ipuröen/ iljre Pereljrer. Pafftonstpege 6es 3'^^^"^ 
unö fein €n6el 

(Söttet je6er ^orm un6 ^arbc n?aren Cultur^tnöerniffe erften 
Hanges un6 fin6 es bis Ijeute. Sie jtni eine fdjier unbesn^inglidje 
2TTac^t geiporöen unö 6ie an fte (ßlaubenöen a^nen es nicfjt, 
öaf nur fie es ftnö, öenen Me ^immelsfajfen iljr Sc^ein6afein * 
un6 i^re VHad^t üerianfen. 

Jüan muf öie betrübende CI?atfac^e gelaffen tjinneljmen, 
öaf 6as ^xxen 6ie erfte Ceiöensftation 6er menfdjlidjen Benf« 
tfjätigfeit ift unö öaf 6er tDeg 5ur Beft^naljme von (Erfenntnif • 
iperten, öie uns erft 5U jnenfdjen ertjeben, ftc^ rocit, u?eit ^insicljt. 

^ürn>a^r, es ift ein trauriges <ßefe^ öer (Eulturentmicflung, 
öaf öer ZHenfc^ jtc^ porerft öer ööeften ^elbftentfrcmöung unö 
Selbflentäuferung preisgibt, bepor er jtc^ erinnert, öaf es fein 
ipidjtigfter £ebensberuf n?are, richtig 5U öenfen. 

Daf öem ZHenfc^en am richtigen Denfen urfprünglidj gar 
nichts lag, bemeift öeffen williges 2tufjodjen pon 2leIigionen. 

TXlan fann es öen Semiten fürn?aljr nidjt öanfen, öaf fie 
öer IDelt 5u?ei (ßeftrüppreligionen pon merteüröig graufamer 
Unöulöfamf eit gefdjenf t Ratten : öen 3slam unö öas Ctjriftentum. 
Vodf öie Hebräer Ijaben Itc^ fclber roäfjrenö i^rer (Sefangenfdjaft 
pon öen Perfern öogmatifdj angeftedt. 

^rü^er n>aren fte fo pernünftig, öie Unfterblidjfeit öer Seele 
unö öas IDieöeraufleben öer tToten für wiöerfinnig 5U Ijalten. 
Perfcudjt öurc^ eranifc^e Jtnftdjten famen öie 3uöen mit 
3enfettigfeiten belaftet aus öer (Sefangenfc^aft 5urücf unö über- 
gaben öie ^antafieeinfälle ^avatiin^tva's öem Cljriftentume, öas 
ftc^ öiefes öogmatifc^en 2tImofens alleröings nic^t meljr erinnert. 

€uropäifc^e Regierungen ftnö fo gütig, in i^ren Strafgefe^en 
bas in Ztfien unö am Hil aufgelefene (ßlaubensgut öes 
(Eljriftentums fräftig 5U fdjü^en. Sag ^aratEjuftra unö anöere 
Sc^rpclrmer im C^riftentume fortleben, ift eine beflagensmerte 
Unfterblidjfeit. 

Pon unbele^rten Pierteln?iffern whb öas (Eljriftentum als 
eine öer fauberften 2leIigionen gerüljmt. Sie a^nen es nidjt, 
öaf fie meift (Entlefjnungen unö argen Denfmängeln iljr Dafein 
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banft <£s retgcn 6arin öer primitiofte IDunöerglaube unö 
fdjamanifttfc^e Befc^iüörungen tljren Koröaj. 

Die 3ii^^ Ijabcn 6cn alten befannten Xat, öen Hädjfien 
tDte jtdj felbft 5U lieben, 6em (Eljriftentum gefc^enft unö 6afür 
£)af als (ßegengefc^enf erljalten. Cciöer Ijaben 6ie Hebräer audy 
i^ten 3aIjDe 6em (Eljriftentume übergeben, einen übelberatenen 
Celjrer öer Sittenfunöe. Cief er nic^t, n>ie es i^m öer (Eyoöus 
ponoirft, von feinem ausermäljiten Dolfe gelieljene (ßolögeräte 
peruntreuen, trat er nic^t als peöantifc^er Sdjneiöer pon priefler- 
fleiöem auf, brac^ er ni^t fein gegebenes IDort, benaljm er 
ftcf; nid^t wie ein t^yfterifc^es IDeib, tpeld^es balö findet unö 
öro^t, balö tpieöer öie Drofjung 5urücf nimmt? (Sab er ^dj 
ferner nidjt u?ie ein öurc^ Sflapenöemut unö Ijöfifc^e SätmAifc* 
leien peru?öljnter Despot? Daf öer überaus (Einljeitlidje gebratenes 
©pferfleifdj gern roc^, u?ar bod) fein (C^arafterpoi^ug. 

Der jüöifdje 2TtoraIu>eife 3^f^i<^ öadjte fdjärfer über 3^^^^ 
nadj, als öiefer es felber permodjt ^at. (Er legte öem lieben 
3«I?opa eigentlich eine runöe (Bottesidfterung in öen ZTIunö, als 
er öie gottesöienftlidje IDotjIöienerei öer 2TTenfc^en perurteilte. 

Die öogmatifdjen IDrarfftücfe, u?eldje öas (E^riftentum fidj 
pon anöeren Pdifem entlehnt Ijat, will es u>ieöer jurüdgebcn 
unö öes^alb öie ^oc^entmicfelte 2lnmaf ung, alle üölfer befe^rcn 
5u »ollen. 

Die fc^änölidje (ßemalttfjat öer C^inefen gegen öie in Cl^ina 
angefteöelten (Cljriften im ^alfvz ^900 finöet in öen nieöer- 
trächtigen Dernidjtungsfämpfen öer KatFjolifen gegen öie Protc- 
ftanten im \6. unö \7. ^aiivijnnbevt, in öer blutigen CIjrifHani- 
firung öer Bewohner pon ^apan, itltmeyifo unö 2tltperu fc^rcA 
lidje üorbilöer. Diefe Kämpfe öer (E^riften compromittirtcn 
öeren Keligion auf bas auf erfte unö mad^en audj öen barbarifc^cn 
IDiöerftanö öer Cljinefen begreiflich. 

^n beiöen fällen ^aben Keligionen bas Blutpergiefen ari' 
georönct, ein bereöter Ben?eis, öaf fie nur bef lagensroerte Stationen 
auf öen Pafftonsmegen öer Uncultur beöeuten. 

IDill man gentil fein, fo braucht man öie entleljnten Dogmen 
öes (Eljriftentums nid^t Plagiate, fonöern fann fie (Erbfdfaften 
nennen. €s lag öem Cljriftentume öas (Erben unö öie (Erb- 
fdjleidjcrei im Blute. 
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w 

Das (ßcfc^ bev Pererbungen ijt im Übrigen ein grofes 
llnglücf für öic 2Ttcnfc^en, ba öie Hatur lieber nodj als bas 
^öröerlidje bas ZHangel^afte 6em ^ortbeji^e 6er Organismen 
überldft. 

Religionsmärc^en, 6ie immer loieöer ersd^It iperöen, p^anyn 

fxd} wie öie 2tnlage 5um ^tcewevben fort unö öie ^mangs- 

Dorflellung: ©ott ipirö als (Erbftücf oon einem Polfe 6em 

anöeren 5ugeiDorfen. 

* * 

* 



Seifen wiv uns nätjer öie (Erbftücfe öes (E^riftentums an. 
^uerft öie Prooeniensen aus 2tfien. 2Ttan foUte es nidjt glauben 
unö öodj ift es fo, öaf öer ©bergott öer (ß^onös, öer älteften 
Bepölferung von ^nbien, gans öiefelbe pfjypognomie trägt u>ie 
öer (El^riftengott, als öeffen Pater man übrigens öie Heger pon 
(ßf?onöaiDana nidjt 5U bejeidjnen braudjt. 

Diele biblifc^e Sagen, fo jene t>on öer £efjmbilöung öer 
erften ZlTcnfc^en, pon öcm Urfprung öes Coöes öurc^ öie Snnbe, 
pom tTeufel unö anbete elegante 3^^^Titarftücfe öes 3wöen' unö 
C^riftentums — Ifaben i^re (ßeburtsftdtte in Ztegerföpfen, auf 
weldfe öie Sonne ^nbiens fdjarf Ijerabgebrannt ^at. 

Die pom Suööljismus erfunöene Seele flog in's (Eljriftentum 
fjinein. Der Kuferftetjungsglaube flatterte über Jtitperften unö 
€gYptcn unö fe^te fidj tpie ein müöer Dogel im Cfjriftentume 
nieöer, bas and} von öer Kranfl^eit öer 2lsfefe angeftecft rouröe, 
öie pon Süöaften fam. 

Die üerrücfte Bel^auptung öes Bra^manismus, öer ©eift 
märe ein (Befangener öes Körpers, öen man aus Ceilnaljme für 
öie Befreiung öes pere^rten Häftlings rcdjt mif^anöeln folle, 
fanö im (E^riftentume öie n>illigfte 2tufnaljme. Heligiöfc Sinn- 
loftgfeiten jeöer Tixt flüdjteten fIdj u?ie gefdjeudyte ^leöermäufe 
in öie anmafenöfte aller Religonen. 

€infteöeleien , lDur5eIgenuf, (Efel por ^leifdj jeöer 2trt, 
(Seifelung öes elenöen Seelengefängniffes, 3agö auf unfeufdje 
Criebe, Dreifaltigfeit, €rl5fermyttjen, felbftgeipätjlte 2trmut, Der- 
adjtung öes weiblidjen Sdjofes, Beidjte unö £ommunion, 
Peffimismus, öer im Ceben nur eine Kette Pon Ceiöen erblicft, 



A 
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6anft (Es rcigen öartn öcr primitipfte IDunöerglaube un6 
f^amaniftifc^c Scfdjmörungcn tljren Koröay. 

Die ^nbm ifabm 6en alten bcfanntcn lS.at, bcn Häc^pcn 
rote ftdj felbft 5U lieben, 6em (£Ijriftentum gcfc^enft unö öafiit 
^af als (ßegengefdjenf erljalten. Ceiöer ^aben öie f^ebrder auch 
iljren ^alfvc 6em (El^riftentume übergeben, einen übelberatenen 
Celjrer öer Sittenfunie. £ief er nidjt, toie es iljm öer (£yo6u5 
Doru)irft, von feinem auseru>dljlten Dolfe geliel^cne (ßolögeräte 
peruntreuen, trat er nic^t als peöantifc^er Sdjnei6er pon priejler- 
fleiöern auf, bradj er nidjt fein gegebenes IDort, benahm er 
fidj nic^t tt)ie ein ^Yfterifc^es IPeib, weldjes bal6 fludjt unö 
öro^t, baI6 mieöer 6ie Droljung 5urücfnimmt? Cab er ftctp 
ferner nidjt wk ein öurc^ Sflapenöemut unö I?öfifc^e Sdjmeid^e* 
leien per a?ö^nter Despot? Daf öer überaus (Ein^eitlidje gebratenes 
©pferfleifc^ gern rodj, ujar öod? fein (Cljarafterporsug. 

Der jüöifc^e ZUoratoeife 3^f^i^ öadjte fdjärfer über 3^^^^ 
nadj, als öicfer es felber permodjt ^at. (Er legte öem lieben 
3c^opa eigentlich eine runöe (Sottesidfterung in öen ITTunö, als 
er öie gottesöienftlidje JDoIjIöienerei öer ilTenfc^en perurteilte. 

Die öogmatifdjen IDracfftücfe, tpelc^e öas (£^riftentum fid? 
pon anöeren üdifem entleljnt Ijat, u?iU es wieöer 5urüctgebcn 
unö öesljalb öie tjoc^entmicfelte 2tnmaf ung, alle Völtet befe^rcn 
5U wollen. 

Die fdjänölidje (ßeu>altt!jat öer (C^inefen gegen öie in (Cbina 
angefteöelten (tieften im 3^^^^ ^9^^ finöet in öen nie&cr- 
trächtigen Pernidftungsfämpfen öer Kat^olifen gegen öie prote- 
ftanten im \6. unö ^7. 3^^^^""^^^*/ i" ^^^ blutigen CI?ripiani« 
firung öer Beu>oIjner Pon ^apan, ititmejifo unö 2tltperu fc^reA 
lidje Porbilöer. Diefe Kämpfe öer C^riften compromittirtcn 
öeren Xeligion auf öas auf erfte unö macijen audj öen barbarifdjen 
IDiöerftanö öer (£^inefen begreiflich. 

3n beiöen fällen ^aben Keligionen öas Blutpergiegen an- 
georönct, ein bereöter Beweis, öaf ftc nur bef lagenswerte Stationen 
auf öen Paffionswegen öer Uncultur beöeuten. 

IDill man gentil fein, fo braucht man öie entlehnten Dogmen 
öcs Ctjriftentums nicfjt Plagiate, fonöern fann fie (Erbfc^aften 
nennen. (Es lag öem Cljriftentume öas (Erben unö öie (Erb- 
fdjleidjerei int Blute. 
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Vas (ßefc^ öcr Dercrbungcn ift im Übrigen ein großes 
llnglüd für Me 2TTenfdjen, ba 6ie Hatur lieber nod? als bas 
^örierlidje bas ZHangelljafte 6em ;JortbeJi^e 6er ©rgantsmen 
überlägt. 

Heligionsmdrc^en, 6ie immer loieöer cx^älfh werben, pflansen 

fidj u>ie 6ie 2tnlage 5um ^vvewexbcn fort un6 6ie ^loangs- 

porfteüung: ©ott u?ir6 als €rbftüct von einem Dolfe öem 

anöercn 5ugeiDorfen. 

« * 

* 

Selfm wir uns nd^er öie €rbftücfe 6es C^riftentums an. 
^uerft 6ie ProDenien$en aus 2Ifien. TXlan foUte es nidjt glauben 
un6 öoc^ ip es fo, öaf 6er ©bergott öer ©fjon65, öer älteften 
Bepölferung Don 3"^i^"/ 9^"5 öi^f^Ibe pijYfioönontie trägt loie 
&er Cljriftengott, als öeffen Pater man übrigens 6ie Heger von 
(ß{;on6an?ana nid;t 5U beseid^nen braucht. 

X?tele biblifdje Sagen, fo jene pon öer £eljmbil6ung 6er 
erften ITIenfc^en, Pon 6em Urfprung 6es tToöes 6urdj 6ie Sün6e, 
pom Ceufel un6 an6ete elegante ^nv^ntax^tüdz 6es 3u6en' un6 
C^riftentums — Ifabcn i^re (ßeburtsftätte in Hegerföpfen, auf 
tpelc^c 6ie Sonne 3^^^^^"^ f^^^ Ijerabgebrannt Ijat. 

Die pom 33u66fjismus erfun6ene Seele f(og in's (Eljriftentum 
^incin. Der 2tuferfteljungsglaube flatterte über 2tltperfien un6 
€gYptcn un6 fe^te ftdj n>ie ein mü6er üogel im £I?riftentume 
nieöer, 6as auc^ pon 6er Kranfljeit 6er 2Jsfefe angeftecft tpur6e, 
6ic pon Sü6aflen fam. 

Die perrücfte Beljauptung 6es Braljmanismus, 6er (ßeift 
rpärc ein (Befangener 6es Körpers, 6en man aus Ceilnaljme für 
6te Befreiung 6es pere^rten Häftlings redjt mif^an6eln foüe, 
fanö im (E^riftentume 6ie »illigfte 2tufnaljme. Heligiöfe Sinn- 
lofigfeiten je6er 2trt flüdjteten fic^ u>ie gefdjeudjte ^Ie6ermäufe 
in 6ie anmagen6fte aller Heligonen. 

(£infte6eleien , IDurselgenuf, (Efel por ^leifdj je6er 2trt, 
(Beigelung 6es elen6en Seelengefängniffes, 3ag6 auf unfeufdje 
triebe, Dreifaltigfeit, Crlöfermytljen, felbftgemäljlte Jtrmut, Der- 
acf^tung 6es tpeiblic^en Sdjofes, Beidjte un6 Communion, 
Pefpmismus, 6er im €^bm nur eine Vdk pon £ei6en erblidt, 
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Kämpfe mit 6em tCcufel, jungfräuliche inütterltdjfett, Ic^tcs 
<Smdft 2tuff[ug aus bcn ©räbern, f)öUenftrafcn, Klagen über 
5ie f^infäOigfeit bcs ^vbi\dfcn, 6ie f^offnung, im tjimmel un- 
fxdftbatc <ßei{)er 5U febcn, (£ntfagungen, 2Ibtdtungen un6 anöerc 
5ogmatifd)e (£infäDe floffen aus aftatifc^en Seligionen in's tote 
Hleer 6es £^riflentums. Da n?er6en fte, pon wenigen öurd^fc^aut 
un6 Pon 6er ZTIenge t>en>un5ert eine ZHalaria für ade Völtet. 
§um IDiffen führen ftiefe Paffionsn>ege umfomeniger, als 
über all' 6en öogmatifc^en n)i6erfprüc^ öie alles perfö^nenöe 
2tbfur6ität ^dfxxKbt, 6ie aus Princip bas üerrücftefte glaubensipcrt 
fin6et. 5o fam es, 6af ftd? c^riftlic^e (ßlaubensfa^ungen fo gut 
erhielten wie altegyptifc^e Hinöermumien. 



IDenn fid? Profeten auf iröifc^es ^eftlanö fteüten, um über 
Soll un6 ^aben 6er ZlIenfAenmerte ftc^ aus5ulaffen, fo faljen fto 
meift 6as Äidjtige ein. 2nerfu>ür6ig ift es, 6af gera6e 6te 
Pflidjt fidj (Erfenntnigroerte 5U perfc^affen, wie fte Bu66f?a 
(ßautama un6 ^arat^uftra angelegentlidj empfaljlen, im Cljripen« 
tume nid^t ftran6ete. €s gefdjalj u>o^I 6esljalb nic^t, meil fiA 
6ie Pelemele-Heligion grun6fä^Iidj auf 6as fräftigfte für 6ie 
(Erhaltung 6er Unu^iffenljeit einfette. IDar es nidjt ein perperfor 
2Intrieb 6es (Eljriftentums, 6en €tnflu0 6es IDiffens ju fürchten 
un6 graufam 5U perfolgen? 

Diefe Religion übernaljm 5u>ar pom Bu66^ismus un6 Pon 
6er Stoa 6ie tljeoretifdjcn Kegeln Pon 6er (ßleic^bürtigfeit un6 
(Sleic^beredjtigung aller iTTenfc^en. Stüein 6ie c^riftlid^e Kirdje 
l}ai nur 6ie in 6cr Unmiffenfjeit (SIeidjen un6 nidjt 6ie Ver- 
nünftigen als „Brü6er" beljan6elt un6 rooUte pon Bu66l)as 
ftttlidjer un6 intellectueller PoIIfommcnljeit nichts »iffen. 

Bu66Ija (ßautama meinte einftdjtspoll: „Der Braljmane ift 
aus 6erfelben Stelle geboren n?ie 6er Cfc^an6alg." Die Kirchen« 
Pater Ijaben ftdj ^wav mit Betradjtungen über ^rauenfd^ölgc piel 
befctjäftigt, allein gegen 6ie unftttlic^en Porrecljte 6es Priefter» 
ftan6es, 6er Könige un6 6cs 2I6el5 ^at 6as praftifc^e C^riflentum 
nie etwas eingcu?en6et. 
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(ßautama Safv^muni erflärtc: „Die Unipiffenöen jtnö mit 
IDeisIjeit 5U fpctfcn." Das CEjriftcntum ^at es Dorgesogcn, öic 
UniDiffenöcn mit CI?orfjcitcn fcttsufüttcrn. 

(ßautama fprad? es flug aus, 6af ite „bcftc ^^fluc^t por 
6em Übel 6te gcfunöe IDirflic^feit fei". Hic^t fo 6ie £eljrcr 6es 
Cfjriftentums, meldje immer nur n?ie6er 6ie ^Indit in 6ie £aby- 
rint^e öes (ßlaubens anrieten. 

Buööfja empfatjl: „Pemidjtet eure Ceiöenfc^aften, tpie ein 
(Elefant eine Sc^ilffjütte umroirft." Die Kirche Ije^te jeöoc^ 
5U 6en entfe^Iic^ften ©laubensfriegen, f^eyen- un6 Ke^eroer- 
brennungen 1 

Die gcfunöe (ßottloflgfeit öes Buööljismus u)ur6e pom 
Cljrtftentume aus ^af gegen alles Vernünftige audj nidjt über- 
nommen. 

Suöötja ift bev Sage nadj n>ie Cljriftus aus ZHitleiö auf 
öie IDelt gefommen, um öie ZHenfc^en 5U retten. Durdj Dogmen 
un6 anöere 3^*^^^^ tt>er6en fie aber nicfjt gerettet unö pon 
iljren Pafjtonsmegen nidjt abgelenft. 

Das 2tpefta, 6cm öas Cljriftentum ebenfalls 6ogmatifd?e 
2lrabesfen mit perfrauften £inien entleljnt ^atte, fonnte bei öiefer 
5tran6reIigion fein Beftes nidjt anbringen, öie Celjre nämlidj, 
&a0 6ie IDaljrljeit 6ie (ßrunölage jeöer Crefflidjfeit, öie Un« 
njaljrljeit jeöodj öie ftrafbarfte Sünöe fei. 

Das Cljriftentum n?oIIte es nie einfeljen, öaf öas (ßebot: 
Strebe nadf öer IDafjrljeitl Denfe ridjtigl — allein 5ur menfcfjen- 
iDüröigen Sittlidjfeit fü^re unö fa^ es gern, u>enn aus feinen 
Sa^ungen n?ie aus einem Sdjlammpulfan Ungegenftdnölidjes 
unö (Eröidjtetes ^ocfj auffpri^te. 

Das Cljriftentum ^at auc^ öer Stoa gegenüber auf öic 
(£Ijre persidjtct, originell 5U fein. (Es entnahm öiefer Sdjule 
(550 — 250 p. u. <5-) Tnandjes CIjöricijte über öas IDieöerfcfjcn 
öer Seelen, über öas ^cgefeuer fon?ie öie IDcifung, öen ^cinö 
5U lieben unö öeffen Beleiöigungen mit XDoIjItljaten 5U er- 
ipieöem, roas fc^n?er angetjt. 2tücin öas 2tbfuröe befaf für 
öie grofe Protectorin aller Ungereimtfjeitcn immer eine grofc 
2tn5ie^ungsfraft. 

3n öen „(ßeft. ö. (ßlaubens" u>uröe auf öie üertpanötfdjaft 
öer älteren egyptifdjcn unö öer jüngeren djriftlidjen Dogmen öes 
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liubcrni Hiueirifiim. Cnim fvi;>ll^c^aI ^fatfLnia tan^ tvt \t 

fo nett reliJiionsfraTifc tmU jiFiidbni ^vnbt unb ftofhtiinj 
fAmelani luft un^ ^u ^J^ci finonjtfO fo cinträali^ blieb. 

£d6er iriu^ bcr nairc Kn^ in \n 5£bil^a1ln^a1 frc^ 
eavptif:bni untcnrcllliiyn ^ui^tbaufcs un^ &CS bimmltfivii 
rdionittaatcs rom £bniitnimin< üboKbcn. IDie plaftif^ k 
f j»ricben finft boA bie ^fi^nMrjcn Sedcn^, bxt in öer fföüc ^a^ 
tbncn ausg^rbnitlnic ^erj nai»fd»lq7{>ni! IPie iövDifi» nebmcn 
fiif bic fcliont ^Betitcr aus, nvidbc im Bimmd Blumen rllüicn 
Korn mäbcn, Bier trinfcn. in fivitti^cn Caubaanacn IufhPdnK*In 
unö in einem STcidie bcnimfiiirimmen. Sc nsxs von ^Tcn>c 
fennt »er cbriitHiie fSimmel nidit: 

©n nur in öer 3^^*^^*"*^ orientirter (Tbcolou^c ba fii^ 
in &em Unfcblbarfeitsnsibne feines Berufes bebaalicb mcaX 
wirb es nie jUMoben, öaf bxc Kcitgion jur finbilöun^ in nahm 
Bejie^un^en {Icfoe. €r ienft öarüber ni^t n>eiter nacb, ba% iic 
€inbiI6ung ein ^en^nötes lilettertier ijl. 6efFen ^rotesfe Sprünao 
für 0ffenbarunaen bocbßer IPois^t feincsov^s I^injuncbmcn 
fln6. fbenfonnrnig fie^t er es ein, ba% man 6ie ©'bflüde aus 
bct £)interlaffenf<^ft afiatifcbcr Religionen urteilslos im C^riftcn* 
turne als t^Itge Dogmen pcrcbre. Könnte man 6ies nicbt aui" 
<£rbfün6e o6er (&:bt(>or^it nennen? IDüften es nur bxt $ei{) 
Heben 21nn>dlte »es £bri^entums, ba% fie por aOem 2(gentcn 
»es perl^f ten I^eiöentums ftn», »effon Keße in »er „ßeilsle^rc' 
abgefegt n>ur»en! 



Das (Cl^riftentum fennt alfo nur pafftonsn>ege, »ie rom 
(Erfennen abfeits füljren, €r n>ar ebenfo bei an»eren Religionen. 
So im 3^1^^- ^i^ ^i»nifd)en üorfaljren ZITo^mebs nxtren 
pemünftigcr als »icfer Prof et, »enn fie belächelten bas fy>lb< 
iHärcben pon »er SeeIenfort»auer nac^ »cm tZobt, Der nerpofc 
Difiondr ipufte je»od) Scbrecflicf^os aus »er (EmigPeit 5U erjdl^Ien. 

(Es u?ur»e bereits in »es Derfaffcrs „(Seftalten »es (ßlaubens* 
»arauf ^tngcmief cn, »uf ZHotjamc» als illoralifl jlarf unmoralifi" 
n^ar. So I^at »er Scblaue »as Cotfc^Iagen nic^t unbe»ingt rer 
boten; angeblid} aus <ßrun»en »er (ßcrecf^tigfeit un» »es (ßlaubens 
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Ifat er es geftattet, ba^ ah unb 5U frohgemut öarauf los ge« 
moröet voetbc 

®biDoI;( 2Tlo^nie& ein unbegabter unb untDtffenöer ITIann 
war, Ifat er gleic^ipo^I nic^t übel gegen 6en d^riftlic^en (Sott 
polemiftri £r fonnte i^nt; 6em als (Seift bodf gefcf^Ie^ts* 
lofen, 6as ^eugen eines Sohnes nic^t perjeil^n. Um aber 5U' 
gleid^ 6ie 3Idf en feiner Urteilsfdl^igfeit 5U 5eigen, gab 6er Profet 
öie fledenlofe Sntpfangnif 6er 3ungfrau 2T7aria 5U un6 nannte 
6ie Ijeilige (ßeifltaube 6ie pereljrungsiperte Sc^n>efter (CljrifK. 

Daf 6er l?erftan6 Zno^ame6s nid^t ftarf leud^tete; bemies 
andf feine fraufe 2Inftc^t, 6ag es feine menfc^Iic^e IDiUensfrei' 
bcit gebe, loeil felbft 6ie Z)er6ammnif 6es ITTenfc^en 6urc^ gdtt* 
Hi^e Dorl^erbeftimmung unn)i6erruflicf; feftgeftedt tx>dre. 

Die gefc^macflofen 2(neignungen un6 (£infdQe 6iefes nernen« 
franfen Untermenfd^en be^errfc^en no^ ^eute 6ie Köpfe un6 
£jcr5en pon 70 Millionen ZTlosIems. 2)ie Verbreitung 6cs ^slams 
griff per^eeren6 rafc^ um fic^. Der {}a§ gegen 21n6ersglaubige 
bat auc^ 6er Heligion Znot;ame6s feine Sran6marfe aufgeprägt. 

(Es ip eine ^'^age, 6es 2tufn>erfens u>ert, ob mit 6erfelben 
Xaf<^I>eit, in weldfct allerljan6 (C^orfjeiten bei IHenfc^en i^re 
^clte auffc^Iugen, 6ereinfi auc^ 6er 2(bfaU pon Heligionen por 
^d} ge^n un6 unter cpelc^en Dorausfe^ungen ftd^ 6as (E6el« 
mcnfc^lic^ fo fc^nell entipicfeln Q7er6e, ipie 6as Unmenft^lid^e, 
6as bei allen Pölfern bisljer ein fo grofcs (Entgegenfommen 
gefun6en Ifat 

* 

Seligionen waren alfo immer bereit, l?oIfsljer6en Pon 6en 
IDegen 5um IDiffen absulenfen. IHan follte es nic^t glauben, 
ipte mannigfach 6ie Oufc^ungen ftn6, in 6enen 6ie t^dlfer 6urcf) 
6iefe reidj ausgefiatteten ^on6s für 2tbflumpfungen 6cs Dcnfens 
ert^Iten ipur6en. Derfcf^mi^te ^eI6Ijerm fann man Heligions* 
ftifter nidjt nennen, 6enn i^r IDerf unterlag oljne iljr 5utl?un 
5cr (Entipicflung 5um Sd^Iec^teren. 

3c6€S Volt, bas fjdj mit einer befon6eren Heligion tjerum- 
fAIeppt, ^ält ftc^ für ein £ieblingsfin6 (ßottes un6 nennt pdj 
fcl&flgefallig ^^auserlefen". 3"^^' iTTosIems un6 (E^riften fdjreiten 
mit floljer (Senugtt^uung 6urc^'s Ceben, u>eil fte fidj für Sonntags« 
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finöer (ßottcs Ijaltcn, voddit 6ic bcfte aller Heligioncn im ^erjcn 
tragen. 

Der (ßlaube an öte befonöere 23eltebtl?eit bei ©otl lief eine 
ausgefproc^ene Zlbneigung gegen 6ie Sefenner anderer Keligionen 
jtc^ entrpicfeln. Ztlan muf es 5ugebcn, 6af ftc^ in 6er jü6ifdjen 
Heligion 2Inregungen 5ur ltn6ulöfamfeit Dorfinöen. Diefe 2(n« 
triebe fluteten in's Cl?riftentum l^inein, pon 6em aus Me 3n* 
toIeran5 perljeerenö gegen 6as 3^^^"*^^ 5urücfbran6ete. (Einer 
von bcn vkUn Xeligionsfrepeln ! 

Da nur pernünftige (Einfielt bas Derftänönif ftttlic^er 
Pflichten erfdjiief t un6 Keligionen feiten unmittelbar 6as Streben 
föröerten, öas XJemunftgeredjte 5U erfennen, fo muf ten jte Quellen 
et^ifc^er ^repel »eröcn. 

Diefe Quelle fprang anif in 6er Heligion 6er femitifc^n 
^önifier, 6ie mit ftttlidjer Sauberfeit nichts gemein ^attc ^m 
fönififd^en ^lymp fafen 6urc^n>eg 21nn>dlte 6er IDoUufl un6 
(ßraufamfeit, 6ie an 6er Sittlicfjfeit un6 21TenfdjIic^feit mit Der- 
adftung porübergingen. TXebm 2tn6ad)ten 6er entfeffelten ®eil- 
Ijeit for6erte 2tftarte auc^ 6as ®pfern 6er (Drgane 6er ITldnnlidjfeit 

Die Heligion fonnte 6as Ungereimtefte perlangen; es tpur6c 
bewilligt Durcfj 6en 2nun6 gefdjäftsfluger Priefter fyit 6ie 
fönififdje (ßöttin 6er ^ruc^tbarfeit 6as ®pfer 6er 3ungfräulic^- 
feit für einen Buljlloljn gefor6ert. Die geiftlic^en Sor6eIIipirte 
fdjmunselten über 6iefe Satyrfprünge 6er Dummljeit un6 <ßeil« 
^eit 6er leidjtgldubigen ZHenge. 

IDie 6ie fönififc^e Ijat eine je6e an6ere Äeligion auf ZTIartcr- 
tt>egen 5U einem ©olgatlja gefüljrt, tpo Vernunft, (Einfidjt IDa^r- 
f^eit un6 IDoIjtoollen gefreu5igt tpur6en. 

Keine Heligion Ijat es eingefel^en, 6af 6ie IDelt nur um 
iljrer felbft n^illen 6a fei, oljne eines (ßottes be6ürftig 5U fein un6 
ofjne nu^5u>ecfen nadjsugeljen. 

Keinem Profctcn fiel es ein, 6af 6as XDeltganse feinen 
legten (5run6 braudje, u?cil 6er IDeltftoff auf fic^ gcftellt ijl un6 
6af man es ruljig fpinnefjmen fönne, u>enn ntit 6em Ijinfdlligcn 
legten (ßrun6e 6cr IDelt audj (Sott sufammenfinfe. ITur Bu66fyi 
(ßautama mar fo flug, Pon ©ott absufetjen. 

Haipen Ceibeigcnen 6er Keligion fiel es gar nic^t auf, 6a§ 
im IHittcIpunctc 6er IDelt eigcntlidf immer nur 6er befc^ränft 
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gläubige Ztlenfc^ \tanb un6 6af Ciebgott nur ein Kammeröiencr 
6cr ZHenfc^cn n>ar, öeren frommes IDünfd^en fein €n6c fannte. 

Dag ftc^ 6as Ubernatürlidje mitunter aus natürlichen Ur* 
fachen ^eraus entroicfelte, mur6e längft oergeffen. 3" Elften mar 
6ic ^i^e von ^0^ Heaumur fc^mer 5U ertragen un6 öesljalb 
ipur6e fdjlanfipeg bel^auptet, öas 2tbftreifen öes Dafeins tDäre 
bei öiefer enormen ^i^e eigentlidj eine IDonne. Das 2tt^men 
in einem füljlen tladjöafein mar ein begreiflicfjer H)unf^ un6 
öesljalb Hirroäna. I)er Sonnenftidj erfidrte es, menn man im 
Reifen 3n6ien SinnestDaljrneljmungen für Oufc^ungen, öie ganse 
XDelt für ein unwahres IHdrdfen, 6as teben für eine Qualftdtte 
unö 6as Selbftauslöfd^en öes Dafeins für eine IDonne erfidrte. 

Sollte man es gegenüber folc^en Perboljrtljeiten nidjt für 
eine Pflidjt anfeilen, immer mieöer meitere X?oIfsf reife an 6ie 
(E^or^eiten 5U erinnern, meldje Me IDege 5ur (Einftdjt un6 
Sittlic^feit perftellen, 6amit enölic^ 6ie 2TIenfc^en audj ZHitleiö 
mit fic^ felbft empfinien unö ftdj 5ur Befreiung oon Religionen 
ermannen ? 

Sieljt man 6ie £eibeigenen 6cs (Blaubens um 6as (Sind 
richtigen Denfens betrogen un6 il^res anerjogenen Stumpfftnnes 
megen üjr Cos o^ne 6en Derfudj einer ©ppofition öemutsroU 
tragen, fo ift man über 6en böfen Kreis entfe^t, in meldjem ficfj 
6te armen Religionsfflapen belegen. 

ZHuf 6enn öie Urteilstrdgljeit en?ig magren, meiere es per* 
fc^ulöet, 6af Religionen Zlfyle öer Unmiffenljeit bleiben öurften? 
3ft &enn 6ic Dcnfbequemlidjfeit nidjt gera6eljin ein Cafter, ba 
fte 6as finMidjfte £aUen 6er ^antafte als göttliche ©ffenbarung 
Ijinnimmt? 

Da5U treten 6ic rofjen 2tusn)üdyfe öer Selbftfuc^t, öer £)crrfd?« 
trieb, öer öie „ungeljdrnte ^eröenmenge" (piato) unter öie ^üfc 
bringt unö fle in Dumpf finn unö (ßeljorfam erljdlt, öie t}ab* 
fuc^t, meldje öie ^^^f^" ^^^ i" ReligionscDerten angelegten 
Dumm^eitscapitals pflflcft unö öesljalb öie (Enttierung öer 
ZTIenge Ijinöcrt. 

Diefe ^rerel öes geiftlidjen unö meltlidjen Defpotismus 
mdren oljne öen geöulöigen Stumpfftnn öer perfnedjteten ZHcnge 
gar nidyt möglidj. Die Sdjulö perteilt ftdj öa auf alle menfdj- 
lic^e Schultern. 
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Zlahirpdlfer ftn6 infofem beffer öaran, als Zlationcn, 6ic 
complicirte <B5tter %u Petenten IjäiKn, voM fte in i^ren Selhft* 
foppungen nicf^t fo iDdt fortf erretten, wie bxt ^Inf^änger „gc' 
offenbarter" Xeligionen. 

ZDenn 6ie Kamtfc^6alen jur ^rü^Iingsgöttin öte Sac^else 
er^ben, xoAl pe im ^rü^a^r an Bdd^n erfc^nt; fo iDei^ 
öiefe <ßdttin por 2UIaf; 6en Poi^ug 6er IDirflic^feit unö Der« 
ftanMidfteit auf. Diefe ®dttin tdufd^t nid^t unö wiü nidhis 
mel^r fein als Pogel, n^ä^renö es feit je^ gefd^rlidf UHir, an 
öen ^antafieaneföoten über öie ^errlic^feiten im ^immel 6er 
UTosIems 5U 5n?eifeln. 

(£s blieb überfyiupt ein groges Bemü^n 6er C^Iogen, 
^n>etfel an 6en Unbegretflicfofeiten 6es £^tmmels ju serffareuen. 
Bei 6iefen Bemühungen trat es immer 6eutlic^ ju Cage, ba^ 
6ie Urteilsfraft pom <ßlauben nic^t geftärft mirö. So ^at 6er 
^lige Kird^enpater CertuDian einen überaus merfn>ür6igcn 
Ben>eis über 6as Dafein (6ottes auf 6ie Beine gefleUt Der 
glaubensfranfe IRann Ifat nämlidf 6as ,^^eugnif 6er pon 
Hatur aus cbriftlic^en Seele" ent6ecft (&: ^t fie rufen 
ge^rt: „(ßuter (ßott! (Brofer <Bott! <ßott gib es unö <ßott 
n>irö mirs pergelten!" Bei öiefen 2lusrufen blidte, CertuUian 
I^t CS gefel^n, öie Seele nic^t nac^ öem (Eapitol, fonöem 
nad> öem ^immel, öem Sife öes lebenöigen ißottes, u)o^r 
fte ^rabgefticgen fei. ©ott uDuröe alfo öer Seele porgefiellt 
ITie fönnte man öa rocitcr an (ßottes Dafein 5U>eifeIn? 
Duftet öa öie Blume öer t^eologifcben XDeb^it nidjt flarf 
genug? 

©egcn öie ^ilofofie öes (Glaubens fommt öer fritifdje Per« 
panö nie auf. IXlxi öicfor ^ilofofie gcfättigte Schwärmer fc^rod^ten 
ftc^ öesl?alb o^ne Klage in öen (Toö hinein, u>eil für fie bas 
tcbon überfjaupt n>ertIos n?ar. 3^"f'^*^ ^^ Dafeins ftdnöen 
öie eroigen Porteile unö Cichtfrdnse öer JHdrtYrer. €5 fei 
rubmpoll, tröflcten fre ftdf, für öie IDa^rl^eit 5U flerben unö 
um (ßottcs u>iUen ftdf toten 5U laffcn, um in €tpigfeit 5U 
leben. Die Preisgabe öes ITTcnfdjIidjen fei öie Beft^na^me 
öes (ßöttlicben. (Sott öulöe JUartyrien, n>eil öie (E^riften öa- 
bei eine prdAtige (Sclcgenbeit erljallen, i^re Itnfc^ulö 5U be- 
»dbrcn. (Sott mar audj öie lefetc Berufungsinflanj, bei n>eld>er 
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6ie periDcgcnftc KinMidjfcit bcn Proceg gewann. Die IDege 6cr 
ItlärtYrer führten ebenfalls nidjt 5ur IDaljrljetL 






€s njar immer fo, 6a0 beim Denfen 6en ZTIenfdjen Dämme« 
rungen toeit lieber tparen, als Ijeller ^ag. Desljalb liegen Ijinter 
uns fo piele ^alfxiau^mbe, in 5enen fo feiten ZlTänner pom 
tagljeHen Denfen auftraten. Selbft Perfonen, 6ie fic^ für tpelt« 
ipeife hielten, tappten beljaglic^ im ^wulxditsbcnUn Ijerum, 
3umal in 6cr Renaiffanceseit. Sie fdjiugcn beim Beurteilen 
religiöfcr Dinge bm ^ilofofenmantel um, blieben jeöoc^ gleich- 
wolfl nur HToUusfen 6er Cf?eoIogie. 

€in folc^er Dämmerungsfalter wav 6er 2tn^änger piatos: 
ZHarfilius ^Jicinus, 6er 6ie ^ilofofie nur für eine ^ö^ere 
Stufe 6er (Theologie erflärte un6 6em Cofimo oon 2TTe6ici 
auf 6em Sterbebette eine filofopfdje le^te ©elung mit 8en?eifen 
eines 5ufünftigen £ebens erteilt Ijat. TXndj ftärfte er 6en 
Sterben6en mit ^inmeifen auf 6en t?or5ug 6er Hoffnung por 
6em (ßlauben. • 

Ricinus gehörte n?ie 6er pon i^m mit unmiffenfc^aftlidjen 
Hidjtigfeitcn (Eingeölte 5U 6en Piertetoiffern. €r fdjä^te 6ie 
^ruc^tftücfe feiner pripatmeis^eit fe^r Ifodf. So na^m er eine 
ITTcnfdj^eitsfeele an, roeldje 6ie (Einselfeele befäljige, all« 
gemeine üorftellungen 5U 6enfen. 

€ine ^ilofofie 6iefes Scfjlages fte^t nid^t über, fon6ern 
unter 6er tCIjeoIogie, 6ie nur bei proteftanten IDiffenfdjaftlicftfeit 
I^udjelt. Darf man 6ie ^ilofofie 6ie IDiffenfc^aft pon gemein- 
gütigen IDaljrfä^n nennen, fo ift 6ie C^eologie 6as (ßegenteil 
6apon. 

3m 19. 3^^^^^""^^^^ n?aren befon6ers jene ©efel^rte be« 
6enflic^, tpelc^e 6ie ZTTasfe pon Keligionsfilofofen porfjielten, 
ipäljren6 fte 6odj nur ^römmler maren. €iner 6apon Ijat 6ie 
Seligion 5U 6en „U)aljren (Elementen 6er 8iI6ung 6er Dölfer" 
gesä^lt, tpä^ren6 Religionen 6ie (Entmicflung 6er 8iI6ung nur 
^emmen. 

Hidjtiges äuferte audj ^egel über 6ic Religion. 3^ 6iefer 
perfö^ne ftc^ angeblidj 6as (En6Ii(ije mit 6em Unen6Iidjen un6 
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bas (ßdttlidfc vereinige jtdj mit 6cm inenfc^Hdjen. UncnWidj 
ift bcfanntitdj nur Mc ZHatcrie unö öic Beilegung un6 bk bexben 
ipoUcn nidjt pcrföfjnt werben. 

ZTTcfjr fü^n als xvalfx ifabcn 6te Somantifer öas (Cljrifkn» 
tum eine Hcligion 6er XDoIluft genannt, 6ic im Sün6en« 
beu>uftfein liege. Hidjliger beseidjneten jie 6ie (ßraufamfeit 
als Kennmal 6es Cf?riftentums. 

Die ^afclfritif 6er Homantifer ^at 6ie ©öttlic^feit 605 
ITtenfdjen in 6effen Pflanjenäljnlidjfeit ent6ecft, 6er ^lötc 
;, himmelblauen ©eift" sugefproc^en un6 6em 2t6el etipas richtiger 
als Stan6est)orredjt 6en 2Tlüf iggang suerfannt. 

(£l^ateaubrian6 fafelt a\xd) mand^es (Ergö^lic^e über 6a5 
£fjriftentum. (Er lägt u. 2t. 6a5 Sacrament 6es 2lben6mal)k 
mit „Blumen, 3^3^"^ ^"^ Cieblic^feit" beginnen un6 6ie 
geiftige ZTTenfdjenfütterung 6ur^ einen l^erabgeftiegenen (ßott bc 
en6en. ZHit unipijfcnfdjaftlidjer ©berflädjlidjfeit meint er, 6af 
(Sott, 2TTaterie un6 Sdjicffal (Eines feien, (ßott, 6ie Quinteffens 
6es 3"^^^t<^^^^^^" ^"^ ^i^ ZUaterie für 6asfelbe 5U erWdrcn, 
reist 5um 2tnftimmen 6e5 Hefrains: JDie blüljt 6ie tljeologifcbe 
IDeisIjeit fo rot, fo rot! 

Cl^e^logifd^e Denf6ämmerungen n?ür6en für eine (ßefc^icbtc 
6es liomifdjcn mandjen fdftlidjen Beitrag liefern. Dodj ma^j 
6cr IPille jum Cac^en nodj fo reisbar fein, wxt muffen uns K'« 
fi>ci6en un6 befc^ränfen, 6a 6er Stoff n>eitgefpannt ift, 6en n?ir 
nodj 5U bett)ältigen ^aben. 

* * 

Vas cntfcfelidj langfamo tTempo, in 6em t>olfsmaffen auf 
6cn pafftonstt>cgcn 6cr Cäufdjungcn un6 3'^ungen ljin6dmment 
fcbcint Faum eine €podje 6cr (£ultur porsubereiten, 6te in breite 
Polfsfcbicbten ein6ränge. 

ilur in langen ^^if'^^"^'^^"^'^^ *^<^* ^w Porsugsmcnfi 
auf, 6cr für 6ic ITabrljcit 6as 5c^u>crt 50g. €in folc^ Ci*t 
mcnfcb uvir ;fric6rid> IL ron ßobcnftaufen. €r n>ur6e in 6on 
Bann gctban, ireit er 6ic fatbolifcbe Kcligion „baren Unfinn" 
nannte un6 6io gcmcinfdjdMiAo IvrrfAaft 6cs papßes rvT- 
urteilte. Piefer Brarc hob auf feineu (ßütern 6ie Cetbctgenfcivih 
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auf, iDdIjrcnö päpfte 6ic 5fIaDen5udjt nie aufgaben; auc^ fprad? 
er ftc^ für 6en (ßrunöfa^ gleidjer Kedjte unö gleidjer £aften 
für alle aus, wäifv^nb 6er Papft 6te 2tusübung aller ^eijk 
nnb Porrec^te nur für ftdj beanfprudjte. 

^rieöridj grün6ete Üniperfitäten , Bibltotl^efen nnb Cicr« 
gärten für naturtDiffenfc^aftlidje Sluöien; 6te pdpjle aber per« 
brannten mit tJorliebe foftbare 3üdjereien, grünieten aber aus 
Zleigung jene Cuftanftalten, öie bm berüljmten IHildjsins ab« 
loarfen. 

Barbaroffa erfldrte ftdj für 6ie Gleichberechtigung aller 
(Eonfefjtonen, mä^renö ftdj püpfte aus ^ntcve^^e für 6en „reinen 
©lauben" mit ^inridjtungen von Ke^em grunöfä^Iidj befaßten, 
^rieöridj ftellte 2tnftalten für ^ilfsbeöürftige ^nnget öer IDiffcn« 
fc^aft ins Ceben, u>äljren6 es feinem papfte beifiel, (Elementar* 
fc^ulen für 2tebte un6 Bifdjöfe einsufüljren, 5ie meöer lefen 
noc^ fc^reiben fonnten. 

^rieöridj Barbaroffa i}ai fidf vergebens bemüljt, 6en 
Pafponsmeg 5ur Befi^naljme frudjtbarer £ebensn>erte absu- 
f Ursen. (Er unterlag; 6er Dernünftige gegen öie Brutalöummen. 
^n dtjnlidjer lüeife toie er über öas (Cljriftentum, urteilte 
ZTTo^ameö IL über 6en Koran; er beseic^nete i^n als Be- 
trügerei unö begünftigte 6as ungefeffelte Denfen bei feinen 
Untertljanen. 

Sie Hcdjtgldubigen marteten bei 6er (Erftürmung Conftan- 
tinopels 6urclj ZHo^ame6 Pergebens auf 6ie erbetene Ijimmlifdje 
f)ilfe. Sie Hotljelfer 6ort oben legten 6ie £)dn6e in 6en Sdjof ; 
öer (ßott öer Cfjriften lief fid? ru^ig aus öem Sofienöom 
Ijinausjagen unö perbeugte ftc^ Ijöflicij por Uüaif, als öiefer 
ft^ auf öcn perlaffenen ü?ron fe^te. 

2tuclj in Spanien ipuröe (ßott als (ßegner öer IDiffenfdjaft 
pom fat^olifc^en Clerus ftigmatifirt, nac^öem öie ^odjge= 
bilöeten Jtraber angeblich auf 2tnorönung öes ^immelsl^errn 
aus öem £anöe in öer graufamften XDeife pertrieben moröen 
iparen. 

©Ott n?uröe au^ als IDiöerfadjer' öer Kunft pon öer 
fpanifdjen (Seiftlidffeit in Derruf gebracljt. (Er u)uröe nämlic^ 
einmal im porigen 3^^^^^""^^^^ f^^ beleiöigt erflärt, n?eil 
®pem aufgefüljrt ojuröen unö per^inöerte aus Hadje jcöen 
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Hicöcrfc^Iag. Kaum ^attc 6er CIcrus 6te gottlofc Untcrljaltun^ 
ftftirt, fo fing es an 5U regnen, ©ott Ifai per5ieljen. 3^"*^^ 
tpteöer 6er Dormarfc^ 6er fat^olifdjen priefter an 6er Spi^c 
pon Jtibernfjeiten ! 

Un6 bodf nidjt immer! €s gab nämlidj im {3. 3aljr« 
l?un6ert tapfere iHöndje, 6ie an 6er 2tufletjnung gegen 6en 
römifc^en ^iping^errn, gegen 6en „ZTTann 6er Sün6e" un6 
2tntic^rift, aufridjtig teilnatjmen. (Es ifl erbaulic^, ^ransisfaner 
gegen 6en oberften H?i6erfac^er 6es IDiffens in 6er piänflerfettc 

fedjten 5U fe^en. 3^^' P"^ P^ "i^* ^^^^ f<^ mutljig. Sie 
fedjten 5utjöc^ft nur für 6ie Klofterfüdje. 

(E^renmert iparen audj jene Bettelmöndje, 6ie in 6en „emigen 
(Erangelien", 6ic angeblidj ein (Engel auf Kupferplatten ein« 
gegraben un6 pom Qimmel l^erabgebradjt ^at, mit föjllid^er 
3ronie beteuerten, 6af es in ^^'^"ft feines (ßlaubens mcbr 
bc6ürfe, fon6ern 6af alles 6er IPeisljeit un6 Dernunft gemd^ 
pon Statten geljen tpür6e. Hatürlidj liefen pdpfte auf 6ic 
Ijellen IHöndjsfdpfe ^ludjgetpitter nie6erge^en un6 Sdjeitcr^ufcn 
für fte an5ün6en. 

(Ein el^renfefter geiftlidjer Hebell tt>ar audj 3^^^"" Peter 
®Iipa pon Sicilien, n?eldjer 6ie Kirche eine „Courtifane im 
purpurgcn?an6e", 6en papft „überflüfftg un6 peraltet", 6ic 
2trbcit bei6er bereits gctljan un6 6ie Sacramente für pöllig 
nu^Ios erflärt Ijatte. (Berietet n?ur6e 6ie Kirdje Iei6er nur 
pon (Einseinen, geftü^t aber pon Cegionen 6er XJeniunftlofeit. 

5u 6cn guten IDi^en 6er (ßefd^ic^te gehört es, 6a0 ein fo 
ort^o6orer Papft tt>ie 3oI?^^^" XXIL 6er Ke^erei befc^uI6io;t 
u>ur6e. Die ^antafie öicfes ungebiI6eten iTTannes wnxbt namlicb 
pon einem (ßlaubensfanindjen eutbun6cn. (Er behauptete, ba% 
felbft 6ie f^eiligcn 6ie feligc (Erfdjeinung (Sottes erft nai> 
6em Cagc 6cs jüngften (ßericfjtes geniefen u>er6en. Die Hed>t 
gidubigfcit n?ar aufer ftd? bei 6em (ße6anfcn, 6af 6ie brarnrn 
2(poftcl Petrus un6 3^^^^^"^'^/ fou>ie 6ic gebene6eite nmtter« 
H*o 3""öf^^^^^ ^^^ "i^* ^^^ ^^^^ 2(ngefidjte <ßottc< 
ftcljcn. XPcIdje mangelljafte ©rganifirung 6er Ijimmlifd>cn 
^rcu6cn fcfetc 6as poraus! Spötter meinten, 6a§ 6ie ^ürbittcn 
6or I)oiligen nichts nü^cn, „u^eil fie nidjt einmal por <Bott 
ftcljcn," 
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ITIan fdjamt pdf bis in feine öritte Seele*) Ijinein, tDenn 
man pon öiefem 2tbertt>i^ iföxt nnb tann fxd} nidjt 5U (£n6e 
iDunöem, 6af 6ie fatljolifc^e Kird^e im 20. 3^^^^ii"^^^* ^^<^^ 
fc^on eine intereffante Xuine ift. 

^oiiann XXIL, 6er (£rfin6er 6er „feiigen (Erfc^einung 
(ßottes" fyxt übrigens ^^xi gefunöen, fic^ von bm Jtbgaben 
für €rtfaltung 6er Untpiffenljeit un6 fjttlidjen Holjeit 25 ZlTillionen 
(ßoI6guI6en 5U erfparen. 

(£s toar ein meifer iTTann, 6er in 6ie Sa^ungen 6er He- 
publif (Efefus 6ie Beftimmung aufneljmen lief: „XDer bei uns 
rcdjtfc^affen, gelehrt un6 tüdjtig fein u>ill, 6er wanbctt aus un6 
fei CS an6ersn?o!" IDi^iger u>ur6e 6ie Iln6ul6famfeit 6er Pöbel- 
menfc^en niemals c^arafterifirt, als 6urdj 6iefe Beftimmung. 
Der firdflidje un6 politifc^e Despotismus pertrug ebenfalls nidjt 
Ceute, welche redjtfdjaffen, gelehrt un6 tüdjtig n?aren. (Er 6uI6ete 
fte aber aud> nidjt an6erstt>o un6 fc^Iug fte lieber nie6er. 

Die Kirche liat fic^ mit 6em nie6erfc^mettern pon Ke^em 
un6 Sectirern fe^r gern befaf t. Secten ftn6 ja mitunter üor- 
boten perfdnlic^cr Unab^ängigfeit im Denfen un6 enttpin6en 
fjc^ 5UipeiIen Befc^rdnftljeiten 6es (Blaubens. £ei6er fämpfte 
bei 6en dfriftlic^en Urfecten nidjt ctn?a 6er Perftan6 gegen 6cn 
Unperftan6 ein5elner ©laubensfa^ungen, fon6ern ^äufig genug 
Unftnn gegen Sinnloftgfeit. Das C^riftentum ^atte überijaupt 
arge Kampfarbeit mit böfen (Seiftern, 6ie baI6 in Ijei6nifdjcn 
©Ottern, bal6 in ^ilofofen Quartier natjmen. 

(Eine traurige Blosftellung menfdjlidjer Urteilslojtgfeit wat 
andf 6er Streit über 6ie ^rage, ob (Eljriftus mit (ßott n?efens» 
gleidj 06er 6iefem nur äljnlic^ fei. Bci6e Zlnnaljmen n?arcn 
pon 6erfelben Querftdn6igfeit un6 6odj ifat 6er arianifdje Streit 
fündig 3aljre lang 6ie gan5e (Eljriften^eit in 2XtIjem geljalten 
un6 in 5n?ei (Eonsilen tfabm Bifdjöfe ifjre perfönlidjcn Cfjor« 
I^eiten über 6iefe leere ^rage fidj tjeftig an 6ic Köpfe geworfen. 
^n 6cr ©efdjidjte menfdjlidjer Cljorfjeiten fann 6iefc (Eptfo6e 
faum erweitern. 



•) Der clerical gcftnntc profcffor bcr ^ilofofte Dr. Kaulid> (vov feinem 
Selbftmorb an ber <Sra5cr ßod^fd^ulc antjeflcÜt) rcrficberlc in einem Bucbe, 
ba§ im incnfd)cn brei Seelen n)ol>nen. 
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(Erbaulidjcr ift öcr Kampf £ut^crs gegen £eo X., 6effen 
itnmafungen 6er Heformator ^ug um ^ug entgegentrat Der 
Papft Ijat 6em mutljigen JTlöndje befoljlen, feine XDextc ju per 
brennen, fonft würbe er 6em Satan übergeben iperöen. Ceo Ijut 
auf eröem alle ;Jürften aufgeforöert, 6te Derbrec^en 6icfcs üefecrs 
JU beftrafen. £utljer tljat 2lljnltdjes. €r rief allen d^riftlidjcn 
dürften ju, 6ie Cvr^nnts 6cs papftes, Mefcs ZlTannes bev Smbc 
abjufd^ütteln. (Er rerbrannte 6es Papftes Bulle un6 6ie firc^= 
liefen (ßefe^bücfjer. Hur blieb £utljer jeitlebens ein (Befangener 
bcs tCeufcls, an 6en er bei feiner lücfcnlyaften Bilöung feft glaubte. 

Die armen Ke^er, mit öenen n?ir uns im Sd?Iufban6e 
öiefer Sdjrift nä^er befcfjäftigen iperöen, fdjritten in 6er C^at 
auf Pafftonsu>egen jum IDiffen. <§u 6en (Elitemenfdfen, 6ie über 
6ie (ßlaubensfted?en iljrer ^üt butdf (Einfidjt aufragten, gehörte 
6er 6en £efern fdjon porgeftellte Vavxb ^ume ({7\\ — (776). 
Seinen £an6sleuten ^alf es wenig, 6af er 6ie 2tnnaljme eines 
perfönli^en lüeltpermalters für unroiffenfdjaftlidj un6 6as menfdj» 
lidje Dafein mit 6em Co6e für gefc^loffen Ijielt. €r ^t 6iefc 
fluge Jtnftc^t, 6ie ftc^ Kant befanntlic^ angeeignet Ifat, in 6ic 
£uft gefprodjen. Sie Britten fin6 ^eute in iljrer lUeljrljeit fo 
bigott roie por jroei 3^^^^^"^^*^"- Tludf D. fjume muf te 6ie 
Sa^e 6er ^Jrommen erfahren, 6enn er u>ur6e als fe^fc^er 
(ßeftnnungen per6äc^tig pon je6er Staatsanftellung ferngeljalten. 
„Sei an6ersn?o pernünftig, nidjt bei uns", lyief es in 6er Per» 
faffung pon (Efefus. 

£ei6er u>ar ^ume fdjiief lidj fo fdju>ac^, 6er (ßlaubenspolisci 
3ugeftdn6niffe ju madjen un6 6er XDelt einen „weifen Sdföpfcr" 
5U beipilligen. XDk bod} 6er entnerpen6e (Einftuf 6er Seligion 
auc^ e6el peranlagte (Eljaraftere corrumpirti 

3n ^ranfreidf tt)ie6erljolt ft<^ 6ie-6üflere tCtjatfadje, öajg 
Dcnfer erften Hanges erfolglos 6as grofe ^nen 6es Dolfes 
crfannt un6 perurteilt Ijaben. I)i6crot l)at nur für fic^ un6 
für einige wenige (ßefinnungsfreun6c (Sott aus 6er Hatur un6 
6ic Seele aus 6em 2Ttenfdjcn Ijinausgewiefen un6 in 6er Un* 
ftcrblidjfeit 6es ©elftes nidjts an6eres als 6as fortleben im 
2ln6enfen fommen6er (ßefdjlec^tcr gcfeljen. (Einfrc^tspoller als 
Doltaire war £a ZTfcttrie. ^enev i)at wi^los erflärt, er 
Ijdtte (Sott erfun6en, wenn es feinen gäbe. £a ITlettrie je6od| 
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Ivteucrte, bas (Bind 6er IDcIt begänne erft bei 6er allgemeinen 
f)crrfdjaft 6er Heltgionsloftgfeit. ^ollbad} perurteilte 6ie 
Spaltung 6es ZHenfdjen in (ßeift un6 Ceib un6 erflärte 6en 
(ßottesge6anfen für mertlos. 

Solche 2tnjtdjten würben pon felbftän6igen Denfem immer 
rDic6cr in 6ie H)elt gerufen un6 6iefc ^at fie immer überljdrt 
oöer pergeffen. ^ür 6ie ^ransofen pon Ijeute I^aben 6ie ITtänner 
6er Äepolution audj nidjts ge6ac^t, was 6er gemiffenljaften (Er- 
ipdgung u>ert gefun6en tt)or6en märe. 

Unter feinen politifem tfai ^ranfrei^ ebenfalls ZUänner 
befeffen, 6ie auf 6en per6erblidjen (Einfluf 6er fattjolifdjen 
Keligion unerfc^rocfen ljingeu>iefen tjatten. 2tber auc^ fte ridjteten 
nidjts gegen jene Bequemlic^feit aus, 6ie pom Uberfommenen 
nidjt laffen u>ill un6 famen gegen 6as infame (ßefe^ 6er Den!« 
trägljeit nic^t auf. 

XDk entfe^Iidj ift bod) bas Ijoc^begabte Polf 6er 5ran5ofen 
in feiner IHeljr^eit am Beginne 6es 20. 3^^^"^^^*^ bnxd) 
firdjlic^e €inf[üffe ^erabgefommen, 6ie im Hamen (ßottes immer 
6as 8öfe, llnn?aljre un6 (ßemeine auf 6en 3dfiI6 Ijeben! 



3ft es nadf 6em (ßefagten noc^ eines Bemeifes be6ürftig, 
6af 6er ^txwalfn 6er Xeligion fallen muf, n>enn 6ie 3^^^^^ 
6es IDiffens un6 6er Sittlidjfeit 5ur unbefc^ränften (ßeltung 
gelangen foUen? (ßlaubensirrfale ujeiter 6uI6en, Ijeift 
gegen 6ie Cultur frepeln. Die (ßemeinfdjaft 6er ©laubigen 
muf 6er (ßefellfc^aft 6er (ßebiI6eten un6 H)iffen6en pia^ madjen. 

Dapon, wk 6ie ZUadjt 6er Kirche na^ ftdjeren inetljo6en 
gcbrodjen ipir6, foU im 5U)eiten Ban6e 6iefer Schrift 6ie He6e 
fein. Die Kirche muf fidj's am €n6e iljrer 2Inmafungen 
gcfaDen laffen, 6af fte mit t^umaner €feu?alt aus 6em £eben 
gcfc^afft n?er6e, fie, 6ie i^re pernünftigen (ßegner immer mit 
brutaler (Semalt bet;an6elt ifat 

Bei 6en Übergängen 5um 3^^^IP^^*^ ^^^ ^ufunft perfaüc 
man nur nidjt in 6ie ^elfUx, 6ie n)äljren6 6er grof en fransöfifdjen 
Hcpolution gemacht n?ur6en. ITtan traute 6amals pricftern, 
6ie fic^ als freipnnige Demofraten gaben. 2{bie, 6ie mit ifjrcr 
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fortfdjrittitdjen (Seftnnung prunftcn, nannten iwav 6ie 3"^uifition 
„mcnfdjenfrefferifdj", allein mit öer confefftoneüen DuI6famfeit 
iDolIten fte mdft einoerftanöen fein, noc^ tDeniger mit 6er (ßetpiffcns« 
frei^eit. 

Diefelben JTlänner, 6urc^ 6eren etl?ifdje Barbarei öie Se* 
polution aufgesüc^tet iDur6e; trollten (Confefftonslofen bas Qeirats« 
redjt Dern?eigern. Sie öurften öiefe Unmenfdjlidjfeit aus« 
fprec^en, toeil fclbfl 6ie „^reiöenfer" unter 6en ZHitglieiern 
öer Hationalperfammlung bei Proceffionen an6äd)tig mitliefen. 
So einjtd^tslos wav öie gefe^gebenöe Blutige öer fransöfifc^en 
Hation ! 

Die conftituirenöe Derfammlung ^at es für ein ZTTenfc^cn» 
red^t erflärt, öie (ßottesrereljrung öer Polisei 5um Bewilligen 
oöer 5um Derbieten 5U übergeben. ZHirabeau befämpfte öiefcs 
poIi5eiredjt unö fpra^ ftdj für „öie uneingefdjränfte Heligions- 
freiljeit" aus, als ob öies n>irflidj eine XDo^Itljat unö nidjt eine 
(ßefaljr n>äre. 

Hobespierre n>ar fo befdjränft, öie Seligiofitat für ein 
gcfellfc^aftlidjes Prindp unö priefter für u?eltlic^e Beamte 5U 
erfidren. priefter, öie ftd? öamals als Staatsbeamte geben 
wollten, wuröen oon öer religiös fdjledjt ersogenen ZHengc cnt« 
weöer gepeinigt oöer in Kirdjen auf Kronleudjtern aufgeljängt. 

Die meiften (ßeiftlidjen ^ranfreidjs u>aren jeöoc^ fo auf« 
ridjtig, öie Derfaffung pon ^792 für ein IDerf öes (Ecufels 
5U erflären, öer immer als Perfonification iljrer flanöcs^c^ 
mäfen Bef^ränfttjeit auftrat unö Ije^ten öie ITlenge gegen öie 
(Etjarte. 

^VLv priefter befteljen ^b^n feine X?ernunftn>ege int Staate. 
Sie Ijaben öurc^ iljr bisljerigcs Derljalten jtc^ felbft aus 6cr 
gebilöcten Hcc^tsgcfellfdjaft perbannt, (ßeiftlicfje treitcr 5U suchten. 
Ijeif t öie Ccbensbeöingungen öes üernunftftaates üerraten. <DI?no 
öen ^"f^"^"*^"^'^"^ ^^^ Kirdje ift öas ^erausfommen aus 
unfercm ftttlic^cn €lenö nidjt möglidj. (Einselne Ijaben öics 
fdjon 1792 in ^ranfrcidj erfannt. (ßlcidjujoljl ifl nidjts ^vocd- 
mdftgcs gcfdjeljcn, um öer (ßemeinfdyäölicijfeit öes (£lerus ein 
(3iel 5U fc^cn. IHit Perfpottungen öer „£)arlefine öes ZlTenfdjcu' 
gcfd^led^tcs, öie iljre (ßauflertradjt nadj einer Cultusfcene in 6cr 
Kirche nicht wie öie Cafd^cnfpieler ablegen", ift nichts getban. 
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2tuc^ 6ic Bemcrfung, öaf öurdj pricfterle^ren 6ic Scoölferung 
oerfcudjt n)cr6c, bleibt erfolglos, wenn man nidjt Klöfter nnb 
Priefterfdjulen f^Iief t, öen Unterricht nidjt religionsfrei geftaltet 
un6 auf eine ftreng fittlic^e (Erjietjung 6er 3ugenö nadj ver- 
nünftigen (ßrunöfd^en bas ^auptgetx>ic^t legt. 

(Dbwoifl fxdi 6ie Kird^e längft ausgelebt t^at, meröen 
^üc^tungsanftalten für priefter nodj immer geöulöet. ^\xv ^exi 
6er Deformation ftanöen öie Ztusftc^ten betreffs 6er £jemmung 
6cs geiftlic^en Hadjmud^fes trefflidj, Xiadi 6em Berichte eines 
pcnetianifdjen (ßefan6ten üom ^alfvc ^558 if! infolge 6er freieren 
Kritif über SeIigions6inge sipansig 3afjre lang nic^t ein einsiger 
5tu6ent 6er ßodjfc^ule IDien Priefter geix)or6en. 

ZTIan foUte u>dl?ren6 6er Übergänge 5um Pernunftftaate 
6er ^u'unft Stu6iren6en 6er Zlaturmiffenfc^aften un6 6er ^ilo- 
fofie, ni^t me^r Cljeologen Zlfyle un6 Stipen6ien anbieten. 3^ 
pemünftiger 6er Unterridjt in 2TKtteIfc^uIen organifirt fein u?ir6, 
6efto ipeniger Cieb^abcr voivb 6ie 3^"f^i*^'un6e ftn6en. 

J)er IDiffenfdjaft, an melc^er 6er Clerus feit jel^er gefrevelt 
IfQl müf te 6as Permögen 6er toten J)an6 5U Statten fommen. 
Da n?ür6e es 6as erftemal u>oljItIjuen6 tt)irfen. (Es wxvb ein 
dücfstag fein, an 6em man 6ie Kirche 5U)ingen wxvb, 6er 
©efellfdjaft all 6as unfrudjtbare (Sut 5urücf5ugeben, n>as fie 
fidj im Hamen (ßottes angeeignet un6 an 3^"f^i^55^II^" S^i* 
f ammengerafft ^at. (Es tpur6e fdjon gefagt, 6af Kirdjen, 6ie 
tljre ITTieter eingebüßt Ijaben, in 2tnftalten 6er ^umanitdt un6 
6er IDiffenfdjaft umgeiüan6clt tDcr6en müf ten. 

^offentlidj braudjen 6ie Pölfer nid^t 3^^^^<^^f^"^^ ^^5"/ 
um an 6ie le^te Station iljres £ei6ensn?cges 5U gelangen, tDo 
fie i^re Sc^Iafmü^en abwerfen, u?o fie gefdjni^tc Cfjrone un6 
2tltdre in ein 2tltertumsmufeum ftellen un6 6en ©lauben auf- 
geben, um für 6as tt)iffcn pla^ 5U befommcn. 

Znit 6er (ße6uI6 r>on SdjiI6fröten fidj n?eiter 6ie ^xvki}xm 
6er ^en^extsvögk gefallen 5U laffen, geljt nic^t meljr an. Die 
IDeidjtiere vom c^riftlidjen Drill lieben es nidjt, aus iljren 
©Iaubens6ämmerungen aufgefdjeuc^t 5U tt)er6en un6 perbitten 
\xdf je6es Polemifiren gegen fie. Hid^t bod}l IXlan mug immer 
irie6er in großen ^^gen auf 6ie Culturperbrodjen tjin6euten, 6ie 
an uns im Hamen (ßottes begangen u?er6en. 
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TXlan muf es immer ipteöer fagen, &af 6er 2(ufentI^It in 
ben Dunfelfammern 6es ißlaubens ftttlic^ ungefunö t{L Ilicbts 
Pemünftigcs 6cnfen, fxdf abfeits pom IDiffen galten, Steuern 
fürs ^cn\ciis laifUn, ZDat^ngeßalten 5ulteb bic eöclflen CeK^s* 
n>erte opfern, ^ift fein Safein t^ergeuöen. Sesl^lb muf man 
CS in eine je6e neue Generation ^ineinrufen, öaf eine Befferuny 
6er ftttlic^en ^uftdn6e 6er arifd^en Pdifer gar nid^t mdglicb \% 
fo lange 6ie (Slaubensfc^ansen nic^t sertrummert fin6. Durj) 
6iefen ZRaljnruf erfüllt man eine Pflicht jenes (ßemeinfinns, 
6er 6ie IDege 5um ^bcal^aaic ebnet 



XXI. (ßöttcr, tt)iffcn, 2iun\t 



KunftiDcrfe unö (ßöttcr entfliegen öemfelben XHutterf c^of e : 
6er (£inbtI6ung, 6ie fo gern fc^afft, jtnnt, ausbeutet un6 geftaltet 
Die Kunft lief 6ie (ßottljeit, als Kino 6erfelben ZHutter immer 
öann präcf^tig tDoI^nen; tpenn 6ie Paldfte öer Könige ftattlid; 
n?aren. ^n (ßöttern, öie ja alles u>aren, u>as man n>oUte, falj 
man auc^ IDoIfenrefleie Don Königen, öie öas gidnsenöe IDoljnen 
liebten. So fam es, 6af in alten monardjifdjen Staaten ftdj 
6ie Paldfte öer ^errfdjer ebenfo loie öie Cempel öer ©dtter 
buxdf Kunftpra^t aus5eic^neten. 

IDaren auc^ öie ffauslfevtn in tEempeln nur (Einbilöungs' 
nieten, fo blieb öies öer Kunft gleic^giltig, meil fre öas IDefen 
öer <ßdtter nidjt 5U fritiftren fjatte. Die Kunft sitterte nidjt 
Dor Ijimmlifc^en Despoten unö fro^ nidjt Dor göttlichen 2trmen« 
Ddtem, n>eil fte beim (£r5eugen öer (ßötter mitbeteiligt tpar. 
Cciöcr muröen iljr öie IDege 5ur Sc^önljeit nidjt unmittelbar 
von öen (ßdttern gemiefen; wo öogmatifdje (ßefdjmacfloftgfeit 
auf öen Blac^felöern öer Heligion ujudjerte, fonnte öie Kunft 
öie Sc^mingen 5U eölen (ßeftaltungen nidjt Ijeben. Sie flüchtete 
fidf mitunter 5ur Hatur, n>enn fte öas Ubematürlidje öarfteUen 
foUte; öort gidnste IDafjres, öa Ijerrfdjte (Erlogenes. 

2tngeöidjtet rouröe (ßöttern audj öie (Ea?igfeit, öie ron 
i^nen ipie C^au abfiel, als öer (Blaube an fte üerfrcferte. 
Daucrfjafter als öie Hamen öer (ßötter tparen ifjre tDoIjnftdttcn. 
©icfe grüfen öie Icac^ioelt als einsige pofitire Permddjtniffe 
öer 3enfeitsljerm, öie es üerftanöen Ijaben, öie mcnfdjiidje 
Sc^ciffensfraft in Bemegung 5U fe^en. 
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So finb bie altegyptifc^ <ß5tter Idngft entthront unb ibre 
grofarttgett paldfle ftdfen nodf, Sie iDarett bic ^reuöe bet 
Pricpcr, 6er SIerger 6er ßaxaon^, 6ie mit 6en t&öüem immer 
6ie Uneqsbcuk teilen muften un6 6ie ungelernte 2trbeitslap 
6es Polfes. 

Tili 6er ftttltc^en fr^ie^ung un6 an 6er Belehrung 6er 
HiIann>orner na^m 6er ^ßötterglaube nic^t teiL 21Tit 6eTn 
Seelenwa^n begann in (Egypten 6ie qualDoIIe Befürchtung, 
6af es im Had^6afein abfc^Iic^ 3u^dn6e gebe, toenn man 

m 

,3^uglingen Vflxldf entsogen un6 ]I>itn>en be6rücft ^be^ 

Die altcgyptifc^e Heligion 6rorte mit i^ren QdUen ebenfo 
n>ie 6ie a(tin6ifcl^ un6 n>ie 6ie c^rifllit^ Siefe Heligionen 
fte^n famt iljren (ßöttem auf 6erfelben IDertf[dc^ Die obetften 
(ßötter trugen in 2tfien, 2tfrifa, 2tmerifa un6 (Europa per* 
fcrie6ene Hamen; 6ie meiflen 6iefer Hamen entglitten bereits 
6em (ße6ä{rtniffe 6er Pölfer, allein im ZDefen glichen fie pc^ 
alle, alle. 

3n Cempeln un6 Kirchen n>ur6en perfonlic^ J)crjensn>ünfAc 
(ßöttem vorgetragen un6 blieben unerfüllt Die Qimmels^rm 
foUten 6ie Hätfel 6er ZDelt I5fen un6 nxiren bodf nur 6ie Un= 
beleljrtifeit 6er ;Jragen6en. 3" ^^^ ©ottcs^ufem moljnte 6a5 
groge 3^^" ^^ ^^* roirfliijen 3^*^^^ ^ Cebens. €5 
n?ur6e nac^ IDa^rt^it un6 (Erfenntnif gefud^t un6 6ie C^r^t 
n)ur6e gcfun6en. Der ZDal^n mad;te 6ie ZTIenge felig, un6 pon 
6icfcr tt)ur6en jene Cid^tmenfc^en ©erfolgt 6ie i^r 6ie IDa^r^t 
anpertraucn moUten. 

JHit 6em IDiffcn n?ar es bei (Söttem immer übel bcjlcBt 
wk es 6ic ^eiligen Büdner aller Heligionen 6art^un. Pon 
ctljifdjen IDerten Ratten 6ie Ijimmlifd^en (Traumgeftalten feine 
ZKjnung; iljre Ceilnaljme war nur Derbeugungen un6 B«* 
ftec^ungen 5ugett>an6t 3^^^ ^auptfor6erung mar: Du foüjl 
nur midj pereljren! Die an6eren (ßötter ^fen alle nid^ts. 

Beim <ßottcsge6anfen gab es feine (Entmidlung 5um 
Beffcren; es mur6en nur €tappen pon 3^^*^^ 5^ 3"^"'" 
5urücf gelegt (Ein (ßlaubensttjor fann nie 3^^^'i^ S^^» ^^ ^ 
immer nur ein Unterjodjter nichtiger 2tnnaljmen i^ Der ©ott« 
gläubige u?irft auf 6en f)tmmelsmagnaten immer nur feine 
€igenfcljaften, 6ie er 5uu)eilen auf I^dljere Stufen ^inaufrüdt 
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(Sxbt er ftdj ftarf mit Begriffen ab, nun, 6ann finiet er 
in (Bott bas 2(llgemetne, bas er über bas Befon6ere fe^t, bas 
(ßefe^, bas 6ie einselne (Erfc^einung be^errfdjt, bas öer IDelt 
llbergeor6nete, 6em er ftc^ 5U unterordnen Ijat, 6en Urfprung 
aller TMaift, bas Sc^icffal 6er Dölfer un6 Sdfladfkn, 6ie ge- 
rechte 3ufti5 unö Dieles an6ere, was iem IDiffen unö 6er (Ein- 
fielt nic^t entquillt. 

Die Säulen, Pfeiler, tCljürme, ZITinarete, Pylonen 6er 
(ßottesljttufer er^ben ftd^ n>ie 6ie unbefrie6igte Seljnfuc^t 6er 
JTIenfc^en naii 6em Perfte^en 6er XPelt. Hufen in 6en (Cf?ürmen 
(Slodcn 5ur 2In6ac^t, fo ergreifen if^re Klänge andi 6en (Blaubens« 
lofen. (£r Ijört 6arin 6ie Klage über 6ie ^äljXQfAt menfc^Iidjen 
IDat^ns un6 es regt frdj fein fjersensfunimer 6arüber, 6af 6ie 
36ealc 6er (Erfenntnif fo wenig £iebe un6 Z?erftän6nif fin6en. 

2lngefid;ts 6er pielen (ßottes^äufer 6rangt fic^ nun 6ie 
^rage üor, u?ann ftc^ 6ie Vernunft ju 6en Cifcf?en fe^en 6arf, 
an 6cnen bisljer nur 6er (ßlaubensmaljn pla^neljmen 6urfte, — 
wann fidf 6ie ZHenfc^en felbft fin6en un6 6ie (ßötter je6er ^arbe 
in's (Eyil f^icfen u?er6en un6 ^wax übet 6ie IDeltgrensen Ijinaus, 
in 6en topos hypeniranios piato's, in 6ie Besirfe 6er ituger- 
n>eItHd}feit, n>o nid;ts ift. 

Znit 6em IDadjfen 6es IDiffens um HJelt un6 £ebcn n>er6en 
fidf 6ie (ßötter aller Befenntnif färben surücfsieljen muffen. Der 
ZTTenfc^ Ijat fie gemacht, er n?ir6 fie auc^ perfc^min6en laffen. 
Das Dermäc^tnif 6er (Sötter: i^re Paläfte, u?er6en auf lange 
I^inaus 6as äftljetifdje ^nkxc^c feffeln un6 unfere Kunftfreu6e 
madjrufen, 6ie ja 6ur^ tDerfe menfdjlidjer (ßeftaltungsfraft 
immer angeregt njir6. Xlidft nur 6ies. 

Die Kunft in 6en Burgen (ßottes beletjrt uns auc^ über 
alle (ßebre^en im ridjtigen Denfen, n?eldje 6en Cl?ron (ßottes 
umftel^en. Die Kunftfprad^e ftellt es urtun61ic^ flar, 6af (Sott 
immer ein großer 5ein6 6es IDiffens un6 €rfennens n?ar. 
Cro^em lief iljn 6er (ßlaube fdjön moljnen. 

Sxdf dugerlic^ 5U fdjmücfen, n?ar unferem (ßefdjlec^t, um 
nic^t 5U fagen, unferer Cierart, immer mefjr Be6ürfnif , als 
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'Ä-n iui >rr:x 3-.rS:n^. m^ tz JiTT r^TmeiÄrem frrre J.t.j^t:!:,^ 

v;-^*'r ;X-::r t*^ ;j,;^Ä::TO»iTT ^i^ ©ccar r^irj:->ntir Srfeifn: 
t-'v a.'i "K ^o-T a'"^ S»i*iu3£r ierelren Iloxr^nieit 511 ein* 

Ter tcrfr^rzctt xar ^uer* J^:;^Tt ien icueojn Ptoinrtos 
hKi-^'/rii uri ^'/5 rt ,f'^'-^ i*.^ r2i2 fern« San [tfa obno 
ß>-vrtf*n c^n im ntirTTTcrrjulcri ein^ SocirastemiTels trafen. 
£3 tz^UU bzmy.s nyi in utnirn ©^^iAmtne üe Cbatfadv 

trr.^ irurv, €5 irurie n:At5 ia^^en ein^cnvnöei, iDenn 
titi.'A'sis^ B^'i^fe in ITIarmorfdr^en mit ^laiHIÖem tacAtfAcr 
Ö)f./ ri t hattet iDuröen. Sfata: dniortc nA öicfes frennftnacb^ 
f>jrlT"b<> D^hutntg. 3" ^olbifien uni romanifc^en KirAcn 
rr^iiri'Ti pI^ftifAe Äeftaltm aus porAriftliAcr ^^i als 5^*^" 
fc^* rorri Cbrift:ntum glorreiif befio^tcn un6 i^m Men^lHxrcn 
b ifc ntiMMS in 6ie Ztufenmaucm ein^efenft. 

I)t*' liir.-fte ipuröe als IDobnbaus (ßottes aufgefaft, öcm 
(\\\"^ iBIuubctisWnMicfje fernbleiben muffe. Coipcn, Prac^n. 
^fSrif • un5 an6cre Ciere aus 6em mytbifdjen Beftiarium bc« 
wx^Un 6on € iHvjang 5ur Burg (ßottes un6 Ijatten Mc 2(ufgahr 
?^'("v 11116 lltiljolöcs pom (Eintritt absutjaltcn.*) 

*; f iiir (rIfpM porfommciibc plaftifcbc (Erinnerung an altafiatifAc Per 
f/il'rr th()| tiMM auf bcr .fiiffabc bcs i^cacnsburgcr Domes: beiltgc Köniae 
Mr (Ulf »' itrM utib iofpcti fit^cH. Die (Lbattcn unb Babylonier Hegen auf 
^•lfMM«hrta jhip i^ottcr uiib KÖiiigc ebenfalls anf bcm Hücfen fräftiacr 
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€s. regte ftdj im (E^ripentum 6er Selbflerljaltungstrteb un6 
es mnvbe eiferfüdjtig auf 6ie Ijeiöntfdjen Jjimmelsleute, Me alle 
5U Ccufeln ^erabgefe^ un6 in jeöer ^orm geöemütigt tt>ur6en. 
H)o5U 6iefe ^urdjt? Itlle (Söttet geben ja 6iefelben unoerftänö* 
liefen un6 ^altlofen Befdjei6e auf eitle fragen. 

Da mit öem IDiffen alle (ßötter auf gefpanntem ^ufe 
lebten, fo befam 6ie Kunft 5uu>eilen Gelegenheit, über pe ironifc^ 
5U lächeln. So legte fre 6ie Jtbseic^en 6er Ubematürlic^feit von 
einem ©dtter^upte auf 6a5 an6ere, oljne 6ie (Eiferffic^teleien 
6er Hejigionen 5U beadjten. IDenn (ßötter perfcijie6ener (ßlaubens- 
färben 6iefelben Stra^lenmü^en un6 £idjtgen)än6er von 6er 
Kunft 5ugeteilt befamen, fo fonnte man in 6erfelben 2tusftattung 
6er (ßdttlic^feiten ein Kennmal iljrer (ßleic^ftetlung erblicfen. 
Sie Kunft nipellirte 6a abfid;tslos. 

(Einen Cic^tglans um 6en Kopf trugen altin6ifc^e (Söttet 
ebenfo n>ie egyptifc^c, griedjifdje, römifc^e un6 c^riftlic^e ^immels- 
faffen. 2tpollo un6 2Irtemis trugen als Cidjtgötter iljre Strahlen« 
frdnse um 6en Kopf. 

Das <Dr6ens5eic^en 6er ^eiligfeit erhielt im (El?riftentum 
6te mannigfadjpen formen, 6ie fc^ön 5U nennen perroegen voäte. 
Der Himbus u>ar fc^üffelrun6, pier- un6 6reiecfig, rauten- un6 
ftra^lenförmig , elliptifc^, pon einem Kreuj 6urc^brodjen , mit 
€6elfieinen befe^t un6 mit 3nfc!jriften perfeljen. Der ^aarpu^ 
6cs l). ^olfannes befielt auf einem (ßlasgemal6e in 6er Kirche 
St. Hemy 5U Sljeims aus 5n>ei Sonnenblumen, 6ie aus 6em 
^eiligenfdjein ^rporblüljen. 

Das blanfe £idjtfel6, 6as 6en Kopf 6er in6ifdjen (Söitxn 
TXlaja umgibt, 6eren Brüften ZTlilc^ entquillt, mutet meljr an, 
als 6ie Cic^tteller bysantinifdjer (El^riflusgeflalten, in 6enen 6ie 
nici^tsfagen6«n IDorte: „^dj bin 6er idj bin!" gefdjrieben peljen. 
JDie unbentlxdi 6iefePijttfarte! ^wedm&^XQet ift fdjon 6ie5orm 
einer geftidten JTTü^e, u>eldje 6er £)eiligenfdjein einer (C^riftus* 
figur in 6er Hotre-Dame-Kirc^e 5U 2tmiens trägt. 

(Eine mi^ige 2tnipen6ung 6es Himbus fin6et man bei allego« 
rifc^en ^iguren in 6er ^auptfirdje 5U Cljartres aus 6em ^3.3aljr- 
fjun6ert Da tragen nicfjt blos 6ie (EIjre,Capf erfeit, ^reun6fdjaft un6 
<Eintracfft,fon6emauc^6ie^ reiffeit i^rentCellerfdjein. (Eine^eilige 
6er2nenfdf^t,6ie lei6er iljrenHimbus nodj nidjt öffentlicfj tragen 6arf ! 

Svohoba, 3teale €eb«ns5iele. ^a 
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Tlnif 6ie 2(ureoIen o6er ftral^Ien- unö tpellenfdrmigen Ctc^t* 
umflutungen Ifaben wie öer Htmbus i^re (Enttptcflung bvLvdf» 
gemadjt. 3" «in^nt alten ißlasbxlb 5U Cfjartres u)tr6 6u Seele 
6es ^. ZHartin von £ic^tn>cllen umfdjiojfen. Die Seele iptr6 
als nacfter betenöer Znann mit einer Bifdjofsmü^e auf öeni 
Kopfe iargefteüt €ine ironifdj Idc^elnie (ßeiftererfc^einung ! 

Die bifc^öflidje ZITartinfeele fyit in 2lfien <£oUegen mit 
dl^nlicl^en £ic^tcocar6en. 2Iuf c^ineftfc^en un6 japanifc^en Pafen 
tragen grotesfe tCeufel Cic^tfc^eiben um Kopf un6 Körper. Dos 
Cffriftentum ftellte (in einer Bibel 6er Parifer Staatsbibliot^f 
aus 6em ^0. 3aljrljun6erte) öen (Ceufel ebenfalls umfhra^It 6ar. 
Xlidfts als billig I IDer bm lieben (Sott begrüft, foQ auc^ por 
öem tEeufel 6en ^ut siefjen. 

IDie gegen Bauftücfe ier griec^ifc^en un6 römifdjen Cempel 
u?ar 6as C^riftentum in feiner 3^9^"^ ^^^ gegen 6ie antife 
plaftif 6uI6fam un6 beugte fic^ por 6er TXlaiii 6er Sdjön^eit, 
Tils ^elios un6 (Drp^eus X)orbiI6er für (Cfjrifti (ßeftalt lieferten, 
als 2Tlaria wie 3ii"0r Simeon wie 6er capitolinifc^e 3upi*^ 
6argeftellt n>ur6en, sogen fdjöne (ßötter feierlidj in 6ie c^riftlic^ 
Kunft ein, iljr 5um großen Dorteil. Da fiegte 6ie ^et6ntf% 
^ormengebung un6 es wax gut fo. 

Die Cffeologie als Diana mit entblößtem Sdjenfel, mit 
Bogen un6 Ködjer mac^t auf 6em ©rabmal Siftus IV. in 
6er Petersfirc^e 5U Hom 6em (ßefc^macf 6es BiI6giefers 2tnt 
PoUajuoIo ebenfalls alle (£fjre. 

So lange Kirdjenoäter, um ZTtariens 3u"Sf^^äwfi<^'^i* 5" 
beweifen, fic^ auf Danaä un6 auf peftalifdje 3ungfrauen berufen 
Ijatten, fo lange antife Sarfofage mit 6er Darfteilung 6er 3^9* 
ZHeleagers ab Caufbrunnen benu^t u?ur6en (Dom pon ©ir« 
genti), fonnte man 6iefe DuI6famfeit aus fünftlerifdjen (Srün6en 
fdfä^en. 

^umeilen ftedten fic^ 6ie funftt^ellen BiI6ungen 6er 2lntite 
5U 6er triften Bc6eutung 6er fatljolifdjen Kirc^engeräte in einen 
faft fomifc^en (ßegenfa^. Befon6ers bei jenem Kreuj, auf weldfem 
ein 2lmetIjYft ^"t einem antifen, 6ie 6rei (ßrasien 6arfleDen6cn 
Cieffc^nitt glänste; o6cr bei jenem Heliquienfaften, 6er mit 
gricdjifc^cn (ßcmmen gef^mücft ift, unter 6encn eine aus bcm 
Ba6e fommen6e Denus, Cc6a mit 6em Sdjmane, ZlTars un6 
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6effen (Beliebte nebft anieren Cederbiffen bas Zluge erfreuen. 
€tnen ipirffameren (Eontraft siDifdjen 6en fc^önen 2tripofraten 
6es (Dlymps nnb öen c^riftlic^en tCrübfeligfeiten fann man ftdj 
nic^t 6enfen. 

^utDeilen überfam beffere (Einfielt Me Künfiler uni fie 
leljnten jtdj gegen getpHdje (Entartungen auf. So ^at man in 
6er 2. Ijälfte ies ^5. 2^lfvlfur\bctis im Cljorgeftüljl 6es Basler 
ZHünfters (Eentauren am X?or6erleib als Bifc^öfe aus ^artljols 
gefc^ni^t un6 Mefen Vertretern finnlic^er ^UQtllo^QtAt 5ec^enöe 
JTlönc^e unö ^ttthxlbct pon Honnen beigefellt. IDie aufridfttg 
begrüf t man 6odj folc^e fritifc^en lDi6erftän6e gegen firdjlic^e 
UngebüE^rlic^feiten. 

(Ein Proteft gegen 6ie firdjlidje Deröammung 6er »eiblidjen 
Sc^önljeit ift audj jenes ZlTarmorrelief 6er ^immelfaljrt ZlTariens 
in St. Denis, n>o 6ie ^. 3ungfrau oenusnacft 6argefteIIt u>ir6. 
Die djriftlic^en ZHarmorfärge, auf 6enen 2imor un6 pfydje, 6er 
Haub 6er proferpina, 6ie ZTTufen mit 2tpoII in ^Iac^biI6ern 
6argefieüt u>ur6en, befun6et ebenfalls eine naipe DuI6famfeit, 
6ie fidj 6em Banne 6er e6len Darftellungsftoffe unbe6ingt ge- 
fangen gab. Da tpur6e 6urdj 6ie 2Tlac^t 6er e6Ien ^orm 6er 
€inf[uf 6ogmatifdjer (Engljersigfeiten beftegt. 



* 



3e glaubensgerec^ter gemalt, gemeifelt un6 gebaut «>ur6e, 
6efto bere6ter fprec^en 5U uns Kunfttperfe ak bil6ungsgefdjic^tlidje 
llrfun6en, 6efto fixerer geftatten fte Befdjei6e 6arüber, u?ie es 
ißötter mit 6em IDiffen un6 (Erfennen gefjalten feljen n?oIIten. 

Kunftiperfe fin6 nic^t nur 6esljalb 6a, 6amit 6eren ^orm« 
fdyönljeit un6 ^arbenpradjt unmittelbar genoffen n>er6e; man 
lernt aus il^nen audj 6ie ^eljlgänge menfdjlid^en Denfens er- 
fennen un6 fann 6ie Beleljrungen , 6ie aus il^nen ^erportreten 
tpie eine je6e Dermefjrung 6er Kenntniffe mit (ßenugtfjuung auf- 
nehmen. 

Kunft un6 Heligion ftan6en ja 5U einan6er immer in naijen 
Bestellungen; allein im (Bansen n>ar es 6oc^ nur eine unglücf- 
lic^e (Elje. Die religiöfen Stoffe feljrten 6em Haturma^ren ge- 

«9» 
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mö^nltdj 6en Süden un& in 6tc Darftellung ierfelben mtfc^te 
fxdf metft (Erlogenes un6 (Erheucheltes. 

Die Seljnfuc^t nadj öen blauen Cuftfdflöffem 6es ^cn^extSr 
bas unöefinirbare (Db^n, wo 6er 2TTenfdj ntdjt fin6et n>as er in 
ftc^ felber »ermif t, — 6ie 2tn6adjt, in 6er pdf 6er Sdjmers 6er 
inneren Unbeljolfenljeit offenbart, — 6a$ oljnmdc^tige Sudjen 
nac^ ^bmUn 6ort, wo fic unmöglich ftn6, — 6as ^erumfpüren 
nac^ IPa^rljeit; 6ie 5U erf äffen man 5U fenntnifarm ttn6 5U 
mutljlos ifl, — 6a5 tCrof!be6ürfnif 6er pon Unipijfcn^t un6 
(ßeroiffensangft Beflommenen, unfi^tbare Seelen un6 f^immels« 
leute — fonnten 5U erquidlic^en Darftellungen 6er Kunft nic^t 
füfjren. 

2(Ue 6ie ^inauffd;ma^ten6en ZITarien un6 Znag6alenen. 
Sibyllen, Honnen un6 Zltönc^e fin6 ®pfer pon UnterfleQungcn 
6es IDaljns un6 üon i)erflan6Iofen Selbflfoppungen. 2111' 6ie 
frommen Ceute u>aren irrtumsfranf, o^ne es 5U aljnen un6 fyi^en 
jene, 6ie es nic^t n>aren. 

Die 2tsfefe, in Bil6ern gefdjiI6ert, löft immer Unfc^önes 
aus. ^un>eilen fdjiderte fte in ilft (ßegenteil, a>ie in einem 
33iI6e pon ^Jortunato (ßatti in 6er (ßallerie ^amefe (Parma). 
Va fü^rt irgen6 ein ^eiliger Hitter einem Ztlönc^ 6ie ZHutter 
(ßottes Dor, 6ie 6em in 2tn6ac^t ^inflerben6en iljren Bufen jeigt, 
6en fte bei 6er Knofpe Ifält Diefer (ßunftbemeis fann 6en ZTTdnc^ 
poUen6s perrüdt 06er 5um Ke^er madjen. 

Die Darftellungen pon Znartyrien in BiI6em fin6 Qualen 
für 6en ^ix\tlfiVf audj bann, menn 6er für 6en (ßlauben iHif- 
^an6elte fo fc^ön ifl u>ie 6er ^. Sebaftian Pon <ßui6o Heni in 
6er (ßaUerie 6es DuUa>ic^'(CoIIege. Sebaftian ift 6er Dionyfos 
6es (Cljriftentums, Dodj n>elc^er llnterfc^ie6 5n>ifdjen 6em 
36eal eines fdjönen 3&"9li"S5 ^^^ ^^" (ßriec^en un6 bei 6en 
£Ijriften I 

Bacchus blidt in plaftifc^en BiI6ungen im Hac^genuffe 
finnlidjer ^reu6en 06er in Seljnfuc^t nac^ neuer £ufl fdjmdrme« 
rifdj por ftc^ Ijin, tt)3Ijren6 Sebaftian Pon Pfeilen 6urc^bo^rt 
ftdj nac^ 6en smeifelfjaften ^reu6en eines Craumreic^s hinauf- 
fe^nt Dort (ßenuf, 6a Schmers; 6ort IDirflic^feit, 6a Hic^ts; 
6ort (ßefun6Ijeit, 6a Siechtum; 6ort ungetrübte Sc^dnljeit, 6a 
Blutfeligfeit. 
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^ür 6cn (ßlaubcn ftcrben, galt für 6ie ^ödjftc c^rtfHtc^c 
Cugen6 un& &oc^ mar 6ic Znärtyrerfc^afl nur 6ie feige Eingabe 
öes jtdjeren Cebensipertes für eine unöurc^fc^aute tC^orljetL 

(ßott lief bei ZHartyrien eine ganse ZTTcnfdjenfdjar in Hudj« 
loftgfeit perpnfen, um einen ^eiligen 5U profitiren. Das er« 
barmungslofe ^inmeuc^eln 6er (Erfenntnif merte un6 öes Cebens* 
glürfs ift auc^ Ijeute no^ 6as 2TtartYrium 6er leibeigenen 6es 
(ßlaubens. 

Die JTlYftif ift 6ie HdEjrmutter öes (ßlaubens. Sie ift bas 
von öer üernunft Dertporfene, öas Ungereimte, Unmögliche, auf 
öem Kopf ^erumgeljenöe. ®ljne öas 2tbfuröe feine c^riftlidje 
Keligion, 

Die Kunft berichtet getreulidj über all* öas Unmögliche, 
für öen üerftanö Unauffinöbare, tpas öie „befte" unter allen 
Seligionen 5U glauben ftc^ permift. Sie Ijat ge5eigt, öaf fritif« 
lofes Dorftellen 5U Haren formen nidjt gelangen fann. 

^u öen permegenften (Einfällen, öie je einem religionsfranfen 
Kopf entfproffen finö, geijört öie UTäre pon öer (£mpfängnif 
ITTariens öurdj öen Ijeiligen (Seift. 

3n einem 2Tlanufcript öer (ßrascr ^odjfc^ulbibliot^ef finöet 
man ^inmeife auf öiefes UJunöer öurdj Ketten perflnnlic^t, öie 
fic^ pon öen gefalteten ^änöen ZTTariens 5um Ijimmlifc^en Pater 
Ijinaufsieljen. ®bfcön ift eine anöere Darftellung, meiere öas 
3uöenfinö ^e^ns im £eibe ZTIariens in (ßolölinien fdjimmern 
lägt rpä^renö öarüber öer als Caube perfleiöete Ij. (ßeift als 
üater 5U öem Kinöe IjerunterPattert. 

Die Cl^eologen öes ZlTittelalters ^aben öurdj (ßleic^niffe 
alles berpiefen, auc^ öie anatomifc^e Unfc^ulö eines in öen 
^uftanö öer ZlTutterfcfjaft perfekten ZHäödjens. JDie leicht foldje 
(ßleidjnifbeojeife aufgeftellt n?eröen fönnen, seigt folgenöer Sai^: 
Da ein Sonnenftraljl bas (Blas öurc^öringt, o^ne es 5U perlenen, 
fo fann aucfj öer Sdjof einer 3wngfrau ufu?. 

Die c^riftlic^e tEIjeoIogie befa§ für Bemeife über jungfrdulidjc 
ITTutterfdjaften in iljren Ställen ein merftpüröiges (ßleidjniftier: 
bas €inIjorn, öem Ijeftige Begieröen nad} unberüljrten 3""9' 
frauen nad^gefagt muröen. 

Brachte man eine unperfeljrte 3u"3fröu in öen IDalö, wo 
fic^ öie lüperne Beftie auffjielt, fo eilte öiefe in iljrer Sc^am« 
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loftgfeit fofort an 6eren Sc^of unb örang ein, tpobei es gefangen 
tperöen fonnte. (ßeraöefo, Ijieg es in 6em unübertroffenen 
(ßleic^nif beweis, fenfte fic^ (Cfjriftus in 6en Sdjof 6er 3ungfrau 
ZlTaria un6 fonnte pon 6en ^nbcn gefangen iperöen. 31* ^^ 
nic^t üon einer nieöerfc^mettemöen Ubei^eugungsfraft? 

^rec^ unö fripol ipirö 6ie 3u"9f^äulic^feit ZRariens pon 
einem gefirnißten (Einhorn im (Cl^orgeflü^I 6er Kirche $u ZHauI' 
bronn (IDürttemberg) öefinirt. Das (Cljriftentum u?ar immer 
ftol5 auf 6en u)if[enfc^aftlic^en JPert foldjer Bemeife. 

Sieljt man auf einem (ßemälöe 5tt>ei ^üfe aus einem 
IDoIfenfc^Iiß ^erabfjängen, fo muf ein IDiffen6er 6es <ßlaubens 
fofort erfennen, 6af 6a nic^t (glias o6er Homulus, fon6em 
(C^riftus feine fjimmelfafjrt DoUsie^t. UnmaljrfdjeinKdj, ja un« 
mdglic^, aber eben bcsifalb glauba)ür6ig ! 

3" 6en Kunftannalen 6er fatfjolifc^en Seligion fin6et man 
überhaupt feltfame X?erljöfjnungen 6es X?erftan6esgeredften per« 
Seic^net. IDenn ein ^eiliger blö6ftnnig 6ie in 6er £uft fc^mebenöen 
IDun6maIe (Eljrifti anftarrt, — wenn fjimmlifdje €6elfnabcn 
auf einer sum 3^"!^^*^ gefc^lagenen IDoIfenbrücfe auf- un6 
nie6erftcigen, — menn Seelen als unftc^tbarer ZTTenfc^eneytract 
in 6er Sterbeftun6e als Meine Kin6er emporftattem, — wenn in 
ZTTofaifen 6ie (ßeburt 3f^'^/ 3^'^^ ""^ 2tbra^ams 6a6urcb 
perbiI6Iidjt wirb, 6af fidj Iiegen6e JHänner 2 bis 3 Kin6er aus 
6en £en6en Ijeraus5ieljen, fo tt?er6en 6a ^antasmen eines franfen 
(Seifxxns als mirflid; voiifanbcn, bas Unmögliche als naturgemdg, 
6as Unfic^tbare als fidjtbar beseidjnet. 

Das tljöric^t (£rfun6ene, (Erlogene, Ungereimte n>ir6 6a pom 
(ßlauben mit 6em Scheine 6er UJirflic^feit umgeben. Damit 
u?ur6c 6em UJiffen fein TOevt übergeben, 6ie Seljnfuc^t nadh 
BtI6ung nic^t befrie6igt. 



^ragt man bei 6en ^immelsgeftalten, 6ie uns 6ie c^rijHiAc 
Kunft porftcllt, nadj 6eren Sinnesart, fo erljält man betrübenöe 
23efdjei6e. Das ^ödjfte, n?as ftdj bei 6en gemeißelten un6 
gemalten ^eiligen au56rücft, ift €ntfagung un6 5*i^ö^°^f""^ 
jc6er Ccbens- un6 <Scnuffreu6igfeit. 3"^ £?immel wixb nxdhts 
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genoffen, fonöem nur ;,9efdjaut", man jte^t immerfort (Sott öen 
Unfidjtbaren an. Darin befteljt Atn öie etoige Seligfeit 

(Einen großartigen 2tn6adjtspalaft im Ubergangsftil fte^t 
man in öer Ciebfrauenfirdje 5U IDimpfen im tCf?aI (Reffen). Da 
fte^n öie Ijeiligen ^immelsfaffen an Ijo^e Säulenbüniel gelefjnt 
un6 feljen wie iröifc^e Spießbürger aus, 6ic nie im Stanöe 
mären, irgen6 ettpas Dernünftiges 5U 6enfen o6er etn^as Braudj- 
bares 5U erfinöen. Sie fleljen 6a wie 6er üersic^t auf alles 
Urteilen, mie 6as €rftarren 6es IDitlens, mie 6ie Unfä^igfeit 
fruchtbaren ^an6elns, wie bas grof e ZlTif perfte^en 6er Cebens- 
redjte, n?ie 6a5 ^immlifc^e ^iven, 

JPir achten bei 6er ^rau 6ie ftttlidje IDür6e, 6ie SdjSn^eit, 
6as Dome^me (£mpfin6en, 6ie feine Sinnesart, 6ie IPaljrljaftigfeit, 
6ie Sdjdrfe im (£rfennen un6 6ie Bere6famfeit 6es guten ^ersens. 
IDas Ijaben aber 6ie fatljolifdjc Heligion un6 6ie firdjlidje 
Kunft aus 6er ^^au gemalt? (Sewölfnlidi eine unausfte^lidje 
Pofcufe. ZRaria pofirt, wenn iljr 6er (Engel 6eren auf ergemöljn- 
lic^e Befruchtung mel6et un6 menn {te 6ie S^anb ttjeatralifc^ 
bemegt, als ob jte dufem n>ollte: „(Es fei, idj u>ill jungfräulich 
empfangen Ifaben/' 

©Ott felbft fliegt auf einem Bil6e pon Hafael 2Hengs 
tjerbei, um 6ie 3wngfrau ZUaria 6er feltfamen Uberfc^attung 
tpegen 5U beglücfmünfdjen. ^oljlljeit, Süßlic^feit, Derfcijroben* 
^t un6 Uberfdjroänglidjfeit tansen auf 6iefem Bil6e anmutlos 
5ufammen. 

Pofeufen waren aud? 6ie büf en6en inag6alenen, weld^e von 
ZTTalern 6er Bolognefer Schule im \6. un6 ^7. 3aljrljun6erte 
mit Dorliebe gemalt u>ur6en un6 bei 6enen ^römmigfeit, Senti- 
mentalität un6 Sinnlidjfeit eine unsiemlic^e (£lje führten. 

2nag6alena, 6en ©berförper nacft, liegt gen?öljnlic^ in einer 
(ßrotte; iljre Heise fe^en 5U laffen, ift 6er fjeudjlerif^e ^wed 6er 
Darftellung. Die fc^madjten6e 2tn6acfjt un6 6ie Keue 6er I?ol6' 
bujtgen Sün6erin jtn6 Hebenfadje. Die Bufe n?ir6 aber gleidj« 
ipoljl belofjnt (Es fommt enttpe6er ein (Engel mit einem Corbecr« 
fran5 geflogen, als ob ctmas Heue wegen ftarfbcmegten Gebens 
eine gan5 befon6ers preisu>ür6ige tCugen6 wären, 06er es beftreuen 
einige (Engel 6ic entblößte Büßerin artig mit Höfen ((ßui6o 
(Cagnacci). 
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XDxb^twättxQ f\nb andf jene ^eiligen, bk in felbftpergeffcner 
Demut Dor (ßott friedjen, vor Sefjnfudjt nadf i^m Ijinjtedjcn 
unb in iljrer Perfc^robenljett aller Cebenstoertc fpotten. 

3ft es eine fc^öne ^xa\x, öie auf ^lügeln 6es ©ebetes 5um 
^immel fdijrt, fo beöauert man, 6af fte nidjt lieber einen Zllann 
o6er xl)t Kino in Ciebe umarmt So jteljt man in einem 
<ßemäI6e 6es Bonifasio XJenesiano im Patican 5!X>ei anmutige 
n>oIjIgenäfjrte ^oföamen (Sottes, öie als Cebensberuf bas Cieben 
unö nidft bas Beten Ratten n>d^Ien follen. Was foll's auc^ 
mit fdjönen ^^auen im Heidje öer (ßeifter? 

U)ie abftofenö ftn6 6iefe tDifcerfprüc^e 5ipifdfen religiöfen 
Unterfteüungen un6 öeren Kunftausörucfl IDie einftdjtslos ift 
öodj 6iefes Sdjmadjten nadj (ßott, öiefe frömmelnde ^ettnir^dtivini, 
u?ic unujüröig bas Kniebeugen 6es Knec^tftnns por öem geftrengen 
Despoten öort irgen6u>o oben! 

21Tan bete bodf nidjt feine eigene ^ilflofe Cfjorljeit, öie 
Preisgabe feines Derftanöes an, meldje öie (ßipfelljö^e erreicht, 
menn fogar Dierfüfler üor Ijimmlifdjen (Ejcellensen auf bcn 
Knieen liegen, um öeö 2tufentljaltes im ^immel u>ert gefunöen 
5U n?eröen. 

Daf öie religiöfe Kunft öem guten (ßefc^macf nic^t immer 
öie S^anb bot, bemeifen auc^ jene Bilöer, meldte auf öen Dauphin 
öes ^immels unö auf Ijeilige grauen (ßolögefc^meiöe, Brofat- 
fleiöer unö ^unfelfteine legen, öamit man in il?nen fofort Ijimm- 
lifc^e 2triftofraten erfenne. 

Seltfam n?ar auc^ öer Cric öer c^riftlic^en Kunft, öas, mas 
übematürlidj ausfeilen follte, miöernatürlidj 5U geben. Diefcs 
Kennmal Ijimmlifc^er 2tbfunft unö ^errlidjfeit fielet man in 
öen blauen (ßefidjtern öer 2tpoftel auf ^resfen alter fc^roeöifc^r 
Kirchen. 

Das (Entfe^en, Cräger eines (ßefdjiedjtes 5U fein, prägt jt* 
auf Denfmdlern öer djriftlidjen Kunft oft redjt fonöerbar aus. 
2tuf IDanöbilöern pom \5. 3^^^^^"^^^^ ^^ ^^^ fc^meöifdjen 
Kirdje 5U Bjeresjö fc^dmt fic^ fogar öer liebe (ßott feines (ßc- 
fdjiedjtes ebenfo u?ie ilöam unb €va, öie fidj Seiftg oöer Spruc^' 
bänöer über öer ^eimftätte öer Snnbe galten. 

Die djriftlidje Hedjtgldubigfeit oerbot befonöers im frü^n 
2]TitteIaItcr ^Jrauen. fdjön 5U fein; empfafjl öie Bufenlojtgfeit 
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unb ItTagerfeit un6 lieg nacfte HTäöc^enbeine blau o6er grün 
bemalen, um 6eren 2lnmut 5U milöem; feierlich fdjämen muf te 
jtdj befonöers 6te erfle Ctebenöe: (£pa. 

€ngeln wnvbc mitunter Sdjönljeit bewilligt (^ra 2tngelico 
^iefole), allein jte mufte fic^ in 6cn (ßrenjen 6es fädjlic^en 
(ßefd?ledjtes Ijalten. IDenn 6er Darftellungsftoff bas Porfüljren 
nacfter (ßeftalten gebot, fo lourie bas (ßefc^lec^t fursmeg confiscirt. 

Die djriftlic^e C^eologie unö Kunft fonnten 6em lieben 
<ßott 6en X?ortt>urf nic^t erfparen, 6af er 6urdj bas unüberlegte 
Bewilligen von 5n>ei (ßef^Iedjtern 6em Süniigen öie tCtjür 
geöffnet I^abe. 

KinMidj ift öie fanatifc^e ©efc^Iec^tsfdjam, loelc^e nidjt 
crfennt, 6af bas Haturfc^öne ebenfalls Ijeilig ift unö 6af es 5ur 
Poefie unö jum Ztusörud reiner £iebe unö nidjt jur Sünöe in 
Besie^ung gefegt n?eröen foU. Kinölidjfeit offenbart pc^ audj in 
einem rufftfdjen Kirc^enbilöe, auf öem fromme Bittfteller öer 
Porfe^ung i^re IDünfc^e fd^riftlic^ auf betteln porlegen, loeil 
fte iljrer ZlUipiffenbeit etn>as mißtrauen. 

Die ^üc^tigfeit öer Kirche ^at öen lieben (ßott fogar 5U 
einem IDunöer im Dienfte öer Keufdjijeit ge5n)ungen. ZlTan 
fteljt es in öem (Elfenbeinrelief eines (Erangelienbuc^es aus öem 
U- 3ciljr^unöert öargeftellt. Cfjriftus u>irö ba im 3^>^^^" 
getauft; aus Sdjamgrünöen erljebt ftc^ fenfrec^t öas IDaffer unö 
beöecft öen entblößten Körper öes Ouflings bis über öie Cenöen. 
((Epangelienbu^ Kaifer ^einridjs II. in öer Staatsbibliotljef 5U 
JTlündjen.) 

3u öen Unerquicflidjfeiten öer c^riftlidjen Kunft, roeldje 
geöanfenlofen religiöfen Porausfe^ungen entfpringen, geijören 
auc^ jene ZHaöonnen, öie il?r Kino anbeten, mag es nun Cic^t 
ausftra^len oöer nidjt Brape ITIütter verlieren fic^ nic^t in 
2tnöadjt, fonöem reidjen iljren Kinöern in menfdjlic^cr Waljv* 
Ijaftigfeit ZHilc^, Brei oöer frifc^c IDinöeln. 

^n öer Henaiffanceseit ujuröen öurc^ öie auffeimenöe Bilöung 
gefdflec^tlidje Sprööigfeiten in öen ^intergrunö geörängt. ZlTan 
falj es ein, öaf im ^m^exts, wenn and} öie Seelen öort nacft 
Ijerumgefjen, nidjt gefünöigt n?eröen fönne. 

Daran öac^te u>ofjl audj ZHidjel 2Ingelo beim (Entwerfen 
feines legten (Berichtes unö öulöete in feinem ^immel feine 
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Scijnct6crt^atcn. 3" älteren Stichen bes legten 3u|H5tagcs fte^t 
man ZTTaria unö £(;riftus noc^ unbef leitet Tindf öie ^etUgen 
irinöen fic^ nadt in allen Stellungen jum ^immel empor. 

Daf ZTTic^el Slngelo ein Kunß^öe mar unö ftc^ als 
gebildeter ZHann pon mandjer (ßlaubensfcf^rulle befreit ^t, 
berpeifen Diele (ßeftalten im Decfengemälöe öer SijKna. Seine 
Sibyllen geijören einem ^elöengefd^Iec^te an, bas nxdfis Zlieöriges 
öenfen un6 t^un fann. Die 6elfifdfe Sibylle trifft uns mit 
iljren fc^önen emften 2tugen in's tfexi Ijinein. 2tud} &ie eryt^rdifc^ 
ift ein anmutiges eöles Kraftmeib, öejfen (ßeöanfenarbeit — fie 
lieft in einem Budje — nic^t fiac^ fein fann. Beiöe fle^ 
cbenfo n?ie 6ie fraftftro^nöen (ßlieöer öer in Bogenfelöem 
gelagerten nacften ZTIänner, jenfeits öer Hac^tnebel öes (ßlaubens. 



^n unferem Buc^e: „(ßeftalten öes (ßlaubens" ipuröe bas 
(Cf?riftentum eine Barocfreligion genannt. Dag fie es ifi, ben>eifl 
auc^ öie Kunft, in.öeren Bilöungen fic^ ein permegenes Barocf 
öes ^antafteöenfens abfpiegelt. 2TTitunter pnö öie I)enfabn>ege 
öes pon (Slaubensfc^auem gefd^üttelten Hlenfd^en faum 5U 
begreifen. (Es liegt öarin eine l?ern?orren^eit unö ©efc^macf« 
loftgfeit, öie in anöeren Heligionen faum iljrcs deichen finöet; 
in öen Besirfen öes (ßlaubens gibt es eben für IDiffen unö 
€rfennen feinen Saum. 

Der religiöfen Kunft ödmmerte nidjt einmal öie (Erfenntnif 
auf, öaf öie Sdfönfjeit eine itnregung me^r tpäre, öas 3^wf^i^ 
begeljrensmert 5U finöcn. Dem Qoc^Ijalten öes öogmatifdj Un- 
gereimten entfpradjen sumal in öen erften 3^^^^*^"^^^*^" c^rifl- 
lidjer Kunft unljeimlic^e ^crrgeftalten. Wo bas Ubematürlicbo 
allein I?errfdjt, fann bas Haturgerec^te immerijin per^d^nt unö 
pcradjtet meröen. 

Die Kcligion allein roies nie öen öirecten IDeg jum Kunfl- 
cölcn. Das seigt fic^ fdjon im plaftifd^cn ^i^^^jerf got^ifc^cr 
unö romanifdjer Kird^en. Da u>uröcn öie abfonöerlidjjlen Barocf- 
bilöungen bcgünjligt unö aus perfd^ieöenen (Slieöern pon (Etcr> 
förpcrn 2nifdjgeftalteu unl^olöcn S^Iages erfunöen. So ficht 
man in öen Säulenfnaufon öes romanifdjen tCeiles öer Kirch 
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5U Corc^ u. 2t. auf 5n>et 2?ogeIIetbern einen ZPoIfsfopf ft^en 
un6 anöeres feltfames SdjmucftDerf. 

IDte Fjäf Itc^ ftn6 audj in 6er c^riftlidjen Kunft bxe per- 
fc^ieöenen Sd^Iafrdcfe bes tCeufels. 23aI6 sieben 6te fjöUenjünfer 
eine Drac^en^aut, halb ein Bocfsfeü an ober 6ienen 6er Kirche 
als unf^öne IDajferfpeier mit melfen ^rauenbrüften. 

Die altdjrifllic^en Symbole örücfen ftäj in einer lallenöen 
Ha tfelfpradjc aus. (£in plumpes, 6em Dolfe unoerftänMic^cs 
Sinnbilö 6er sertretenen Sün6e fin6 6ie unter Säulenfüfen 
platt9e6rücften Haubtiere. 

Jtntife (ßenien 6er ^aifvesizxtm , 6ie nidjts an6eres fein 
tt>oüten als ein Weiterer Kunftfdjmucf, muften an c^riftlic^en 
Sartofagen 6ogmatifc^e (£rbauungsre6en I^alten un6 auf 6ie 
üergänglidjfeit, Jtuferfteljung un6 auf 6as ewige Ceben ^inroeifen. 

TXlan begreift es, 6af fi^ Heger fdjmer entfc^Iiefen, fic^ 
5um C^riftentume 5U befeljren, u>enn man iljnen einen bluten6en 
Ceidjnam als (Sott porftellt. Befon6ers ^df lidj n>ur6e 6er (ßott 
am Kreu5e in 6en erften ^aifvliunbevtzn unferer ^extvedinnwi 
6argefteUt. 

3nt 2TTa6ri6er arc^dologifc^en ZlTufeum fte^t man 6en an s 
Kreus genagelten (Sott mit ^erausragen6en Hippen, mit platt- 
fügen un6 mit einem £)eiligenfd)ein 6argefteIIt, 6er unter 6er 
2IcljfeI un6 über 6er Sdjulter ljerDor6ringt. TXlii Cljriftus ift 
6a 6ie Sc^önljeit an's Kreus genagelt. 

2tn 6er IDa^rljeit lag 6er djriftlic^en Kunft ebenfon?enig 
wie 6er Heligion, n?eldjer fie 6iente. Der 2tpofteI £ufas tfat in 
einer £)an6fdjrift Dom 3^^^^ 880 (Bibliotljef 5U Cambet^) grüne 
fjaare un6 fein Körper Idft ftc^ in 2trabesfen auf. 3" ^^^^^ 
^an6fdjrift 6c5 9. 3alprljun6erts (BibIiotl?ef 5U St. (Bauen) f?at 
3«fus ein rotpunctirtes gelbes ^aar, um feine 2tufergen?dl?nlidj- 
feit 5U marfiren. 

^m 9. ^alivifunbevt wax es überljaupt l{unftmo6e, biblifdje 
(ßeftalten in ZHiniaturcn als Kreife, Jtrabesfcn un6 bunte ;feI6er 
6ar5uftellen un6 6eren 2tugen un6 Hafen in Sd^mucHinien 5er- 
fiattem 5U laffen. Die Kunft verbeugte fidj 6amit ungelenf Dor 
6er ^eiligfeit, 6ie ja über 6ie gemeine Hatur gefteüt tt>ur6e. 

Die ina6onnen italienifdjcr ZHaler im ^^. un6 \3, ^aifV' 
^un6ert n>aren meift I?aflidf. Der „Cl)urm Daüi6s", 6ie 
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„^n^ndit 6er Sünöer", 6ie „ungcfc^tDäc^te 2tTuttcr", mie ZUaria 
in 6cr lauretanifdjen Cttanei angerufen wxxb, follte 6urdj 2(nmut 
nidjt ftnnlic^e Begteröcn anfadjcn. 

^uioeilen bejt^en (ßemdlöe 6es Mittelalters &en Heij 6er 
HatPttdt; es blicft uns aus il^nen 6ie Unbe^olfent^t 6es 
(Slaubens n>ie ein armes ^ilfsbe6ürftiges Kin6 an. 7iud> 
fc^Idgt mitunter ujeiblidye ^ormenanmut 6ie 2tugen auf un6 
tröftet uns über 6ie ^ämrmtlidiUxt 6es (ßemäI6efloffes. €rft 
beim £ocfern 6es ©laubens un6 beim €inficfem 6er ©nflüffe 
6es griedjifd) • römifdjen Sdjrifttums u?ur6en fdjöne 2TTa6onnen 
erlaubt ^Ijv äft^etifc^es Dafeinsredjt ^at 6ie ^rauenfc^ön^eit 
erft in 6er Henaiffanceseit erljalten. 

Die djriftlic^e £egen6enliteratur bemeift es, 6af von <Bott 
felbft ^rauen^dflidjfeit als Sdju^me^r gegen 6ie Sün6e fe^r 
gefdjd^t u?ur6e. So Ijat er 6er Ij. Paula in aller ©efc^n?in6ig« 
feit einen langen Bart n>ac^fen laffen, 6amit fie Ijeftigen Ciebes« 
betDerbungen beffer n)i6erfteljen fönne. 

Die c^riftlidje 2tsfefe feljrte ftdj immer gegen 6en 2trt- un6 
Selbfter^altungstrieb, alfo gegen 6ie bei6en ^auptftü^en 6e5 
Cebcns. Diefes Bemüljen n>ar iwav t>ernunftu>i6rig, allein eben 
6es^alb religionsgeredjt (ßegen 6ie Be6ürfniffe 6es ZlTagcns 
u>ur6en pon 6er Religionspernjaltung ftrenge ^aften ausgefpiclt, 
6eren folgen 6ie Kunft in blafen, mageren HTönc^en aus- 
fprec^en fonnte. 

2(nregen6er für 6ie fünftlerifdje 21usgeftaltung n^ar 6er 
Kampf gegen feyuelle 2tnndl?erungen, 6er immer wxebev auf 6eii 
plan biI6Iidjer Darfteüungen trat. 

So füljrt uns ein (BemäI6e 6ie unbegreiflicfje Strenge 6cs 
If. Bene6ict por, 6er feine Seljnfudjt nac^ einem ^rauenfc^o^o 
auf einem Dornenlager 5erfted}en lief. 

Beim Ij. Bernl?ar6 Pon (£Iairpauj umfdjiangen ficfj 2(n« 
6ac^tS' un6 ©efdjlec^ tsreise in einer fatalen ^orm, 6enn man 
ertappt auf einem BiI6e 6en ^eiligen 6abei, tpie i^m 6ie ZTIuttcr 
(Sottes 6ie Bruft reidjt. 

liiert ungern i}ai 6ie djriftlidje Kunft 6ie Derfudjung 6es 
l), 2tntonius perbiI6Iidjt. (Es n>er6en 6a nadte ind6c^en xh*s 
3^reffen gefdjicft, um 6en morfdjen (Sreis 5U erregen. Das 
Ctjriftentum fdjiI6ert 5U>ar Ceufel als albern, allein für fo 
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bnmm 6arf man fte 6oc^ nidfi galten, 6ag fte nxdft n>üften^ 
mie retc^ Me Seelenbeute für fte bnvd} 6ie entfittlic^enöen (Ein* 
flüffe 6er Heligion o^ne xift Bemühen ausfallen niuf. 2(uger' 
5em erfennen fte beffer als 6te d^riftltc^e 21sfefe, 5ag ein un< 
fc^ulöiges gefd^Iec^tlic^es Pergnügen Hiemanöen ^dUenreif madft 

C. Caltot Ijat 1(636 in Paris Haöirungen herausgegeben, 
&ie vielleicht mit bos^fter 2lb{tc^t 6en ^immlifc^en I^o^en 2l6el 
blosfiellen. Sie ftellen XDun6er 5um 2tuffc^reien 5er Pertpunöerung, 
Hustreibungen von tEeufeln, bas Bauc^friec^en 6er 2In6ac^t un6 
^Jolterfcencn 6ar. 

2Iuf einer 6iefer Ha6irungen n>ir6 ein ^immlifd^er 2I6eIs- 
mann, 6er ^. Ciparius, enthauptet. Der abgefc^Iagene Kopf 
n>ir6 ebenfo n>ie 6as auffpri^en6e Blut rom ^eiligenfc^ein 
umglanst Ciparius ^alt mit (Benugtl^uung fein Qaupt in 6er 
ffanb un6 fc^eint auf feine Kopfloftgfeit, als auf ein Kenn- 
5eic^en 6er ^eiligfeit, ftols 5U fein. 

Dos (E^rißentum wxxb andi von jenen tEieren bere6t ge- 
priefen, 6ie fic^ frommen (£injie6Iern als Dienftboten frein>illig 
jur Verfügung ftellten. Befon6ers fin6 es Bären, 6ie 6urc^ 6en 
(Slauben i^rer ^erm cipilifirt tt)ur6en. So ^at ftc^ na^ einem 
(ßemdI6e ein 6urc^ 6ie (ßottergeben^t feines (ßebieters ^umbert 
gebiI6eter Bdr bei einer Heife naif Hom als (ßepdctstrdger 
portrefflic^ bemd^rt. 



<£s Ifat lang genug ge6auert, bepor es Künftler mü6e 
ipur6en, immer ipie6er 6iefelben (ßlaubensmdrd^en mit Vet^xdii 
auf 6ie Betonung 6es Schönen, Cebensec^ten un6 Ilatunpaljren 

m 

5u malen un6 5U meifeln. Sie or6neten 6ie Hatur 6er Ubcr* 
natur bei un6 fteOten neben 6en ^e^ulnaben unbefangen einen 
^afen Ijin. (Es »ar eine gefun6e Selbftbefinnung, u?elije 6as 
f^immlifc^e nic^t 6em 3r6ifdjen, 6as (ßöttlic^e nidjt 6em 
ZTlenfc^Iid^en nad^fe^te. ^eDer Cag n>ar aller6ings noc^ nid^t 
in Künftlerfdpfen un6 6iefe 6rangen nic^t bis 5ur Crfenntnif 
0or, 6af (ßott ein £iebfin6 6er ^antafxc ift un6 in feiner Kunft- 
ausgefialtung alles pertrage, felbft 6ie Sd^önl^t. 

Mein fo piel n>ur6e it^nen tiar, 6af Hatur un6 Ceben bei 
r)erbiI6Iic^ung pon J^immelsfac^en ein emftes IDort mit5ure6en 
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Ifabm. Sic (teilten beslfalb ^immelsleute, ZUenfdjen unö Ctere 
neben einanöer, unterfd^Iugen 6en f^etltgenfc^ein, fc^tlöerten (Engel 
als ausgelaffene o6er neugierige Buben, ben lieben (ßott als 
gutmütigen 2tUenpeItsonfeI; (Cl^riftus n^ie einen Ijtaven Habiner, 
6er ftdf gern 5um £ffen einlaöen Idf t un6 ITTaria als sdrtlid^e 
ZRutter, 6ie i^ren 3ungen mit (ßenugt^uung an 6ie Bruft legt 
un6 ftc^ von (Engeln nic^t immer be&ienen Idft 

Die Künftler 6er Seformations* un6 Henaijfancqeit fa^n 
eiU; 6a0 man an ^eiligfeiten el^ glaubt; n>enn fte ftc^ menfd)* 
lidj geben, un6 wenn man fte mit 2lusfc^nitten aus 6em tpirf* 
liefen £eben umfäumt. Sie entsogen i^nen fein (ßefc^irr, 6as 
fte im Caufe 6es Cages o6er 6er Hac^t brauchen fonnten un6 
erl^S^ten aud; 6urc^ folc^e 2(ufmerffamfeiten 6ie (ßlaub^aftigfeit 
6er in's JTTenfc^Iidfe gerücften Qimmelsgeftalten. 

man fing an, 6ie übernatürlichen Verlogenheiten 6urc^ 6as 
CebenS' un6 Haturipal^re 5U miI6ern. Pafftons* un6 ITIarter' 
biI6ern gegenüber würbe 6er Ian6fc^aftlic^e Haturfrie6e 6em 
religiös bekommenen un6 gefolterten fersen 5um 2(usrafien 
angeboten. 

Das tx)un6erbare 2(quareII 2t. Dürers: ,,D7a6onna mit 6en 
tCieren" in 6er 2tlbertina (IDien) seigt fo redjt 6ie Ciebe 6es 
genialen ZHannes für feine Kunf!braut: Hatur. Tlndi er fudjte 
im Darftellen 6es Natürlichen (£ri;o(ung pom 2(ufematürlic^en 
un6 ftellte 6en ^c^ntnaben in 6ie (ßefellfc^aft pon 3"f^^t^W' 
(Edjfen un6 an6eren tCieren als 6effen Dafeinsfamera6en. 2IIIe 
Ijalten guten ^rie6en in 6er grofen Cebensrepublif. Diefes Heb« 
licf^e BiI6 laft einen ^oc^poetifc^en (£in6rucf 5urücl. TXlarx 
wixxbe 6iefen (Ein6rucf nidjt fo tief geniefen o^ne 6ie Befannt« 
fctjaft mit 6en früljer gefcl?il6erten BarocfbiI6em. 

(Einige Künftler ^aben flc^ mit poUer 2tbftc^t gegen ^imm. 
lifc^e Cügen aufgelet^nt un6 il^rer Scf^d^ung 6er Cebenstpertc 
offenen 2tus6rucf gegeben. Sie ftellten ^immelsbürger als 
ZTIenfcfjen 6ar un6 fdmmten il^nen 6en ^eiligenfctjein Ijeruntcr. 

So ^at Bonifasio 6en XDan6erpre6iger aus Hasaret^ auf 
6cm ZlTarfcfj nad} (Emaus in eine JDirtsfiube gefegt, ipo 6cm 
(Safte 6er u>ol?Igcnäl?rte IDirt IDein un6 Brot uorfe^t Der 
Profet fegnet überflüfftger XDeifc 6as Brot, allein nientan6 
fümmcrt ftc^ um 6iefe pripatgemo^nljeit 6es (Couriflen, toe^er 
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6er feifie XDirt; nodi Ktnö un6 dfunb, 5te {^armlos 5ufammen 
fpicicn (Brera; Zllatlanö). 

Paolo Dcronefe fiellt bm Habbi 3efu5 ebenfalls als ZUenfdjen 
bat, 6em bel^agltc^ 5U IlTute ift, menn er gut tafelt nnb tpenn 
ftc^ eine ^ol6e ^rau 6as 5tDeifel^afte Dergnügen perfd^afft, t^m 
bie ^üfe 5U tDafdjen. Zlngefi^ts öiefer IDafdjfcene raufen fic^ 
o^ne Sefpect por Ijetligen Perfonen ^un6 unö Ka^e. IDas 
ge^t fie eine tafelnde ^eiligfeit an? Sie jtnö nic^t fo öurnnt/ 
wie Zllenfdjen. 

3" Peronefe's pradjtbilö: „£Ijriflus im Qaufe £epi" 
(Peneiig, 2tfa6emie) fümmert ftdj auc^ niemanö um 6en reifen« 
6en ZIToralfilofofen; 6er ledere 3^^^^ 6er St^üffeln un6 Becker 
feffelt 6ie (ßefellfdjaft 6er (Cafeln6en entfdjie6en me^r als 6er 
„Soljn Ooltes". 

3«! Pala550 pitti peljt man eine „^eilige ^amilie" pon 
p. p. Hubens, 6eren (ßeftalten flc^ 6urc^aus unljeilig un6 frei 
pon je6er ^immlifd^en Unge^drigfeit geben. ZHaria gibt [xii 
ipie eine bei guter Koft trefflidj ge6eiljen6e ehrbare ^an6tt>erfers- 
frau, 6ie mit Uergnügen iljren u>oIjlgenä^rten 3""3^" anblidt. 
3ofef n>ir6 nidjt als ftedjer (Breis, fon6em als fräftiger 2TTann 
6argeftellt, 6er genau u>eif, 6af 6er fleine ^c\vis fein So^n nidft 
ift. Der geiflpoUe X?lame Hubens fa^ in 6er Bibel nur ZTlenfdjen 
Ijerumgeljen un6 lief 6ie Hotabilitdten 6cs ^immels jtc^ nic^t 
tpec^felfeitig anbeten. 

2tudj IHurillo n?arf 6en Bombaft 6es 3^"f^i^s ^"^ feinen 
biblifdjen Bil6em hinaus. 3" feiner „(ßeburt C^rifti" (Coupre) 
gibt fidj alles menfdjlic^; 6ie ^ebamme fdjicft ftdj an, bm 
Ijeiligen Buben in einem 3cden 5U n?afd?en, o^ne in (Sefaljr 
ju fommen, iljm 6en Cellerfc^ein u?eg5uf ebenem , u>eil er feinen 
Ifat (Ein (Engel mit einem JDafc^forb fürdjtet fic^ fe^r por 
einem ^un6e, 6er i^n in 6ie nacfte lDa6e beifen fönnte. Kurs 
6as ^eilige gibt fxdf ba gan^ wie bas menfd^lic^ <ßeQ7dl;nlid;e. 

Selbft 6er fromme ^ans ZHemling repoltirte gegen 6ie 
(ßol6grün6e 6er ^eiligenbil6er, 6ie alles 3^^if^^ ^'^ nichtig 5U 
per6ecfen Ratten un6 breitete £an6fdjaften in 6en ^intergrün6en 
feiner Bit6er aus, um 6as Haturfdjdne Icudjten 5U laffen; 
ZlTemling führte in feinen Bil6ern (Coupre) (ßrasljalme, Blumen, 
(Er6beeren un6 ^un6e 5U 6en ^n^m 6er f)eiligen mit 6erfelben 
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Ifabtn. Sie [teilten btsijalb ^immelsleute, ZUenfdjen nnb tCtere 
neben etnanöer, unterfc^Iugen öen ^eiUgenfc^ein, fdjtI6erten (Engel 
als ausgelaffene o6er neugierige Buben^ 6en lieben <ßott als 
gutmütigen 2tUer«>eItsonfeI, C^riftus mie einen braren Habiner, 
6er ftd; gern 5um (Sffen einlaöen Idft un6 ZUaria als sdrtlid^e 
ZHutter, 6ie i^ren 3ungen mit (ßenugt^uung an 6ie Brufi legt 
unö ftc^ von (Engeln nid^t immer be6ienen Idf t. 

Die Künftler 6er Heformations- un6 Henaiffanceseit fa^n 
ein^ 6af man an ^eiligfeiten el^er glaubt; tx>enn fte ftc^ menfc^* 
lidj geben, un6 ipcnn man jte mit Jtusf^nitten aus 6em it>irf« 
lidjen teben umfäumt. Sie entsogen iljnen fein (ßefdjirr, bas 
fte im Caufe 6es tEages o6er 6er Hac^t braud^en fonnten un6 
erljö^ten auc^ 6ur^ folc^e 2tufmerffamfeiten 6ie (ßlaub^aftigfeit 
6er in's JTlenfc^Iidje gerücften ^immelsgeftalten. 

TXlan fing an, 6ie übernatürlichen Perlogenljeiten 6urc^ 6as 
Cebcns- un6 Haturujaljre 5U miI6em. Paffions- un6 ZHarter« 
biI6ern gegenüber würbe 6er Ian6fc^aftlic^e Ilaturfrte6e 6em 
religiös beflommenen un6 gefolterten feigen 5um 2Iusraften 
angeboten. 

Das n>un6erbare 2(quarell 7JL Dürers: ;/Zna6onna mit 6en 
tCieren" in 6er itibertina (IDien) 5eigt fo redft 6ie Ciebe 6es 
genialen ZlTannes für feine Kunfibraut: Itatur. TXndi er fud^tc 
im Darftelkn 6es natürlichen (Erholung t>om 2tufematürlic^en 
un6 ftellte 6en 2^e\\xtnaben in 6ie (ßefellfc^aft pon 3"f^^*^"' 
(Eci^fen un6 an6eren tEieren als 6effen Dafeinsfamera6en. 2tllc 
Ijalten guten ^rie6en in 6er grofen Cebensrepublif. Diefes Heb- 
lidje BiI6 läft einen ^oc^poetifdjen (Ein6rucf surücf* ZRan 
vonvbe 6iefen (Ein6rucf nidjt fo tief geniefen o^ne 6ie Befannt« 
fdjaft mit 6en früljer gefdjiI6erten BarocfbiI6em. 

(Einige Künftler Ijaben ftc^ mit üoUer 2tbfic^t gegen tjimm- 
lifc^e £ügen aufgeleljnt un6 i^rer Sdjä^ung 6er Cebensn>ertc 
offenen 2tus6ruc! gegeben. Sie ftellten ^immelsbürger als 
incnfdjen 6ar un6 fämmten xl\nen ben ^eiligenfdjein Ijeruntcr. 

So ^at Bonifasio 6en IDan6erprc6iger aus Hasaretlj auf 
6em ZRarfc^ nadj (Emaus in eine IDirtspube gefegt, wo 6em 
(ßafte 6er n>ol?Igcnäl?rte XDirt IDein un6 Brot porfe^t Der 
Profet fegnet überflüfftger IDeife 6as Brot, allein niemanö 
fümmert ftc^ um 6iefe pripatgemo^n^eit 6es (Couriften, ipe6€r 
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6er feiflc IDtrt, nodf Hinb unö tfnnb, 6ie tjarmlos sufammcn 
fpicien (Brera; Znatlanö). 

Paolo Pcroncfe [teilt öen Rabbi 3efus ebenfalls als ZRenfdjen 
bat, öem be^agltc^ 5U ZMute ift, wenn er gut tafelt nnb u?enn 
ftc^ eine Ijolöe ^rau bas stpeifel^afte Dergnügen perfdjafft, il?m 
6ie ^üfe 5U loafc^en. 2lngeft^ts 6iefer IDafc^fcene raufen ftdj 
oljne Hefpect por ^eiligen Perfonen ^un& un6 Ka^e. IDas 
ge^t fte eine tafelnöe fjeiligfeit an? Sie fin6 nic^t fo öumm, 
u)ie ZTTenfdjen. 

3" Deronefe's Prac^tbilö: „Cl?riftus im Qaufe teoi" 
(Deneöig, 2tfa6emie) fümmert fidj auc^ niemanö um 6en reifen« 
6en ZHoralfilofofen; 6er lecfere 3"^^K ^^ Sc^üjfeln un6 Becker 
feffelt 6ie (ßefeüfdjaft 6er Cafeln6en entfc^ie6en me^r als 6er 
„Soljn (Boltes". 

3nt Palaj50 pitti fteljt man eine „^eilige ^amilie" pon 
p. p. Hubcns, 6eren (Beftalten ftc^ 6ur(^aus unljeilig un6 frei 
pon je6er ^immlifdjen Ungeljörigfeit geben. ZHaria gibt ftdj 
ipie eine bei guter Koft trefflic^ ge6eil?en6e eljrbare £)an6tt)erfers« 
frau, 6ie mit Dergnügen iljren u>ol?Igend^rten 3^"Ö^" anblicft. 
3ofef n>ir6 nic^t als pedjer (Breis, fon6ern als fräftiger ZMann 
6argcfteBt, 6er genau ipeif, 6af 6er Heine 3^f"^ f^^" So^n nidjt 
ift. Der geiftpolle Plame Hubens fa^ in 6er Bibel nur ZHenfdjen 
Ijerumgeljen un6 lieg 6ie Hotabilitäten 6es ^immels fic^ nic^t 
n>ec^felfeitig anbeten. 

Tindi ZRurillo iparf 6en Bombaft 6es 3^"f^^*5 ^^^ feinen 
biblifdjen BiI6em hinaus. 3" feiner „(ßeburt Cljrifti" (Coupre) 
gibt ftdf alles menfdjli^; 6ie ^ebamme fdjicft ftdj an, 6en 
Ijeiligen Buben in einem Beden 5U roafdjen, o^ne in (Sefaljr 
5U fommen, iljm 6en Cellerfc^ein n?eg5ufc^euern, weil er feinen 
t^at. (Ein €ngel mit einem IDafc^forb fürd?tet ftd^ feljr por 
einem f)un6e, 6er i^n in 6ie nacfte IDa6c beigen fönnte. Kurs 
6as ^eilige gibt ftc^ 6a gans u?ie 6as mcnfdjlic^ (ßemöljnlidje. 

Selbft 6er fromme fjans ZHemling rcpoltirte gegen 6ie 
(ßoI6grün6e 6er ^eiligenbil6er, 6ie alles 3^^U^^ <^^ nidjtig 5U 
per6ecfen Ratten un6 breitete £an6fc^aften in 6en ^intergrün6en 
feiner BiI6er aus, um 6as Haturfdjöne leudjten $u laffen; 
ZHemling füljrte in feinen BiI6ern (£oupre) (ßras^alme, Blumen, 
€r6beeren un6 ^un6e 5U 6en ^üfen 6er f)eiligen mit 6erfelben 
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(ßenauigfeit aus, tpte 5ie gottfeligen Perfonen felber. Saöurdf 
tDuröe 5ie (Sletc^beredjti^ung 6er Haturmefen un6 3enfetts- 
geftalten — für 6cn pinfel mcnigftens — nac^6rücfKc^ betont. 
(£in befd^etöener 2Iufru^r gegen 6te 2lnmafungen 6es 3enfeit5! 

ZTTartin Sc^ongauer flüd^tete fic^ ebenfalls 5ur Hatur, tpenn 
er ^eiligfeiten f<^iI6ern follte. 3n &em lieblichen 36^11: ,f^ludti 
nadf (Ägypten ^' be^anöelte öiefer beöeutenöe 6eutfcf;e Künftler bes 
Cinquecento biblifc^e (Beftalten, Ciere un6 Pf[an5en als gleich- 
wertige Haturroefen. 

(Engel biegen eine Dattelpalme nieöer, öamit 3^f^ f^t ^^ 
So^n feiner ^rau ^rüc^te p^ücfe. (Ein Difteln sufhrebenfrer 
(Efel freut ftd; 6es Dafeins ebenfo n>ie 6rei grofe (Ei6ec^fen, 
5ie ftc^ im Poröergrunöe fonnen. Unfere (Eeilnal^me n>ir6 frurc^ 
5ie poetifcf^e Darftellung 6es Ilaturfrieöens gefangen genommen, 
in xvcldim ZlTaria unö i^r üinö ebenfo einbesogen erfc^einen, 

M 

mie (Efel un& (Eiöed^fen. Sie Ubematur tpirö in Mefer rei5- 
poQen Darftellung ni^t unterftric^en. 

(Es tt^ar bas Kennmal 6es 2(nbruc^s einer Queren ^eit 
als beutfc^e Künftler beim DarfleQen biblifci^er Sagen bas Cebens« 
un6 Haturn>irflic^e auf 6en Sc^ilö ^oben un6 auf i^re £an6« 
fc^aften 6ie Poefie 6es Haturfriebens legten. Sie felbft füllten 
fic^ in 6er Kepublif Hatur als freie Bürger. 

Das Hatur^olöe mit feinem froren (ßrfifen mutete fte 
me^r an, als 6ie felbftpergeffenen Perbeugungen por blutlofen 
2In6aci)tsgd^n. Sie entmanöen fic^ 6em ausfc^Iief liefen (Ein* 
fluffe &es Kirc^Iicifen nnb Sacramentalen. ^Iftc Sacramente 
fanöen fie in 6er Hatur un6 perric^teten in öiefer i^re 2In6ac^t 
Das Hac^empfinöen bapon gemährt einen intenftpen (Benuf . 

* 

So n>dre 6enn nac^gemiefen , ba^ ftc^ <ß5tter um XDiffen 
un6 XDa^rl^eit nie gefümmert fyibtn, tpeil fte felbfl <ßefcfföpfe 
6er Unwiffenl^eit un6 llnn?a(;rl;eit maren un6 6af 6ie Vuitfl 
5ur IDa^r^it un6 5um 3"t^^^rßtiren 6es XDirflic^en nur 6ann 
in .ndt^ere Besie^ungen getreten ift meim fte fic^ pon jenfeitigen 
UnterfteOungen abn>an6te un6 ftc^ an bas Hatur« un6 Cebens« 
ec^te anlet^nte. 



XXU. ^^Uofofie bcs ec^dfUdftstticbs. 



Der (Srof Ijcrr: (ßcfc^Icc^tstrieb ' ftlofofirt nidjt gern nnb 
wivb besfyilb nur 5U oft bas ®pfer von C^or^citcn. Da er 
por öer befonnenen €injtdjt meift 6ic CI?üre sufdjiägt, fo bleibt 
er fc^Iec^t beraten, befonöers tDenn ftdj 6er Heligionsma^n auf 
öen Hidjterftuljl fe^t un6 xtjxn 6ie XDege üerbtetet, 6ie er b^' 
fdjretten wiü. 

Daf fxdf in Seligionen concentrirte Unmiffcn^cit nieöerläf t, 
beiDeifen eben i^re 3^^"^^^ ö^^^ ^^" Haturörang, 6as <ße» 
fdfledjt fort5upPan5en. Diefer naturgegebene tCrieb ift bei allen 
JDirbeltieren eine uniDifterfteljIic^e ZITadjt, 6ie ftc^ au^ jener 
biblifdyen Sage gegenüber bclfanpkt, öie im Brennpuncte c^rift- 
Iid;er (Blaubensfd^e ftetjt unö öen meiblic^en Sdfo^ als Quelle 
aller Übel 5U rera^ten empfiehlt. 

Die Hatur o6er n?enn man lieber wxü: (ßott möchte jeöodf 
liefen ^eiligen 0rt als Quelle 5es Cebens gefc^d^t feigen unö 
bas giebt nun oiele (Eonflicte, n?obei fic^ öie Heligion gegen öen 
lieben (ßott geraöeljin auflegt. 

(ßott mill es, öaf fldj Ciebenöe umarmen unö öie Cier* 
gattung: ZTTenfc^ erhalten unö öie Seligion fd^rt fredj öasmifc^cn 
unö perftellt öem (ßefdjiedjtstrieb öie freien IDege. €s ift 5U* 
mal für öie c^riftlidje Keligion ein grofes Jtnliegen, öie lebens* 
wichtige (Einridjtung (ßottes, öer öie (ßefc^lec^tsmonne er- 
funöen ^at, plumperljanö 5U peröammcn. Sie n?eift öen lieben 
©Ott aus öen Be5irfen öer fepuellen IDünfc^e furjujeg hinaus 
unö be5eic^net öen allmdc^tigen Ceufcl als öen VaUv öer 
IDoüufL 

Svoboba, ybtalt Crbensjielr. 20 
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2TTeI6et ft^ aber 6er junger &es gef^Iec^tlid^en Begehrens 
anif bei frommen perfoncn, fo entläf t öie religiöfe 3nterpretation 
iDte&er öen tüeufel un6 aöreffirt bas ftnnlic^e XDünfc^en an 5iret 
^immelsgejlalten, bxe, tpte aus frä^eren 2lbf(^nitten befannt ift, 
jtcfj mit gefdjlec^tlic^ erregten Kloperleuten immer n>ie6er per« 
md^Ien muf ten. 

Das ift eben 6er ^ludj 6er nichtigen 5«^«^^^ ^o" trS^^^^" 
un6 (ßeift, 6af 6iefer ^iction 5ulieb eine UVimenge pon tC^r* 
Ijeiten oerübt tt)ur6e. Durc^ 6ie erträumten ^reu6en 6es 3^"f«i^ 
tDur6en all* 6ie pon 6er Hatur angetragenen Seligfeiten 6es 
Diesfeits entn>e6er als Sün6e surücfgeiuiefen o6er als Sünöc 
perübt 

Die Selbftperblen6ung mar in bei6en fällen glei<^ grof. 
2iuc^ 6er Kampf 6er ^rdmmigfeit mit 6em (ßefc^Iedytstrieb jetgt 
es 6eutlic^, n>ie 6ie Heligion 6as (£rtennen 6es Hatur» 
gerechten 5urüct6rängt un6 6ie tDa^r^eit auf 6en Kopf 
fdjldgt 

3c weniger Üerftan6 in 6en frommen Kämpfern gegen 6k 
Sinnlidjfeit ftecfte, 6ej!o 5tpingen6er trat bei 6er Contraftfpannung 
5iptfd)en 6er t^eoretifc^en Keufdj^eit un6 6em gefc^Iec^tlicf^en 
UJünfdjen mitunter 6a5 Komifc^e auf. Der IDi6erfac^er fleifdj* 
lieber Begier6en fämpfte mit allen ZTIitteln feiner Befdfränft^ctt 
un6 n>ur6e 6ennoc^ glorreid; beftegt ZTtütterci^en Hatur iPoUte 
es fo. 

Hadj einer Keligionsanjtc^t 6er Sif^s befielt |tc^ Brahma 
6ie Cf?orf?eiten 6er ZHcnfdjIjeit un6 unterhält ftc^ 6abei föflli*. 
XDenigftens ebenfo piel Stoff 5um £adjen u)te Brahma erljält 
fein College im c^riftlid^en ^immel. (Er Ijat ja auc^ in priefler« 
Iciber 6en (Sefdjiedjtstrieb gcfcnft un6 6ie (ßott corrigiren6c 
Kirdje mar es, mcldje 6ie tlnter6rücfung 6iefes ;,infamen" (Triebes 
als ^öc^ft bemcrfensmertc trugen6 anpries. 

Die „Cultur"pölfer Ijaben es 6em Cljriflentume $u 6anfcn, 
6af 6ie geiftlidje un6 meltlidje polisei nodj ^eute 6as 2tufred?t» 
fjalten alberner Perfdyrobenljcitcn megen 6es feyueü Sdjicflic^en 
flreng übermadjt. 

Die Hatur felbft erfennt in 6cr Sdjam feinen üoigug 
un6 6uI6et fte nidjt im (Tierreiche. Die (ßriec^en, u>eldje Pon 
£)omer in 6er ®6Yffee gefc^iI6ert n?cr6en, fannten 6ie feruellc 
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Säjam nidjt. Den blü^cnöen 3ö"9li"3 Celcmac^os baicte 
Polyfajle, öie jüngftc fc^önc tCoc^ter 6cs Heftor. 2tl5 ftc t^n 
gcba6ct unö 6arauf mit (DI gcfalbt ^atte, IjüUte fic um 6cn 
3ün9lin9 in aller Unfc^ulö ZTTantel unö Ceibrocf, ol?ne ftc^ 5U 
fdjämen. 

3n jenen Ceilen 2tftens un6 2tfrifas, 6ie 6em 3^1^"^ ^us« 
gefegt fin6, fdjämen ftc^ grauen 6er unteren Polfsfc^idjten 
ebenfalls nidjt iljrer Hacft^eit unö jeigen i^re Körperformen 
ungefc^eut, inöem fte nur bas (ßeftdjt beöecfen, öeffen DerFjüüung 
6ie Heligion befieljit. Das (ßefc^Iec^t laffen fte erfennen, roeil 
es etn)as 2CIIgemeines un6 an fidj nichts Hadjteiliges bedeutet 
nur 6ie Perfon foll nidjt erfannt toeröen. 

3n:tümer über 6ie feyueüe Sdjam Ijaben 6as 3"^^"^"^ 
unö öas (£l?riftentum verbreitet; aud? 6ie alten Cljorljeiten Don 
öer erlefenen (ßeiftigfeit unö peräc^tlidjen Körperlic^feit Ifabm 
alle gefdjlec^tlic^e Unbefangenheit unö 2tufridjtigfeit peröammt, 
öie nur in öer Dolfspoefte weiter blühte. 

5ur Henaiffanceseit Ijat man öen IDert öer Körperformen 
tt)ieöer erfannt unö öie Kunft bilöete öie Ceibesfdjönljeit treu 
nadtf, öeren fidj 5U fdjämen, roeöer ein etljifc^er noc^ ein äft^e- 
tifc^er (ßrunö porlag. 

Die öeutfdjen Kleinmeifter öes {6. ^aifvlivinbctts fd^Ioffen 
fidj öer naipen IDertfc^ä^ung gefdjledjtlid?er Spannungen an 
unö fc^ilöerten oljne Sdjeu fefuelle Besie^ungen, öie fic^ feines 
^e^Is bemuf t n>aren, n?eil ftcfj in iljnen öas Haturgerec^te offenbarte. 

Sie fteüten Cebensfreuöen öar, öie ftc^ nidjt über öen (ßürtel 
erijoben, allein fie perfdjmdljten öie fünöljaften Feigenblätter, 
n>ie man es u. 2t. an öen 8aöen>annen fte^t in öenen fidj 
Ciebespaare pergnügen. 

Diefe Conperfationsroannen n>uröen pon öeutfdjen Kupfer- 
ftec^em öes \6. 3^l?^^^unöerts mit ©enugtljuung öargeftellt. 2tudj 
öie 8emül?ungen öer fdjönen ^rau Putifar, öen egYptifdjen 
3ofef 5U perfüfjren, n?uröen Pon unferen Kleinmeiftern mit 
Porliebe gefdjilöert. So pon (ßeorg penc5 sart, pon Sebalö 
8e^am naturaliftifdj. Die ^olöe Perfüljrerin Idf t es bei Pencs 
an €titblöf ungen iljrer Heise nidjt fcljlen, öodj öer brape 3^f^f 
Pie^t ober nic^t, n?ie in einem Stiche Sebalös, mit compromit- 
tirenöen ZMerfmalen öer Bcgeljrlidjfeit. 

20* 
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Keine naioe feufc^e Unfc^ain, fonient eine raffintrte unfcufdjc 
Sdjamlopsfeit offenbarte 6ie Königin (£l?riftine Don Sdivoebcn, 
meiere nadj einer ItTitteilung &er f^ersogin von (Orleans 
Ciefelotte iljren meinen nacften £eib auf einem fdjtDarsfametnen 
Bette itjren „2tmanten" seigte, um fie 5U reisen. Dabei tjat 
6ie 5arte unfd?uI6ige IDeiblic^fcit iljre Holle bereits ausgefpielt. 

(£&el geartet ift feie (Eulturfc^am ron Ciebesleuten, 6ie in 
ftiller ^urücfge5ogen^eit il^re tdrperlic^e 2(nmut als fälliges 
(ße^eimnif nur por öem (Beliebten enttjüUen. 

2Iuf &er ^ö^e öiefer (Eulturfc^am ftanöen nic^t jene römifdjen 
grauen, 6ie mit ^oifc^en öurdjfrdjtigen (ßen>dn6ern bcWeiiet 
fic^ offen tlid? seigten. Da fte feinen et^ifdjen IDert 
befafen, fonnten fie xifn audj bei feurc^ftd^tigen Kleiöcm nidjt 
perlieren. 

JDer Cebens' un6 Haturmerte unbefangen prüft, muf 
crfennen, 6af öer (ßefc^Iedjtstrieb nur 6urc^ 6ie Ciebe feine IDeiljc 
empfangt, 6a§ 6er 21nblic( unpert^üQter meiblid^er Heise nur 
ein Oorredjt 5es (Beliebten bleibt un6 6af Wefes poetifdje Hedjt 
fernab Don UnfittHc^feit fteljt. 

Piellei^t fann man es noc^ naipe Unfc^am nennen, menn 
im Ztlittelalter junge tCödjter eWer ^amilien ftdj 5ur Begrüfung 
pon ^ürftlidjfeiten unbefleiöet einfan6en. Zlacft^eit ^at ba eine 
grof e €^rung unö 2tus5eic^nung befeeutet. So Ijaben es tCöc^tcr 
öer erften ^amilien Pon Paris tro^ iljrer (Cljriftlidjfeit nidjt für 
unfdjicflidj 06er gar für unfittlic^ gehalten, iübwxQ XL non 
^ranfreidj bei 6effen (Einsug unbefleiöet ju begrüfen un6 iljm 
ein (Befeic^t porsutragen. 

(Es ^anöelte fic^ jeöoc^ um feine Haipetät me^r, als bei 
^eften am £)ofe 6es Papftes 2tleranöer VI. Ijunfeerte pon nacften 
^reuöenmdöc^en erfdjienen. Der Häuptling 6er fat^olifc^en Kirdje 
Ifat fxdf ba 6em Dorurteil enttpun6en, 6af 6as Befc^aucn roeib* 
lieber 2tnmut unftttlic^ fei. 

2tll5uu>eit ging je6oc^ 6ie Befreiung pon 6iefem Porurteil, 
als bei firdjlic^en Proceffionen €n6e 6es \6, ^alfxlfunbetts in 
Heapel un6 in Paris 2Ttänner un6 ZlXäödjen unbefleiöet einher« 
fdjritten. Da ftellte fidj 6ie liebe Kirche in iljrer Unconfequens 
auf 6cn Stanöpunft öer Haturpölfer, ipelife 6ie Hacft^it als 
ein ^eidjen öer Demut nodj Ijeute anfeilen. 
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IDenn bei 6cr ^rau 6cr etljifc^c IDcrt ntdjt gefc^ä^t u>ir6, 
öer mit Bilöung, £icbe unö (Etnfid?t innig 5ufammcnljangt, fo 
iDir6 CS perftänMic^, toenn bei i^r nur bas (ßefdjlec^t bas 
3ntereffe rei$t. 

VOäifvcnb Culturleute 6es 20. ^alftlfunb^xis in 6er €Ijegattin 
einen unantaftbaren Bejt^ e^ren, öeffen Preisgabe unftattljaft ift, 
tragen Haturoölfer 6as Befte, tt>as jie Ijaben, iljre (Sattin oöer 
(Tochter, 6em (ßafte als Cagergenofftn an. 

Die 2tusf^Iief lic^feit öcs (ßefc^Iedjtsgenuffes u>ir6 von rieten 
IjalbciDilifirten Pölfem nidjt als unperäuf erlic^es €l?egut gefdjä^t, 
6enn 6ie ZTIänner tragen 6em (ßafte 6ie ^rau fo an, mie einen 
Becker IDein beim ^nttinhn xinb ftnö über öie gurücfmeifung 
Mefes 2tnbotes feljr beleiöigt. 

IDenn Cöc^ter 6em (Safte als IDillfommgruf angetragen 
iperien, fo bemeift öies loieöer, öaf 2tnfidjten 6es 2tben6Ian6es 
über jungfräulidye Unrerfeljrljeit in anöeren gröferen XDeltteilen 
nidjt porfommen. 

Tiixdf öie ^önifier übergaben iljre Cöc^ter (ßaftfreunöen 5ur 
gefdjled^tlicffen Unterhaltung. Itad} isidnöifdjen Sagas un6 nad^ 
&em Higsmal fannten audj germanifdje Stämme 6iefe foftbaren 
Seipeife pon (ßaftfreunöfdjaft unö öie Sc^Iafnadjbarin erhielt 
Sutpcilcn für i^re Ijersensartige (ßaftlidjfeit ein (ßefdjenf. 2luf 
öem Bladjfelöe öiefer ^rauenmertung ipuröe pon öem Kleinoö 
öer ^ung^ävilxditüi unö öer eljelidjen Creue gans abgefeljen 
unö nur öas meiblic^e (ßefdjledjt als IDertfac^e Ijingenommen. 

(Einige Haturpölfer erblicfen in öer unberüljrten 3^"Sf^^u» 
lic^feit fein Kleinoö unö iljre ZHäöcIjen fönnen frdj nadj Belieben 
gefcftledjtlic^ pergnügen. 2lnöere Polfsftämme öes Haturbannes 
fdjä^n jeöodj jungfräulid^e Unperfetjrtljeit. 

(Ein (Ettjnograf fielet öarin ein Stücf 3^^^Iismus unö einen 
Betpcis fittlidjer IDertfc^ä^ung, ' (Es mag ftc^ öies öodj anöers 
perljalten. Die 3w"9fr^^ S^^^ Ilaturpölfem als perfäuflidjc 
IDare, öie an IDert perlor, wenn jte einem angebiffencn 2tpfcl 
glidj unö Pon öer (Senufgier bereits angenagt mar. 

Bei öen (Sriedjen a)uröe öer IDert öer 3^"gf^äwli^'(^i* ^^^ 
ctljifdjen (ßrünöen bereits gefdjä^t unö man rüljmte es an 
Solon, öaf er öurc^ (Erridjtung eines ^Jrauenfjaufes Hläödjcn 
geg^n üerfü^rung fdjü^te. Sflapincn als Untermenfdjen fonnten 
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öagcgen üerfüljrt mcröcn, 6enn mit tljncn bepölfcrtc man jene 
Crfrifc^ungsanftalten, 6crcn präfiöent öer ^eilige priapus war. 

Jtnftalten für CYprifc^c Beöürfniffe gab es in Korinttj, 
2ttljen, Znilet unö in anderen altgriec^ifdjen Std6ten in JTlenge; 
fte boten 2lffecuran5en für 6ie feyuelle (Eljre 6er Ijeüenifc^en 
^räulein. Die griec^ifc^en Cuftmäödjen waren fo Sidycrfjeits« 
un6 €^rengar6en für 3^"Sf^^"^"- ^^ ^^^ übrigens ein 
^umaner ^xxq 6er ©riedyen, 6af fte 6ie Penusnonnen nidjt per- 
adjteten, 6a fie i^nen als ein fociales Be6ürfni0 erfc^ienen. 

ITTangel an (Einftdjt un6 etljifdjem Caft gab fidj in 6er 
facralen Proftitution fun6, bei meld^er 6er perfönlidje IDert 6cs 
2nä6djens gan5 bei Seite gefegt tt>ur6e, in6em man von i^m 
6as ®pfer 6cr 3^"öf^^^Ii^'^i* ^'^ 23eu>eis religiöfer Unter« 
n?ürfigfeit un6 6er (ßefdüigfeit für eine (ßöttin 6er ^ruc^tbarfcit 
for6erte. Die Religion eru>ies ftdj auc^ 6a als entpttlic^enö, 
6ies umfo me^r, als 6er proftitutionssins in 6ie Börfen 6er 
Priefter flof . 

IDcnn 6ie Urteilsfä^igfeit unerfd^Ioffen un6 6er IHut jum 
£)an6eln unentroidelt bleibt, fo lägt man ftdj foldje Brutalitäten 
rcligiöfen Schlages oljne IDi6erftan6 gefallen. 

Daf 6er fittenlofe Kaifer (glegabalus t?eftalincn in fein 
^arem aufnaljm un6 6amit einen unn>ür6igen rcligiöfen ^mang 
6urdjbradj, u>ar eine jmar cynifdje aber 6oc^ nidjt gan5 ipifelofc 
Kokerei. 3w"9f^^"^" f^^^" f*^ ilTenfc^en, nidjt für (ßötter 6a 
un6 foUen i^res (ßcfdjlec^tes inneu)er6en, — mochte 6er faiferlicbe 
IDüftling ge6ac^t ifabm. 

* 

IDiffen ift 6as midjtigfte Cebensgut. IDenn es audj 6ic 
Hcgungcn 6es 2lrterl?altungs6ranges lenft un6 be^rrfdjt, fo 
n>ir6 6amit mandjes Unljeil abgewehrt un6 mandjc C^orfyirit 
5crftört. Die Brutftätte feruellcr Segungen ifl 6ie Ciebe, 6ie 
5cljnfud>t nadj 6em Bep^e einer Perfon, 6ie 6urdj et^ifc^e o6cr 
dftljctifAe Poi^üge o6cr 6urd? bei6c5 feffelt. 

Der lTatur3n?ccf 6cr Ciebe: 6ie (Erf^altung 6es (ßefc^Iec^tes 
Iiat — man muf es u?ie6erfjoIen — mit 6er Sittlicijfeit nicbts 
5u fcbaffon. 2lud) 6ic frei begehrte feruelle Pereinigung roa 
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jrDei Perfonen, 6ic bem (ßcnuffe suftrcben, wxvb nur pon 6cr 
Befdjränftljeit für einen ettjtfdjen üerftof erfldrt 

itllein bei (SetDaItantDen6ung, bei Hüdfidjtsloftgfeiten gegen 
bas IDeib, bas 5ur HTutter gemad^t tpir6 unö bei 6er maf lofen, 
öic (ßefun&Ijeit seripü^lenöen Befrie6igung feyueller tDünfdje, öie 
losgclöft Don allen €rljöljungen 6urdj etljifc^e un6 äft^etifc^e 
IHotiDe nur bas Ijungrige Cier im ZHenfc^en befdjmic^tigt, 
fpringt 6er ^rcrel auf 6en pian. Der gemeine gefdjiedjtlidje 
f)eifljunger fragt nidjt, u)ie ift 6a5 ©enufobject, fon6ern 
iDO ift es. 

U)ie gans an6ers gibt ftdj 6er unfc^uI6ige Se5uaI6rang 
junger Kläbd^en, 6ie 6em JlTanne i^rer Heigung „nidjts perfagen 
möchten, foütc er was immer perlangen". So f priest 6ie llnfc^uI6 
6e5 unerfahrenen 2TTä6djens, 6as otjne 6er giele 6es ©efc^Iec^ts- 
triebes beujuft 5U fein, nur 6en Hegungen 6er £iebe folgt 

3n äljnlic^er IPeife unbefangen fin6 tlaturpölfer, 6ie auf 
6em (ßegenpole 6er religiöfen 2ts!efe fte^en, meiere 6as Hie6er» 
Ijalten aller gefc^Iedjtlid^en IDünfdje befiehlt. So peradjten 6ie 
tDotjäfen jenen jungen ZTTann, 6er pd? um 6ie (ßefdjkdjtsgunft 
bei Znä6djen nic^t bemirbt. Sie meinen, er per5idjte 6abei auf 
ein unerfe^Iidjes Cebensgut. 

J)er Co6ey über feyuelle ZUoral n>ir6 im Demunftftaate 
6cr ^wfunft 6ie gegenwärtigen üorurteile über gefallene Znä6c^en 
un6 „le6ige" l{in6er tpcgfegen un6 aud? 6a ^umanitdt uralten 
laffen, wo je^t Ctjorljeit un6 f^erslofrgfeit ^errfdjen. Bei Cultur* 
Ijei6en n?ir6 eb^n bas ^ausredjt 6er Pernunft 5ur (ßeltung 
fommen. 

Piefes lägt es audj nic^t ju, 6af man 6en naipen (ße^orfam 
gegen 6en Seyualpnn bei 6er län6lidjen 3^S^"^ perurteile. Der 
6eutfdje Bauernjüngling pflücft beim „Kiltgang" 06er in 6en 
„Kommnadjten" oljne (ßemiffensbeflemmung alles, n^as iljm 
geboten tt>ir6. 

Die geliebte 2nai6, 6ie mit IDiffen 6er €Itern in 6en 
„Probenädjten" 6en Perlobten fommen tjeift, läft xtjn langfam 
auf einer Ceiter pon Dorfeligfciten cmporftcigen. ^uerft 6arf er 
an i^rem Bette ftdj mün61id? über feine Heigung äufem, 6ann 
gcftattet fie il^m optifc^e (Senüffe un6 fdjlief lidj 6arf er Pon iljr 
poIIftän6ig Beft^ ergreifen. 
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tfabcn öiefc Prüfungen üon Kraft un6 Sdjön^eit folgen, 
fo beeilt fic^ 6er Perlobte, feine (Beliebte 5ur (Ehefrau 5U machen, 
tr^te er es nic^t, fo toürie if?m öer t)a^ unb Me Pcrac^tuna 
6er gansen (ßemein6e folgen. 

3n 6em profaifdjen tebcn pon Dorfjünglingen be6euten 
folc^e Kommnäc^te ein poetifc^es (Slücf un6 6ie (Erljebung 6er 
(Beliebten 5ur e^elidjen Cebensgenofftn a>ir6 5ur fittli<^en Der« 
pPic^tung* ^n\ofetn befl^t 6ie Seligfeit 6es Ciebesgenuffes ein 
etljifc^es ^un6ament für's £eben. 

Der (Egoismus 6es 2Tlannes wxvb 5U (ßunften 6er geliebten 
^rau un6 6er Kin6er gemiI6ert un6 5ur £iebe für 6ie ^amilie i>ere6elt. 
Der(Sefc^Iec^tsgenuf gibt ftc^ alfo auif als Quelle ftttlid^er eintriebe. 

IDer tt)ollte mit Steinen nadj naturfc^licfjten Ceutcn iperfen, 
6eren H)eg 5ur €Ije fxd) in 6er gefdjil6erten IDeife abtDicfelt? 
ttur Ijerslofe 3gnoran5 permödjte es. 

Den Hei5 6er Haioetdt, 6ie im Dollsug 6er legten Cicbcs= 
tDünfdje nidjts Ungöttlidjes fteljt, befafen im ZTlittelalter 6ie 
öffentlichen Beilager junger (ßatten, 6ie unbeflei6et 6as (Eljebctt 
befticgen un6 pon 6en ^odjjeitsgdften mit einem Ubertpurf K*« 
6ecft mur6cn. Die (ßäfte, ipeldje 6en roirflidjen Dollsug 6er €bc 
5U beseugen Ijatten, follten auc^ einen optifc^en (ßenuf 6apon» 
tragen. Das ipar feufc^e Sinnlic^feit 

Die Icatur fann nic^t unfittlic^ fein, tpenn fie für 6ie Jtrt- 
erl^altung forgt. UTan tpir6 6oc^ nic^t ein Dogelpaar unmora* 
lifdj nennen, ipenn es €ier bebrütet 06er es für eine Sün6e er« 
fldren, wenn ftdj Blütljenftaub auf 6en Blumenfeldj fenft. 

2tngeftd?ts 6er engen Besieljungen Pon lieben un6 Ceben 
fann man es ebenfomenig für einen 5^epel Ijalten, »enn ein 
JTlenfdjenpaar oljne facramentale Da5u>ifdjenfunft Kin6cr bc* 
fommt, für 6eren Pflege es re6lic^ forgt. 

Da fe^te 6ie flucf?cn6e Kirdje il?re Cansen ein un6 legte 
feit altersljer ein Bran6mal auf Ciebespaare, 6ie nidjt erft um 
(Erlaubnif fragten, ob ftc fidj umarmen 6ürfen. Dabei flucbtc 
un6 ftad) 6ie pon 6er Religion perpöbelte 2TIenge an 6er Seite 
6cr Kirdjc nadj 6em gefallenen IDeibe un6 nadj 6er fdjul61afcn 
;Jrudjt 6er Umarmung. Sie aljnte es nic^t, 6af ftdj bei axx' 
ftdn6igcn IHenf d^en £icbe, ^reiljeit, (Erfenntnif , Sittlidjfcit unb 
6esljalb Dul6famfeit 6ie ^an6 rcidjen. 
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Die £tcbe ift eine SdjiDeftcr 6er ^reiljeit unö feine leibeigene 
bcv Kirdje, meiere in Besug auf Jtustpirfungen öes (Befdjiedjts« 
triebes felber 6ie grellpen ^reoel nerübt ifat Kein gefellfdjaft* 
lieber ZHafel öarf an ZHenfdjen Ijängen, 6ie unoerfeljens mit 
Kinöem 6er Ciebe gefegnet U)er6en un6 fein Haturmafel Hegt 
überijaupt auf 6er ^rau, u?ie es 6er (ßlaubensiüaljn feit jeljer 
bet^auptet ^at. 

Sie ift 5mar gegenüber 6em ZHanne 6er fc^n?ädjere Ceil, 
allein fyfifd^e Sc^mddje ipir6 nur von 6er Roljeit gering ge« 
lyalten un6 6as XDiffen um 6ie Hatur« un6 (Cljarafterporsüge 
6er ^rau nerurteilt je6e gegen fie gerichtete Brutalität. 

(£s 6rdngt fxdf Iei6er audj bei ZHenfdjen jenes graufame 
Icaturgefe^ por, meldjes 6er überlegenen Körperftärfe 6ie fdjtpädjere 
Ceiblidjfeit unterjodjt. Diefes Haturgebot entfeffelte oiele Hudj« 
loftgfeiten gegen 6ie ßvan. So 6eren freoell^afte t?ern?en6ung 
als 2trbeitstier, 6as alle f)ausperric^tungen übemeljmen muf te, 
n>eil 6er ZHann 6as arbeiten unter feiner H)ür6e fan6. Der 
Sarte Körperbau 6er ^rau war bei pielen Dolfsftdmmen Ur- 
fac^c, 6af fie als blofc Sadje betjan6elt voixxbc, 6ie man für 
ein Stücf IDiI6 o6er für einige Saftfrüc^te erwerben fonnte. 

Die ^rau, 6er man iljrer Sc^mäc^e n?egen 6en Hang eines 
2?oUmenfdjen abgefproc^en Ijat, ipur6e bei pielen Haturpölfem 
perac^tet un6 oft wie ein unbrauchbares Qausgerat meggeo^orfen. 
Wo eine ^rau 6ie £)aus- un6 5^I6arbeit allein nic^t perric^ten 
fonnte, na^m 6er ^ausljerr mehrere ^Jrauen un6 fan6 in feiner 
Cragt^eit 6ie 2Inregung 5ur Pielet^e. 

Bei ajtatifdjen Pölfem befaf 6er ZlTann üorrec^te, 6ie 
^rau aber mar redjtlos un6 fonnte wk ZUarftobft perfauft 
n>er6cn. Hac^ 6en japanifdjen ZHärdjen un6 Sagen pon Prof. 
Brauns, n>ar es 6as Cos 6er grauen, aixdf nodj im ^en^exis yx 
6ienen un6 immer tt>ie6er 5U 6ienen. 

Daf 6er (ßefc^Iec^tstrieb bei roljen Dölfem ein 6ummer 
un6 graufamer Defpot ift, 6arüber geben Cljatfadjen aus iljrer 
Sittcngefdjidjte bere6te 2tusfunft. Der Seelenroa^n ujar audf in 
brutaler ^orm mit 6er gefdjiedjtlidjen Selbftfucf^t perbun6en. 
Stirbt ein Ileufeelän6er, fo n>ir6 feine Cagergenoffin 5um Co6e 
6e5 (Erijängens genötigt, 6amit 6er Perftorbene im Ilacijleben 
fofort fein feruellcs Dergnügcn fortfe^en fönne. IDelc^cr 
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JlTangel an Urtctisfraft fpridjt ftc^ bavin wk in jc6cm 3^nfrit5' 
walfn aus. 

Die reichen 3ö"9l"^^ ^^f Caljiti crblicfen in ^^auen nur 
2lpparatc für IDoUuft, mic es i^rc Pereine für ^rauengemein* 
fdjaft beiDeifen. Die gemeine feyuelle Befliffenl^it, 6ie fid^ öarin 
ausfpric^t, ift übrigens öer üielelje Dor5U5ieIjen , meil in öiefcr 
öie gefc^Iedjtlic^e Selbftfuc^t 6ie rol^eften formen annimmt 

Das (Elenö, öas mit iljrem (ßefdjiedjt perbunöen \% emfin* 
6cn 6ie grauen öer (ßuanos, öie manches tCödjterdjen töten, iDcil 
fte iljm &en Kummer öes Dafeins, öie Qual öes (ßebärens er« 
fparen un6 iljm fo ein befferes Cos bereiten tDoüen. Sie ^Itcn 
6as Kino für ein Stücf iljres Ceibes, über öas pe nac6 ©ut« 
öünf cn perfügen fönnen unö iljrDorgeljen tt>irö pon öen Stammes« 
genoffen gebilligt. 

XDie entfe^Iid) ifi öagegen öas Cos eines Cl^riflenmdöcbens 
öas iljr pom Pater perleugnetes unö perlaffenes Kino t5tcL £5 
ju erndl^rcn if) öio arme Perlaffene auf er Stanöe unö es ju 
bejifjen, ijl por öer (ßefellfd^aft eine SAanöe. Dos Illdödvn 
ntit öem gebrochenen Cebcnsmut unö mit öem serpfiücften Rctjcn 
u?irö nach curopüifcben Strafgcfe^n 5um (Eoöe perurtetlt an> 
Kflcnfalls 5U einer pieljä^rigen Kcrferjhrafe ,,begnaötgt^, ftatl es 
in einem Ilfyl ftc^ wieöer aufrichten 5U (äffen. Unö öer 2?atcr 
öcs pcriaffenen Kinöes gebt ftraffrei aus. 

Statt öic ^rau als ^rcuöe öcs (Ratten, als Hlutter, JIrhcilcrin 
unö als Ceitcrin öes f>ausnvfens jeitlebens 5U acfcten, wxzb ^c 
pon öcn 3"i^^*^^^^ri^ Süöamerifos ipeggejagt wenn pc öurdb öic 
Drangfale öer ^tiuttcrfibaft unö öurii fc^n>epe ßausortvü irclf 
gen^oröcn ift. Girier, öie ihrer altemöen brapen ^^aum über 
örüffig uxTÖcn unö n* nadb au^crcbelii>en fenieüen ftfrifAnnjcr: 
umfoKn. finö u?ie öic ">nöianer Süöamerifos beöauemsinertc 
KncAtc öcs Dcfpotcn: (?>cfi>IeAt5trieb. 

3lui> öic 3"öiancr itoröamcrifos öcnfcn niAt folgm*r.a 
uvnn ili> in ibrcn Porftcllungsfrcis öie ^rau ftcDL Dieye über 
gcKn tlc Ki Kricgcrtcftcn 5Uttvilcn einem <5aSe jnr iiüim r: 
llnilviKung; bci^^cn ibr uKt öic ilafc ah unö jagen Sc Vit 
uvnn nc fclhft einem iliannc ibrcr ITabl Äiprifc iter a:n: 
frcunöhcbcn <5^cilnnuna acbcn n?:ll. 



— 3\5 — 

€s wirb gcrüljmt, 6af Mc alten (ßcrmanen fdjon im Bären- 
felle 6em 3^^^Ii5^"w^ Ijulöigten unö öesljalb nac^ ^^^S^^f^^f* 
öes Cacitus im IDeibe dwas £)eiliges, Poraljnenöes, £)oc^tDeifes 
oereljrten. 2lllein 6ie fingen X?ele6as un6 Jlurinias mögen 2tu5- 
nahmen gemefen fein, ^m (Bansen wuxbz 6ie sattere UTenfc^en- 
fpecies pon 5en (ßermanen unmenfdjiidj be^anöelt. 

Der Perluft 6er 3u"9f^^iili^f^it tDuröe Ijart beflraft, als 
ob fte ein von allen 5U befc^ü^enöes (ßemeingut unö nidjt ein 
perfönlidfer Befi^ märe. (Eljebredjerinen muröen entfleiöet, 6es 
fjaares beraubt, aus öem ^aufe geftofen un6 öurdj 6as Dorf 
gepeitfdjt. 

Barbarifc^ n?ar 6as Hedjt öes (Saiten, ben Buljlen feines 
XDeibes un6 öiefes felbft 5U erfc^Iagen, tpäljrenö 6er ZTTann fic^ 
meljrerc Hebenfrauen l^alten fonnte. Da ^effellofigfeit 6es (ße- 
fd^Iedjtstriebes, 6ort ftrenge Sfafi in einem Dorrec^te. 

H)ar 6er (ßatte geftorben, fo Ijatte 6ie ^rau am Cifdje 6es 
Cebens ni^ts meljr 5U fuc^en. Das Hadjfterben 6urdj Selbft- 
perbrennung toar bei 6en alt6eutfdfen ^Jrauen tpoljl feiten ein 
£)eroismus 6er fidj felbft aufopfern6en £iebe, fon6ern 6er Swan($ 
eines graufamen religiöfen ^erfommens. 

Dapon tpar nie 6ie He6e, 6af 6er ZITann 6er iljm poraus- 
fterben6en ^rau frein?illig gefolgt roäre. (£r überlief es 6em 
Sd^atten 6er perblic^enen (Sattin, fic^ in 6er Unterwelt felber 
5urec^t5ufin6en un6 perftan6 es, fidj in 6er Umarmung einer 
an6eren ^rau 5U troften. 

Die (Semütstiefe 6er Deutfc^en tt>ar audj 5ur ^ext 6er 
Ddlferipan6erung noc^ nidjt ftarf entmicfelt, 6enn fte perfauften 
iljre Ie6igen Cödjter als Sfapinen. Xiadj (ßrimms Hedjts« 
altertümern tt)ur6en neugeborne 2nä6djen als nidjtstDert aus- 
gefegt un6 6em Co6e preisgegeben. Die ^riefen perfannten auc^ 
6cn IDert 6er grauen, 6enn fre besaljlten mit iljnen il^ren Cribut 
an 6ie Homer. 

Der (Culturijiftorifer Cecf y bemerft, 6af befon6ers bei angcl* 
fädjftfc^en Dölfern fc^on ein einsiger feyueüer ^eljler, sumal bei 
6en oberen un6 mittleren Klaffen, Ijinreidje, „ein unauslöfdplidjes 
Bra]i6mal auf5u6rücfen, 6as feine ^exi, feine Cugen6en, feine 
Bufe gans pertpifc^en fönnen". Diefes Urteil fei „6er 2tus6rucf 
religiöfen (ßefüfjis über 6iefen (ßegenftan6". Hidjtiger n?äre 



— o\6 — 

es 6a, von rcligiöfcr Kopf* unö ^erslojtgfcit 5U rcöcn, 6ic tiidjts 
Dcr5et^t, iDO ftc nichts 5U pcrgcbcn tfat 

* * 

« 

Das (Eljriftcntum Ijat nie Ceuc^ten 6er 2lufflärung un6 
belferen (Erfenntnif ange5Ün6et un6 tfat audj in be5ug auf 6ic 
^rau J?crblen6ungen un6 Dorurteile fortgepftanst un6 perme^rt. 
€s Ijat 6ic beffere ZlTenfdjenausgabe peradjten geleljrt un6 es 
TnitperfdjuI6et; 6af man 3^"Sf^^^^"/ ^i^ ^^" Perluft i^rcs 
Jnag6tums trugen, im ZTlittelalter bis in's ^8. 3aljr^un6ert 
Ijerab auf 6as graufamfte beftrafte. 

IDie fönnte audj religiöfe üerbol?rt^it erfennen, 6af ein 
Znä6c^en, 6em 6ie Knofpe 6er 3ii^S^^^uIid?feit gepftücft tDur6e, 
ebenfo n>enig entwertet ift, als ein (Epijebe, n?elc^er 6er JPif* 
begier6e in besug auf 6ie Be6eutung feines ©efc^Iec^tes genug 
getljan fjat? 

Hie fönnte es auc^ ein mit Heligion gepanserter ißlaubens« 
mann 5ugeben, 6af eine gebiI6ete geiftooUe ^rau nidjts an 
(E^renl^aftigfeit einbüßt, wenn fie ftc^ vor 6en Holjeiten eines 
(Bonners Don Suljlerinen, 6er il?r (ßatte ift, an 6ie Bruft eines 
e6elgearteten geliebten ZlTannes flüchtet 

2trifdje grauen foUten fxdf alle ZTTüIje geben, 6as frauen* 
fcin6Iid?e Cljriftentum 5U ^all 5U bringen. Beljaupten bodf 6ic 
Kirdjenpäter, 6af ^Jrauen ebenfomenig mie Ciere mit Seelen 
ausgeftattet feien, un6 6af fie iljres 5d;of es megen 6as Unglüi 
6cr gansen ZHenfc^Ijeit be6euten. 

Iln6 gera6e 6as (ßefdjlcd^t 6er ;Jrau ift ein foftbares Cebens« 
gut HJenn fc^on in 6er ^rau fein (ßeift fein foU,'fo x\t boA 
itjr Dom (Eljriftentume permale6eites „^leifc^" fe^r ^oc^sufleUcn. 

(Dljne ^rau wavz ja fein 2Tlenfdjen6afein überl^aupt, feine 
^amilie, feine (ßefcüfdfaft mit iljren Cultursielen 6a. Die ^rau 
ift nidjt 6as Unglücf, fon6ern 6ie Ijeilige (ßrun6Iage 6er JUenfA» 
Ijcit. Die £iebe erblüljt aus 6iefem I^ciligen Bo6en un6 6ie 
^rüc^te, 6ie von pom Baume 6er (£rfenntnif pflücfen, bc6euten 
unfer (Blücf. 

Das (Et^riftentum I^at es 6urdj feinen bet^ören6en (Einfluf 
6aljin gebrad^t, 6af felbft grauen 6es Durdjfdjnittsfdjiages 6ic 
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VHaift i^res (ßcfdjlec^tcs pcrfcnnen unö ftdj fdjämcn, tpcnn 
über feyueüe Dinge nidjt hinter einem XJorfjange gefprodjen 
roirö. Sie fe^en es nidjt ein, 6af fte allen (ßrunö ^dtten, auf 
i^r (ßefcf^Iec^t fio(5 5U fein. 

Kein ^wcifcl tann öarüber befielen, 6af geraöe 6cr grauen* 
fc^of nidjt nur 6er einflufreidje Cenfer einselner Cebensfdjicffale, 
fonöem einer Don 6en Dirigenten 6er Döltergefc^icfe ifL 

TXlit 6er c^rifllidjen ^rauenmifac^tung ^ing 6ie von 6er 
Kirche patronifrrte Verfolgung oon grauen un6 2JTd6djen 5U- 
fammen, 6ie als Buljlinen 6cs Ceufels perbrannt mur6en. Das 
Volt 6er Denfer Ifai feine fc^mac^oollere moralifc^e €pi6emic 
6urd?gemadjt öIs jene 6er ^epenperfolgung. S<^a6e, 6af man 
6ie Ceufels^ye: (ßlaubensfantafte roegen iljrer Buljlereien mit 
6em ilbermi^ nidjt fo leidjtljin 5ur Hedjenfdjaft sieljen fonnte, 
wie 6ie armen ipeljrlofen grauen, 6ie als fjeyen Ijingeridjtct 
ipur6en. 

Die Bifc^ofsfta6t IDür5burg I^at 6ie Sdfmadf auf ftd; ge* 
Ia6en, befon6ers eifrig im Dernidjten oon (Eeufelsbräuten ge« 
tDefen 5U fein, meldje angeblidj Küljen 6ie ZTTildj entsogen un6 
5c^n>einc 5U graufamen Biffen unter einan6er oerfüljrt Ijaben. 
3n 6cn 3^^^^" ^ 62 7— 29 Ijat 6iefe Sta6t allein ^57 Buljlinen 
^öüifc^er IDoHüftlinge perbrannt. 3"^ 3^^^^ 1^59 Ijat 6er 
nie6erträc^tige 2tppetit nadj Qeyentötung in IDürsburg un6 in 
Bamberg, audj einer Bifdjofsfta6t, bereits ^000 ZlTcnfc^enopfer 
gefor6ert un6 mar felbft im 3^^^^^^ ^^^9 nodj nidjt 5U ftillcn, 
6enn 6a n?ur6e in IDürsburg 6ie le^te ^epe pom Ceben 5um 
Co6e gcbradjt. ®b es einen graufameren ZHadjtljaber gibt als 
6en ^riftlicfjen (ßlauben, 6er neben (ßott 6en tEeufel ftellt? 

Daf 6as Cfjriftentum nie 6er jittlidjen X?eripiI6erung ^ng^cl 
an5ulegen perftan6en I^at un6 nie Brutalitäten entgegengetreten 
ift, bcipeifcn 6ie perdijtlidj ftrengcn Straf^redjtc" 6er 6eutfd?cn 
5ta6tc 

IDcnn 6as alte Sta6trec^t pon Dortmun6 5anfen6c ^Jraucn 
6amit bcjirafte, 6af 6iefe blos mit einem f)em6e angetljan Steine 
an Ketten 6urdj 6ie Sta6t tragen muften, fo mag 6arin ein 
^UQ votfev Caune erblicft u>er6en; allein tpenn Kin6esmör6erinen, 
6eren 2?er5ipeiflungstljaten bereits bcleud^tet »ur6en, mit Ka^en, 
Sdjlangen, ^un6en un6 ^dljncn in Säcfen erfduft n?ur6cn, nacb» 
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6em ötc ärmften früljcr mit glüljenöen ^anQcn gciwidi wotbcn 
waren, fo ipuröe öamit 6er (ßtpfel 6cr (ßraufamfeit erreicht 
Das oertrug ftdj mit 6er djriftlidjen ,,CipiIifation"! 

3n feinem gran6iofen Senfioirrfal Ijai es 6as (Eljrifientum 
nie perftan6en, feine eigenen (ßrun6fdi^e Don Hädjftenliebe un6 
Barml?er5igfeit 5U betljätigen. €s Ijat 6ie ro^en 2Iusfdjreitungen 
6er ^errn un6 6ie Jlustpüdjfe iljrer Cebensart immer ge6uI6ct; 
fo 6as „Sed?t 6er erften Hac^t". Diefer Ben>eis gutsljerrlic^er 
I(ie6ertrac^t tjat 6em armen ^drigen nic^t einmal 6ie ^reu6e 
gegönnt, 6ie ZlTaiblütlje 6er 3u"9f^^ulidjteit bei 6er (Beliebten 
5u pffücfen. Die üirdje fc^munjelte 5U 6iefer ^errenmoral. 

Sie ^t gegen 6ie ZHif ^an6Iungen 6er Unfreien nie 6as 
IDort erl^oben un6 fid; immer als eine 6urc^aus un5ureid;en6e 
Sdju^tt>ac^t 6er Sittlic^feit erroiefen. 

Hie Ijat 6ie Kirche 6agegen remonftrirt, 6af im ZTIittelalter 
6ie Unfreien nur nadj 6em (5ut6ünfen iljrer ^erm heiraten 6urften 
un6 6af pon 6er Ijörigen Braut 6er fc^mä^Iidje ,,3ungfem5ins" 
gefor6ert n)ur6e (K. ©untrer). Sie fan6 nie ein IDort 6er 2TIif » 
billigung gegen 6ie (Co6esftrafe, mit tpelAer Unfreie be6ac^t 
iDur6en, menn fie fidj roi6er 6en IDillen 6es f)errn permälten, 
6er geu>alttljätig 6as Selbftbeftimmungsredjt feiner Diener 
5erfdjlug. 

Die Kirche wav gans 6amit einperftan6en, menn 6cr (ßröf cn» 
walfn un6 6ie (ßraufamfeit 6er ^errn, 6ie ^eigljeit un6 6er 
Stumpffinn 6er ZTIenge 6ie IDeltgefc^ic^te componirten. 



Daf Don 6er Heligion immer 6ie pfa6e 6er €infic^t un6 
6es ZPoI^In^oUens gefreu5t n>ur6en, ben>eifen auc^ 6ie 2Inftc^ten 
6es Korans über 6ie ^rau. 3" ^^"^^ 5ure njir6 empfofjlen, 
ja 6ic ^rau miI6 5U bel?an6eln, tDdtjren6 eine an6ere Cebr- 
meinung 6es Korans 6em ZTTanne 5uruft: Peitfc^e fiel — Holj, 
fcnntnif los, 6oppcl5üngig lief 2TroIjame6 6en (ßott feines So« 
Hebens in allen Satteln reiten. XDas 6iefer Profet n?ünfc^tc, 
lief er feinen (ßott befef^Ien. CljSridjt un6 ^altlos n>ar es 
immer. 
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Der Znittelpunct öes unlogifdjen Dcnfens ZHo^amcös xvat 
öcr tDciblid^e Sc^of . Vev ©rünöcr 6cr 2lUaIjrcItgion untcrfdjicö 
ftcfj bann mcntg üon djriftlidjcn Kirdjcnüdtcm , Wc bei allem 
2tbfdjeu por öem „(ßefäfe 6er Sünbc^\ ftdj öocfj am liebften 
mit 6iefem intereffanteften QTeil öes ipeiblic^en Körpers be» 
fdjäftigten. 

TXUalf fprac^ jeöe perfönlic^e JHbernljeit ZlToIjameis ipillig 
nadj. €r be6eutete iFjm baI6 öie ^effelung, balö Me (Entfeffelung 
öes perfönlic^en XDillens. 

£}ai 6er JTTosIem gelobt, ftdj 6er grauen 5U entljalten, fo 
fonnte er nadj oier ZTTonaten fein (5elüb6e surücf neljmen , n>eil 
(Sott barm^eqig Ijan6Ie. 

Tiüai) wav in bqug auf 8eFjan6Iung 6er grauen nac^ 6em 
Dafürhalten öes Profeten etroas c^arafterlos. (Er fegnete alle 
inänner, mochten fie ftdj oon iljren grauen fdjeiöen 06er nic^t 
fc^eiöen. 

Die ^rau rpirö 5tüar öes Ztlannes tEroft unö (Erquicfung 
pom Koran genannt, allein fie ipar öodj nur Zltarftmare unö 
öie €Ije nur eine ^inansfrage. 3^ ^^^^ ®^I^ ^^" Ifabt, öefto 
me^r grauen fönne man Ijeiraten. (Eine fdjöne Ungläubige 
öarf öer ITloslem nic^t Ijeiraten, aber eine Ijäf lic^e 3^'^^^^^" 
unbeöenflic^. 

Unsart nennt öer Koran öie ^rau einen 2lcfer, 5U öem 
man nac^ Belieben Ijingeljen fönne. Um öie (Ersieljung öer 
Kinöer fümmerte fic^ ZTIoIjameö nidjt, n>eil er felber fdjlec^t 
cr5ogen rpar. 

(Dbwolfl öem Profeten öie ^rau eine feljr begetjrenstperte 
Sadfc wav, erflärte er gleidjtpoljl, öaf ein ZHann öoppelt fo 
piel tpert fei, als ein IDeib. (£r naijm \3 grauen unö gönnte 
flc^ auferöem einige Buljlmäöc^en. ^m Übrigen ipar er nic^t 
fo ftreng mie ^eljova, öer öen ZUenfc^en fdjarf fein: „Du foUft 
nid?t Unfeufc^Ijeit treiben!" surief. 

3n besug auf öie (E^e Ijulöigte ZHo^ameö fdjtaffen ^n* 
fidjten, benn er bemerft im Koran: „U)er öa glaubt, öaf er 
öurd; eine meljrfadje (Elje nic^t redjt Ijanöle, heirate nur eine 
^rau oöer lebe mit leibeigenen JTIäödjen", alfo mit f auf lieber IDarc. 

Streng n?ar öer Prof et gegen untreue grauen, öie lebens» 
länglid? eingeferfert blieben. Der ZTtoslem pon I)eute ent5ieljt 
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andt) treuen grauen 6ie pcrfdnlic^c ^rei^it, unö bas Ceben 6er 
untreuen Ijält er tDte eine Brombere in öer ffanb. 2tls Poly» 
gamift Ifat er öagegen bas ^cdfi, jeöer einseinen feiner grauen 
untreu 5U fein. 

Tiüatf befc^üi^t alle öiefe Hol^eiten öes (ßefc^Iec^tstriebeS; 
öie ein pemünftiges Familienleben unmöglidj machen un6 6ie 
(Entn)irflung 6er 3il6ung Ijemmen. Die ^orisonte 6e5 IDiffens 
6urften bei 6en VHosUms 6em Koran 5ulieb nidjt eriDeitert 
u>er6en. Der ^lixdi, 6er auf iljrem Ceben laftet, ^ängt ebenfalls 
mit ^xtwcQen 6er Heligion un6 6e5 Seyualpnns 5ufammen. 

Dergleic^t man ino^atme6s 2(nftd}ten über 6ie DTad^t 
6es (ßefdjlec^tstriebes mit jenen 6e5 ^ilofofen 2Irt^. Sdjopen- 
Ijauer, fo fallt 6er X?ergleidj 5U (ßunften 6es nernöfen Profeten 
aus. Was foU man 5U 6er q^nifc^en Behauptung 6es ^ranf* 
furter Pefpmiften fagen, 6af 6ie IRdnnerliebe ein 2HitteI fei, 
6urd^ n>eld^es 6ie Hatur 6as ^eugen fc^mac^er Kinöer 6urd^ 
unreife 3fi"9liTige un6 altem6e ZTldnner fc^Iau Derljin6em rooüe. 

Die infolge iljrer eigenen ®efe^e in 6ie (Enge getriebene 
Hatur greife angeblidj 6urdj Derfeljrung 6es ^n^tinctes in 
6er Pd6eraftie nac^ einem tlotbeljelf un6 baue fic^ eine €fels- 
brücfe, um 6ie (Erseugung fc^madjer l{in6er 5U oereiteln. 

Die Hatur fül^re 6en (ßefdjiedjtstrieb irre, um 6effen per» 
6erblid?en folgen eine Paroli 5U bieten. Der Hatur fäme 6ics 
umfo leidfter an, als fie nur 6as ^Tfifd^e, nidjt 6as Hloralifdje 
fenne. 

Kranfljafte (Entartungen ftn6 nidjts Unmoralifc^es; au* 
6ie lesbifdje £iebe ift es nidjt, 6ie übrigens 6as ^altlofe 6cr 
abgefdjmadten ttnterftellung Sc^opent^auers flar 6art^ut. 

Hic^t 6ie Hatur, 6er ZlTenfc^ allein befteigt (Efelsbrücfen. 
um feine (ßefun6ljeit 5U serftören. Die ZHafturbation tDi6erIcgt 
ebenfalls 6ie 2tnnaljme Sc^openljauers oon 6en liftigen planen 
6er Hatur. 

Der ;^ranffurter pefftmift läf t nthm 6er fc^lauen Diplomatin 
Hatur aud? noc^ einen „(Benins 6er (ßattung" auftreten, öer 
immer 6arüber nadj6enfe, ob 6as einer neuen Ciebe entquellenöo 
3n6iDi6uum 6oc^ genug tüdjtig n>er6en f5nnte. 

Denft 6icfer „Cßenius" pielleidjt audj über 6ie üererbungen 
pon Kranffjeiten nadj? VOo treibt ftdj 6iefer (ßenius bei Seucben 
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Ifctnm, von u>eldjcn 6te tüdjttgften Zncnfdjen ganj o^ne alles 
XiadfbcnUn Ijingcrafft ipcröcn? 

PcTDcrs ift &cr (Einfall 6c5 ^ranffurter Vfly^tihvs, 6af unfer 
Dafctn eine üerfdjulöung enthalte un6 6af bas ITTcnfcffcn- 
gefdjkc^t 6urdj fortodtjrenie 2tu5übung einer unsüdjtigen 
C^an Ölung beftel^e. 

Diefe Seljauptung fleljt auf 6er IDertfiufe öer biblifc^en 
Säge, 6af bas U)eib, öie Quelle öes Cebens, auc^ 6ie J?eran- 
laffung öes 2tblebens unö öesljalb 5U üeradjten fei. £5 ift 
paraöoye Kapu5inerfilofofie, 6as ;fortbefteIjen öer UTenfdjen mit 
lln5ud;t in ^uf^ntmenljang 5U bringen, n>eldje öen 3ammer 
öes Cebens fortfe^ 

J)er (ßraö öer Sdjulö, mit meldjer unfer Bafein beljaftet 
fei, fönne, beljauptete Sdjopenljauer n>eiter, an öem Ceiöen 
gemeffen u)eröen, bas uns Ijeimfuc^e. €s fdmen nur bann 
Sc^mei^en an uns Ijeran, »enn wir fle peröienen. Sollte 
ötefe mYfKfd?e 2lnnaljme bei Kinöerfranfljeiten oöer bei an^ 
flecf enöen €piöemien sutreffen? 

So piel ift aber frdjer, öaf 2Tto^ameö über öie (ßeljeim- 
lehren öes »eiblic^en Sc^ofes befler unterridjtet tt>ar, als 2trt^ur 
Sc^open^uer. Die Kenntniffe öes Profeten fonnten audj grünö- 
lieber fein, öa er über üiele (ßattinen unö über einen Blumen- 
garten pon Cufifrauen perfügte. 

Der Selbp- unö Jtrterijaltungstrieb Ijalten ftd^ in Hieöe* 
rungen öer Uncultur innig umfdjlungen unö perleiten nic^t etwa 
bas tCier, fonöern nur öen naturroljen XHenfc^en 5U Jtus- 
fcfjreitungen. 

Die ftarre Selbftfuc^t öes genuf gierigen Kaubtiers: ZHenfdj 
foröert alles für ftd^ unö fennt feine ^er5ensrücfftdjt für anöere. 
Sie überfielet es, öaf fxdf öer ZHinneörang mit (ßrasie geben 
unö Pon Poefie, ni^t pon ungeftümer Ceiöenfc^aftlidjfeit um- 
fc^tt>ült fein foll. 

Der djineftfc^e ^il^H ^^0 erfannte es, öaf „öer Haljrungs- 
unö (ßefc^ledjtstrieb öie ^auptfadje in öer Hatur öes ZlTenfdjen 
feien". Der u>eltn?etfe ZTTencius jeöodj, ein ^^itgenoffe öes 

Svoboha, 3bea(e Cebensjiele. 2 1 
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piato nnb Tlvx^oides, war 6er Tin^dft, 6af 6ie ,,^^^^9^^^ f^^ 
bas ffölfeve" bas fpecififc^ Hlenfc^Iidfe n>äre. ,,2[n 36een nnb 
(ßerec^tigfett erfreue ftc^ bas Sfcc^, tPte unfer ^erj an Zllafi^eifcb" 
(Ubcrf. Don €. ^aber). 

Kao ^t in 6te Hatur 6er 7Xlm\dfcn fc^arfer geblicft, als 
6er 5c^n>dnner ZRenctus. Die (ßefc^ic^te ipeif nichts 6apon. 
6a§ 6er 3^^nfP^^ ^^^ Cieblingsbefc^dftigung 6er IRenfcffen gc* 
n>efen n>are; bas nie6ri9e gefiel i^nen immer mel^r als 605 

<ßera6e 6ie Unerfdttliciffeit 6er (Befd^Ied^tsgier ^t 6ie i6eeQen 
3nteref[en 6er (ßefellfc^aft bei Seite geiporfen un6 ^t auf fic 
bas Kainsmal 6er Z7er6erbnif gelegt So im römift^ ICaifer* 
reiche, n>o 6ie Sc^aulufl un6 6as gefc^Ied^tlic^ Pergnügen aQc 
an6eren 3ntereffen überragten. Vor allem n>aren 6ie grauen 
entfittlic^t 

2TTan 6enfe bodf an jene Kaiferinen, 6ie fic^ ,,mü6e aber 
nid^t gefdttigt^' (IRartial) von i^ren (Drgien morgens juntJ* 
gc5ogen I^atten; 06er an jene ^ömerinen, 6ie il^res Vergnügens 
n>egen 6en (Satten für ^o^ IDuc^erjinfen <ße(6 lie^« 

Der Defpotismus 6er rdmifd^en Kaifer ^t je6e ^orm 6er 
politifc^n ^rei^t nie6erge^Iten; nur (ßenüffen pom (Bürtel ab' 
n>drts n>ur6en 6ie IDege freigelaffen. Die (ßenuffrei^it iDttr6e 
allein bcgünftigt; 6agegen 6ie ZRac^t 6es freien Denfens gefünbtet 
un6 fein6felig be^n6elt 

Dos entfittlicifte Polf 6ac^te an 6en Perlu^ feiner politifdfocn 
^rcit^t nid)t, am n>enigften beim ^^^'^f^^ X)a fa^ es mit 
(ßenugt^uung 6em IDettlaufe nacfter Bu^Ierinen ju. Diefcr 
2(nblict foQte es über 6ie Hii^tigfeit eines i6ecnbaren Cebens 
trdjlen. 

Xiadf Briefen 6es ^. ^icronymus n>ur6e in rdmifc^ (T^tcm 
6as Stücf ^^iHajuma" aufgefüljrt, in 6em eine Sdjar nacfter 
£up6imen ftc^ por 6en 5uf*auem ba6ete un6 6abei 6ie lafcip^cn 
Terfc^Iingungen aufführte. 

3^ meljr ^erfhreuung 6ie Proftitution 6en Sömem bot 
6cflo aQgemeiner wur6e il^re 2(bneigung gegen 6ie £^ 2(ugttfhis 
fu^te 6erfelben 6urd; <5cfe^ gegen 6ie €^Ioftgfeit un6 6uri^ 
Porrecbtc für Ddter ron 6rei Kin6em pergebens (£inf^It 
ju tl^un. 
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(Ein (tulturljiftoritcr meinte, öaf öie (ßejtttung mit 6em ^n* 
legen &es ^rauenfc^ursfells beginne* Küljnes IDort! ^m Sinne 
friefer Bel^auptung müßten alle rot« un6 fc^mat^I^dutigen Damen, 
öie im Sdjursfell Ijerumlaufen, Pertreterinen 6er (Eipilifation 
fein. Sollte öie Cultur nid^t mit öer uemünftigen (Ersieljung 
un6 mit 6er Jtneignung lebensmi^tiger Kenntniffe anfangen? 

Daf Me Be6ecfung öes tociblit^en Sc^of es 6er Cultur ni^t 
6ie f)an6 reicht, betpeifen 6ie mit Sc^ur3fenen perfeljenen fc^marsen 
Honnen in (ßrof-Baffam, 6enen 6as (ßelöbnif fortipäIjren6er 
Keufdjfjeit abgenommen n?ir6. Bei 6en Sdjui^fellnonnen fommen 
nun 2tu5tritte aus 6er Dirginität Ijäufig por. Die im Klofter 
gebomen TXläbdftn tt)er6en 5U Honnen „IjerangebiI6et", Knaben 
iper6en je6oc^ unbe6enflic^ umgebracht Cljeoretifc^ n?ir6 6ie 
Keufc^Ijeit leicht perfprodjen, allein 6a5 IDortljalten fommt 6en 
fc^iparsen (ßottcsfrauen fc^n?er an un6 6er Honnennac^ipudjs 
erfdjeint n>ie gerufen, üon Cultur ift 6abei feine Spur. 

2tn6ers in c^riftlidjen Honnenflöftem; 6a n)ur6en alle Kinöer 
umgebracht un6 5uu>eilen ujur6e eine perfüljrte Honne Ieben6 
eingemauert. IDo ift 6er ^repel grdfer un6 6ie (Einfielt ge- 
trübter? 

XDie rucfjlos wav andf 6er Keufdj^eitssmang 6er XJeftalinen 
un6 tpie perpers 6ie Cötung 6er perliebten Peftanonne un6 iljres 
Perfütjrers. 2tufge5n?ungene Keufdjljeit ift für 6ie (ßefellfc^aft 
eine nu^Iofe C^orljeit un6 für 6en Cräger 6erfelben eine natur- 
rpi6rige Qual. 

* 

(ßefallene ZHäödjenl — IDie Ijart ift noclj Ijeute beim ein- 
flufreic^en IDalten unferer angeblidj unpergleic^Iic^en Heligion 
6er Hädjftenliebe i^r Cos! tleigung un6 Hatur6rang Ijeifc^ten 
es, ftc^ 6em geliebten ZlTanne Ijinsugeben un6 6as mufte mit 
6er „€^re'' un6 früljer fogar mit 6em leben gebüft u?er6en. 

(£s fte^en n)e6er (Einftdjt nodj IDoIjtooIIen 6aljinter, n>enn 
ein 2nä6c^en, 6as in feiner Unbelcljrtljeit un6 llnfcljuI6 un- 
perfeljens ZTIutter geu>or6en, als eine üermorfene aus 6er ©efell- 
fcfjaft ausgeftof en xoxtb. 

Die fat^olifdje Kirdje Ijat jungfräulidje HTütter tro^ 6er 
3ungfrau ZlTaria immer unmenfdjlidj beljan6elt. ^n einigen 

2^* 
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Cänöem (Deftcrretc^s louröcn jtc 6cs Befudjes 6cr Ktrd^e un» 
iPürMg gcfunöen unö mußten ftc^ in einem X?orraumc öerfelben 
Betradjtungen über i^re „Sünö^aftigfeit" überlaffen. 

Der fromme Cultur^iftorifer tzdy, 6cr über gefallene 
IXläbdjcn fo Ijart urteilt, fpridjt in feiner Sittengefc^idyte 
(Europas mit grensenlofer Deradjtung auc^ pon Proftituirten. 
^ürtoa^r, Cuftmäöc^en ueröienen in erfter Cinie ZHitleiö, 6enn 
2trmut, fc^lec^tentloljnte 2trbeit, tödjterlidje Ciebe für franfe o6er 
alte (Eltern, o6er öie Ciebloftgfeit, mit meldjer ein perfü^rtes 
2TTäö^en perfolgt wivb, pnö gen)ö^nlic^ 6ie ZHotipe öer traurigften 
aller (Erroerbsformen. 

Wenn 6er ^römmler Cecfy ProjKtuirten nadjfagt, 6af fte 
„felber 6er fc^limmfle (Typus 6es £afters fdjlief fic^ 6ic ftdrffle 
Sc^u^n>el;r 6er Cugen6 n?er6en, olyne tpel^e 6ie unangetafiete 
Sein^it unsäljliger glücftic^er ^amilien beflecft n?er6en u>ür6e'', 
fo ftellt er 6a ein X?er6ienft feft, um ipeldjes fic^ 6ie armen 
Blumenmä6djen fürtpaljr nie bewarben- 

Cecfy entfc^ul6igte fic^ auc^ bei 6en Cefem feiner Sitten- 
gefc^idjte 6esl?alb, roeil er pon 6en griedjifdjen ^ctären 
fprec^en mufte; es fei iljm 6ies äuferft unangeneljm getpefen. 
2tuc^ 6a 5eigt es fic^, 6ag religiöfe üoreingenommen^iten be- 
fangen madyen un6 6af man 5ur n>a^ren Bil6ung un6 5ur 
ridjtigen Kritif nur auf naturmiffenfc^aftlic^em IDege un6 6urdj 
IDegfc^leu6em aller religidfen Befc^ränftf?eiten gelangt 

ZTTeljr als 6ie Qetdren u>aren 6ie (ßattinen 6cr (Btiedtfcn 5U 
be6auem, »eil 6eren perfönlic^e Hechte rürffidjtslos überfein 
n)ur6en. Die ^ellenen feierten 5n>ar in i^rcn Dichtungen 6ie 
tCreue, ©pfermilligfeit un6 EJersensgüte 6er ^Jrauen; allein fie 
n?aren iljnen 6oc^ nur ^ausljdlterinen , Kin6ern)ärterinen un6 
Küdjentöpfe. Die griec^ifc^e ;Jrau n?ar immer unfrei; fie n;>ur6e 
als Coc^ter pon 6en (Eltern, als (Saitin pom JTlanne, als ZDitipe 
pon 6en Brü6ern bepormun6et un6 blieb eine 2trt Untermenfi^. 

Jtnftatt 6en grauen 6ie IDege 5ur Bil6ung, 5um l>erflän6nif 
6er Kunft 5U dffnen, würben fie nidjt einmal bei tCifc^e ge6ul6et 
u>enn (ßäfte jugegen maren un6 alle JTTittel 5um IDad^fen im 
(Erfennen 6er Cebensmerte tt)ur6en iljnen ent5ogen. 

S^ wav ein grofes Unredjt 6er ^ellenen, 6i€ I?or5Üge 6cr 
£jausfraucn nidjt aufftraljlcn 5U laffen. (Dijne bas flirten mit 
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^ctären ipdren ftc meljr gen>or6cn als blofe ;,^ausunfen". Sdfön 
nnb rotzig formten bxc Hausfrauen ebenfo fein, xpie öie f^etdren. 
IDenn fte über filofofifcfje unö politifdje ;Jragen ntdjt mitreöen 
fonnteU; fo »aren Me genuffüdjtigen JTldnner öaran fd?uI6, 6ie 
iljren ehrbaren (ßaltinen nur profatfdje ^ausgefc^dfte übermtefcn. 

IDd^renö ftdj öie ZTTdnner alle formen e^elic^er Untreue 
erlaubten, fidj felbft mit 6er grdften tladjfic^t be^anöelten, 
mufte öie treue, rüdfic^tslos 5urücf gefegte Qausfrau ein freuö« 
lofes Sdjnecfenöafein füljren. Sie öurfte in nidjts ^erporragen 
unö man foUte von i^r xxadf (Etjuq^öiöes „»eöer im (ßuten 
nodj im Böfen fprec^en"; es u>uröe iljr nur erlaubt, eljrenfeft, 
fietf ig unö ein ftiller geöulöiger ^ausengel 5U fein. 

(Ein öeutlidjcr Beweis, öaf öie ©riechen auf öem Boöen 
öer ^amilie auf Culturjiele nic^t losgingen unö in öer (Sattin 
n>eöer eine gebilöete Cebensgefdijrtin noc^ eine oemünftige Cr« 
5ieljerin i^rer Kinöer fe^en u>oüten. 

(Es n>ar eine (ßefc^macfsperirrung , öie f)etdre, öie bod} 
€infeljrftdtte aller (ßefdjledjts^ungrigen war, öer ^rau ab Der- 
ipaltcrin ^duslic^en (ßlücfs porsusieljen. Die Cuftfrauen n?aren 
öffentliches (ßut nnb Künftler gemannen an iljnen mitunter u>ert« 
üoUe irtoöeUe für iljre IDerfe. 3^^ (ßefc^Iec^t unö iljre Scfjön- 
^t jogen gemif met^r an als i^r XDi^. 

IDenn piato pon Sofrates er5dljlt, öaf iljn öie ^ecfenrofe 
Diotima in öer ^ilofofie öer Eiebe unterliefen Ifabc, fo n?irö 
öiefer Unterricht feiner grof en üorfenntniffe beöurft Ijaben. 

2tuc^ 2tfpafia öürfte iljrem ^Jreunöe Perifies faum eine 
Staatsreöe ausgearbeitet Ijaben, n?enn auc^ perfic^ert u?irö, fte 
^dtte i^m alle perfaf t 2Im glaublic^ften ift es, öaf öie fci^öne 
£eontium öie eifrigfte Stuöentin in öer Sdjule (Epifurs gc- 
tpefen n>ar. 

Die anmutige Ijellenifdje Buljlin £ais Ijat mit naipem 
Stol5e auf öie grofe ^aifl iljrer Cieb^aber Ijingett)iefen. ®b 
öies eine etl^ifc^e (ßenugtl^uung für iljre Dereljrer beöeuten fonnte? 
(Eine eöle geiftpolle ^Jrau als fcijimmernöe f)ausperle mdre öodj 
me^r n^ert geroefen, als ein abgegriffener IDcinbec^er, aus öem 
alle tranfen. 

Befanntlic^ galt es für duferft religiös, in öen tTempeln 
öer (ßöttinen öer 5<>rtpf[an5ung in (Eyp^^"/ ZHilct, Ccneöos, 
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Bytl^^/ 2tbYÖ05 nnb Korint^ tDoUüfttgc Jtnöadjten 5U Dcrridjtctt. 
Die Unsuc^tmeffen mit ^dären wutbm ^wat von 6en (Sricdjen 
nxdtft für unftttltc^ gel^alten, allein tl^atfäd^Iic^ tDaren fte bodf 
ein Unred^t an btn Ifavt pernac^ldf {igten brapen I^ellenifc^en 
Hausfrauen, 6ie nur als (Einric^tungsftücfe beljanöelt n»ur6en. 

Sie ^orm, in welcher fxdj 6er (ßefdjlec^tsftnn ausioirft, ijl 
immer ein IDertmeffer für 6ie Sinnesart 6es ZTlenfdyen, 6er 
feyuellen Heisungen unterliegt. Steljen 6iefe Hei5ungen im Znittel- 
puncte 6er £ebenstt>ünfdje, fo fann 6amit nur perfönlidjen 
(ßenuf begier6en, nidjt gefellfc^aftlidjen 3^*^^^^^" ge6ient iDer6en. 

8efon6ers nie6rig ftn6 ZHäcene 6es ZlTe^entums einsufc^ä^n. 
Sie oersic^ten auf 6ie foftbaren poetifdjen ^reu6en 6er £iebe 5U 
einem e6Ien XDeibe. 3^^ Sexualtrieb ift nic^t (EEjerub, fon6em 
Satan. Sie perfeljren eben mit 6er (ßemein^eit, xoddit bas 
(ßefc^kdjt tt>ie Ciföre, n?ie CaDiarbrö6djen 06er n>ie eingemachte 
^rüc^te feilbietet un6 6as in 6er liebe unfdjä^bare IDeiljgefc^enf 
5ur Strafenroare Ijerabfe^t. 

(ßemif fin6 Camelien6amen beflagensmert, 6ie fidj einer 
foldjen Selbftentmertung fc^uI6ig madjen; tDer pe aber peradjten 
u)iU, fange mit 6er Peradjtung bei iljren ZHäcenen an. 

3m ZTTittelalter trug 6as Corettentum einen n>efentlid) 
an6eren £tjarafter als ^eute. XDeil man äji^tifdje (Senüffe un6 
ctljifdje IDerte nur ausnaljmsmeife fdjä^te, fo gab es in allen 
Stdn6en pom dürften abwärts „Bauc^menfdjen".*) 

Die Courtifanen 6es ZTtittelalters glaubten es nidjt 6cr 
Kirdje, 6af 6ie gefdjiedjtlidje Permifc^ung eine Co6fün6e fei. 
Die pricfter Ifabm fte felbft pon 6iefem üorurteil befreit Da 6ie 
u>iUigen ^frauen 8iI6ungsn?erte in ftdj nic^t bargen, fo erfannten 
fte CS als ein perfönlic^es faufmännifdjes Hec^t an, ftdj als 
Pergnügungsipare ansubietcn. 

Tindf Ijeute ift bei Durdjfdjnittsmenfc^en eine ^eirat faum 
mcE^r als 6as 2(ngebot 6es fcfuellen 2Ipparats eines Znd6d^s 
für 6en Preis einer lebensldnglidjcn Perforgung. 

•) Das IDort : „ 23aud?mcnfd^ " ift einem altcgyptifdjen papynis 
entnommen. 



— 527 — 

Daf am Sc^Iuffc bes ZHittelaltcrs 6tc ipcibltdjc Cuft- unö 
CuyustDarc fe^r gefragt mar, betpicfcn 6ic J1500 Hofenmäöc^cn, 
Me ftc^ 5ur ^zit 6er Kir^enDerfammlung in Konftans boxt 5um 
(Ergoßen 6er bifc^öflidjen „Baudjmenfdjen" aufhielten. Die 
gottesgele^rten ^erm pergafen gans 6as „IDort ©ottes" un6 
6as ©elöbnif , in entfagen6er Keufdjijeit 6aljin5uleben. 

3n Hom gab es ^^90 bei 30000 ©nmoljnem 7000 Blumen- 
fin6er, in paris bei (00000 Berooljnern (5000 „freie grauen", 
in Strasburg 57 pon Helfen un6 Hefe6en bepölferte öffentlidje 
^äufer, n>clc^e pünctlic^ iljre Steuern saljlten, weil i^r (Sefdjäft 
blütjte. 

2n £u5em u>oIjnten (529 ^000 Zltenfc^en un6 300 „fc^öne 
^räuleins". H)ie ein6ringlidf audj 6ie Kirche ermaljnen modjte, 
ja nic^t mit 6em ^leifdje 5U fün6igen, fo flcgte 6iefe5 immer 
iüie6er un6 unterjochte auc^ 6ie Vertreter 6er Kirdje. Diefe mar 
5U befdjrdnft, um natürlidje (Einrichtungen 5U perfte^en. 

VOo Cljaraftermerte fehlen, treten 6ie feyuellen Begier6en bei 
Diertelmenf^en umfo rücfljaltlofer auf. (Es ge^t faum an, fle 
6esljalb unfittlidj 5U nennen, allein fie für gemein 5U erflären, 
u>ir6 ftc^er angeljen. 

(ßemein iparen au^ 6ie ^of6amen 6er Ijoc^fatljolifc^ gepnnten 
(Catljarina Pon Zne6ici, 6ie aus 6en leidjtfertigften 6erfelben eine 
„escadron volant de la reyne" im Dienfte politifdjer Hanfe 
biI6ete. ^ifxe 6ip(omatifcije Begabung äuferte fidj in 6em 
fingen 2lnbieten i^res Scfjofes. 2tuc^ jte fonntcn iljre u>eiblic^e 
IDür6e nidjt perlieren, tpeil fie feine befagen. 

Der (E^ebruc^ mar unter Cu6mig XIII. in ^ranfreic^ ein 
^eitpertreib, unter £u6mig XIV. eine Hegel un6 unter 6er 
Hegcntfdjaft mie unter £u6mig XV. eine Pflicfjt. Diefes 
Sc^lagmort bemeift, 6ag man 6ie Befrie6igung 6es ungesügelten 
(ßefc^Iec^tstriebs in 6en ©berfdjidjten 6er fransöfifc^en (ßefell* 
fc^aft nidjt für unfittUdj Ijielt. (Es galt 6er moralifc^ franfen 
Bepdiferung ^ranfreidjs überijaupt nidjts als unfittlidj un6 als 
unerlaubt. Kein lDun6er, menn 6ic Unterfc^idjten 6es gallifc^en 
üolfes 6em ®bers 6er (ßefeüfdjaft gegenüber ebenfalls alles für 
erlaubt Ijielten, audj 6ie Sepolution. Plebejer oben un6 unten! 

Daf 6er Stil im (Entfeffeln feyueller ZDünfdjc für 6ie 
Sinnesart 6es ZHenfctjen be5eidjnen6 ift, bemäljrte fic^ audj bei 



— 328 — 

Damen 6es fransöfifc^cn TXbds, meiere tljre XlädjU für ^000 bis 
3000 ^Tanten pcrfauftcn unö öiefcn (Erlös öer feilen IHinne für 
Pu^fac^en peru>en6eten. (tCallemant: „fjiftoriettes".) Sie unter« 
fdjieöen ftdj in nichts pon Courtifanen, bei öencn bic 2trmut 
eine (£ntfdjuI6igung iljrer Käuflidjfeit wat. Bei 6en pu^feligen 
Damen 6es gallifc^en 2l6els fonnte 6ie Perad^tung allerMngs 
einfe^en. 

Unter £u6rDig XV. lenften feile grauen 6ie (Sefc^icfe 
^ranfreidjs unö öer 2IöeI lieferte gern feine Cöc^ter für öcn 
bcrüdjtigten ^irfdjparf. Sie mollten frdj ebenfo tpenig öurd? 
£iebe gemeiljt feljen, u>ie öie üorneljmen Damen, öie in öcr 
;,(ßefellfc^aft öer Deftalinen" lesbifdje £iebe trieben. 

Da öie ZlTdnner mertlos ujareU; fo n?ar £iebe eölen Sd?Iages 
bei iJrauen gar nidjt möglic^. Sie ftellten fi^ insgefamt in öie 
£)üröen brünftiger Ciere. 

^^m ZTToöen, u>eld?e öen Bufen unperijüllt aller JDelt 5U 
5eigen geboten, traten immer nur in (Epochen öer (Entartung 
auf. Der 2lnblicf öer nacften Büfte foUte feyuelle (ßelüfte anfachen; 
öas IDeib moQte allen Männern gefallen n?ie öie £ourtifane. 
Diefen 2tnblicf öcr ganjen IDeltl — öadjten fie unö entmei^ten 
fxdf fo felbft. Die feufdjen Porredjte öes einsig 5U Ciebenöen 
fannten fie nic^t. 

3n 5^it^" ^^^ Unbilöung unö Holjeit fc^mingt öer frirole 
Cy^^ann: (ßefdjledjtstrieb munter öas Scepter unö öie ^übfdj* 
Icrinen finö eine fociale iHac^t. Die „fdjönen ^rduleins" öurften 
ftdj mit Kaifer ^rieöridj III. \^7\ in Ztürnberg Sdftvic erlauben, 
inöem fie i^n mit einer Kette umfdjlangen unö iljn für gefangen 
erfidrten, u)orauf er fidf mit einem (ßulöen losfaufte. 

Bei grofen (Empfängen pon dürften unö bei Dolfsfepcn 
fpielten öie X?erfäuferinen gefdjledjtlic^er Seligfeiten eine midjtige 
ÄoUc. JHit öer ZRadjt öer Kirche concurrirte öer (Einfluf öer 
Cöc^tcr öer Strafenminne mit großem (Erfolge. 

Don unbcfdjreiblidjer Komif ift es, wenn dürften unö 
anöcrcn Ijoljen fjerren pon Staötperu)altungen öer Befudj öcr 
^reuöenanftaltcn unentgeltli^ gemalert u>uröe. IXlan glaubte 
öie Pölfer^irtcn nidjt meljr aus5eidjncn 5U fönnen, als öurdb 
eine foldje 2tufmcrffamfcit, öie audj poUcm Dcrftänöniffe K*« 
gegnctc. 



— 529 — 

XDäljrcnö Kaifcr Sicgmunö Hö^ in Ulm ipctite, würben 
bxe Strafen beleuchtet, als 5e. JHajeftät ftdj mit feinem (Befolge 
nadi 6em 3nftitut für afroöififdje Unterljaltung begab. Derfelbe 
Kaifer öanfte 6em Hate pon Bern öffentlidj öafür, 6af i£?m 
unö öem ^ofe in öiefer Staöt ein öreitägigcr unentgeltlicher 
Zutritt 5U 6en ^rauenljäufem gen?äljrt n?ur6e. Siegmuni Ijielt 
tro^ feiner Heligiofrtdt öen Perfeljr mit IDoIIuftnonnen für gans 
anftänöig. Die Cage in Bern befafen für iljn ^iftorifc^e 
IDic^tigfeit. (Sctjul5, Deutfc^es £eben.) 

ZTTan fann es bcn mitgeteilten d?atfad?cn entneljmen, öaf 
beim Jtusgange 5es ZHittelalters alle Stänöe öem Souverän: 
©efcijlectjtstrieb in nairer 2tufric^tigfeit untertl^an tparen. 

Zllan ^at 6amals Me 2TTä6c^en öer Strafenliebe meljr 
bemitleiöet als oeradjtct unö bot iljnen fogar ilfyle an, wo pe 
<ßelegenl?eit fanöcn, ftdj t>on i^rem 6efoIaten €rn>erb absumenöen. 

€s mar getoif nidjt ein ^er5ens5ug religionsfreier Humanität, 
ni^t ein 2tufleuc^ten reiner felbftlofer IHenfdjIid^feit, als man 
in mel^reren öeutfcfjen Stäöten im ^^. unö \5. 3aljrljun6ert in 
Klöftem ilfyle jenen ^reuöenmäöc^en antrug, meldje iljr 3<iniTner» 
geiperbe aufgeben un6 „Keuerinen" iperöen ipoüten, 

Ulan fudjte eben „Seelen 5U retten", Sünöen 5U tilgen, 
eipige Belohnungen fic^erjuftellen, inöem man Blumcnmdöc^en 
auf ben IDeg öer „Cugenö" 5urürffüljren moUte. Dodj gleidjoiel, 
^ei^enst^aten iparen es öoc^ unö man muf es begrüfen, wenn 
einmal ausnaljmsmeife öie Heligion nic^t einer (ßraufamfeit, 
fonöem einer CI?at öes IDoljIrpolIens afftftirte. 

^n Speier xpuröe fc^on im 3al?re \ö02 von einem Kauf» 
mann eine 2tnftalt für 2iufnaljme unö Befferung gefallener 
grauen gegrünöet; dljnlic^e ilfyle Ijaben 5n>ei anöere brape 
ZTIdnner in's £eben geftellt: in Straf bürg 11509 8ifd?of 30^^""/ 
in (Colmar ^505 f)einric^ Pon ^oljenberg. 

Die Zlamen folc^er perfonen, ipeldjc opferwillige Beu>eife 
iljres (ßemeinfinns unö iljres guten £)er5ens gegeben, foUten in 
öer (ßefdjidjte Iföljev geljalten rperöen, als jene pon befcf^rdnften 
Kegenten, Pon öünfelljaften ^Jelö^errn unö Pon (ßeleljrten, öie 
öurc^ iljre Sdjriften Hiemanöem genügt ifaben. 

Die öeutfdjen Klöfter für Büferinen unö Seuerinen, foroic 
öie IlTagöalenenftifte, pon öenen (Eines ^6 pom (grjbifcljof 
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tE^eoöoric^ in Köln gegrünöct tDuröe, gingen auc^ 6er 2Ib« 
jt^t nadf, bnrdi 2lrbeit gefallene grauen n>ie6er jtttlidj aufin» 
richten. 

itudf in Conöon ipuröe \ 750 eine Rettungs- unö Befferungs» 
anftalt für Helfenmäödjen gegründet, 6ie bis \803 6auerte. 
Heidje ^ilantropen grünöeten, einfidjtspoUer nodf, in Horöamerifa 
JtfYle für erwerblofe ZHäftc^en unö grauen, iPo6urdj fie pom 
Betreten öer Sc^mu^mege 6er Proftitution abgeljaltcn ipur6en. 

€5 tpur6e 6arauf IjingetDiefen, 6ag fat^olifcfje Priefter, 
6enen permöge iljrer rcligiöfen (5run6anflc^ten bas IDefen einer 
pernünftigen Cebensfüljrung feiten einleuchtete, 5ipifc^en 6er Der* 
ac^tung 6er <ßefd;Iec^tsfreu6en un6 5tpifc^en 6er Eingabe an {te 
fc^roanften. 

Die he^cn von iljnen be6auerten es, 6af iljnen 6as (Slüd 
6es Familienlebens entsogen ifl un6 beflagten es nic^t feljr, 
tpenn 6ie religiöfe ^mangsporftellung über 6ie geiftlid^e Keufc^^eit 
pon 6em ehernen Hatursroang beflegt ipur6e. 

(Es n>ur6e piel gelogen un6 ge^eucf^elt, um 6en glorreicf^en 
Sieg 6es (ßefcfjledytstriebes bei fat^olifc^en prieftern ju bemänteln. 
ilTan u?ar u. 2t. fo unaufrichtig, 6en ^ufammcnfc^Iaf pon 
prieftern un6 3w"3f^öuen nur für einen ^armlofen „Bcipeis 6er 
Keufdjljeit" 5U crflären. 

Diefe trugen6probe wuxbc im ^. 3^^^^un6erte 5U ©yy^ncljos 
(Ägypten) geliefert, wo angeblid? 20000 Honnen i^re 3ungfräu« 
lidjfeit Pon prieftern nactjts befdjü^en liefen. Die Itatur lachte 
6iefen Beu?eis aus: 6ie 3ii"Sf^^u^" ftan6en als ZHüttcr auf. 

JPenn im JTlittelalter tlonnenflöfter 2tnftalten für feruelles 
Dergnügen u?ur6en, fo war 6ies eine naipe 2tufleljnung gegen 
6en firdjiidj gebotenen Keufdjljeitssnjang. Diefer ipar unftttli*, 
nidjt 6ie Honnen, 6ie bei iljrer Befcijrdnftljcit feine an6crc 
£ebensfrcu6e auffuc^en fonnten als 6ie fepueüe. 

Bei 6en tCöd^tem a6eliger ^amilien Pene6igs, 6ie ftcfe in 
ifjren Klöftern nodj im \7. un6 \S, 3^^^^^"^^* fö pergnügtcn 
als ob fte permäljlt u)dren, f!an6 gleichfalls ein <ße^etf 6er 
Keligion einem Haturgebot entgegen un6 »eil fte ungebtI6et un6 
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öcs^alb jtttltc^ Ijaltlos tparen, fo begreift ftc^ i^re Hebellion 
gegen 6en religtöfen 3mperatip, bas „^leifc^ absutöten". 

OernunftDerlaffen mte jte iparen, ^aben 6ie c^riftlic^en 
Kirc^enpäter für je6e Stnnlofigfeit Cansen gebrodjen unö jeöc 
2IIbem{;eit auf 6en Sectio gel^oben. (Brau in grau gehalten 
ttjaren befonöers iljre 2tnfidjlen über grauen, über üirginität 
un6 über €^en. 

So ^ielt 6er „Ijeilige" 2tuguftin Me €lje für eine Sc^am- 
lofigfcit un6 6ie 3ungfräulicljfeit für eine unfdfd^bare Koftbarfeit, 
permöge 6eren man bei 6er „allgemeinen Unfterblic^feit" gan5 
befon6ers unfterbli^ fein n>er6e. Das fäme 6aljer, tpeil man 
„fdjon im ^leifc^e Unfleifdjlic^es in ftdj Ijab^^*. Das ift nämlidj 
6er (ßeifl, 6em ein ^rauenfdjof gleidjgiltig fei. (De sancta 
Virgin. i8.) 

2Iudj 6er ^. f^ieronymus beseic^nete 6ie Derac^tung feines 
(Sefdjlec^tes für eine DoIIbIüIjen6e Cugen6 un6 crblicfte in 6er 
€^ einen tierifc^en ^u^tanb, 6effen ;Jortbefteljen nur 6esljalb 
ge6uI6et wctben fönne, tpeil 6abei 3w"9f^^w^" geengt n>ür6en. 
(^ieronymus €pift. XXII.) (gin Ilu^en 6er €^e mdre alfo 
tro^ aller firdjenoäterlidfer Befdjränftljeit 6oc^ por^an6en! 

tln6 marum 6iefe 2tufle^nung gegen 6en IDillen ©ottes, 
6er fc^on 6en 3^^^^ sugerufen Ijat: geljet ^in un6 mehret eudj? 
Hun 6ie Urlljor^eit 6er €rbfün6e gemann 6ie JTTadjt einer erb- 
lichen ^warxQSvox^künrxQ un6 per6ammte mit unerbittlidjer 
(ßraufamfeit 6a5 IDeib als ein „(ßefäg 6er Unreinigfeit". 

Daf 6ie Dummljeit 6ie eigentliche (Erbfün6e 6er ZHenfc^en 
ift, faljen 6ie TXnvoältt 6er Kirdje bis Ijeute nidjt ein. (ßleicfj- 
woifl leljnten fie fic^ gegen 6as Dogma 6er (£rbfün6e infofern 
auf, als pe aus 6em fluc^u?ür6igen „©efäg 6er Unreinigfeit" 
ftc^ immer gern einen Cabetrunf Ijolten, 6ie ^eud?Ier. 

Die SeEjnfudjt nadj 6em tJoUbeft^e £?oI6er IDeiblidjfeit 
wav bei fatljolifc^en Kuttenträgern ^äupg einflufreidjer als 6as 
rcligiöfe Perlangen nadj 6er „en?igen Seligfeit". Die seitlidjcn 
Seligfeiten blieben, fo n?eit fie ftdj um 6en Unterleib 6reljtcn, 
befon6ers bei jenen Polfsfdjicfjten ^oc^oercljrt, 6ie pdj um 
ctljifcfje un6 U)iffens«?erte nicfjt fümmerten. 

Diefen Dolfsfdjic^ten ftan6en priefter 5ur Seite, 6ie 6en 
Keufdjljeitsgürtel, n>elcfaen fte an6ern feft umban6en, felber meit 
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von fic^ ipegfdfleuöerten. Dtefe ^euc^elei wax it^re Sünbc, nxift 
bxe Befrie6tgun9 eines HaturtriebeS; 6er ftd; mit 2(rterl;altuns 
pon vomifctAn nic^t abgeben öurfte. 

XDälfvcnb fat^olifc^e pricfter iljrer fepuellen (Errcgbarfeit 
feine ^inöemiffe in 6en IDeg legten, wälftcnb jte es 5U ent« 
fd^ulöigen tpuften, n>enn Itonnenflöfter 6urc^ Xtlöndft 5U £uft« 
anftalten ^erabfanfen un6 menn in Pafftonsfpielen Iafdt>e Un« 
anftdnöigfeiten porfamen; flellten fte fxdf gleid^mo^l an öie 5pi|c 
6er Brutalitäten, mit 6enen bei Caien 6ie freien (Bdnge 6e5 
(ßefdjicdjtstriebes oerfolgt tpur6cn. 

Das tDar eine Hud;Ioftgfeit. Sie perurteilten 6ie angeblichen 
(Sefdjledjtsfün6en, 6ie fie felbft mit Belagen perübten, per- 
6ammten gefallene TXläbdtfm, tpdljren6 fie i^re eigenen Kin6cr 
perleugnen muften un6 ängpigten 6ie ©cmiffen 6er Ubertreter 
6e5 Keufdj^eitsgebotes, um 6eren „Seelenljeil" un6 Börfen in 
6er ^an6 5U belja Iten. 

Haipe ^eudjler iparen jene priefter, 6ie für i^ren (ßefd^Iecbts* 
appetit Porred^te beanfprud;ten, n>obei ii;r Berufsl^oc^mut un6 
iljre ftan6esgemäfe Befangenljeit Ijerporragten. So be^upteten 
\<\ö^ in Straf bürg ZHöndje auf 6er Kanscl, „6af eine Klofler» 
Jungfrau, 6ie il^r l{eufd)l^itsgelüb6e nid^t galten fönne, n>eniger 
fün6ige, n?cnn fie mit einem (ßeiftlidjen, als mit einem Caien 
Unsucbt treibe" (3. Sc^eible: Das Klofter). 

;frcpelljaft voax es, 6ie Unfcufdjljeit für eine „(Co6fün6e" 
ju crf lärcn un6 sugleicf; pon 6iefer Co6fün6e Henten cinjune^mcn. 
So be5ogen im H« ^i^ 5^^ l^« 3^^?^^^"^^^^ Karmeliter un6 
Dominifaner in ^ranffurt 6ie ^i^f^" ^"^^ ^raucnljaufcs. 

Der €r5bifdjof pon ZTlains lief fidf eine angenehme 3<x^tcs* 
rcntc pon „freien tCödjtern" besaljlen un6 befd^iperte fic^ fogar 
6af i(;m 6ie Sta6t (Eintrag tt^ue an 6en gemeinen grauen unb 
(C<5djtcrn un6 an 6er Bu^Icrei.*) Der Brape n>oQte 6cr Souperan 
6cr 2Uain$er (Courtifanen fein. 

€in an6erer Steüpcrtretcr ißottes, Bifc^of 3^^'*'^ ^*^" 
Strafburg, falj in 6cm fräftigcn (Scfdjiedjtstrieb feiner 5^t 
gcnoffcn ein Capital, 6as bequeme 2\enten abrparf un6 grän6etc 
6csljalb \v">09 felbft ein ^Jrauenljaus. 
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Die päpftlid^c Kammer in Kom be5og von iljrcn grauen- 
^dufcm im \6. 3atjrljun6crt jdljrlidj an „Htilc^sins" mitunter 
20000 Dufaten. Diefe pdpftlic^e (Einnaljme war etwas mcniger 
fc^mäljlidj, als bas be5a^Ite Qerausbcten fünöiger Seelen aus 
öem Fegefeuer. 

^n Deutfc^Iani unö in ©efterreic^ Ijat man pon ujilligen 
tDeibem ebenfalls Steuern begehrt un6 mandjer treue dürften* 
öiener muröe mit einem ^rauenljaufe belehnt. Das wav Me 
Hobleffe geiftlidjer unö weltlicher dürften im abflingenöen 
mittelalter. 

Die ^e^uxUn befafen ebenfalls nic^t öen €^rgei5, öurc^ 
Keufc^I^eit }u glänsen unö iparen in be5ug auf (ßefc^Iec^tlid^feit 
duferft freiftnnig. 3" i^^^ anöeren Besie^ung föröerten fie 
jeöoc^ öie X?erfinfterung öer Köpfe unö XJerfiefelung öer fjei^en. 
Sie bewilligten pdj tro^ öes fird?Iicfj gebotenen (Cölibats in 
iljren lifligen ©röensregeln Cagergenoffinen, wenn öiefe oröentlic^ 
öie IDirtfc^aft fütjrten unö er^eitemö auf iljr (ßemüt mirften, 
öa öie Befreiung pon Sorgen öoc^ öie ^auptfadje im £eben n>dre. 

Die 3efuiten wußten genau, öag Sflapen öes (ßefdjlec^ts* 
tricbs am leidjteften in's (ßlaubensjoc^ 5U jwingen finö unö 
gematteten fogar, öaf auf 2tltarbilöern, öie öas le^te (ßerid)t 
öarftellen, unbefleiöete üppige ;Jrauen öie pöllige Perjeifjung öes 
ffextn für erotifc^e Sdjwelgereien erwarten. 

Diefe ZMilöe in Beurteilung gefc^Ied^tlid^er f^ingebung 
^inöerte jeöoc^ öie ^e^ixitm nic^t, öie greüften (ßlaubensfrcpel 
5U infceniren. IDo fie ^infamen, brannten Scheiterhaufen, 
tpuröen ^elömdufe öurc^ (ßebete pernic^tet, blühte 2tngeberei 
unö lodten Prunffefte. Das tpeiblic^ HeispoUe öurfte öabei 
mitipirfen. 

Bei einem 3^^^t^"f^*^ i" 3"3^^P^^* fdmpfte (Ersengel 
2TTici>aeI mit 300 tüeufeln, öie er natürlich bejtegte; — {6 Ijübfc^e 
ZlTarien marfdjirten auf unö öie fc^önfte öapon öurfte aus 
IDoIfen Ijerabldc^eln. (Ein (ßottpater mit „refleter ^Jarbe" im 
(ßeftdjt bewies bei einem ^eft5ug bas Dafein (ßottes. 

Die (ßier öer 3^1^^*^" nac^ abfolutem fjerrfdjen umarmte 
5drtlicff öen 2tbfoIutismus öer ^er5oge pon Baiem, Pon öenen 
(Einer, JDil^elm V., öem ZTTündjner Hat befoljlen Ijat, bei einer 
Sdjlittenfaljrt mit5ufaljren, „es fdjneie oöer nit". 
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(Einer fdjiauen Cebenspolitif ^ulöigtcn auc^ bk Dom- 
öedjantcn pon IDürsburg; ftc sogen ftdjere ^teuften tröifc^cn 
Sdjlages 5er unfreieren etDtgen Seligfdt por unö nahmen nod; 
im \6. ^alfxlfunbeüe pon einem Borfe als (ßerec^tfame \2 reifige 
pferöe, ein gutes Vflalfl unö eine „fc^öne ^rau" allja^rlid) 
an (Kriegf: Deutfdjes Bürgertum). Sie teilten Sirac^s 2In« 
ftc^t; 6ag 3U 6en 6rei fd^önen Dingen, meiere ZRenfc^en mo^lge* 
fallen, aud; 6er angenehme Umgang pon IDeib unö ZRann 
geE^ore. 

Die IDürsburger Domöec^anten Ijanielten nur nad^ 6em 
„IDorte ©ottes", 6er 6en 2tpopeI Paulus geijlreit^ fagen Idft: 
„Um 6er ^urerei n>illen ^abe ein jeglicher fein eigen XDeib unö 
eine jegliche ifabt i^ren eigenen ZTlann;" — „es ift beffer freien, 
als Brunft leiöen;" — „fo öu freiejl, fünöigefl öu nic^t — unö 
fo eine 3wngfrau freiet, fünöiget fte nic^t." 

Diefen £el;ren glaubten öie Domöec^anten pon IDürsburg 
folgen ju foUen, unö fte nat^men öie alljdt^rlic^ als (Tribut ab- 
gelieferte „fc^öne ^rau" gern an, obglei* öie Kirc^ öie geifi« 
poüe Paulinifc^e ^ilofofte über öie „Brunft" öur^ öas <5ebot 
öer geiftlic^en (E^elofigfeit als einen grof en 3^tum beseid^net fyat 



<£s ift ja feE^r menig, n>enn nur öer (ßefc^Iec^tsftnn öie 
Koften öer £ebensfreuöen beftreiten foll; allein »er pom U)iffen 
fic^ abu>enöenö, mit öer Jleligion fürs ganse Dafein porlieb 
neljmen mug, öem übergibt öie ^antafie nur ^ufunftsfreuöeit 
im 3^^f^^5 w"^ ^i^ pofjtipen Seligfeiten öer Sinnlic^feiL 

Desljalb fann man es frepel^afte Unjuc^t »iöer öie Zlatur 
nennen, n>enn einem gansen Stanöe als erfte Cebenspflic^t öer 
Keufdj^eitS5n?ang auferlegt u)irö. Die erfte ^olge öapon jinö 
öie bereits befprodjenen intimen Besie^ungen pon ^römmigfeil 
unö (ßefdjledjtslujl, über meldje öie Sittengefc^ic^tc fo pielc 
CIjatfac^enbett>eife mitteilt 

So untema(;men nac^ einer ZRitteilung CoquiOarös, öes 
©fficials öer Kat^eörale pon Heims, unter öer Hegieruna 
Karls Vn. pon ^ranfreidj ^Jrauen unö ITIdöc^en pon Paris 
aus unter Jtnrufung öer f^immetsfönigin 2Haria eine XDallfabrt 
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un6 Hefen jtdj in Beidjtfiü^Ien, in ^tüm unö in Kapellen pon 
prieftem umarmen. 

2tn jtdj toaren 6tefe Umarmungen, 6te ja bei tpedjfelfeitiger 
IDillensfrei^eit ftattfanöen, nidjt unjtttlidj, allein 6ie Unauf- 
ric^tigfeit unö Verlogenheit toar es, meiere 6en Ciebeleien poran« 
ging un6 gemein n>ar es, fxdf von ungeliebten ZTTdnnem nur 
öes^alb umarmen 5U laffen, u?eil jte priefter u>aren. Die Heligion 
6ecfte 6a mit iljrer ^laQQ^ bas Unfaubere. 

€s n>ar für fatljolifdje priefter eine angenehme ^eit, als 
fie Kirc^enpätern 2tnlaf gaben, über öeren Cljen mit ^eiönifcfjen 
grauen ju jammern. 2tUen poran Ijat 6er Ijeilige Cypnan 
6as 5ufammenn?oIjnen 6er Priefter mit pielen „Sdjmeftem" pon 
auffaUen6er Sc^önljeit un6 mit „nebeneingefüljrten IDeibern" 
bemängelt (Erfolglos blieben je6odj 6iefe feufdjen Klagen gegen 
6ie eifrige Benü^ung einer Haturerlaubnif , pon 6er 6ie (ßlaubens» 
Ijüter nic^t abfeljen mollten. 

Später ipar 6er ZTTannesmut aus 6en fatljolifdjen prieftern 
gen?ic^en un6 fte liefen fic^, in Deutfc^Ian6 aUer6ings mit IDi6er- 
ftreben, 6ie (E^elofigfeit tljeoretifdj gefallen, ^a fte redjtfertigten 
fie audj 6amit, 6af 6ie „Ijeiligen ^än6e" 6er ©eiftlidjen, n?eldje 
6ie Saaamente permalten, ftdj 6urc^ 6ie eljclifc^e (ßemeinfc^aft 
mit 6em IDeibe nic^t perunreinigen 6ürfen. 

Die „fyriligen ^än6e" langten aber gleidjwoljl gern nadj 
Honnen, 6eren Klöfter oft genug in Jinftalten für q^rifdje 2tn» 
gelegenljeiten 6eclaffirt n>ur6en, fomie nac^ 6en Sonnenblumen 
in ^rauenljäufem. 

nidjt ungünftig roirtte 6ie ©ffenljeit, mit welcher fatljolif^e 
priefter beim 2tusflange 6es Mittelalters afro6ififdje Unter- 
Ijaltungen auffudjten. €s gab aber audj n^i^ige Sta6träte, fo 
jenen pon Hör6Iingen, 6ie 6en geiftlic^en ^crrn nahelegten, lieber 
am gellen Cage als nädjtens 6ie „freien Cöc^ter" 5U befudjen. 
Der nör6Iinger Sta6trat erfannte es nidjt, 6af in 6iefem ;JaIIe 
6er ^wariQ 6er (Eljeloftgfeit un6 ni^t 6er Befuc^ 6er üenus» 
I^alle unftttlic^ u?ar. 

(ßeiftlic^e (ßrun6Ijerm madjten fic^ 6as fdjmäljlidje „Hedjt" 
6er erften Xladfi 06er 6ie 6afür 5U erljeben6e Steuer 5U Hu^en. 
Die leibeigene Braut u^ar ja redjtlos un6 6er Kirdje feljite 6as X?er« 
ftän6nif für 6ie mit je6em ZTTenfc^en geborenen perfönlic^en Hedjte. 
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IDic Ratten ftdj axxdi 6tc Vertreter öcr Kirche 5U Mcfcm 
Dcrftdnönif cmporljebcn fönncn? 3^re ZTTufcn xoaven ja nur 
,,faljrcn6c IDeibcr". IDäljrcnö öiefe t^r (Sefd^fec^t feilboten, 
liefen frdj Pdp^e öie €ntbin6ung oon gefc^tDorenen Ciöen be- 
sagten. Bei einer foldjen (ßefinnung u>ar es gar nidjt mdglidi, 
irgen6 ein ZTTenfc^enrec^t 06er einen Sittenwert 5U erfennen. 

Das Volt tjat in 6er Heformationsseit geraöe an 6en Per« 
ftdfen gegen öie geiftlic^e 5tan6esfeufd;^eit 2Iergemif genommen; 
es überfa^ 6abei piel ZDic^tigeres: alle öie (ßlaubensnid^tigfeiten 
namlxdff wcldfc 6en priefterftanö überhaupt unnötig machen. 

IDenn Cutter, öeffen ^rau felbft eine Honne n?ar, öarüber 
fpottete, öaf 6ie Klofterroänöe Don Kinöem befc^rien murren, 
meil öie Honnen, Me nächtens gefc^ni^te 3efusfiguren in i^r 
Bett legten, ftc^ baI6 nac^ lebenöen Cagergenoffen umfa^n, fo 
erfannte auc^ er nic^t, 6af 6er Keu[c^^itS5ti>ang unö nic^t öic 
näd^tlic^en Untert^altungen 6er Kloftermdödpen etl^ifc^ unftatt^ft 
waren. 

(Ebenfo wenig fa^ er ein, 6af 6as piele IScim frommer 
3ungfrauen, Don 6em jte Ijarte Knie „wie ein Kamel" befamen, 
ftttlid) wertlos war, weil es fte pon frud^tbarer 2(rbeit abhielt 

Die Künjiler 6er Heformationsjeit ärgerten fic^ ebenfaOs 
über 6ie Verlegungen 6es Keufc^^itsgelüb6es bei prießem ttn6 
Honnen, 6ac^ten über 6en (Conflict pon Kirc^enperbot un6 tlatur« 
erlaubnif nic^t unbefangen nad^ un6 perfpotteten in it^ren Stid^ 
un6 £)ol5fcffnitten 6ie ftan6eswi6rige Honnenfreun6Iic^feit 6er 
IlTöndje. 

So ^at 6er XPeftfale ^einr. 2tI6egreper einen „füfen um- 
befang" pon 5wei €ingefc^worenen 6er Keufd^^t mit far* 
faftifdfem Beiwerf 6argefteUt, wobei ein (ßebetbuc^ in feltfamer 
IDeife perwen6et wir6. 

€in Cansfnedjt fc^icft jtc^ an, mit gejücftem Schwerte 6ie 
belei6igte Stan6estugen6 5U rächen. Das Flugblatt mit 6em 
BiI6e 2II6egrepers fe^rt Ijämifcfje Derfe gegen 6as „Pater nofter'' 
6er Honnc un6 gegen 6as fon6erbare ZTTeffelefen 6es Klofter« 
mannes. Die (Erbitterung 6es Künftlers perfe^Ite 6as ric^ti^e 
5iel; fie fudfte nämlidj 6em „reinen ©lauben" einen Dienfl su 
erweifen, wie 6ie Deformation überhaupt. Un6 6amit wur6c 
nidjts (ßrofes PoUsogcn. 
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Der ZTTcnfc^, n>tc er aus 6cr Sfanb bet Hatur fam, war 
ein IDefen oon problematifdjem IDerte. IDettgeftrerfte Sc^Iangen- 
mege führten ttjn über 3^^^"^^ ^^^ Cteblofigfeiten erft 5um 
€rfennen fetner Derpfltdjtungen. Die fYJtf<^ totöerflanöslofe ^rau 
u>ur6€ Dom ZTIanne oft nur öestjalb iDie ein ^n^ect getötet, u)eil 
fie förperfc^u>ac^ mar. 

(Entfe^Iic^ langfam entmicfelte jtc^ 6ie (Einfid^t, öaf 6ie ^rau 
6em ZHanne et^ifc^ 5um min&eften ebenbürtig ift. 

Ho^ unö perblenöet mar es, 6af 6er flarfe ZTTann für fic^ 
anöcre Hücffic^ten un6 Hedjte beanfpruc^te als für 6as fdjmadje 
IDeih Diefes mufte auf Paffionsmegen öurd^s Ceben ge^n, 
modjte es nun eine (£^e gef^Ioffen oöcr gelöfl ^aben. 

Die ^rau mur6e als (ßenuf fac^e in 6ie €lje ^ineingemorfen 
o6er als abgenü^tes (ßerdt aus 6er e^elidjen (ßemeinfc^aft tjin- 
ausgemiefen. Sie 50g 6em Züanne gegenüber immer 6en Kürseren, 
obmo^l i^re günftigen Haturan lagen, i^r sarteres IDefen un6 
i^re 5^rmenanmut moljImoIIen6e Bcadjtung Der6ient Ijdtten. 
£ei6er ift 6ie red^tlic^e (ßleidfflellung Don ZlTann un6 ^rau bis 
^ute nic^t 6urc^gefü{;rt. 

Die Urformen 6er Besie^ungen pon Zttann un6 ^rau 
5eic^nen ftdf bei einigen HaturDöHern 6urdj (Einfachheit un6 
6urc:^ 2tbfein oon ^effeln aus, 6ie man nic^t tragen miü. 

Da 6ie f^auptfac^e bei 6er Scfjlief ung einer €Ije 6odj nur 
6er (Entfdjiuf eines Ciebespaares ift, ftd^ fürs Ceben ansugeijören, 
fo galten es einige Hegerftämme für ein ^inreic^en6es Kennmal 
6er poüsogenen €lje, menn 6as Jnä6djen 6ie ZlTilc^ pon 6er 
Kulj 6es Bräutigams trinft. (Eine (Cioilelje mit Kuljaffiftens ! 

^ür 6ie Sdjiief ung 6er (£lje bei 6en (ßaros ijl nic^t einmal 
Kuljmildj nötljig. Die (Elje mir6 poUsogen, wenn fxdf bas junge 
Paar, mit Cebensmitteln perfeljen, in eine perborgene Stätte 
5urucf5te(;t. 

Hadj einigen tTagen innigen Terfe^rs fommt 6as Paar 
5urücf un6 6ie gefdjioffene (Elje mir6 nun pon 6er ^amilic 6urdj 
ein ^oc^seitsfefl gefeiert. Die beugen bei 6iefer üermäljlung 
ftn6 6er IDaI6 un6 eine ftille ffütU. 

Bei 6en (ßaros nimmt 6as 2Tlä6c^en beim f)er5ensbun6e 
fürs Ceben 6as erfte IDort un6 fo mir6 es bei gebiI6eten Pölfcrn 
in 3w'^"ft ^tt^ mer6en. 3^^* ip ^ I^i^^^ i" ^^" meiftcn 

Svoboba, 36rale Cebensjtele. 2*^ 
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fallen andf bei arifc^ VöVtetn nur 6er öumpfe 3mperatip 
bes (ßef^Iec^tstrtehes, &er (E^c^Iiefungen anregt 

TXlan etläft fidf bas Ha^ftenfen über 6en et^ifc^en ^n>ecf 
6er &fe; btc fyftf^ genügt TXlan Ifilt es für Pe&anterie, n>enn 
6apon gefproc^ wxiA, 6af ftc^ &ie hatten nic^t blos &urc^ 
nac^ftc^tspoOe Cieb^ fonöem andf buxdf immer neu juflrömenöe 
Kenntniffe un& bntdti djt^fc^ ^öröerungen ftttigen nnb für 
eine pemünftige Kinöeretjie^ung geeignet machen foUen. 

^n unferen (Tagen nxirtet bas TXläbdtm in {KUer Pafftpitat 
auf 6en Qerjensnac^bar n>ie ein 3^^^^^^^^^^^^^/ ^<^ S^^^ 
Ciebesfe^nfuc^t im (ßrafe leuchten Idf t 3^ Pemunftflaate öer 
^ufunft fann un6 wirb bas burdf Bilöung unö pielfeitige <&• 
n>erbsfä^igfeit frei un6 et^ifc^ mündig gen>orbene Vfläbdfcn 
felber freien. 

2)ie ^rau als öie eMere ZHenfc^ausgabe ^t allen je^t 
^errfc^öen Porurteilen über bas Schiefliefe un6 meiblic^ ^U' 
läffige 5um Cro^ bas Hec^t öer actipen IDal^I n>ie öer ZTTann 
unb follte auf^dren, 0bject einer 5ufdUigen 2tuffin6ung ober gar 
einer „Eroberung" $u fein. 

Hur Qeuc^elei, ^^ler 5tol5 unö Kleinlid^feit fönnten an 
einer fold^en freien Wdtfl bes ^rauenl^ei^ens 2(nflof nel^men. 
(£rbaulic^ ifl es, ba^ für alles Vernünftige, n>as in ber grauen« 
fitte ber ^^funft 5ur (ßeltung fommen muf, in ber «Pergangen • 
^it bereits Porbilber flehen. 

Die f^öne C^eobolinbe, bcs Baiem^ersogs (ßaribalb tToc^ter, 
fanb an bem Ca ngobarbenfönig 2(gilulf (ßefatlen unb fte 
5eic^nete i^n burc^ bas (ßeftdnbnif aus, ba^ fie i^n i^rer Hei* 
gung n>ert finbe. (Er fügte i^r bei (Tifd^e bie Qanb, n>orauf 
C^bolinbe ben dürften burc^ bie Bcmerfung erfreute: „€5 
5iemt ^dj Dir, mic^ auf bzn TXlnnb 5U füffen, benn bu bifl mein 
König!" IDie frauenmürbig bas Befenntnif : 34 er^be Di* 
in meine (ßunjll Du barfp mein ^reunb fürs itbm fein. Du 
gelangte bie freie IDat^l eines ^rauenl^ersens 5um eblen 2tusbrucf. 

Haturpdifer mad^en ftc^ aud^ ben 2(ustritt aus ber ^ifc 
leicht Der 2tffamefe liebt es nic^t, fdjmere (El^effeln ju tragen; 
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n>iU er 6ic €^c mit einer iljm unangenehmen ^rau Idfen, fo 
5erreif t er angeftc^ts feiner DeriDanöten ein Setelblatt un6 6ie 
&ft ift gefc^ieöen. Die (ßötter fc^tpeigen 6a5U; loeil fte eine 
menfc^li(^e (E^e nid^ts angebt unö 6ie Priefter fd^tpeigen mit 
toeil fte nic^t fo anmaf en6 ftnö, wie in fatl^Iifc^en ianbcti. 

Die (S>r6nldn6er löfen audf öie £^e o^ne gerichtliche Va* 
5iDifdfenfunft. VOixb 6er TXlann feiner finöerlofen ^rau über« 
örüffig, fo blicft er fte unfreunölic^ an unö ^dlt fxd^ einige Cage 
pom fjaufe fem. Sie Derftof ene perfte^t 6en JPinf, nimmt i^re 
ffabt unö perldft bas Sfaus, nxdii oijm 2tus{tc^t auf eine neue 
Permä^Iung. 

Sie (ßrönldnöerin fann aus 6er (£^e ebenfo leidet treten 
n?ie 6er ZTlann. Kann fie ftdj mit 6er Schwiegermutter o6er 
mit ^errfc^füdjtigen Hebenfrauen nic^t pertragen, fo läuft fte 
6apon. Samit ift 6ie (£^e tt^atfdd^Iic^ getrennt. 

Bei £u(turleuten ift 6ie (E^efc^ei6ung fci^mieriger, wmn 
Heigung un6 2Xc^tung 6er (ßatten ins Gegenteil umfc^Iagen. 
lDir6 6ie (ße6anfenluft, 6ie ein fc^affensfro^er ZHann atljmet, 
pon einer ungebiI6eten ^ran als ZHalaria befpöttelt, tt>ir6 6as 
^öttgefü^I einer et^ifdj pomeljmen ^rau pon einem roljen (ßatten 
immer n>ie6er brutaliftrt, fo fönnen 6ie bei6en 6er (£lje nic^t 
fo bequem entlaufen, mie 6ie (0r5n(dn6er, befon6ers menn fie 
Katl^olifen ftn6. 

So gan5 urfauber waren 6ie et^elic^en X)er^dltniffe bei Itr* 
pdifem nic^t. Ser ZHenfc^ war Pon Haturwegen nic^t blos 
5um ricijtigen Senfen, fon6ern auc^ 5um Betljdtigen 6es VOolfh 
tPoDens nid^t geboren. IDenn 6ie ^rau, für einige Qaustiere 
gefauft, als erworbene IDare un6 als rec^tlofes XDefen unmenfc^- 
lic^ bdfanbeli wur6e, fo war 6ies fein angenel^mes Cos. Sie 
2tc^tung 6er ^rau war auclj bei Oottsftdmmen nidft ausgeprdgt, 
welche 6en tCreubrudj einer ;frau mit einigen Küljen für 
entfc^uI6igt t^ielten o6er 6en (Eotfd^Iag einer ^rau mit 
Kü^n wettmachten. Sas Ceben eines IDeibes befaf in i^ren 
2tugen feinen et^ifdjen XDert, fon6cm nur jenen pon einigen 
ZTTilc^eutem. 

£s fpric^t fic^ 6arin ein gera6eljin troftlofes (ßefittungs- 
gefe^ aus, 6af 6ie beffere ZHenfdfenforte, 6ie weibliche, pon 6er 
ro^en Zllenfdjenfpccies, 6er mdnnlidjen, immer lieblos an 6ie 
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XDanb Qebtixät iDuröe. 2(us öiefer Cl^atfacf^e grinfi uns eine 
iDirflic^e €rbfün6c an. 

IXlan erinnere fidj bodf öaran, 6af nadf 6em rdmif^cn 
Hockte öie ^rau als öer fc^n>a<^ere (E^eteil mdfig gesfic^ti^t 
ipcröen 6urfte, wäifxenb öiefelbe Befugnif 6em rücfftc^tslofen 
2TTanne gegenüber öer ^rau porentljalten blieb. 

Diefes ^ö^^^S^ngsrec^t erijielt ftc^ in ^ranfreic^ bis jum 
^5. 3^^^^^^"^^^ ^^^ ZTTann öurfte feine ^rau ungejlraft mif • 
I^anöeln; nnr foQte fte nid;t lebensgefdt^rlic^ perlest un6 i^r fein 
(ßlieö serbroc^n meröen. Damit loar &ie Heligion &er VLädfften' 
liebe poQfommen einperftanöen. 

(Eine brutale ^orm 6er ZITigac^tung öes IDeibes fennt man 
nad^ Haubers ausg^eic^neter Urgefc^ic^te in Hufal^ipa, ipo 6ie 
Braut ft^ 6en Qo^5eitsgdften öer Hei^ nac^ preisgibt 

IPenn ftd; öie Bemo^ner öer (BoIöfü|te unö öie (Esfimos 
öie Jrauen n>ec^felfeitig (ei^n, fo ift öies mit öemfelben (Eynis« 
mus gefättigt, u)ie öie Dreipiertele^e eines arabifc^en Stammes, 
öer öen (Ehefrauen gefiattet, an jeöem pierten Cagc frei über fidf 
5U perfügen. (Eine feltfame ^orm öer Sorge für anöere! 

Diele pon öen Völtctn, n>e(c^e Qeroöot fo fc^lic^t unö glaub- 
müröig fdjilöert, fc^ä^ten beim IDeibe nur bas (Befc^Iec^t. So 
et^älflt er Pon öen IHeffageten unö Hafomanen: „Diefe ^ben 
öen Brauch, öaf öie Braut in öer erflen Hac^t fic^ mit öen 
f)oc^5eitsgdften öer Hei^e nad) gattet, n>orauf i^r jeöer nac^ öer 
Umarmung ein (ßefc^enf gibt". Diefe n>eitge5ogene (Baflfreunö* 
fc^aft ^at ftc^ in öem analogen Brauch pon Hufal^ipa er^IteiL 

STlit öer 2Id;tung öer ^rau unö mit öer (ßeftttung perträgt 
[xdf and} öie Dietere nic^t Sie gemattet fein inniges ei^ie^Iicb 
frudjtbares Familienleben. Die Dielroeiberei ifl culturfeinölicb, 
u)eil fte öie ^rau in Unmiffen^it unö Unbilöung cr^It, n?eil 
fle öen JTlenfc^ennjert in öen Kinöem nic^t auffnofpen Idft öie 
beim (Toöe öer JTlutter Pon Haturpölfem mitleiölos mitbegraben 
n>eröen. 

2tudj im alten Perjten fonnte öie Pielfrauenn)irtf(^aft nur 
fittenperöerbenö ujirfen (Spiegels: (&ränif<^e 2Utertumsfunöe). 
IHutler unö Kinöer perfolgten einanöer mit £)ag unö (EiferfuAt 
(Bcwöifnlidj befaf öer perfifdje (ßrof fönig 560 grauen, für jeöen 
3aF?rcstag alfo eine anöere Cagergenofftn. 
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K^osrap IL traf es (nadj piutarc^), jtdj mit ^200 grauen 
abzugeben. €r braudjte eben Dtele Soliaten für feine (Eroberungs- 
friege. Die €r5euger pieler Sölfm erhielten Dom Staate ©jren» 
preife für erfolgreid^e Zllenfc^ensudjt. ^^bct reiche Perfer blieb 
bemüljt, in 6iefer Hidjtung bas Staatsintereffe 5U föröern unö 
Ijielt ftdj in feinen (ßemä^em piele grauen unö sunt Xl^hen* 
pergnügen nod) meljr (Eoncubinen. Die ntenfc^Iidje IDüröe 6er 
;Jrau ipuröe 6abei gans auger Tld^t gelaffen; bas XDeib n?ar nur 
©enuftt>are unö ^ud^tftätte für Solöaten. 

Das ^uridjten pon fjämlingen, ipeldje öie Haremsfrauen 
in ^uc^t galten mußten, war ebenfalls eine Crbärmlidjfeit, 
melc^er audj Päpfte beim ©rganifrren iljrer (ßefangsfapellen i^re 
^uftimmung nic^t perfagten. 

Die Vielmännerei, n?elc^e pon Strabo öen ZHeöem nac^- 
gcfagt ipirö unö öie tjeute bei pielen üolfsftämmen nod) in 
Blüt^ fle^t, ift ebenfalls eine 3^"^Tnerform gefc^Iedytlidjer Be- 
fc^aftigung. 

Die ©emeinfdjafts liebe, bei ujeldjer jeöes IDeib öem 
ganscn Stamme geijört, seigt öen perfönlic^en Unmert öer ^rau 
in bcfonöers greller IDeife. Die ^etärifirung beljanöelt öas JDeib 
als fefueUes Spielöing, öas pon Qanö 5U f)anb get^t Das 
Corcttcntum im c^riftlicfjen (Europa ift öamit n?egen feines ftnan- 
5ieIIen £)intergrunöes auf öas fd;ma(;Iici;fte pertpanöt. 

(Eine gans befonöere Spielart öer Polyanörie fommt bei 
bcn (Coöas im Hilgljerrigebirge por. Die ZTldnner öiefes Polfs* 
flammes fe^en im HJeibe nur eine foflfpieligc £)ausgenoffin unö 
aus (ßrünöen öer Sparfamfeit öer ^urc^t por fjungersnot unö 
äberpölferung entfdfliefen fid) örei bis fünf Stammesgenoffen, 
fidj eine ^rau 5U Ijalten. Da fterft in öer Polyanörie ein Stücf 
tDtrtfc^aftlic^er Sdjlau^eit. Die genügfamen (ßatkn fc^affen 
audj Kinöer, befonöers ZlTäödjcn, aus öem £eben, öamit öas 
notmenöige (Bleic^gemic^t in öer BepdIIerung ^ergeftellt bleibe. 
Kinöermorö ift öa ein ,,6iebesn?erf". Das alles ift untertierifdje 
€ebensn>irtfdjaft, öie feine Spur pon ftttlic^en (Erwägungen 5eigt 
unö nur öie Hudjiofigfeit öes naturro^en ZTTenfdjen ermeifl. 

ZTTan pernimmt es mit (ßenugtljuung , u>enn bei einigen 
Haturpölfern Spuren öes XDoIjtooIIens gegen öie ^rau auf- 
taud^en. So gibt es Zlegerftamme, meldje bei (Eljcbruc^sf allen 
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öic ^tavL immer als bk Perfü^rte betrauten un6 besfyxlh 6en 
5um tCreubruc^ perleiten6cn ZTTann 5ur Äec^cnfdjaft sie^. 

Die Beleiöigte fanrt andf beim ^öuptlirtg 6es Stammes 
flagen, iporauf öer Perfü^rer fein ©elüfte mit Küljen 5U bü^cn 
tjat. Der Hieltet nimmt 6ie ^älfte 6er ZHilc^fü^e als Proccf« 
foften für jtdj; 6en Heft befommt 6ie öem Hotsioang (Erlegene. 



* 



Die Scala 5er rerfdjieöencn formen gefc^le(^tli<^er Per» 
einigungen wirb bnvdi öie (ginelje befc^Ioffen, öie allein 6en 
ettjifd?en ^»ecfen eines £ebensbun6es entfpric^t. 

(Es gibt auc^ 3"^^^"^^^^"^^^ meldje an öer (Einet^ (Bc- 
fc^macf finöen. Sonöerbar ift öie Porbereitung öer •JTläöc^ 
Dom Hanquefasftamme für öen (Eljebunö; es ift i^nen eine 
(EI?re, pon redjt oielen 3ü«9K"9^" begetjrt 5U iperöen. Die (Eltern 
finö mit öiefem polyanörifdjen ^exivcttxeib poUfommen ein- 
perftanöen, (Erft mit öer Peripeiratung wirö öie erfahrene 3ung- 
frau perfonlic^es (Eigentum öes (Satten unö bertpirft i^e Itn« 
ab^dngigfeit. Sie fönnte öie nielangegriffen^ Betjauptung 
Hie^fc^e's cerfte^en, öaf öie (E^ eine (Eorruption öes Conoi« 
binats fei. ^rüljer frei, öann gefeffeltl . " 

Daf öic (Einelje feine ujeibli^e Sitte nidjt immer föröert, 
bemeift ein 3Ttöianerftamm Horöamerifas. Die ;Jrauen öesfelben 
prägen einer treulofen (ßattin, öie einen Stammesgenoffen per» 
fül?rt, mit Störfen öie Ce^re ein: Sei genügfam unö ftöre ntdjt 
öen bcDorredjteten Beft^ einer anö^ren ^rau. 

^ür öie Xömer war .in öer Katferseit öie (Einel^ fein 
ftttigenöes 3"^^*"*» P^ nahmen dUeröings immer nur eine ^rau, 
allein fic tljaten es redjt oft. Die (Elje n>uröe leidjt gefd^Ioffen 
unö gelöft; jte perfolgte feine ettjifc^en, fonöem nur feyueüe ^xde. 

Wenn 3upenal flagt, öaf eine ^^^au in fünf 3^^^^^ ^^^ 
adjt ZTIännem bermä^It n?ar unö n?enn es öer „Ijeilige" fjiero- 
nymus beöaucrt, öaf eine Hömerin an öen 23. Ztlann per^eiratet 
unö felbft öeffen 2^. ^rau u>ar, fo fpra^ ftdj öarin eine fociale 
Entartung aus, öie mit öer politifdjen ^erabgefunfen^it öer 
Kaifcrjeit gleidjen Sdjritt Ijielt. 
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Beffcr wav es in 6cr Hcpublif. Da blühten ZDcrte öcr (ße- 
ftllung audf in 6er ©nelje. tDertn öte (ßrabfc^rift einer Hömerin 
6as C^renprdöicat: „Unioirä" perlielj, fo touröe öamit ein 
5rauen^er5 geeljrt, bas nur einmal im grofen Stile 5U lieben 
Dermodjte. Die ZTTitglie&er öes patrisifdjen (Sefc^Iec^tes 6er Ca« 
milli Ijielten an 5er Dorneljmen Craöition feft, nur einmal 5U 
lieben unö nur einmal 5U tjeiraten. 

Der sügellofe (Egoismus mar es, nidjt 6er (ßefdjlec^tstrieb, 
meldjer in öer (Einetje 6en ausfc^Iief lidjen Befi^ 6er (ßattin 
eiferfüd^tig ben>ac^te un6 6en (Einbrud; in 6iefen Beft^ ftretig 
beftrafte, 

(Ein 2Igent 6er (Beftttung mar 6er ^errfc^gierige (Egoismus 
nie; nic^t einmal ein fluger Berater, un6 es u)ur6e oft genug 
6em (ßefdjlec^tstrieb auf 6as Kerbijols gefegt, u?as 6ie rücfjtc^ts- 
lofe Selbftfudjt perbroc^en Ijat 

So Ijat 6as Culturrolf 6er Homer 6en Creubrud? 6es 
IDeibes in 6er (E^e mit 6em tCo6e beftraft £)at je6o^ 6ie 
^rau 6en (Satten auf frifdjer etjebredjerifc^er ^Ifai ertappt, fo 
„6urfte fte i^n nidjt mit 6em Ringer berütjren". ((Eato.) Der 
Sömer fonnte ebenfomenig u?ie 6er (ßermane 6ie eigene (EI?e 
brechen. 

©raufamer noc^ n>aren 6ie Ditmarfen, u>eldje (Ehefrauen 
ebenfo n>ie 2nä6djen, 6ie i^r ©ef^Iec^t erfannt Ratten, Ieben6ig 
begruben. Das IDotjtooUen war bei itjnen feine Haturmitgift 
un6 iljre DuI6famfeit gegen 6ie 3ugen6 n?ar nidjt fo por- 
gefc^ritten n>ie bei 6en Hanquefas-3n5wttern, 6ie i^re 2nä6c^en 
fejueUe ^reu6en nadj Belieben fdjiürfen liefen. 

(Es mar immer ein grofcs Unredjt, 6af beim ^ervcx^m 
6er eljelic^en Creue er als ftarfer Vertreter 6er Polygamie 
ftraffrei geblieben ift; — fie aber, 6ie fdjn>acfje ^rau, 6ie ab' 
gen>en6et pon einem entarteten (Saiten fldj ausleben un6 auslieben 
iPoDte, u>ie eine fliege getötet werben 6urfte. 

(ßeipif ift 6ie ^wexeije ein Pertrauensbruc^ gegen 6ie 
erfte (ßattin; fie foUte je6oc^ 6er l{in6er n?egen nur dpilredjtlidj 
bel?an6elt, nic^t aber ftrafgefe^Iic^ gea^n6et werben. 2111* 6ie 
ftrafgeric^tlidjen Verfolgungen, 6ie flc^ gegen franftjafte (Ent- 
artungen 6es ©efdjledjtstriebes ridjten, firt6 ungerecht, ja felber 
perpers. Hur 6ie feyuelle üergemaltigung ift, nidft blos bei 
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gefc^Iedjtsunreifen Perfonen, ein üerbrcc^en, bas einer fc^arfen 
PeranttDortung überipiefen mer&en foU. 

grauen arifdjcn Schlages fmb aufer jic^, n>enn i^r (Ratte 
untreu wirb. Itegertnnen mieöer finö (nadj £ic^tenftein un6 
CiDtngftone) entfe^t über 6en „fnicferigen Kerl", öer nur eine 
(ßatttn beft^en ipill; fie befteljen fearauf, 6af i^r JJTann eine 
5n?eite ^rau neljme, welche fie in i^rcn ^äusHc^en Verrichtungen 
unterftü^e. Sie perfte^en öie IHonogamie nic^t Diefe 2tnftdjt 
öürfte öen Beifall öer sa^Ireic^en arifdjen polygamiften finöen. 
2tuc^ &ie (Earaiben, (Esfimos unö IHongoIen finden im (E^e» 
brudje fein Derbrec^en. 

€ine (ßleic^ftellung pon ZHann unö ^rau bei 6er IDa^I 
6er Umarmungen entfpräc^e 6er BiUigfeit Der UTann bean- 
fpruc^te feit jeljer für feine (ßaftroüen 6er £iebe 6ie 3*"wunität 
n>al;ren6 6ie ^rau bei 6er 2tusipa^( il^rer <Sefc^IecI^tsfreu6en fic^ 
nidjt frei bemegen 6urfte, oljne 6en TXlaUl 6er Penoerflic^feit 
^^f P^ 5^ Ia6en. 

2tIIer6ings empfehlen 6er ^rau Haturgrünöe Hücf^ältigfeit; 
ift fie aber frei pon üerpfiicfjtungen 6er ^amilie gegenüber, fo 
be6eutet es einen (Eingriff in perfönlidje Hechte, i^r 6ie IDege 
5U einer neuen £iebe 5U perftellen un6 6en 2tustritt aus einer 
glüdlofen (E^e 5U erfdjmeren. 

€s ^aben ftdj picie ^er$- un6 Kopflofigfeiten 6€S Straf» 
perfatjrens aus 5^^^^" ^^^ menfc^Iic^en Urro^eit in 6ie (Befe^- 
büdjer 6er europäifdjen „(£ultur"pölfer geflüdjtet, morin Jlb* 
fprünge pon 6er eljelidjen ZTTuf treue, 6ie gaftiren6e Unfeufc^^t 
un6 fonftige tolle Jtffenfprünge 6es ©efc^Iec^tstriebes jur ftrengen 
Hcdjenfc^aft gesogen u)cr6en. 

Die (ßefe^e fin6 6a unfittlic^ un6 unbillig, ni^t 6ie UTenfdjen, 
6enen 6as Hedjt freifte^en foll, aus einer (Elje o^ne gerichtlich 
^emmniffe 5U treten, nadj6em 6ie Hechte 6er Kinöer auf Subftftens 
un6 (Ersie^ung fidjergeftellt a>or6en. 

Dem tro^igen ©efcUen: (ßefdjle(^tstrieb, 6er ,,fün6^aften'' 
Körperlicijfeit 6arf 6as „e6Ie" obertjerrlidje (ßefpenft: (ßeifl nic^t 
entgegengeftellt u?er6en, menn ein gerechter ZlTafftab für 6ie Be- 
urteilung ftttlictjer üerftöfe 6es Seyualfinns gewonnen tper6en 
foU. Die Hatur ift es oft allein, tpelc^e 6en Böfetpic^t: (Be* 
fdjicdjtstrieb 5U 2TTiffetIjaten perleitet. Sie ipir6 6abei pon 
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6er Denfträgljcit un6 Urtcilsunfätjigfeit 6cr Zncnfdjert mefentlid? 
unterftü^t. 

Der Haturörang fnurrt oft wk ein I^ungriges Cier un6 
ftüigt jtc^ auf feine Beute, um eine rolje Befrieöigung 5U finöen. 
So tft es eine 5Jluc^loftgfeit, loenn ein £üftling öie Unfc^ulö eines 
unerfahrenen ZHäöc^ens pflücft un6 fein eigenes Kin6 frec^ per« 
leugnet. Da mir6 pon 6er (ßenuf gier eines gemiffenlofen UTannes 
6as Cebensglücf eines XDeibes serftdrt. 

IDegen lüdentjafter (Einfidjt treten fittlidje ©ebredjen bei 
Ceuten auf, 6ie ein 2nä6c^en eycommunisiren, nadj6em es in 
temperamentpoller Eingabe 6er £iebe ZTTutter geworben ift. 

Übergibt fie fldj 6em t)enus6ienfte, fo ftn6 6ie lieblofen 
(Eltern un6 6ie pon religiöfen Porurteilen umWammerte (ßefeU- 
fc^aft 6aran mitfd;uI6ig« 

Suc^Ios ift es auc^, im €^ebrudj erseugte l{in6er Zndnnern, 
6ie i^rc üäter nic^t fin6, sur (Ernätjrung 5U überlaffen. 

(Eine Selbftentrpei^ung un6 tCtjortjeit ift es, 6ie (ßefun6Ijeit 
6ur^ feyuelle Selbftbefrie6igung 06er 6urdj 6en Perfetjr mit 
perfeuc^ten Camelien6amen 5U 5erftörcn. 3" ^Q^" 6iefen fällen 
^ält 6as gefc^Iedjtlidje Begeljrcn 6em ettjifc^en Crfennen nidjt 
6ie XDage. 



Dergleidjt man alle 6ie mitgeteilten (Erfdjeinungen aus 6em 
£cben 6er Zlatur- un6 (Eulturpölfer, fo fönnte man 6en Serual- 
6rang als einen rücfftdjtslofen XJerfü^rer 5U allerljan6 Soljeiten 
un6 por allem 5U 2Tlif ^an6Iungen 6er ^rau beseic^nen. 

(Es begreift fic^ 6enn, 6af 6ie naipen 2noraIpre6iger 6er 
3u6en un6 Bu66Ijiften 6as finnlidje Begeljren für eine Brutftdtte 
6cs Ubels erflärten. Die empfahlen, 6ie grauen 5U perad^ten 
un6 6oc^ faf 6er grimmige (ßefdjiedjtstjunger in 6en ZTTännern. 

Die Profeten tjaben Urfadje un6 IDirfung, Itaturaniregung 
un6 ^orm iljrer Befc^roic^tigung nidjt fdjarf genug auseinan6er 
gehalten. Die ZTTclnner n?arcn ro^, als fte sügellos i^re feyuellen 
Begier6en fättigten; nic^t grauen, fon6em 6ie pon ttatur aus 
graufamen HTdnner perübten ^repel un6 tTI^orljeiten , 6eren 
2Jusgangspunct 6er ^ortpfIan5ungsapparat geujefen. 
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Vas Cljriftentum Ifat über kert Scyualftnn cbenfo n>entg 
logtfc^ Ttac^geöac^t, wk 6te Sitten leljrer 6er 3u6eTt unö 8u6&^iflen. 
(Eine an jic^ f luge Ztatureinrtc^tung ipuröe pon i^m grurt&fa^Udj 
Deröammt un6 ötefe Üer6ammmf touröe mit ^oc^roten Unfttins* 
blütljen üon eigener ZCusfaat oerbrämt. 

Die Z)er&ac^tigung 6es (Sef^Iec^tsfinns tpuröe auc^ pon 
anöeren Heligionen geteilt. So gibt es in 3"^i^" We Sectc öer 
TXlanabfyiwa's, trelc^e (Et^en perbietet unö neugebome Ktn6er 
tötet Vas ^aben andf fat^olifc^e Honnen gettjan, tpenn i^re 
TlnbaifUn mit Ztlönc^en nid^t folgenlos geblieben roaren. 

Durc^ &ie religiöfen X7er6ammungen 6es fatalen finnlic^en 
Beget^rens tpur6en 6ie (Entmannungen 6er fleinaftatifd^n tfäm* 
linge peranlaf L J)a nur 6er ZHenfc^ X?erftan6 befl^t, um tljn 
6urdj religiöfe C^orljeiten leidjt^in preis5ugeben, fo opfert auc^ 
6ie rufjtfc^e Sc^öpfenfecte itjr (ßefdjlec^t, um (ßott ju gefallen. 

Die fatljolifc^e Kirche, 6ie es liebte, tpo immer es mdglid^ 
n>ar, einen not5n>ang aufsuftellen, 6as 2tbfur6e als etwas ^odj« 
tjeiliges in 6en (ßlauben aufjuneljmen, 6as (5e6anfene6Ie jU 
t^affen un6 nie6er5ut^alten, ju betlemmen un6 5U quälen, tpufte 
es genau, 6af 6ie Haturfor6erung, 6ie Titt ju erhalten, eine 
unn>i6erfte^Ii^e (ßemalt be6eute un6 6ie ^errfdjfuc^t riet itjr, 
mit 6iefer ZTTadjt ju rechnen. 

Die (ßefc^äftsfü^rer 6er Kirche maften jtdj 6estjalb ©efc^Ie^t« 
lidjfeiten gegenüber üorredjte an. Sie wollten, 6af 6ie firdjKAc 
ZHac^t wenigftens ebenfo grof fei, tpie jene 6es (ßefc^Iec^tstriebcs 
un6 bemüljten jtc^ 6es^alb, iljn unter i^re Botmäfigfcit ju 
5n)ingen. 

Um 6iefen ^wed 5U erreidjen, ufurpirte 6ie üirdfc 6ie 
Strafgeridjtsbarfeit über £oderungen 6er Keufdj^t. ^m mitleiö- 
löfen Strafen mar fte fe^r erfin6erifdj. ZCbgefe^en pom Der« 
brennen iljrer (Dpfer lief jte 6iefe auc^ tjängen. IDo 6ie KirAe 
eine Co6fün6e begangen fa^, muf te 6er pon i^r gelenfte Staat 
6ie tro6esftrafe per^ängen. So n)ur6en im ^3. 3^^^^un6crt, 
in 6er Blüttjeseit 6er firc^Iidjen ZTTadjt alfo, 6ie Kupplerinen 
^ranfreidjs geljängt 

Die 6er Kuppelei Sesidjtigten n>ur6en audj miI6er be^aft; 
CS ipur6en itjnen nämlidj 6ie (D^ren geftu^t un6 alle Körper- 
Ijaare perfcngt. 



— '3^7 — 

3n jeö^m ^allc lief 6ie Kiräje in i^rem grof en tljeorctifdjcn 
Straffyiufc: ^Ke un6 in.i^rcr B^erungsanftalt: ^egcfeucr für 
Sürtöer jeglicher 2trt ftarf cinljeisen. (gtjcbrec^er 6es Caiertflanöes 
iDurkcn 5uu>cilen gcföpft, fonft aber 6er ^öUenqual überroiefen; 
nur geiftlic^e Sünöer tDurfeen 6es Ceufels ^öflic^feit empfohlen. 

Die fat^olifc^e Kirche xoax femer fo anmafenö, (Eheleuten 
an geipiffen ' ^efttagen „fleifdjlidfe" S^^Iic^feiten 5U verbieten. 
H)er 6an?i6er ^anöelte unö 6es „etjelidjen Umbefanfs" an firc^en- 
feftlic^en Cagen pf[ag, Ijatte in 6er ^öüe ein Ba6 5U geiDärtigen, 
6as in einer ZHifcfjung von fie6en6em Blei, Peij un6 ^ar5 5U 
netjmen mar. 

2tuf eine sipeite un6 6ritte (E^e n)ur6en ebenfalls Kirchen- 
(trafen gefegt 6ie erft Papft Urban IIL aufhob. Der geiftroUe 
2tpofteI Paulus, 6er 6a fagte: „Die üorijaut ift nidjts, 6ie 
©ebote ©ottes fin6 alles" empfaljl neben 6er €Ije audj 6ringen6 
6ie «Ijelojtgfeit *) 

3«ne tCtjoren, irclc^e 6es ^immels megen in 6er €lje 6es 
Perfeljrs mit 6er ©attin ftc^ entfdjiugen, n?ur6en von 6er Kirdje, 
6ie je6en IDa^ntri^ anpries, als n?otjIriedjen6e Cugen6blumen 
gerüljmt. 

IDoIjin 6ie Kirche iljre geujaltt^ätige ^auft ausftredte, 6a 
gab es Unl^eil. Sie Idfte unglüdlicf^e (E^en fc^n^er un6 erlaubte 
nic^t 6as lDie6er^eiraten, meil 6ie &iz angeblid), voznn auc^ 
gelöft, ein unperbrüc^Iidjer Sun6 fei. €s gab feine tE^orljeit 
un6 feine ©raufamfeit, meiere 6ie fatljolifdje Kirdje nic^t gefegnet 
^ätte. Iln6 man ^at jtc^ 6as immer gefallen laffen, meil 6er 
ftaatlic^e 2tbfolutismus 6em firdjlidjen Despotismus perftän6nif • 
voVL 6ie ^an6 bot. 2nenfdjentjer6en tt>ur6en immer in 6em 
bdfen Kreis Ijerumgetrieben, in 6effen ZHittelpuncte 6ie bei6en 
unftttlic^en ^errfdjaften mit itjren ^enfern ftan6en. 



*) Der Dcrnünftigc Karbinal Bembo fjat oor bcr £cctürc ber fd?Icc^t 
ftiHftrien Briefe x>oxk paulus gemarnt nnb ):(Cii bamit 5ugegeben, 'ba^ bas 
(Il^rißentum übert^aupt fd^Ied^t fitlifirt fei. €s gibt aud> l^eute einftc^tSDoUe 
fatt{oItfd;e nnb eDangeltfd^e priefier, bie aUe Hidjtigfeiten bes (5(aubens er« 
fennen nnb il^ren Sianb nur best^alb nid^t perlaffen, n)eil fie mit praftifcf^en 
Kcnntnijfen für einen frudjtbaren €rn?erb nid?t ausgerüftet ftnb. Per voan* 
tjelifc^e priejier fann 3um Crojie »cnigjtens eine brare Jrau nnb feine Kinber 
Füffcn; ber fattjolifdje (Scifllic^e mu§ jeboc^ biefe ^freubc entbel^ren nnb fein 
£os i^: fliUe Hefignation. 



— 3^6 — 

Vas (£{;riftentum ifat über 6en Sejcnalfxnn ebenfo xx>enx^ 
logif^ nac^gc&ac^t, wk 6ic Stttcnicljrer 6er 3u6en UTt6 Bu&6ljiften. 
(Eine an ft^ finge Hatureinric^tung n>ur6e von t^m grunöfd^Iicf; 
Derfeammt nn6 öiefe X?er6ammnif n?ur6e mit ^oc^roten Unjtnns- 
blüt^en Don eigener 2Iusfaat oerbrdmt. 

Die 2?er6dc^tigung 6es (Sef^Iec^tsftnns n>ur6e andf pon 
anöeren Religionen geteilt. So gibt es in 3"^^^" ^^^ Sectc &er 
7XlanahliavDa*s, meiere Ctjen perbietet unö neugebome Kinöer 
tdtet Vas I^aben auc^ fat^olifd^e Honnen gett^an, roenn i^re 
2tn6adjten mit ZTTön^en nidjt folgenlos geblieben tparen. 

Durc^ Me religiöfen X)er5ammungen 6es fatalen ftnnlic^en 
Segeljrens rourien öie (Entmannungen 6er fleinapatifdjen ffäm* 
linge peranlaft Da nur 6er 2TIenfc^ X?erftan6 bejt^t, um iljn 
6urd; religiöfe (T^or^eiten leid^t^in preissugeben, fo opfert auc^ 
6ie rufftfc^e Sc^öpfenfecte i^r ©efdjlec^t, um (Sott ju gefallen. 

Die fatlfolifc^e Kirdje, 6ie es liebte, tpo immer es möglich 
n>ar, einen Itot5U>ang aufjufleüen, 6as 2tbfur6e als etroas Sfodi' 
^eiliges in 6en (ßlauben aufjunetjmen, 6as (E!e6anfene6le 5U 
Ijaffen un6 nie6ei^uljalten, 5U beflemmen un6 5U quälen, tpuf te 
es genau, 6af 6ie Haturfor6erung, 6ie 2trt 5U erhalten, eine 
unmi6erfteljlic^e (Bemalt be6eute un6 6ie ^errfdjfuc^t riet i^r, 
mit 6iefer ZTIadjt 5U redjnen. 

Die (ßefc^dftsfüljrer 6er Kirche maften fic^ 6cs^alb (ßefc^lcc^t- 
lidjfeiten gegenüber Dorredjte an. Sie wollten, 6af 6ie firc^üAc 
IRa^t menigftens ebenfo grof fei, u>ie jene 6cs (ßefdftec^tstriebos 
un6 bemüljten ftc^ 6esljalb, il?n unter i^re Botmäfigfeit ju 
5a)ingen. 

Um 6iefen ^wed 5U erreidjen, ufurpirte 6ie Kirc^ 6ie 
Strafgeridjtsbarfeit über Cocferungen 6er Keufdjtjeit. ^m mitlct6' 
löfen Strafen wav fie fe^r erfin6erifdj. Kbgefe^en pom Per* 
brennen itjrer (Dpfer lief fie 6iefe auc^ Ijdngen. IDo 6ie Kirche 
eine tro6fün6e begangen fa^, mufte 6er pon itjr gelenfte Staat 
6ie tro6esftrafe perljängen. So u>ur6en im \5. ^alitlfunbcxt, 
in 6er Blüttjeseit 6er fir^lidjen ZHadjt alfo, 6ie Kupplerinen 
^ranfreidjs geljängt. 

Die 6er Kuppelei Besidjtigten «)ur6en audj mil6er befhraft; 
CS tpur6en iljnen nämlidj 6ie ©Ijren geftu^t un6 alle Körper- 
Ijaare perfengt. 



— '5^7 — 

3n jeö^m ^ällc lief 6te Kiräje in i^rcm grof en t^coretifc^crt 
Straf ^ufe: tföü^ nnb in. iljrcr B^crurtgsanftalt: ^egefeuer für 
Sün6cr jeglicher 2trt ftarf einreisen. €l?cbrec^er öes Caicnftanöcs 
tDuröen suircilen geföpft, fonft aber 6er ^öUenqual überioiefen; 
nur geiftlidje Sünöer muröen öes tCeufels ^öflidjfeit empfoljlen. 

Die fattjolifc^e Kirche »ar ferner fo anmafenö, (Eljeleuten 
an gemiffen ' ^efttagen „Peifdjlic^e" ^^rtlic^feiten 5U perbieten. 
H)er 6an>i6er tjanöelte unö öes „eljelidjen Umbefanfs" an firc^en- 
feftlic^en Cagen pftag, ^atte in 6er tföüt ein 3ab 5U getpdrtigen, 
öas in einer ZHifc^ung pon |te6en6em Blei, Pedj un6 ^ars 5U 
nehmen mar. 

2Juf eine 5U>eite unö öritte &{^ ipuröen ebenfalls Kirdjen- 
flraf^n gefegt 6ie erft Papft Urban in. aufhob. Der geiftüoUe 
Jtpoftel Paulus, &er 6a fagte: „Die Porijaut ift nidjts, 6ie 
(ßebote (ßottes fin6 alles" empfahl neben 6er (Elje audj 6ringen6 
6ie (E^Iojtgfeit.*) 

3€ne Cljoren, meiere 6es ^immels megen in 6er (E^ 6es 
Derfeljrs mit 6er (Sattin fic^ entfdjiugen, U)ur6en pon 6er Kirdje, 
6ie je6en IDaljnipi^ anpries, als n?oIjIried}en6e Cugen6blumen 
gerühmt. 

IDoIjin 6ie Kirdje i^re gemalttljdtige 5^uft ausftrerfte, 6a 
gab es Unl^eil. Sie löfte unglücflid^e (£^en fc^mer un6 erlaubte 
nic^t 6as lDie6er^eiraten, u)eil 6ie (Elje angeblich, menn auc^ 
gelöp, ein unperbrüdjiidjer Bun6 fei. €s gab feine Ctjorljeit 
un6 feine ©raufamfeit, meiere 6ie fatljolifdje Kirche nidjt gefegnet 
Ijdtte. Unb man Ijat fidj 6as immer gefallen laffen, meil 6er 
ftaatlic^e ^tbfolutismus 6em firdjlidjen Despotismus perftdn6nif • 
poü 6ie £jan6 bot. ZTTenfdjenljeröen n?ur6en immer in 6em 
böfen Kreis Ijerumgetrieben, in 6effen ZHittelpuncte 6ie bei6en 
unfrttlidjen ^errfdjaften mit iljren ^enfern ftan6en. 



*) Der pcmünftige Karbinal Sembo tjat cor bcr fcctürc bcr fd^lcd^t 
ftiliftrien Briefe von Paulus gemamt unb f}at bamit 5uge9eben; ^a% bas 
dt^riflentum übert^aupt fd^Ied^t f^iliftrt fei. (Es gibt audf I^eute einftd^tsooKe 
fatl^olifd^e unb eoangelifd^e priefier, biz alle Hid^tigfeiten bes (5(aubens er* 
fennen nnb it^ren Staub nur besf^alb nid^t oerlaffen, n^eil fie mit praftifc^en 
Kenntniffen für einen frud^tbaren (Ermerb nid^t ausgerüftet ftnb. Per ^van» 
geltfc^e pdefler fann 5um Crofie menigfiens eine braoe (f rau nnb feine Kinber 
Fuffen; ber fatt^olifd^e (Seifilic^e mug jebod; biefe jrenbe entbel^ren unb fein 
ios ifi: jiitte Hefignation. 



— 3^8 — 

Die Co6esftrafc, 6ie auf öen (E^cbru^ bis in's ^8. 3^^^' 
^un6ert ^erab felbft in 6er 5^tDei5 gefegt voav, öurfte ftd; auf 
öcn IDillen (ßottes, 6. ^. auf bas <£inperflän6nif öer Kirche 
berufen. 

^ür 6ie 3"fokn5ßn 6er Kirche gab es audj eine €ntujirflungs« 
treppe. Pie €Ije mav bis in*s fpäte Zlliltelalter nur ein prirat- 
pertrag, 6er oljne einen befon6eren ^unctionär gefdjloffen s>ur6e. 
Seit 6em tCri6entiner Konsil machte je6odj 6ie Kirche €ifm pon 
i^rer €rlaubnif abljängig. 

Damit confiscirte fte ein foftbares perfönlic^es He(^t ^rfi^ 
Ijat fie es nic^t oljne ZTTü^e un6 nidjt überall 6urc^gefc^, 6ie 
(Eljeleute por o6er nac^ 6em feierlichen Beilager einfegnen 5U 
6ürfen. Das tCri6entiner Konsil ftellte es aber als fir^Iic^ 
<Eirun6gebot auf, 6af 6ie oljne Pfarrer un6 5a>ei ^eugen ge^ 
fdjloffenen (E^en ungiltig feien. 

©nftdjtspoller als 6ie anmaf en6en Konsilstjerrn u>ar Cutljcr, 
6er 6ie €ljc für ein meltlic^es Ding erfidrte. (Eine (Eorrectur 
6er eljeredjtlidjen 2trrogan5 6er Kirche ift 5tt>ar in pielen Staaten 
erfolgt, in übelpermalteten Staaten gibt es jeboif nur eine 
facultatipe Cipiletje. 

Das fat^olifc^e (Eljerec^t vo&m nodi immer Berge ftttlid^er 
Unge^örigfeiten auf. Da 6ie Kirche pon 6er tC^or^eit ausging, 
6af aud^ 6ie unerträglidjfte (E^e nur 6urd) 6en tro6 getrennt 
werben fönne, wax es in ^^anfreic^ feit \S\6 6urc^ peben 
3aljr5ef?nte nidjt möglidj, felbft 6ie unglürfli^jle (E^e 5U löfen. 

Heligiöfe Bomirtljeit läf t es in (Englan6 no<^ ^ute ntdjt 
5U, 6af ein XPitmer feine Sdjujägerin Ijeirate. 

Die religiös befdjränften oberften X?eru>alter ©epcrretdjs 
bet^an6eln 6en (Et^ebrud; nocf^ je^t aus <0efäUigteit für 6ie Kirche 
als eine fdjtpere Poliseiübertretung. 



Heben 6er (ßraufamfeit 6er Kirdje ftan6 oft 6eren ^ripolität 
un6 paftorale Klugljeit, 6ie einPufreidjen Ccuten freun6Iicb 
geftattete, mas fie bei armen plebejem per6ammte. IDic fhreng 
u>ur6c Pon 6cr Kirdje 6ie Bigamie perfolgt; nur bei Königen 
entroicfelte fte 6ie IjoI6efte 3"^^"f^^w^"5- ^^ fegnete fte 6ie 



- 3^9 - 

Doppelehe öcs ZHcrotpingers Chlotar I. (558 — 560 ^^^ ^^" 
Sc^ipcftern 3"SW"^ ^"^ Jtregunö ein. 

2t^nlic^cs fam bei mehreren feiner Ztadjfolger oor. Die 
Kivifc badfit jtdj, ein König fönne audj 5U)ei „(ßefäfe öcr 
Unreinigfeit" beft^ unb felbft über „tCaubenfdjIäge" perfügen, 
njic pon 6en ZHeroipingem ^^^auenljäufer genannt rouröen. 

Ungemein nac^ftd^tig mar aud; bie Kirche gegen 6ie S^e« 
brüd?e öer Hitter pom ^raüenöienfte, öeren aUeröings oft ^oc^- 
poetifdje tCagtpac^tlieier 6en (Einbruch in umfrieöete (E^en über» 
5eugen6 beftdtigen. 

Die ZHinnelieöer aus 6em smölften un6 öreiseljnten ^aiiv^ 
^unöert iparen perfipcirte Unfeufc^Ijeit, iparen (E^ebrüc^e in 
metrifdjer ^orm. 

Die Derfaffer öerfelben ^eudjelten 5ipar einen iöealen grauen- 
Menft; allein Me ^kk iljrer farbigen ^^afen iparen bodf nur 
öer füge ^ufammenfdjlaf bis 5um Cagesanbrudj; alles anöere 
wat nur 6as Vovwovt ba^u. t)on einer Pere^rung etljifc^en 
^rauenmertes n>ar öabei feine He6e. Diefer ritterlidj minniglidje 
3ö^alismus n?ar nid^ts als poetifc^ aufgepu^te Cüftemt^eit. 

Diefelbe Dulöfamfeit tpie 6en Did?tern öer ritterlichen ZTKnne 
beseugte öie Kirdje aucl^ jenen tollen fpanifc^en (Capalieren, 
ipelc^e gans befonöere IDege 5ur ^rauengunft befdjritten. 

Die perliebten (Eöelleute geißelten ftc^ angeblich aus Se^nfuc^t 
nac^ (ßott öen Süden n>unö. 3" ^M^^ (ßeif elung fprac^ ftc^ 
nur öie Se^nfud^t nac^ einer re^poQen IDeiblid^Feit aus. Das 
^xel ipuröe erreidjt, »enn ein Blutstropfen Pon öer ©eifel auf 
bas Kleiö öer Dereljrten unö Begeljrten fiel. 

Das galt als ^immlifdjer XDinf, öaf öem albernen ©eif 1er 
öcr ^öc^fte ZlTinnepreis 5U bewilligen wäre. Die Kirche fc^mieg 
oöer lachte 5U öiefer ^orm eljelidjer Creuloftgfeit. 

Starfe Stüde pon ^ripolität rouröen pon jenen prieftern 
perübt, öie an eiferfüdjtige (ßatten öie Beic^tbefenntniffe untreuer 
;Jrauen perfauften unö im Beidjtftu^I felber perübten, was fie 
als öas fdjiimmfte aller Cafter peröammten.*) 

3m pormaligen Kirc^enftaate fclbft fatj man es öeutlidj, 



*) „<gefd?id?tc ber öjfcntHd?en Sittlid^feit in Deutfd?Ianb" unb „Vfioxal 
l^ijiorifdje Stubicn" pon lDi«i. Hubed (IP. do^tnohlt, (897). 
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Die tCoöcsftrafc, 6ie auf 6en (E^cbrudj bis in's ^8. ZaifT' 
Ijunöcrt Ijexab fclbft in bev Sc^n>ei5 gefegt mav, 6urfte ftdj auf 
6en IDillen (ßottes, 6. I?. auf bas €inDcrf!än6nif 6er Ktrt^ 
berufen. 

^ür öie 3nfok"5^n öer Kirdje gab es auc^ eine (£ntQ)icfIungs« 
treppe. Die €Ije mar bis in 's fpäte 2TKtteIaIter nur ein pripat- 
pertrag, 6er o^ne einen befon6eren ^unctiondr gefdjloffen tDur6e. 
Seit 6em tCri6entiner Konsil machte je6odj 6ie Kirdje €^n pon 
i{;rer (Crlaubnif ab^ngig. 

Damit confiscirte fte ein foftbares perfönlic^es Hec^t ^rü^ 
I^at fte es nic^t o{^ne ZTTüI^e un6 nid^t überall 6urc^gefe^, 6ie 
(Eljeleute por o6er nac^ 6em feierlidjen Beilager einfegnen 5U 
6ürfen. Das tCri6entiner Konsil ftellte es aber als firc^Iic^ 
<ßrun6gebot auf, 6af 6ie oljne Pfarrer un6 sn^ei S^^^S^'* 9^ 
fdfloffenen €ljen ungiltig feien. 

(£inftdjtspoIIer als 6ie anma0en6en Konsils^erm roar £ut^, 
6er 6ie (Elje für ein tpeltlidjes Ding erflärte. (Eine (Eorrectur 
6er el^eredjtlidjen 2trrogan5 6er Kirche ift 5n?ar in pielen Staaten 
erfolgt; in übelpertpalteten Staaten gibt es je6oc^ nur eine 
facultatipe Cipilelje. 

Das fatljolifc^e (Etjerec^t n?äl5t noc^ immer Berge ftttlidycr 
Ungel^drigteiten auf. Da 6ie Kird^e pon 6er tT^t^eit ausging, 
6af audj 6ie unerträglidjfte €^e nur 6urdj 6en (E06 getrennt 
n?er6en fönne, u>ar es in ^ranfreic^ feit ^8(6 6urc^ Rieben 
3aljr5e^nte nidjt möglidj, felbft 6ie unglüdlic^pe €^e ju löfen. 

Xeltgiöfe Bomirtljeit läf t es in €nglan6 nodf ^ute nicbt 
5U, 6af ein IDitmer feine Sdjn>ägerin Ijeirate. 

Die religiös befdjrdnften oberften Peru>alter (Deflerreic^s 
betjan6eln 6en €^ebrudj noc^ je^t aus (ßefälligfeit für 6ie Kir^e 
als eine fd^n)ere Polisciübertretung. 



Heben 6er (ßraufamfeit 6er Kirche ftan6 oft 6eren ^ripolitat 
un6 paftorale Klugheit, 6ic cinfiufreidjen Ceuten freun6Ii4 
geftattete, mas fie bei armen Plebejern per6ammtc IDic fhreng 
n?ur6e Pon 6cr Kird^e 6ie Bigamie perfolgt; nur bei Königen 
enttt>icfelte fie 6ie IjoI6efte 3"^ö^f^<1"^"5- 5o fegnete fte 6ic 
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Doppelehe 6cs JJTerotDtngers Chlotar I. (558 — 560 ^i^ ^^" 
Sc^weftern 3"SW"^ ^"^ 2tregun6 ein. 

illjnlxdjcs tam bei mehreren feiner Hadjf olger cor. Die 
Kirche öadjte ftc^, ein König fönne audj 5tDei „(ßefdfe 6er 
Unreinigfeit" beft^en un& felbft über „tCaubenfdjläge" oerfügen, 
mie von 6en ZHeroipingern ;JrauenIjäufer genannt tpurien. 

Ungemein nadjftdjtig n?ar audj öie Kirche gegen 6ie €tje- 
brüdje 6er Xitter pom ^raüen6ienfte, 6eren aUer6ing5 oft ^oc^- 
poetifdje Cagn?ac^tfie6er 6en (Einbruch in umfrie6ete (E^en über- 
jeugen6 beftatigen. 

Die 2ninnelie6er aus 6em 5tpölften un6 6rei5etjnten 3^^^^- 
^un6ert »aren perpficirte Unf eufc^^eit, maren (Eljebrfidje in 
metrifc^er ^orm. 

Die Derfaffer 6erfelben ^euc^elten 5ipar einen i6ealen grauen- 
6ienft; allein 6ie 5^^'^ ^^^^^ farbigen ^rafen tparen 6oc^ nur 
6er füfe ^"[^"^"^^nf^I^f ^i^ 5^^ Cagesanbruc^; alles an6ere 
u?ar nur 6as Vovwovt ba^n, Don einer Dere^rung etljifdjen 
^rauenmertes war 6abei feine Se6e. Diefer ritterlidj minniglic^e 
36ealismus mar nidjts als poetifc^ aufgepu^te £üftem^eit. 

Diefelbe Dul6famfeit mie 6en Didjtern 6er ritterlichen ZTlinne 
beseugte 6ie Kirdje auc^ jenen tollen fpanifc^en (Caoalieren, 
meiere gans befon6ere IDege 5ur ^rauengunft befc^ritten. 

Die oerlicbten (E6elleute geigelten fic^ angeblich aus Seljnfuc^t 
nac^ ©Ott 6en Kücfen tDun6. 3" bk^^ (ßeifelung fprac^ fic^ 
nur 6ie 5e^nfud;t nac^ einer re^poUen ZPeiblic^feit aus. Das 
^icl n>ur6e erreicht, n>cnn ein Blutstropfen pon 6er (ßeifel auf 
6as l{Iei6 6er Dere^rten un6 Begeljrten fiel. 

Das galt als Ijimmlifdjer IDinf, 6af 6em albernen ©eitler 
6cr Ijöc^fte ZITinnepreis 5U bewilligen wäre. Die Kirdje fdjwieg 
06er lachte 5U 6iefer ^orm eljelic^er Creuloftgfeit. 

Starfe Stücfe Pon ^ripolität wur6en Pon jenen prieftern 
perübt, 6ie an eiferfüc^tige (ßatten 6ie Beidjtbefenntniffe untreuer 
grauen perfauften un6 im Beidjtftu^l felber perübten, was fie 
als 6as fdjiimmfte aller Cajier per6ammten.*) 

3m pormaligen Kirc^enftaate felbft falj man es 6eutlid?, 



♦) „<gefd?i(^te ber offcntIid?en SittHd?fcit in Dcutfd^Ianb" unb „Vfioxal 
l^itiorifdje Stubicn" von Wilii, Hub cd (JO. CoPctioble, 1897). 
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6a0 Me €^e ntc^t öie „Ijetlige (ßrunölage jcöer ^^eren ®r&nung" 
oöer gar eine „göttliche (Einrichtung" fei. Der pdpftlic^ Staat 
Ijat nie etwas für bas tnteUectuelle un6 mirtfd^aftlic^ Cmpov' 
fommen feiner Pflegebefoljlenen getljan; e^Iidje unö natürliche 
Kinöer muf ten öiefelben Blut- un6 <0e(6fteuem entridjten. Das 
(ßefc^dft 6er (Eourtifanen blüljte bei fo oielen rei$baren, gut« 
genarrten prieftem; — öie €ljen n>ur6en in öer Dome^men 
(ßefellfc^aft Italiens gern gebrochen, o^ne 6ag öie „^lige 
(Srunölage" öer firc^enfiaatli^en Unorönung n>antte. 

Pon 6er Pflicht et^ifc^er (Erljebung in €^n Fonnte bei 6er 
forgfaltig erhaltenen Unmiffen^t im üirc^enflaate nid^t 6ie 
He6e fein, ^m beften ^alle fammelte 6er 2t6el, um 6o^ etnxis 
5U t^un, Kunpmerfe, öie er öann bei feiner n^irtfc^aftUc^n 
£)erabgefommen^eit mieöer ©erfaufte. 3^^ fruchtbare 2(rbeit 
n>ar i^m (mit geringen 2{u5na^men) ebenfo perl^gt mie öer 
©eiftlic^feit 

So er3og öie Kirche i^re Pftegebefo^Ienen in (Gottesfurcht 
unö Unroiffen^t in (ßeroiffensangft unö ^ripolität Bis öiefes 
gemeingefäljrlic^e 3nftttut 5ufammengebroc^en fein n>ir6, n>er6en 
öie (E^efdjlief ungen im Demunftflaate öer ^ufunft eölere formen 
aufujeifen. 

XDenn öer Z)ater öer Braut oöer öes Bräutigams angefic^ts 
öer Z7ern>anöten unö ^reunöe bas liebenöe Paar a(s vermalt 
beyxdjnet, oöer menn öiefes ftc^ felbft als für's Ceben Derbunöen 
erflärt, fo n>irö öamit ein perfdnlic^es Het^t 5ur (ßeltung gebraci^t 
unö öie €tje märe in menfc^Iidj u)üröiger ^orm gefc^Ioffen. 
Der Staat ^ätte bei (E^trennungen nur öie Hechte öer Kinöer 
n?a^r5une^men, roenn fte gefränft n>eröen foUten. 

I 

* 

2IIIes in 2IUem: Der (ßefcijlec^tstrieb ip fein ^ilofof; er ip 
ein <Eien>aItt^err/ öer feine Ceibeigenen balö glüdlic^, balö un« 
glüdlic^ mac^t unö 5ur (Sefc^ic^te menfc^Iic^er C^or^ten unö 
;JrepeI anfe^nlic^e Beiträge liefert Hur bei feingearteten liebes- 
leuten tritt er als ZITäcen öer Poefte unö als anfpruc^spoQer 
2tep^etifer auf. 



(£t^tfd?e 3^^^!^* 



XXIII. iur Cinfü^nrng. 



(Ein 2^^al ift nidjt öas Uncrrcidjbare, n?ic ftc^ einmal ein 
ungebilöcter un6 fripoler öfterreic^ifd^er ITTinifter im Parlament 
geäuf ert Ijat, fon6em ein erreichbares PoIIfommen^eitssiel. 

Die 2tc^fen, um 6ie ftdj alle ct^ifc^en 3^^^^^ öre^en, ftn6 
IDiffen unö IDo^IiPoIIen. 

2Ttit 6em IDiffen oerbinöet fic^ ridjtiges Denfen, bas uns 
Dor allem aus alten €rbtIjor^eiten un6 aus un^eiloollen ^antafie- 
täufc^ungen ^erausfüljrt. (Db fxdj bas £ofungsn>ort: 2t II es 
(Erfennbare ujiffen unö alles (EMe geniefenl — als 
Cebensgrun&fa^ empfel)len öürfte? 

Da bas XDiffen melttDeite Propinsen umfpannt, fo wirb 
bas (Ermerben von Kentniffen jic^ alleröings in begrensten £inien 
bewegen; allein 6ie gewonnenen €rfenntnif werte weröen öas 
DoIIe Oerftänönif 5er IDelt- unö Cebensgefe^e permitteln unö 
uns mit öen toic^tigften ^wcxqm menfdjiidjen Sdjaffens per- 
Iraut machen. 

Zlur im Befi^e einer reichen allgemeinen Bilöung unö 
mannigfadjer frudjtbarer Kenntniffe fann ein flares unö fidleres 
Urteilen gefd^ult weröen, öas uns öie IDa^r^eit 5U feljen geftattet. 

2tIIes geniefen? — Das ift bei öer Bcfd^ränft^eit unferer 
Kraft unö bei öer engen ^eit^paxxm öes Dafeins nidjt möglidj. 
2JIIcin man fann über öie IDerte öes Hatur» unö Kunftfdjönen 
gut unterridjtet, mit öen beften XDerfen öes Sdjrifttums aller 
Pölfer befannt geworöen, fowie öurdj öen Perfeljr mit fdjönen 
unö pome^m öenfenöen ZlTenfdjen ein ganses leben ntit (Sc- 
nüffen erfüllen. 

Svohota, y>talt Cebenssiele. 23 
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Sittliche ^mpctative pernunftgcrec^ten Schlages ftnft naA 
öcm ZTTttgcteilten Icidjt aufgeftellt Sic Hefen ftc^ in folgende 
Kernfd^e 5ufammenf äffen : tföve nie auf, aus öem Bud^e 6er 
Hatur un6 aus 6er (ßefdjidjte 6er politifc^en (ßefdjicfe, foipic 
6er literarif^en un6 Kunftfc^öpfungen 6er Völtct 5U lernen. 
Schule auf (Bvnnb 6er geiDonnenen Kenntniffe 6as ridjtigc 
Denfen, 6amit 6u auc^ über 6eine et^ifdjen Pflichten ins 
Klare fommp. £affe 6eine Kec^te Don Hieman6em fc^mälem 
un6 ^a(te aud^ 6ie ^cdite an6erer aufrecht. ffoU 6eine (Benüffe 
aus 6em Betrachten 6es IDelter^abenen un6 Haturfdjönen, foroic 
6er IPerfe 6er biI6en6en Kunft, aus 6er Poefte aller Pölfer un6 
aus 6em Umgange mit e6elgearteten ZTtenfc^en. 

Ste^e immer für 6ie ^reiljeit im Cemen, in 6er 2tusfprac^c 
6es (BebadjUn un6 im politifdjen teben ein. Sei woiilwoUcnb 
un6 rücfjtdjtSDoU gegen 6eine Dafeinsgenoffen un6 folge 3^"' 
pulfen eines Ijilf bereiten , teilna^msDoüen ^ersens. Ce^ne 6icb 
gegen alle (Erhalter 6er Unmiffen^eit, gegen IDi6erfad>er 
6er politifc^en üernunft, fon?ie gegen alle auf, n>eldfe 6id> 
^in6em, auf 6en IDegen 5U fittlidjen £ebens5ielen poripärts 5U 
fdjreiten. 

Das alles ftn6 erreidjbare ^kk xbeaUx 2trt. Jtnfldnge an 
6iefe (ßrun6regeln fittlic^er Cebensfü^rung fin6en ftc^ bei allen 
Dölfem, 6ie über Pflichten nadj6ac^ten. Die religionsfreie €tbif 
^at feit je^er beftan6en un6 n>ar immer befonnen, roeil fie nur 
mcnfdjlic^e 3"t^'^^iT^" ^^ 2tuge ^ielt. 

€s gilt nun, 6ie (ßrun6fd^e 6er religionsfreien Sittli^feit 
6ie bisher nur pon ^ö^enmenfc^en erfannt un6 bet^ätigt n?ur6cn, 
in breite Dolfsfdjic^ten 5U tragen. Das bisher in Sdjulen er- 
n?orbene IDiffcn n>ar in etljifc^er Besie^ung me^r als lüdcnhaft 
un6 auf morfdjc 5un6amente gefteüt, 6ie pon 6er Heligion bereit 
n?illig geliefert tt)ur6en. Das 3^"f«it5 perseljrte beim menfdjiicbcn 
UTittelfdjIag 6as bisdjen ©nftdjt, 6as für 6as (Erfaflen einer 
anftan6igen Cebensfüljrung nottt)en6ig ift. 

3cne (ßipfelmenfdjen, 6ie aus 6en Dämmerungen Ijerrfc^cnöcr 
3rrfale I^erausragen, fe^en es in 6en feiten jlen ^düen für ihre 
ppidjt an, 6en irregeführten, oft 6er Holjeit 5uneigcn6en plebejcni 
6er Unter», Ztlittel- un6 (Dberfdjidjten nac^6rucfspon 6ie IDdbr 
fä^e einer pernünftigen VOdU un6 Cebensanfdjauung i>or's 6c 
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ipiffen ju ftcüen unö in 6ie ZHaffen 6er Unbelc^rtcn erbauliche 
Belehrungen 5U tragen. 

Solche ^öfjenmenfdjen foUten auf Ce^rfanseln un6 auf 
Cfjronen ftefjen, foUten ZlTinifter unö Polfscertreter fein un6 
foUten 6en TXlut beft^cn, i^re oorgefdjrittenen Überjeugungen 
ier ZITenge in*s ^ers 5U re&en, loeil es iljre Pflicht fo gebietet. 

Cei6er meröen noc^ ^dljvliunbexk oerraufc^en, bepor man 
es für einen ^frerel galten n>ir6, 6ie Ciermenfdjen oben, in 
5er ZHitte un6 unten in i^rer Unu?iffen^eit unö ftttlic^en Un- 
münöigfeit 5U ertjalten, — bepor man 6as ^odf 6er (Erbtijor- 
Reifen abgeworfen un6 6ie ^Jeig^eit 6er ftill mit i^rer befferen 
Uberseugung im £cbm ^erumfcfjleidjen6en als Derftof gegen 
jenen (ßemeinftnn erfannt Ijaben u?ir6, 6er für 6ie Sittig ung 
2t Her mutig un6 merft^dtig einsufpringen ^at. 

Diefem (ßemeinftnn folgt auc^ 6iefe Schrift, 6em ^ämifc^e 
Bremfer un6 fdjmä^füc^tige Befferwiffer nic^t nac^friteln follten, 
6a§ ja 6er £jauptfadje nac^ 6ie bekannten großen 3^*^^^^ 
bereits iDi6erIegt tt)ur6en. £ei6er ipur6en pe nur für u)enige 
n?i6erlegt un6 be^errfdjen wk feit ^aifvlivinbzxkn 6ie Polfs- 
menge in ungefc^mädjter Kraft. Sie umflattern audj jene feigen 
Xec^tljaber, 6ie für 6en ZUeinungspöbel 6en (ßlauben referoirt 
feben un6 tDeiter gefpannte Kenntniffe pon i^m fernhalten 
ipoüen. IDas fic^t es fie an, 6af erweitertes IDiffen immer 
pertieftes ZHenfcIjenglüd be6eutet? 

* 

3m PorfteIjen6en Hbfc^nitt tpur6e 6argelegt, 6af 6as Hatur- 
ftreben nadj 2trtcrljaltung mit 6em etljifdjen (Erfennen meift nur 
locfer 5ufammen^ängt. 2tuc^ 6em Selbfterljaltungstriebe 
entquellen Anregungen porn?iegen6 unftttlidjen Sdjiages. Die 
überfc^roänglidje Perefjrung 6es 3^ ip ^i" 'Kin6 6iefes Criebes 
un6 6er Iei6enfc^aftlic^en ^dilkbc entfprangen piele ^repel un6 
Cljorljeiten. 

€ine all5U reijbare Selbftliebe fann fxdi bei einem per- 
nünftigen Unterridjte gar nic^t entwicfeln. IPer naturmiffen» 
fdjaftlidj belehrt, feine Stellung als JTTenfd? im IDelt^aus^alte 
fennt, muf feine (Eigenliebe 6ämpfen un6 wirb 6en (Egoismus 

23* 
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por Pcrbleniungen un& Zlusartungcn fdjü^cn. HTcnfc^cn, öie 
über iljrcn Haturrang in's Klare fommen, (teilen &te Porpeüung 
pom felbft^errltdjen 3^ "i^^ ^^f *^" 2tltar unö toiömen öiefeni 
eitlen J)ing feinen IDeifjrauc^. 

Der ungefc^Iac^te ^dfcnltus ift immer mit Unbilöung per« 
bun6en. 3^ geringer 6er etljifdje IDert eines 2Henfc^en ifl, 6efio 
ro^ ftampft &er Unfe^Ibarfeitsöünfel auf 6en €mpfin6ungen 
&es lieben Hädjften, iefto beraufc^ter gibt fxdi bet (0r5f enipal^n, 
iefto unnahbarer ipir6 6ie ^dimaie^ät, öie alles ^eftig pcrurteilt, 
u>as ftc^ nic^t por i^ren 2lnjtdjten auf 6ie Kniec tpirft. Die 
peröunfelte £inftc^t ift bei Ceibeigenen 6er Selbftanbetung fajl 
immer mit ^erjensro^eit perbunien. Heitet öie Selbftpergottung 
auf ^o^en Hoffen, fo ipirö öas rücfftc^tslofe Benehmen 6er 3^* 
fetifc^iften oft unerträglidj. 

3e iDeiter 6ie Kenntniffe eines ZTTenfc^en gefpannt finö, je 
meljr Besirfe 6es XDiffens fie berühren, je me^r 6ie Befdjaftigunö 
mit Schöpfungen 6er Kunft un6 Poefie 6as (Empfin6en per- 
feinert, je entfc^ie6ener man ftc^ 6urdj grün6Iic^en Umblicf in 
6er XDirflidjfeit als hinfälliges Haturöing erfennt, 6efto c6Ier 
geftalten ftdj 6ie formen 6es Selbflgefü^Is. 

(Es ift faum $u beftreiten, 6af 6ie richtige Porfleüung pom 
IDefen un6 XDerte 6er eigenen Perfönlic^feit pon lebensroidjtigcin 
Belange ift. üor allem erfennt man, 6af 6as ^oc^pereljrtc 3^ 
nur 6ie Porftellung Pom eigenen Körper mit 6effen fyfifdjcn 
ZUdngeln ift. Stecft in 6iefem Körper audj noc^ ettoas et^ifd^e 
Selbfterfenntnif , fo n?ir6 man es umfo jic^erer perfte^n, 6af 
6as geliebte ^df, pon 6em alles ausgefjt, was wir im £eben 
be6euten u>olIen, 6iefelbe organifdje (ßrun6Iage beft^e ipie jene 
Dafeinsgenoffen, 6ie im angebomen Pels ^erumge^en. 

IDir muffen 6effen einge6enf bleiben, 6af tTiere bei iljrcr 
(ßott* un6 Keligionslofigfeit meift etn?as flüger 6enfen unb 
naturgcre^ter leben, als menfcfjlic^e £)er6eneyemplare. (Tiere 
n?er6en Pon 6enfelben (£in6rücfen 6er Umipelt berüljrt, u)ie 6ie 
eitle „Krone 6er Schöpfung", 6oc^ ftn6 jte infofern ZHenfc^cn 
gegenüber im üorteil, als i^r Selbftgefüljl nie 5um (ßröfen* 
ma^n ausartet. 

(8era6e ein Blicf in's Cierreic^ foüte unferen Selbftfinn in 
bcfdjei6ene (ßrensen n?eifcn. Hur 6urdj 6as 2tusblü^en von 
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Demunft', tDiffens* unö Scf^affenstücrten cxi)eb^n wiv uns über 
unfcrc Dtcrfüfigen CcbenscoUegcn. IDeift bk pcrblenöetc (Eigen* 
liebe €rfenntnif toerte surücf, 6ie über unfere Cebensftellung genau 
Orientiren, fo fteljen toir mitunter unter 6em Hange 6er (Collegen 
mit 6em angeborenen Pelse. 

IDdIjrenö bas ettjifdj moljIer5ogene Selbftpertrauen 6er (ße- 
feüfc^aft frommt, gibt fic^ 6er ungebän6igte ^df^öi^nbkn^t als 
Qnal für alle. IDer fennt nid)t jene fjalbleute mit ^o^Ien 
Köpfen, 6ie pon Suferlidjfeiten abhängen, 6ie ipie ^cfjova pon 
6en 3^^^" ^^^ unbe6ingte (ßeljordjen perlangen, 6ie feinen 
H)i6erfprudj pertragen, wzxl fte unlogifdj 6enfen un6 ro^ 
empftn6en, 6ie itjre Stan6ese^re u?ie feine (ßlasipare ^erum« 
tragen un6 6ie ®fjren jener ^eitgenoffen abfäbeln, 6ie beim 
Porübergeljen 6en 2tu56rud: „f(^nei6ig" gebrauchen. 5oId?e 
3c^narren for6ern oft ein £eben für 6ie Berüljrung 6es fjymens 
i^rer (Efjre. 

Der (0rö0enu>aljn täufdjt feinen Beft^er über 6effen eigenen 
IDert; je tpeniger er 6apon beft^t, 6efto gemeinfc^ä6Iidjer ipirft 
6iefer €rfenntnif6efect. Die ZlTängel im (Erfennen geftaltcn fxd} 
immer 5U etfjifdjen (ßebrec^en. 

ZTTan 6enfe 6od) an 6en ^o(^mut ungebiI6eter Priefter, an 
6ie ZTTif griffe an mafen6er ZHonardjen, an 6ie Jtusfc^reitungen 
Ijoffärtiger Kansleimenfdjen, an 6en Dünfel einfeitig unterridjteter 
l{at^e6erleute, an 6ie Selbftüberfdjd^ung pon unpolIftän6ig gc« 
biI6eten 2trbeiterfü^rern, 6ie mit einigen fdjalen Sc^lagtporten 
6en Staat umbiI6en rpoUen, an 6ie ^redjljeiten pon 3unfern un6 
<ßeI6pro^en, fon?ie an alle an6ere Prägungen 6er Selbftüber^ebung. 

®^ne 23iI6ung un6 oljne (Erfenntnif feines Haturranges 
gelingt 6ie ^ndji 6er Selbftliebe nidjt. Dies beipeifen ungebiI6ete 
(Componiften, 6ie ipie hungrige Dfc^ungelfa^en jene Ceute an' 
fpringen, 6ie in 6en platten tConiperfen 6er fidj ^eiflieben6en 
nichts 5U beipun6ern fin6en. 

Hur ein et^ifdj peripaljrlofter Sdjaufpieler tt>ir6 pon Selbft* 
perblen6ung gefeffelt, 6ie ZHifgriffe feines DarfteUungsftils über- 
feinen un6 jene Perfonen befelj6en, 6ie feine HoUengeftaltung nidjt 
fo ungemeffen günftig beurteilen n?ie er felbft. Hur ein 2TlaIcr, 
6er an fic^ ein übergroßes (Befallen fin6et, obtpo^l fein (Se- 
öanfenbefi^ 6ürftig un6 fein (ßefdjmacf penpiI6ert ift, tpir6 2trm« 
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feltges fc^affen, o^ne öcffen Unwctt 5U crfenncn un& wxtb jebm 
pcradjtcn, öcr in ifjm nic^t einen unftcrblic^cn ZTTeifler pere^rt 

Der (Sröf cntDa^n seugt Profeten, ^eilige, ilTärtYrer, unfe^I- 
bare Pappe, radjfüc^tige ^nr^en, übennüt^ige ^eu6alljcrm, 
Kansleiöefpoten unö artet oft genug 5ur gdnslic^en Itnsurec^nungs' 
fäljigfeit eines franfen ©e^ims aus. (Ein folc^er an blöbet 
Selbftanbetung €rfranfter toar (Empeöofles Don 2tgrigent (geb. 
^^^ V. u. 3-)' *^^ f^^ fö^ «nen magifdjen Beljerrfc^r pon IDinft 
unö Regen erflärte. €r fei meljr (ßott als ZHenfc^, meinte er, 
unö pefftiene 2tnbetung. Sagen marfen i^m tpie 6em Habbi 
3efu eine ^immelfaljrt un6 eine üerflärung nac^. Die Pöbel- 
menge glaubt es gern, wenn ftc^ ein (ße^irnfranfer für einen 
(ßott erflärte. 

3e geringer &er C^arafteripert eines 2Henfdjen, öefto frecher 
iperöen öie 2tusfdjreitungen 6er Selbftperliebt^eit. Der grof- 
öenfenie ZTTenfc^ ^ält ftdj an ^bcen unö an 3"*^^^^^"' *i^ 
aufer i^m liegen. Der roa^nroi^ige ^dfanhcicv jeöoc^ f^ö^t 
fxdf als 6en ZHittelpunct 6er IDelt, öie o^ne i^n sufammen« 
bredjen müf te. 

IDä^renö 6er (EJröfenn>a^nipi^ eine Quelle pon ^repdn \% 
entftrömen 6em e6el angelegten Selbftftnn 6es nac^ grofen ^icUn 
ausblicfen6en JHannes Sdjöpfungen, n>eldje 6ie ZITit- un6 Ztadj- 
»elt erfreuen un6 erbauen. Da bemegt fic^ 6er €^rgei5 um 
^roecfe, 6ie über 6ie eigene perfön lic^feit hinausgehen, 6ie ab* 
feits Pon nichtigen 2luf erlidjfeiten fte^en un6 gemeinmenfdjlic^e 
Dorteile im 2tuge galten. Das ficine 3^ 5^^^^ P^ ^<^ Ijintcr 
6en allen 6ienen6en (Semeinftnn 5urüA 

€s ift ein entfc^uI6bares Streben, menn man für fein Scibp 
un6 für 6en 6aranl?ängen6en Hamen ftc^ Ijier ein 6auem6es 
Had?6afein ftdjern ipill. Bei 6iefer Seljnfudjt nadj einer wenn 
andf furjen Unfterblid^feit fann 6ie Selbftliebe eine e6Ie (£lje mit 
6em (ßemeinfinn eingcljen, 6cr für 6ie Dolfsgenoffen 6urd^ eine 
fc^öpferif^e 06er Ijumanitäre (Sroftljat einen bleiben6en IDert 
pon Ijcporragen6er Be6eutung jurüdläf t. 

lDt6met ein Künftler eine Sei^e feiner pome^men IDerfe 
einem Polfsmufeum; übermittelt ein tt)iffenfdjaftlidjer ^orf<^ 
6as €rgebnif feiner Cebensarbeit einer Ce^ranftalt; übergibt ein 
3ngenicur 6ie Hefultate feiner €rfin6ungen einem ilffl für 
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tec^nifc^e (Ei^ie^ung; fpenöen ^ilantropen i^re &urc^ flug ge« 
Icnftc Ztrbeit criDorbcne Efabc Humanitären oöer Bilöungs- 
anßalten, fo peröienen 6te Hamen folc^er Zndnner alleröings 
6ie Sichtung 6er Hac^irelt un6 eine möglic^ft tDeitgefhrecfte Uri' 
fterblid^feit i^res perötenftpoUen X)afeins. Da toäre alfo 6er ^ar^ 
monifc^e ^n^amrmntlarxQ von Selbflliebe un& (ßemeinftnn ge- 
geben. 



(Einen (ßegenfa^ ju ZITännern, meiere einen öauemöen 
Hac^ru^m öurd; ^ot^ etl;ifd;e (Einfd^e per6ienen tPoUen, HI6en 
ZHonarc^en, roeldje, iDeil fie in &en ^ermelin Ijineingeboren 
iDuröen, ftc^ um Bilöungsfac^en unö um i^re Pflichten ipenig 
fümmem, &ie fic^ auf &ie ftrenge Pflege 6er Hechte öer Staats- 
bürger besiegen müf ten. ^Ifve (ßemeinfc^äölic^feit mddjft 6ann 
beöenflic^, ipenn iljr (ßröfenn?aljn 6en (Eljarafter franf^after 
(Erregbarfeit annimmt 

(Es gab nodj im \^. ^aifvlfnnb^ti ßixx\ten, 6ie öen Dcr- 
faffungseiö brachen unö ftd? öamit $ufrieöen gaben, wenn fie 
6cr ^ofcaplan im Beic^tftuljl abfoloirte. 7ln öem X>er5ict 6er 
Dölfer unö an öem (ßerid^te öer tDeltgefc^ic^te lag i^nen nichts, 
ipenn nur öer ^ofcaplan Beifall nicfte. 

(Eine größere Bürgfc^aft als (Eiöe leiftet öas etljifc^e ^ein- 
gefü^I unö öie reicf^e 2tusftattung mit Kenntniffen öer Ct^ron- 
canöiöaten. Diefe foUten bei DoUer (Dffentlic^feit eine Znaturitäts- 
Prüfung befielen, bei »eldjer Vertrauensmänner öes Polfes bas 
€][amcn führen. Hur nac^öem (Eanöiöat öiefe Prüfung mit 
2(us5eicHnung beftanöen ifat, öürfte er öen Hegierungsmantel ari' 
Sieljen. 

Ceiöer lag öer öenfträgen Dolfsmenge an Ben>eifen für öie 
Hegierungstauglidjfeit öer dürften gar nichts. (Es fümmcrte fie 
nidjt öaf öer Beft^ pon Bilöungsgütern unö öas fittlidje ITTünöig- 
iperöen öer bürgerlidjen ^Jrei^eit porangeljen muffen. 

Den grofen Hu^n, öen öie Unbilöung für öie 2lufredjt- 
Ijaltung öer abfoluten ^ürftengeroalt bep^t, öie fidj juipeilen 
audj „conftitutionell" nennt, Ijat öie (Creme öer politifc^en Be- 
fc^rdnft^eit, Ijaben öie geiftlidjen Porftänöe öes Conferpatoriums 
für Unroiffenljeit immer richtig cingefd?ä^t unö alles forgfältig 
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tpcggcfegt, was eine Befferung öer gefellfc^af Hieben §u^änbc 
^erbeifüljren fönnte. 

Vod} 6cr IDa^rljeit 6ie €^re! 2tuc^ rücfftänöigc Staats« 
männer un6 ^errfdjer forgen für 6te Pflege politifdjer Cugenöen. 
Die 2tuf5uc^t „byna^tx^di^t (ßefüljle" liegt iljnen befoniers am 
J)er5en. Bei 6en Ileufaleöoniern finöet man 5ie erften Spuren 
öiefer merftpüröigen ©ruppe Don (ßefü^Ien. Diefer Dolfsflamm 
ift nämlic^ ungemein ftol5 öarauf, n?enn iljr J)äuptling eines 
itjrer Kinöer mit 2tppetit rerfpeift. 2trifdje ZHonarc^en oersc^ren 
wkbcv bei portrefflidjer (Ef luft &ie ^rei^eitsredjte i^rer Völttr, 
6ie fte befdjü^en un6 ern>eitern foüten. 

€in n?oIjIu?olIen6er X?oIfs^irt ift öer König ZTTtefa Don 
Uganöa gen)if nidjt geu>efen, öeffen öynaftifcfjes Selbftgefü^I 
6urc^ eine 3u"Sf^^u rerle^t u>ur6e, 6ie es gett>agt tjatte, i^m 
eine frif^gepflücfte ^rudjt ansutragen. (Er lief 6as fc^marse ^räu- 
lein u>egen öiefer 2TlajeftätsbeIeiöigung in Stüde ^auen. 

3ft es aber nic^t empörender, menn üon europäifc^en nadj« 
läffig er5ogenen 2Ttonardjen ZTTänner nur öesljalb, tDeil fte Der« 
nünftige politifc^e 2tnftd?ten vertraten , 5U lebensldnglidjer ^aft 
06er 5U einem fd^impflidjen ^enfertoöe rerurteilt u>ur6en? 

Dabei begegnete öer £)ermelin immer öem billigenöen Der* 
ftänöniffe öes IDeiljtDeöels, Die Kirdje ^af te nämlid) feit je^ 
ZlTänner, öie ttaturgefe^en ruijig in's 2tntli^ fa^en unö jeöc 
IDaljrfjeit Ijodjftellten, öie (ßott öurdj öie Hatur heraus gepreöigt 
l}at Der Kirdje erfdjien (ßott 5U unöiscret unö fte trat einer 
jeöen von ifjm unflug ausgeplauöerten fYftfalifc^en IDaljr^ett 
mit (Eifer entgegen. (Ein jeöer Sieg öer (Erfenntnif beöeutete 
itjr eine ttieöerlage öes (ßlaubens unö öes^alb ©erfolgte fte öas 
XDort (ßottes, öas aus öer Hatur ju öen ZTTenfdjen fpridjt. 

Sollte ftdj nid?t eine 3"^^^"^*io"^l^ ^^^ (ßebilöeten 
unö (Energifdjen 5ufammenfinöen, u^elc^e öer 2tbfic^t lebt, öicfe 
2tnftalt für etljifc^e X>ern?atjrIofung in Crümmer ju legen? Diefe 
3nternationaIe fönnte feljr gemeinnü^ig tt>irfen. (ßebilöete 
dürften, melcfjen am IHajeftätsbeiPuftfein nidjts, öagegen am 
ftaatsbürgerlid^en Hechts- unö (E^rgefü^I alles läge, müröe man 
als Znitglieöer öiefes internationalen Bunöes getpif gern be» 
grüfen. 
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2)cr überfc^tDenglidjcn Sclbftltebe 6cr X?ölfcr cntfpringt 
ebenfalls üiel Untjetl. 

€s gibt ficinlidjc politifcr, tpcldjc in 6er £r6e Me IDelt 
erblicfen \xnb ftdj öarüber grämen, öaf ilTenfc^en, 6ie ftdj über 
6ic €r6e hinaus als IDeltbürger füllen, an nationalem IDertc 
einbüßen. Sie rerfennen es, 6a§ es 6er (Cultur nur 5U ^taikn 
fommen muffe, u?enn 6ie (ßrensen 6er lDeIt= un6 Cebensanfdjauung 
rec^t n?eit gesogen fln6. (£s crleidjtert 6ies 6ie Befreiung pon 
nationalem Dünfel. 

2tIIe 2tdjtung für 6as Selbftgefüljl eines gebiI6eten üolfes, 
6as 6ie H)erfe feiner grofen Benfer in fidj aufgenommen un6 
fie fc^d^en gelernt ^at; allein 6iefe porne^me Selbftadjtung einer 
gefetteten üolfsgemeinfc^aft ift n?eit oon jener reisbaren Heroofität 
einer eitlen Hation entfernt, 6ic nur ^errfc^en un6 unterjochen wiü. 

Wk bei ein$elnen Perfonen 6ie (Eitelfeit ift auc^ bei fleinen 
Polfsftämmen 6ie franfljaft gefteigerte nationale (Eigenliebe ein 
f^emmnif für 6as XDurselfaffen pon BiI6ungstperten. Kleine 
üölferfdjaften, 6ie ein ftolses (ßanses porftellen tpollen, fdjiagen 
Iei6er nur 5U gern nadj größeren, i^nen an (Eultur überlegenen 
Hationen aus Hei6, ^urdjt un6 politifdjer 2tbneigung. 

Da seigt es ftdj 6eutlid?, 6af 6ie Piel^eit 6er Spradjen 
eigentlich ein Culturunglüd be6eutet, 6enn 6ie armen Citeraturen 
enger Spradjbesirfe fönnen einen Ijinreidien6en Dorrat an Bil* 
6ungsmitteln nidjt bieten. 

Tlndf 6ie ^ev^dilx^^eniiext eines grofen üolfsftammes in 
fleinerc Sprac^enfamilien ^emmt 6en ^ortfc^ritt umfo me^r, je 
5ätjer 6er nationale Sinn 6er winsigen Polfsgemeinfc^aften feine 
(Eigenart aufredjtljalten u?ill. 

(ßebiI6ete Völhv wevbcn 6ie Spieen iljres Selbftgefüfjis nie 
gegen einan6er fe^ren; fie müften einan6er pielme^r 6urd? 6ie 
pon i^nen gefdjaffcncn (Culturtperte medjfelfeitig för6ern. 

Bei 6en fd^Iedjten 3"Pi"^*^" ^^ ZTTeljrfjeit 6er ZTTenfdjen 
bleibt je6odj 6ie DuI6famfeit un6 Perträglidjfeit 6er üdifer por« 
6er^an6 ein fdjöner Craum. 

IDir u>er6en in fpäteren 2tbfc^nitten Gelegenheit fin6en, 6en 
<Srdfen6ünfeI politifdj befdjranfter fleiner un6 grofer Volts' 
ftämme fdjärfer 5U beleudjten. 
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Daf fic^ unfcre Pflichten aus rein mcnfc^Udjcn üer^ält« 
niffcn ^aus^eben muffen, seigtc fic^ fdjon beim urseitUc^en 
^ufammenlcbcn von Stammesgcmeinfc^aftcn. Die erften Der» 
pflidjtungen, 6ie als foldje erfannt un6 befolgt ipuröen, betrafen 
Me Sefc^ü^ung öes Cebens, 6te 2tc^tung 5es (Eigentums, 6ic 
gegenfcitige ^ilfeleiflung fotoie öas ^eft^alten an öer iX)al)tlfext, 
bas (Erfüllen gegebener ^u^agzn. Die 2lc^tung öer IDa^r» 
Ijeit ift alfo eine feljr alte Pflicht, ^ür Mefe Ijaben Religionen 
jeöodj öas Derflänönif faum gefunöen. Perac^tung öer IDa^r« 
^eit lag i^ren Dämmerungen nä^er. 

Daf ftc^ jtttlic^e Pflichten nur um menfi^Iic^e 3ntereffen 
bett)egten, beroeifen auc^ Sprüdjmörter, in öencn Völtet i^re 
moralfilofofifdjen 2tnfrc^ten ausfprac^en. 

J)ie pom Polfsperftanöe aufgehellten Sittlic^feitsfd^ bc* 
$ogen fi<^ bei öen (ßriec^jen auf gelaffenes 2TtafIjaIten („Hid^ts 
5U Diell"), auf £iebe ju öen (Eltern, 5um ^rieöen, 5ur WalfvlfÄir 
auf milöe Be^anölung öer ^rau, auf Be^errfc^ung heftiger £ujl« 
begieröen, auf Hücfjtc^t für Ciere, auf XDo^tooüen gegen öen 
Hädjften, auf Danfbarfeit unö unerfdjrocfenen (ßemeinftnn („ratfye 
öen Bürgern nic^t öas iljnen £iebpe, fonöem bas tcü^Iic^fle"). 

(ßriedjifc^e Sdfriftfteüer bereicherten auc^ öen I?oIfsfdja| 
et^ifc^er Sprüche unö liefen öabei öie ©lympier ru^ig fc^Iafen. 
IDas iDuf ten öie (Söttet bavon, öaf öie Unfenntnif öes (SuteU; wie 
Demofrates bemerft, öie (Entu>idlung öer Sittlidjfeit per^inöerc? 
(ßeraöe5U götterfeinölid? u>ar öer Sai^ öes Demoft^nes, öaf man 
an empfangene XDo^It^aten alleseit öenfen, ern?iefene aber per« 
geffcn foUe. IDoUten öoc^ öie eitlen (Dlyntpier immer nur ®pfer- 
öuft riedjen unö für alle Haturgaben perbinölidj beöanft fein. 

(Segen ^ms, öen 5uu?eilen (ßrimmigen, richtete pdj ebenfo 
mie gegen reisbare ZTTenfc^en öer mi^ige 2tnsfprudj öes Demofrit 
öag öer ^ovn wie eine ^ünöin blinöe 3unge gebare. IDenn in 
griedjifdjen Sittenfprüc^cn öer (ßötter geöadjt tpuröe, fo ^at man 
neben fte gelaffen IHenfdjen geftellt. So fagte P^ocion über bas 
itfvlredjt öer Perfolgten in (ßottes^äufem: „Dem (Tempel öarf 
man nidjt öen 2tltar, öer menfdjlic^en Hatur nidjt öas Zllit* 
leiö neljmen". 

Die oft fein sugcfpi^ten Sittenregeln öer E^ellencn nxiren 
öer 2Ibftrom iljrer Cebenserfa^rungen. (Es glänste öarin öie 
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IDctsljctt unö (Einfielt öes Dolfcs fclbfl, bas fo glücflidj war, 
jtc^ o^ne Profctcn un& Heligtonsftifter im Dafein öurc^5ufinöcn. 






Die eitlen Pfltdjten gegen (ßott, t)on 6enen im 2tb- 
fc^nitt XIX bereits gefprod^en wnvbe, waren nur Hefieje 6er 
franfen 3d?Iiebe un6 öes Selbfterfjaltungstriebes. Dem IDeltidj, 
5em aus 6er €inbil6ung gegolten un6 6em ZlTenfdjenidj nadj' 
gebiI6eten, n)ur6en 6ie Sdjmäc^en eines reisbaren un6 luftig in 
[xdl perliebten Despoten 5ugemutet, mit 6em in ^rie6en 5U leben, 
6ie Sorge um 6a5 eigene Selbft lebfjaft empfahl. Dem per- 
iDöfjnten 3^ ^<^^ ^^ ^i^ Se6ürfnif , in 6ie blaue £uft einen 
brapen ^ilantropen ^inaufsufe^n, 6er auf alle menfc^IidjelDünfdje 
^in^orc^t un6 fxdj beeilt, fte prompt aussufü^ren. 

Die pom fin6Iidjen tlnperftan6 inftallirte fjimmelsmajeftdt 
for6erte 6agegcn 6en aufmerffamften ^of6ienp. 

3ni Despotenftil Ifai 6er 3u^<^"9<^tt ^^ ^^^ Spi^e feiner 
Sittenregeln Befehle geftellt, 6ie mit einem barfdjen: „Du foUft!" 
begannen un6 feljr piel Pere^rung un6 ^öflidjfeit perlangten. 
Die €in$igfeit 6es ^ixbengoites wnxbe pom C^riftentume nadj 
Ijei6nifdjen i?orbiI6ern in 6rei perfönlic^feiten gefpalten un6 
alle 6rei jodjten 6en ZlTenfdjen üerpPidjtungen auf. 

^u weldfen Ungereimtljeiten 6ies füfjrt, ben?eift u. 2t. 6ie 
Befc^äftigung 6er JHyftifer 6e5 ZHittelalters mit ©ott. ^ür 
6as €rfennen et^ifdjer Pflidjten blieben 6iefe Betradjtungen 
gdnjlidj unfruchtbar. So galt 6em iTTvftifer (Ca uler 6ie Un» 
tt>iffenljeit, 6ie Ztrmut un6 Blof^eit 6es (Seiftes für 6ie 
c^rifllidje DoUfommenljeit. Diefe n?i6erftrebte alfo 6em (£r- 
fennen 6er Sittlidjfeit, blicfte nadj „ übernatürlid^en " 
(rugen6en aus, als 6eren Ijödjfte 6er (ßlaubc, alfo 6as ^ürn?al?r« 
I^alten 6es Unmat^ren galt. 

Cauler fudjte 6ie Cugen6 in 6er Tlbtelft von Sinnesfreu6en, 
im „entäuferten £eben", in 6cr €rftarrung alles Denfens, 
in 6er (Snabe 6er (ßeiftesarmut, in 6er (Einigung mit 
<5ott, 6em man „ftille Ijalten" foU, 6amit er in uns alles n?irfe. 
2tu5 6iefen 2(rmfeligfeiten 6er Befdjäftigung mit (ßott fonnte 
6ie €rfenntnif etljifc^er IDerte nid^t Ijerporblütjen. (Eine ^antafte« 
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porftellung, 6te ftc^ auf Ungcgenftänölidjes ftü^t, fann man nidjt 
bis 5ur Beraufdjung lieben. Unö man liebte öoc^. 2tllein 5ur 
^immlifc^en ZlTinne ^at frdj immer loieöer 6er fatale iröifcfce 
(ßefdjledjtstrieb ^insugefeüt. Selbft 6er geftrcnge C^omas a 
Kempts empfafjl es, ein „Cieb^aber" 34u i^ f^i^ un6 in i^m 
6ie „füfefte XDonne un6 Seligfeit, 6as Ijöc^fte ©lud" 5U fuc^cn. 

Dag 6iefer ZllYftifßr 6as IDefen 6er Sittlic^feit perfannte, 
ermeifen feine (Ermaljnungen , 6ie H)elt um (ßottes ipillen 5U 
peradjten un6 6er ZHenfdjen IDeisljcit gering 5U galten. Sinn» 
los ift 6er (Einfall 6es tE^omas a Kempis, 6af 6as Kreus 6er 
©ipfel 6er 5^ugen6 fei un6 6a§ man 6as Cei6en C^rifti nadj« 
aljmen folle. ^um ^rie6en fü^re angeblich fein an6erer als 
6er fönigli^e U)eg 6es Ijeiligen Kreu5es un6 6er täglichen 2t b- 
totung. 

JTIit foldjen Derrüdtljeiten follten 6ie Kofien eines fittlic^en 
gottgefälligen £ebens beftritten iper6en! 3e5eidjnen6 für 6ic 
fc^Iaffe Urteilslofigfeit frommer £cutc ift es, 6ag 6ic 2lc^tung 
6es Budyes über 6ie Hadjfolge (Efjrifti fic^ 3^^^^^"^^^*^ ^^^^^ 
erhalten Ifat 

Kein H)un6er, 6af ftdj mit folc^en itnfidjten über menfc^* 
lidje X)erpflid?tungen alle formen pon (ße^irn* un6 Herpen* 
franffjeiten perban6en. Die armen myftifdjen Sdjn?drmer labten 
ftdj an 6er Brünftigfeit 6es ^o^en £ie6es; 6ie franfl^afte €Ijc, 
6ie ifjre unge$ügelte Sinnlidjfeit mit 6er „reinften (ßeiftigfeit" 
fc^Iof, ftan6 abfeits pon etljifc^er €inftd?t. 

Um 6en frütjer angefüljrten Cfjatfac^en eine neue ansufdjiief en, 
fei mitgeteilt, 6a§ ftdj aud? bei 6er Secte 6er „(ßottesfreun6e" 
Ijimmlifdje Ciebe in (ßefc^Iedjtsgenug umfe^tc. ^yP^rifdje grauen 
glaubten nur iljren Pftidjten als Seelen- un6 Cf?riftusbräute 
nadj5ufommen, in6em fte ftc^ pon geilen ilTönc^en umarmen liefen. 

E)einric^ pon Hör6Iingen Ijat in 6iefem Sinne grauen mit 
erregtem (ßottpertrauen un6 (ßefdjiedjtsftnn befon6ers eifrig ge» 
tröftet. Jlpofalyptifdje Sdjipülftigfeiten flärten 6iefe inbrünftig 
frommen, 6ie „Stillen im £an6e", nic^t auf, 6af man 6en 
lieben (Sott 6en (Bipfei aller Pollfommen^eiten un6 „l^öc^ften 
(ßcift" auf fejuellem IDege nic^t perefjren fönne. Das (ßebot: 
Du follft mit (ßott nidjt Unfeufcbljeit treiben! — blieb pon 6cn 
Seelenbräuten unperftan6en. 
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Dagegen erfreut eine Secte, 6ie nadj toaljr^aft jtttitdjen 
^tpecfen ausblicfte. (Es wat 6te (ßenojfenfdjaft 5er „Brüöer 
Dom gemcinfamen Ceben", meiere von (ßer^arö (ßroot unö von 
^lorentius Kaöecptn 5U Dementer im \^. ^alftlfunbett gegrünöet 
ipur&e. Sie ^ulöigte ^wai möndjifc^en €ntfagungen, aber mies 
öen Bettel surücf, pries 6en IDert 6er 2trbeit un6 mirfte für 
Jjebung 6es X?oIfsunterridjtes. 

(Es 5udt aus foldjen pereinselten Straljlen 6cr jittlic^en 
(Einfielt immer ipieöer öie Hoffnung auf, öaf öer religiöfe Waljn 
bodf einmal peröämmem unö 6af öer Zltenfc^ fic^ auf feine 
tDirflidjen 3"*^^f^^i befinnen roeröe. 

* * 

* 

Daf Seligion unö Sittlidjfeit nidjt auf öenfelben XDegen 
ein^erfdjreiten, muröein unferemBuc^e: „(ßeftalten öes (Slaubens" 
(£. (S. tlaumann, £eip5ig ^898) öurdj eine ^ü\lc von C^at« 
fadjen nadjgemiefen. Doc^ u?as brauchen fidj tE^eoIogen, ^römmlcr 
unö filofofirenöe ZHoIIusfen um C^atfac^en 5U fümmem. Sie 
galten bas VOovi: Heligion roeic^ gebettet unö erflären mit an- 
öäc^tigem 2Iugenauffc^Iag, öer ZHenfc^ muffe eine Heligion 
Ifahcn, (Er muf nic^t. (Er blättere nur eifrig in öer (ßefdjic^te 
öer religiöfen ^^^eoelt^aten öes C^riftentums unö pergleic^c öie 
t^eoretifdjen ^mpexativ^, öie fo öringenö öie Barmljersigfeit, 
Hädjftenliebe unö Sanftmut empfeljlen, mit öen C^aten öer 
geiftlidjen Vertreter öesfelben. Selbft öie Sflaoeret ifah^n fie 
begünftigt, Diefe galt öem ^eiligen ^ilofofen öes (C^riftentums 
Cljomas pon 2tquino fogar als ^tusfluf öes „Ijimmlifdjen'' unö 
„gdttlidjen" Kedjtes. 

^ür öiefe ^immlifdje Sinnloftgfeit u?uröe mie immer (ßott 
als Protector angerufen. 3" 2tmerifa rpuröe öie Sflaperei Pon 
perlogenen fatljolifdjen prieftem ebenfalls alle eine „göttlidje 
2tnftalt" be5eid?net. Soldje 2tnftalten ujuröen Pon öer fattjolifc^en 
Kirdjc feit jeljer mit eifriger Befliffenf^eit gegrünöet, öie €uft- 
anftaltcn mitgeredjnet. 

Der fatfjolifdje (ßott Ifat fogar öagegen nidjts cingemenöet, 
öaf in Hom 5um Dorteile feiner Kirdje im \\. ^aljviiunbexü 
^reuöenmäöc^en als Sflapinen perfauft muröen. (Er ^at auc!^ 
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grimmig nadj 6em protcftantifc^cn (Sott gcfdjiagcn. lYlan öenfe 
nur an 6ie 2TIitgIie6er öes türiöentincr Konsils, 6ie i^rc ISc' 
ratungen mit &em ZCusrufc fc^Ioffen: „Pcrfluc^t feien alle Ke^, 
Derfludjt üerfluc^tl" 

Sie übergaben 6ie 2tusfü^rung öiefes ^lu^es, &ie Per« 
nic^tung 6er Proteftanten, &en ^ürflen i^rer ^eit Uni 
öiefe griffen gierig nadj 6em £eben un6 öer ifabt 6er eoangelif^en 
C^riften. (Es tpar fo gan5 im Sinne 6er Kirc^enpolitif, ab 
ZRacdjiapeüi 6ie Coslöfung oon fittlid^en (ßefei^en, ja 
felbft 6a5 2tna>en6en perbredjerifdjer ZTlittel als Kern 6er Staats- 
funft beseidjnete. 

Der 6reif igjäljrige Krieg war 6ie PoUsie^ung 6es 
rudjiofen ^luc^es 6es (rri6entiner Konsils. €s floffen Blutftrömc 
für 6ie Befeftigung 6er 2tlleinljerrfdjaft 6er fat^olifc^en Kirche. 
Die proteftantifdjen Kämpfer für i^ren (ßlauben n>ur6en unter 
Folterqualen (2tbfc^nei6en 6er S^ngzw, Hb^auen 6er £)dn6e, 
(Einfe^n glüljen6er ^ariQcn) Ijingeridjtet. 3^*^^*^" roaren 6ic 
Cenfer 6iefer 2nor6- un6 Diebsbemegung^ 6enn 6ie Permögen 
6er Ijingeric^teten Proteftanten rpur6en eingesogen. Das tpar 
fatfjolifdfe Sittlidjfeit. 

lDir6 6er IDert 6er fjeI6en 6er (ßefc^ic^te nac^ etljifc^en 
(ßrun6fd^en gcmeffen, fo rDir6 mandjer 6erfclben feine (ßloriole 
einbüßen. So 6er ^eI6 6er fatljolifdjen Sac^e IDallenftcin. 
€r gab fidj nadj 6em X>orbiI6e feiner fürftlidjen ^eitgenoffen 
als grimmiger Despot. Dem ungcfc^icften Uberfe^er eines 
bö^mifc^en Hamens lief er 6ie redete J)an6 entjmeifdjiagen. 
(Eine Bitte um Steuernadjiaf erle6igte er mit 6en IDorten: 
„Bei IDie6er^oIung 6en Kopf abijauen!" Steuern lief er bei 
Co6esftrafe entrichten. 

^aft man 6iefe C^atfac^en in's 2tuge, fo fann man 
JPallenfteins (£rmor6ung in (Eger 6urdjaus nic^t tragifc^ fin6en. 
IDer 6as Ecben an6erer ruchlos geringfdjä^t, 6arf fein eigenes 
nic^t ^odj bewerten. IDas lag 6aran, 6af 6er graufame Per« 
treter einer fc^Iedjten Sac^e fein leben pern^irfte, 6as et^if* 
6urd?faulte. 

(Entmenfdjt n>ar audj Kaifer 5er6inan6 11., 6er feinem 
FeI6ljerrn IDallenftein Böhmen, ^raufen un6 Sc^roaben 5ur 
2(usplün6erung übergab, weil 6cr Krieg 6en Krieg ernähren 
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muffe. IDallenpctn plünöcrte, raubte, moröcte, fengte, fälfc^te 
iHünsen, erpreßte Steuern, u?etl t^m ein perblenöeter ^ürft bas 
Cotfdjiagen 6er Proteftanten auf 6en Hat 6er Hyänen ©ottes, 
6er 3^futten; erlaubt Ijatte. ^er6inan6, geleitet pon 6em 3^utten 
Camormain, mollte alle von epangelifdjer Seite confiscirten 
geiftlic^en (ßüter 6er römifdjen Kirche surüdgeben un6 alle 
C^riften unter 6a5 ^odf 6es päpftli^en (ßlaubensabfolutismus 
beugen. 

£)eI6 IDaBenftein raubte auc^ für fic^, erwarb 6ie ^ersogs- 
n?ür6e von ZRecflenburg un6 6en albernen Cttel: „ll6miral 6es 
(D$eanifc^en un6 baltifc^en IHeeres". 3^ Bran6enburg 
allein ^at er 20 Millionen erpreft. €r mollte in feinem 
3ntereffe 2)eutfdjlan6 einigen un6 es als Kaifer be^errfd^en 
un6 iwat nadf 6em 2tbleben ^er6inan6s IL, 6effen Co6 audj 
bcfdjieunigt n?er6en fonnte. 

Die £)öflinge 5er6inan6s in HJien »ollten ftdj 6er „u)iI6en 
Ka^e" IDallenftein gen>altfam entle6igen, „6amit fte 6em Kaifer 
nidjt in's (ßejtc^t fpringe". Die fatfjolifdje ilToral gemattete es, 
6en ^eI6Ijerrn IDallenflein 5U meudjeln. ^er6inan6 11. lief, um 
6iefe Sün6e von feiner unfauberen Seele n^egsufe^ren, für 6en 
€rmor6eten 3000 Seelenmcffen lefen. Kat^olifdje ^ilofofie! 
Die 2nör6er aber belohnte er mit Citeln, (ßoI6fetten un6 
Kittergütern. 

Hidjt beffer ftan6 es um 6en (C^araftern>ert 6er dürften, 6ie 
ftc^ für 6ie proteftantifd^e Sadfe fdjiugen. 2tud} (Cljriftian IV. 
Don Dänemarf un6 6er ZTlarfgraf Don 3a6en mor6eten, fengten, 
plün6erten un6 fcfjdn6eten 3wi^9^^^i*^" ^^^ xiixm Cansfnedjten. 
3n 6er Sadje war es 6asfelbe, ob für 6en gan$ 6unflen 06er 
etwas gelleren (ßlauben gefrerelt u?ur6e. 

€in an6erer ^eI6 für 6en „reinen" epangelifdjen (ßlauben 
war (ßuftap 2t6olf pon Sdjn)e6en. (Er 50g aus, um 6ie 
fat^olifdjen Kirc^en6iebe un6 Stragenrduber 5U süchtigen, perübte 
je6odj 6iefelben Perbredjen wie fie. Bei 6er (Eroberung pon 
^ranffurt a. 6. ®. lief er 6ie Sta6t plün6em un6 6ie 8000 ITTann 
ftarfe Sefa^ung 6erfelben 5ur größeren (E^re 6es proteftantifdjen 
(ßottcs nie6erme^eln. 

Den Beloljnungen im 3^"!^^*^ traute (ßuftap 2t6oIf nidjt 
un6 fuc^te ftdj 6es^alb für feinen religiöfcn (Eifer 6urcfj 6ie 
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(Enterbung Don Prcufcn unö Pommern foipie öurdj öie ^ert' 
fc^aft über öie ganse (Dftfee felbft ju belohnen. €r [teilte das 
liebe eigennü^ige 3^ fnapp neben (ßott. 

3ene öeutfdje ^nt^Un, weldje unfdjiüfftg u>aren, ob fre 6en 
Sc^meöenfönig unterftü^n foUten, meil jte für i^ren Bejt§ 
fürdjteten, festen u>ie6er i^re perfonlidjen 3"*^^^^" ifölfet als 
&en (ßlauben. Die ^dimaie^tai allem DoranI (ßuftap 2ttoIf 
tröftete fte mit 6en JDorten: „^ier ftreitet (ßott mit &em Ceufel!" 
tlic^t öoc^: mcnfc^Iidje Beftien biffen jtc^ untereinander. 

(Ein blutüberronnener, fittlidj rudjiofer ^elMjerr toar CtUy, 
3cfuitcnfc^üler un6 Jtnfü^rer 6es ligiftif c^en ^eeres. 2tuc^ er 
glaubte tpie (ßuftap 2(&olf ein 2tntx)alt (ßottes unö Befampfer 
6es Ceufels $u fein. Um ju seigen, tpie innig er öie fat^olifc^e 
Dorfe^ung oere^re, lief er in öem eroberten ZHagöeburg Kinöer 
in (flammen werfen, Säuglinge an öer Bruft i^rer ZHütter 
fpiefen, grauen in Kirchen enthaupten unö DTaöc^en entehren. 

Der fatljolifc^ ftttlidje Ciüy lief öiefe (ßraufamfeiten perüben, 
u?eil es (ßott angeblidj fo moUte unö meil „öer Solöat für feine 
(ßefaljr unö Ztrbeit auc^ etn?as Ijaben muffe". 

ilTit a^nlidjen (ßrunöfd^en gefättigt mar öer C^rafter öes 
Kurfürften pon Sadjfen, öer öen Sdju?eöenfönig geljinöert ^t 
5ur Hettung ZHagöeburgs ^erbeisueilen. Den ^e^ler öes Kur- 
fürften mufte öeffen £anö büfen, u?eldjes pertpüflct ipuröe. 
(5tpei^unöert Dörfer gingen in flammen auf; alles im Dienfle 
(ßottes unö öes (ßlaubens. Dann n?uröe in öer Domfirc^e pon 
ntagöeburg ein feierliches: „Didj o (ßott loben ipir!" gefungen. 
Die (Entmcnfdjten atjnten es nidjt, öaf öer 2töreffat öes lob- 
gcfangcs nichts getjdrt l?at. (Ein nieöertrddjtiger Kampf um 
nidjts! 

IDie grof muf te öer Stumpffinn öer (ßlaubensftreiter auf 
bciöcn Seiten gemefen fein, menn es i^nen nie aufgefallen ift, 
öaf (ßott, roüröe er mirflidj als IDäd^ter öer fittlidjen (ßeredjtigfeit 
im f)immel refiöiren, nie im Stanöe geu>efen »dre, ZTlenfcty^n 
fo untierifdj Kudjlofcs perüben 5U laffen, u>ie es auf jeöer Seite 
öer (ßcfdjicbte öer Pdifergefdjicfe mit Blut perjetc^net fle^t. 

Z?on l^erporragenöor Unjtttlic^feit n?ar auc^ P<ipp 3""^* 
ccn$ X., öer bi^n tt>cftfdlifdjen ^rieöen für „eitel unö unfrdftig" 
crfldrl Ijatto, tt>eil er öie Proteftanten weiter befle^n lief. 
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Vodf Ijattc 6er cntfe^Iidjc SOjdIjrige Krieg aixdf Heformen 
im ©efolge; öenen felbfl fatljoHfdjc Priefter fidj tDilltg fügten. 
Da in Seutfdjianö öie (EntDöIferung enorm war, erlaubte 6er 
Hüniberger Kreistag je6em ZTTanne, 5a?ei grauen 5U nel^men 
un6 gemattete fatlyolifd^en (ßeiftlidjen ju Ijeiraten. Diefe Heform 
n?ar piefen nadj Sinn. 

(Trol^ 6es linfs un6 red^ts aufred;tftel;en6en (Blaubens fa^ 
es mit 6er öffentlidjen Sittlidjfeit in Deutfdjlan6 feljr ungünftig 
aus. 8efon6ers beim 2t6el, roeldjcr 6ie Bauern tro^ 6eren un- 
befc^reibU(^er Hotlage 5um Blutbann, ju ^ro^narbeiten, Steuer- 
leiftungen un6 5ur lDiI6pfIege gepref t I^atte. Das Unter- un6 Un- 
menfc^Iic^e ftan6 tro^ 6es pielen „reinen" (ßlaubens in Ijdc^fter 
Blütlje. Die fatljolifdje Heligion Ifai nidjts getl^an, um 6er 
allgemeinen Sittenentartung entgegen5uiDirfen. Sie fümmerte 
fldj nur um „(ßottes €^re". 

Die ^erren von 6er Cljeologie lieben es nidjt, 6ie Sdjluf- 
folgen aus 6er Cogif 6er ^Ifai^adien 5U sieben. Spricht man 
von 6er Heligion, n?ie fte jtd? in 6er ®efdjidjte 6er VölUv aus« 
geu>irft Ijat, ujeift man auf 6ie im Hamen (ßottes perübten 
^rerel tjin, fo erflären 6ie frommen Befferroiffer, 6ies fei nid^t 
6ie edjte 2JeIigion. 3ljr Beruf märe ja 6al?in, müßten fle ftdj 
felbfl Don 6em IDorte: Heligion trennen. 3" ^^^ Unftdjerljeit 
iljres (Erfennens Ijaften fie 6afür, 6af ftdj auf myftifc^em ZDege 
in 6en „gebiI6eten IHenfci^cn" etn?as (Erijabenes nie6erfenfe un6 
6as fei eben Heligion. Diefes IDort mufte um je6en Preis 
gerettet n>er6en; 6enn oljne Heligion feine Pfarreien. 

Sfäli man it^nen entgegen, 6a| in fittlid^en (ßrun6fd^en 
für ©lauben un6 Heligion ein meljr als DoIIftän6iger €rfa^ 
gemat^rt werbe, fo blicten fte nidjt oE^ne Perad^tung auf jene 
I^rab, meldte 6ie Sittlid^feit gegen 6en (Blauben austaufd^en 
tpoUen. (Es ift 6ie alte Derfe^erungsfeudje, 6ic bei leibeigenen 
ungenügen6en IDiffens immer u?ie6er ausbridjt. lUan 6enft 
6abet an 6ie IDorte ;Jrie6ridjs 6es (ßrofen, 6er an 6en opti- 
miflifc^en Sdjriftfteller Sulser 6ic IDorte gerid^tet ^at: „Sie 
ipiffen nidjt, »elc^er perfludjten Haffe a>ir angehören". 

Svohoba, 3^^I* £ebrns3telt. 24 
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Cäfar IDaljn I^errfc^t audj auf 6em (ßcbicte ber ctljtfd^en 
^orfdjung. (Er bemilligt ^alb- unö Piertelfilofofen öcn Sport, 
öie ^kk öer Sittitdjfcit in ein bcgrifflidjcs Kerniport oöcr in 
einen tnappcn (ßemeinfa^ einsufdjliefen. 2tn öer Spi^ öiefer 
ftttlidjen IDafjIfprüdje fc^reitct am liebften bas (EigentntereffC; 
5umal tpenn bas (ßlücf als ^iel bes ftttlic^en ^anöelns tjin« 
geftellt xoiri. IXlan xoütbe ja gern 6en H)eg 5um (Blücf ein« 
fdjlagen, n?enn man iljn nur leidjt fänöe. IDürie man befltmmter 
fagen: IDiffen unö (£rfennen ift ©lücf! — fo liefe öas unaus* 
gefegte €rn?erben pon Kenntniffen, unermüöetes fernen jeöenfalls 
ein Sind pom (ßlücf erreidjen. 

Jtnöere JIToraliften be5eid?nen öas „^ödjfte (ßut" als 
^kl et^ifdjen Strebens unö fpdljen ^erum, wo es eigentlidf 
Ijorfte. (ginige befprengen ftdj mit IPeit^maffer unö erblicfen in 
(ßott oöer in öer Cugenö öas „Ijödjfte (ßut". Sollte nic^t e^er 
ipieöer im IDiffen bas Ij5djfte (ßut ftecfen, ba es ja audj öie 
(£rfenntnif öes Sittlid?en umfpannt? ZTTit (ßott u>ill bas IDiffen 
gar nidjt concurriren, tpeil er nur ein Spielöing öer Umpiffen« 
Ijeit ift 

(Ein Ijotjes (ßut wäre öer Sieg über öen urteiklofcn 
2tutoritdtsgIauben, öer nidjt Xflni, Cuft unö iTTittel befifet, 
feine eigene tlic^tsmüröigfeit ein5ufeljen unö fidj Pon feinen 
IDiöerfadjern über fittlidje £ebensiperte belel?ren $u laffen. 

IDenn JTToralfilofofen Pon „ftttlidjen (ßefüljlen" reöen, fo 
fpredjen fte getrocfnetes (ßras. (ßefüljle finö abgeleitete ^uftänöe, 
u>äljrenö fidj fittlidje (ßrunöfä^e nur mit beftimmten Urteilen 
über öas als redjt (Erfannte perfdjmelsen. 

Die Hü^lidjfeit als 2TTaibaum et^ifdjer IDerte aufju« 
ridjten, u>ie es englifc^e IHoralfilofofen tljun, riedjt nac^ (Eolonial- 
tparen, öie mit (ßeminn perfauft meröen foUen. (Es ift ZHandjes 
ftttlidj, tt>a5 feinen Hu^en abtpirft, ja ipas fogar mit (ßefa^rcn 
perbunöen ift, mie es öie inartyrien freifinniger Politifer öart^un. 

(Edfar IDatjn fafelt fonft nodj mandjes Kraufe, ipenn er 
(Etljif porträgt. So ift es ein unfruchtbarer (ßemeinfa^, ©enn 
als 2lufgabc öes £)anöelns bas ,,l?erfittlidjen öer ipirflic^ 
naturperfjditniffc" bescidjnet wirb (Sdjieiermadjer). IDas ^aben 
aber dwa surücfgeljenöc (ßletfdjer, öie 5U öen iPtrflidjen Hatur* 
pcrtjditniffen geijören, mit öer Sittlidjfeit 5U t^un? 
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€s ift tioljUs 2lntit^efcnfpiel, ipcnn patljetifdj pcrpdjert 
iDirö, 6af Ifölfev als Me Ctcbe 5um Hdd^ften 6te Ciebe 5um 
^crnftcn unö Künftigen fei. €inftd?tsDOÜer ift jcöoc^ 6ie Be- 
hauptung, 6a0 öurd) 6en ZTtut größere Singe i>oIl5ogen 
n>er6en als 6urc^ öie Häd^ftenliebe. Das tdnnte aucf^ fo ge- 
beutet tt)er6en, es fei beffer, mit 6en ^einöen 6es politifdjen (ße- 
meinmot^Is auf5uräumen, ftatt fte 5U fd^onen. 

IDenn ein €ttjifer öie (Erlöfung 6er ZTTenfc^en aus 6er 
Haturgefangenfc^aft als etljifdjes 3^^^ IjinfteUt, fo fann man 
6iefen Hat 6es^Ib über Bor6 n>erfen, u>eil 6er ZITenfd? ein 
Ceibeigener 6er Hatur unter allen llmftän6en bleibt. Xiodf 
geringmerttjiger ifl 6as feierlid^e Beteuern eines englifdjen 
(Et^ifers, 6af 6er „^voed 6er Sittlid^feit 6as £eben fei". 

Kampf un6 Hot treiben angeblich 6ie €ntn>icHung por- 
märts. £ei6er nidjt immer; fte Ijemmen fte audj bis an 6ie 
IDursel. 2TTan 6enfe 6oc^ an 6ie Haljrungsforgen pon Dichtern 
un6 Künfllern, 6ie 6em Kampfe mit 6er Cebensnot oft erliegen. 

^ol^I flingt nebftbei 6ie BeE^auptung eines englifd^en 
ZHoraliften, 6af grof e IDünfdje un6 £ei6enfdjaften 6ie einsigen 
Baufteinc 6es (ßlücfes feien. IDie piele grofe IDünfdje erreidjen 
nidjt xlfx 5i^I un6 n?ie pielen £ei6enfdjaften entftrömt nur Unljeill 



VHan erquicft fidj folc^en unfrudjtbaren ^o^Imorten gegen- 
über bei 6en alten Senfem 6es (Orients, 6ie in unfere ^eit 
^ercinleuc^ten. gu 6en t?or6enfem 6er ZHenfdjen geijört Kong- 
Cfe (Confucius). TXndj er pertt>en6et in feinem Ca^io*) Begriffs- 
morte (Seinljeit, PoUfommen^eit, if&di^k (Cugen6), 6oc^ fpric^t 
er aud^ ITTat^nmorte aus, in 6enen e6Ie (0e6anfen gidnsen. Den 
in unferen „(ßeftalten 6es (ßlaubens" bereits mitgeteilten et^ifc^en 
Ztnfic^ten Kong-tCfe's fügen mir noc^ einige Ijinsu. 

Kong-tCfe empfieljlt 6ie umfaffen6fte 2TTenfc^enIiebe 
un6 legt 6iefe befon6ers dürften an's f)er5. Der König foU 
6es Polfes Pater un6 ZTTutter fein un6 je6e Selbftfudjt per- 



^) Confuctus: (EA'f^to. Die ert^abetie lütffenfc^aft. 2(ns bem <£f{tne* 
fifc^en überfegt unb erflart pon Hetnt^. p. plan f er {itipii^, S. 71. Srocft^ans). 

2^* 
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metöen. Die 2TTajefiät oljnc inneren IDert bringe &em Heidje 
nur Unglücf unö Sc^anöe. Der pernunftlofe Kdnig trage 
fein 2TTanöat nidjt für öie (Emigfeit; 6es Dolfes Ungnaöe 
meröe iljn 5U finöen roiffen. ^m § ^5 6es Bud^es von öer 
„erijabenen JPiffenfc^aft" wirb es als ein Derbredjen beseic^net, 
ipenn ein ^errfdjcr einen ruc^Iofen Satgeber nic^t Don fxdf ent« 
ferne. Kong-Cfe gibt alfo öas Hedjt öer 2tufle^nung gegen 
unfjttlidje ^errfdjer 5U. 

Daf Kong'Cfe ein erleuchteter Denfer wat, bemeijl fein 
2tusfprudj, öaf öie (Erfenntni^fäljigfeit (£y) öas Befte im 
2TIenfdjen fei, öer im (£rf ennen öas ^ödjftmöglic^e anfhrebcn 
foH. Die Perpoüfommnung feiner felbft fei pom Kaifer bis 
5um legten Untertljan gemeinfame Pflidjt. „(Ermuntere öas 
X?oIf, öamit es ftdj erneuere", Ijei§t es meife im tTaljio. 2tn 
öem iöealen alten König IDen-lDäng lobte Confucius öie 
Humanität, finölic^e Pietät, teilna^mspoüe liebe unö auf- 
richtige tTreue, Dorsüge öes ^ersens alfo. 

ZHan fann über öie peöantifdje ^orm öer Darlegungen 
Kong'Cfe s, öie öurdjtpeg aus in einanöer gefcnflen Beöingungs* 
fairen beftefjen, öesljalb tjinmegfeljen, n>eil er öie ^auptpflidjten 
öes IPiffens unö lDoIjIn?oUens crfannte unö (ßott in feinen 
et^ifc^en (ßrunöanftdjten gänslidj bei Seite fteljen lief. 

2nencius, ein anöerer IDeltmeifer öer Cljinefen, empfieljlt 
öas ITTafljalten, öen (Elternöienft, ZTTenfdjIic^feit, (Serec^tigfeit 
unö öie Crridjtung pon Untcrridjtsanftalten. Diefen TSiat 
Ifai öas (Eljriftentum nie gegeben. 2tuclj er erfannte einfic^ts- 
poUer als öas (£I?riftentum, öas IDefen et^ifdjer ppic^ten, oljne 
mit öem ^immelreidj 5U flirten. 

€s minfen ftdj nicfjt blos öie Dummföpfe aller Dölfer 
unö ^^xkn, fonöern audj öeren Cicfjtmenfdjen 5U. Diefen ge- 
hörte audj öer SdjriftfteUer 2t ni an, öer u?äljrenö öer ^errfc^aft 
öer 20. egyptifdjen Dynaftie bas „Budj öer IHajimen" perfaft 
ifat*). (£r empfieljlt öarin n?ie Confucius lUenfc^enliebe unö 
öas Crmerben pon Kenntniffen öurc^ Büc^erftuöium. J)as 
(Cljriftentum Ijat 2t^n liebes nie angeraten, öas ©egenteil öapon 



•) L'Egyptologie, Journal meDSuel publik k Chälons-sur-Saöne par F. 
Chabas I. Ann^e 1874. 
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aber iDärmftcns gepreitgt. Darin meiert Tini pon Kong-tTfe 
ab, öag er Jiufmerffamfcitcn gegen (ßott aus gefdjdft liefen 
ißrünöen nidjt oon öer ifanb loeift; 6er Haturl^err rreröe bei 
öemütigem (Bebet „unfere tla^rungsmittel perme^ren". (ßott 
u>er6e es uns anredjnen, menn n>tr feine ^efte feiern. Da recft 
fidf n>ie6er öer ftruppige (Egoismus als Pater 5er Heligiofttdt auf. 
ZHit rüljrenöen IDorten rü^mt 2tni öie Mutterliebe. Der 
Solfn geöenfe öer Qualen öer ZHutterfcijaft „Sie trug öidj nadj 
6er (ßeburt n>ie eine Caft weitere 6rei 3aljre, iljren Bufen in 
öeinem IRunöe". — JPo^tooüen whb in öem fdjdnen Sai^ 
empfohlen: „€ffe nie 6ein 8roö in ©egenmart eines 2trmen, 
oljne öaf 6u iljm audj 6apon reic^ft" — fomie in jener ZlTayime, 
meiere Me rücffrdjtspoüe Be^anölung 6er f)ausfrau 6em 2TTanne 
an's ^ers legt. IDie pome^m 6er djriftlidjen (ßeringfdjd^ung 
6er ^rau gegenüber! 3^^^*^ "^^^ anmutigen ^orm un6 ifjres 
befonnenen ^nlialtes wegen ftec^en 6ie Sittenregeln 6es altegyp- 
tifc^en Znoralijien auc^ porteilljaft pon 6er mitgeteilten mo6ernen 
ßoljinuf etljif ab. 

* 

(Ein ^erporragen6er €tljifer ift 6er in6ifd^ Heligionslelyrer 
Bu66^a (ßautama. Seine Ce^ren waren pemünftig, fo meit 
fle ftdj auf menfdjiidje 3ntereffen besogen. IDie fte aber 6apon 
abfpringen un6 fidj 6er „erljabenen" (ßeiftigfeit, perädjtlidjen 
Ceiblicfjfeit , (gntfagungen un6 2tbtötungen 5un?en6en, 6ann 
muc^ert IDirrfraut auf. Die IDi6erfprüdje, 6ie in 6en (ßautama 
5ugefprodjenen Suttäs (religidfe 2IbI?an6Iungen) auffallen, mögen 
fpäteren 2tpofteIn 6es 8u66^ismus auf 6ie Kerbe 5U fe^en fein. 
(RlAdjiDolfl fin6et man im DIjamapa6a, in 6en Sittlidjfeitsregeln 
6es 8u66^ismus, Sd^e Pon unpergdng liebem XDerte.*) 

(ßautama Safyömuni erfudjt, 6en JDeifen $u 6ienen, nidjt 
6en Cl?oren un6 empfiehlt (Einfielt, Selbftbeljerrfdjung, 6ie 
Ciebe inncrljalb 6er ^amilie un6 uncrmü6Iidjes IDoljItljun. Die 
emigen IDerte alfo 6er ^er5ensmoraI I 

*) 3in Z^tirt ^900 ipurbc in Bayern auf Setreiben bes fattjolifd^en 
(Clems t>as Drama: ^Bubbt^a" verboten, meil ber Hinflug ber aftatifd^en 
(!loncurren3religion befürd^tet würbe. Da fpielten bie ^Ingft bes böfen (9e* 
tDtffeus unb bas mißtrauen in bie Unerfd^ütterlid^feit ber ^lUeinfcIigmad^enben 
eine jdmmedid^e Holle. 
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<ßefun6e (Einfielt, öie bei einem Heligionsftifter immer an* 
geneljm befremiet, fd^immert in jenen Sprüdjen 6es Z7afala« 
Sutta, in benen (ßautama bemerft, man toeröe ni^t burc^ öie <St^ 
b u r t , f onöern burdf C I? a t e n ein 2tusgeftof ener oöer ein Brä^mana. 

2lufle^nungen gegen religiöfe tC^orljciten entljalten 6ie 
2tmaganö^a-Sutta, öie nic^t jenen TXlann für gereinigt erflären, 
6er ftc^ Dom ^leifc^genuf entljalte foroie in 6er (Confur, im ge- 
flodjtenen ^aar, im Sc^mu^, in ^eueropfern un6 im rau^ 
(Beir)an6 ein Heinigungsmittel erblicfe. ^Jrei Don Cäufc^ungen 
fein 6as ^elfe un6 reinige, nic^t Spen6en für Priefter, ®pfer 
für (ßötter, Selbftpeinigungen un6 Buf Übungen, 6ie 6er Un- 
fterblidjfeit iregen unternommen n?er6en. 

Sittenregeln pererben ftdj von Volt 5U X?oIf. Z)af 6ie 00m 
23u66I?ismus gebotenen et^ifc^en ZTTajimen alter ftn6 als 6ie 
ätjnlic^en im jü6ifd>en Befalog entljaltenen, beujeift iljre naii>e 
poetifdje ;Jorm. Der 3w^^"S^^* bepeljlt 6urd? feinen ZHafler 
ZlTofes in brüsquer Kurse: „Du foUft nid?t töten I" Der Bu6- 
6Ijismu5 bemerft je6odj im Dljammifa* Sutta mit rül?ren6cr 
Kin6Iidjfeit un6 (Semütsmeidjl^eit: „ZUan töte nidjt ein Ieben6es 
IDefcn un6 perlene fein (ßefdjöpf, mag es ftarf fein 06er fic^ 
in 6er IDelt ängftigen". 

Das naipe bu66tjiftifd}e (ßleic^nif , man möge n>ie einen 
„Raufen glüljen6er Koljlen" unfeufdjes £eben Dermei6en. mag 
fxil auf 6ie fyfifdje (Erregung besiefjen, 6ie beim 2tnfc^miegen 
an ein geliebtes IDeib 6en Körper 6urdj5ucft. 

rDdIjren6 3el?ooa barfd? befieljlt: „Du follft nidjt fteljlenl'' — 
empfiefjlt (ßautama als ©entleman in 6iscreter ^orm: ,,Du follft 
nidjt net^men, mas 6ir nidjt gegeben n?or6en ift!" 

Da 6as alte Ceftament 6ie (ßefd^ic^te 6es Ijebrdifc^en Polfes 
bis 5um 5. 3^Ww"^^^^ ^^^ w"f- S^i^^- »erfolgt un6 6er 8u6« 
6tjismus ins 6. 3afjrljun6ert por unf. 3- surücfreid^t, fo läft 
fic^ leidjt ermeffen, n?o 6ie Urfprungsquelle 6es Defalogs 5U 
fudjen ift. ^elfova war alfo audj etmas Bu66Ejift. 

Das menfd^Iidje Denfen fdjiägt gern frumme (Entmicflungs« 
u?egc ein, weil 6as gera6c 2tusfdjrciten nadj pormdrts anflrengt 
un6 6as 2lusrul)cn auf Settenn?egen fo bequem ift JPenn es 
pon rcligiöfen PorftcUungen 6urdjftcfert wxvb, bleibt es im beften 
^alle vok ein blin6es Cier fteljcn. 
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Die buiöljiftifd^cn Jtnftc^ten über 6te Pflidjtcn öer ZTIöndjc 
enthalten Diel Perboljrtes unö abfeits pon öer Sittlidjfeit 
Sdjleid^enöes. Die ZITöndje 6er ^amilienliebe entjiefjen ift un- 
jtttlic^, — fie nidjt fingen unö muftsiren laffen, ift einfältig, — 
6en (£ieI6gebraucf^ 5U perac^ten unö ftumm um Heisbrei 5U 
betteln, ifl pernunft- unö ujüröelos, — jenfeitiger Honorare für 
(Eugenö in öer „Ijeiteren Staöt öes ^rieöens pom Hirmäna" 5U 
^arren, „wo fidj öie ftraljlenöen (ßötter pon ^-freuöe nätjren" 
unö tpo man „im 2tmbrofiafee alle Sünöen n?egn)dfd?t", beöeutet 
eitle Seljnfudjt nac^ Crinfgelöem. „ißeiftiger ;Jortfdjritt" u?irö 
öurdj Haften im IPalöesfc^atten, öurdj Permeiöen öer Berülj* 
rung mit öer IDelt unö mit „iröifc^en 2tnrei5ungen" nidjt ge- 
iponnen. 

^ortfdjritt im IDiffen ift nur öurc^ öie innigften Besietjungen 
5ur IDelt unö nidfü butd) öie ^luc^t por iröifdjen Berüljrungen 
erreichbar. 

(ßautama Ifat öen ©efdjlec^tstrieb öer ZHöndje nidjt, vok 
et gefoUt als eine perfönlidje 2tngelegenljeit aufgefaßt, öie öen 
„Doüenöeten" eigentlidj nidjts anging; es mar eine unfittlic^e 
2lnmagung, öiefcn Haturörang 5U feffeln. ZHit (Einftdjt unö 
Sittlidjfeit ^at audj jene ©röensregel nid^ts 5U tljun, n?enn 
öem Biffdju empfoljlen n?irö, bepor er feinen Heisragout 
bcfommt, über öie Unbeftänöigfeit unö IDertlofigfeit öes 
Körpers fomie über öie IDanöIungen öer Speifen im Ceibe 
nad?5uöenfen. 

IDenn öer TJlönd}, öer nur eine itlmofenfdjale, ein Sdjer- 
meffer unö eine Haöel befi^en öarf, audj nodj öen Körper, fein 
einsiges Cebensgut, peradjten foll, fo füljrt öiefer IDeg 5um (Er- 
fennen etljifdjer IDerte ebcnfo menig, als öas Hadjöenfen in öer 
IDalöeinfamfeit über öie XDanöelbarfeit öer 3^^"- 

itlag auc^ öer Körper fjinfdjminöen , mie Sdjaum am 
2Tteere, fo bietet er öodj öie einsige JTlöglidjfeit, JTTenfdj 5U fein. 

Die JTlöndfsregel, ein neues (5en?anö 5U serreifen unö öann 
Sufammensuflicfen, öamit es feinen ^anöelsroert beji^e, ift ebenfo 
aberroi^ig n>ie öer Hat, öen Sd^mucf öer ^aare absufegen, nur 
eine erbettelte Heisportion 5U persefjren, in feinem Ijoljen unö 
breiten Bett 5U fdjiafen, fidj u?eöer an Sdjmers noc^ an ^freuöe 
5U erinnern unö äufere (Einörücfe absuljalten. 
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©cfun6e (Einfielt ötc bei einem Seligionsftifter immer an- 
geneljm befremöet, fdjimmert in jenen Sprüdjen 6es Dafala- 
Sutta, in benen (ßautama bemerft, man meröe nic^t bnrdf 6ie (ße- 
bu r t, foniern 6urdj C^a ten ein 2tusgeftof ener o6er ein Brä^mana. 

Sluflet^nungen gegen religidfe CE^or^eiten entt^alten bic 
2tmagan6^a-Sutta, Me nic^t jenen ZMann für gereinigt erflären, 
6er ftdj pom ^leifdjgenuf entl^alte fotoie in &er Confur, im ge- 
flodjtenen ^aar, im Sdjmu^, in ^eueropfem unö im raa^ 
(ßen?anö ein Reinigungsmittel erblicfe. ^rei von (Cdufc^ungen 
fein bas ^elfe nnb reinige, nic^t Spen&en für Priefter, ®pfer 
für (ßötter, Selbftpeinigungen unö 8uf Übungen, 6ie 6er Un- 
fterblidjfeit liegen unternommen meröen. 

Sittenregeln pererben fic^ pon Dolf 5U X)oIf. Daf 6ie pom 
Bu66Ijismus gebotenen et^ifc^en HTayimen älter fin6 als 6ie 
äljnlic^en im jü6ifc^en Defalog entljaltenen, bemeift i^re naipe 
poetifc^e ^orm. 2)er 3w^^"9ö^t befietjlt 6urdj feinen ZTlatter 
ZlTofes in brüsquer l{ür5e: „Vu foUft nid^t töten 1" Der 8u6« 
öljismus bemerft jeöod? im Dl^ammifa« Sutta mit rü^ren6er 
Kin6Iidjfeit un6 <Scmütsa)eidjl?eit: „ZTTan töte nidyt ein Ieben6es 
IDefen un6 perlene fein (ßefdjöpf, mag es ftarf fein o6er fic^ 
in 6er JDelt ängftigen". 

Das naipe bu66Ijiftifdje (ßleidjnif , man möge u>ie einen 
„Raufen glül?en6er Koljlen" unfeufdjes Ceben permei6en, mag 
ftc^ auf 6ie fvftfd^e (Erregung besieljen, 6ie beim 2lnfdjmiegen 
an ein geliebtes IDeib 6en Körper 6urd?5ucft. 

XOälixmb ^et}ova barfdj befiefjlt: „Du foüfl nidjt fte^Ien!" — 
empfieljlt (Sautama als (ßentleman in öiscreter ^orm: „Du foüfl 
nidjt nehmen, ipas 6ir nic^t gegeben u?or6en ift!" 

Da 6as alte Ceftament 6ie (ßefd^idjte 6cs ^ebräifc^en Dolfes 
bis 5um 5. 3^^^^^?""^^^^ ^0^ unf. S^iix. perfolgt un6 6er Buö* 
6Ijismus ins 6. 3^^^^^?""^^^^^ ^0^ unf. 3. surücfreidjt, fo Iä§t 
ftc^ Ieid?t crmeffen, wo 6ie Urfprungsquelle 6es Defalogs $u 
fucfjen ift. 3^^^^^ ^^^ ^^f^ ^^^ etn?as Bu66Ijift. 

Das menfdjlidje Denfen fdjidgt gern frumme Cntroirflungs« 
u?ege ein, wdl bas geraöe 2tusfdjreiten nadj Porn>ärts anftrengt 
un6 6as 2tusruljen auf Seitenwegen fo bequem ift IDenn es 
pon religiöfen Porftellungcn 6urdjftcfcrt n?ir6, bleibt es im beften 
^alle u?ie ein blin6es Cier ftetjen. 
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Die buöMjtftifdjcn 2tnfrc^ten über Mc pflidjten 6er ZHöndyc 
enthalten piel Perboljrtes un6 abfeits pon 6er Sittlidjfett 
Sdjleid^enöes. Sie ZlTöTidje 5er ^^milienliebe entjieljen ift un- 
fittlidj, — fte nid?t jtngen un6 mupsiren laffen, ift einfältig, — 
öen (Selögebraudj 5U peradjten unö ftumm x\m Heisbrei 5U 
betteln, ifl pemunft- un& tpüröelos, - jenfeitiger Honorare für 
tCugenö in 6cr „^eiteren Staöt 6es ^^eöens pom Hiripäna" 5U 
^arren, „ipo fidj öie flraljlenöen (Söttet pon ^reuöe ndljren" 
un6 tpo man „im 2lmbrofJafee alle Sünöen tpegipdfdjt", beieutet 
eitle Seljnfuc^t nadj Crinfgelöern. „(ßeiftiger ^ortfc^ritt" ipir6 
öurdj Saften im lDaI5esfc^atten, öurdj Dermeiien 6er Berüh- 
rung mit 6er IDelt un6 mit „ir6ifdjen 2tnrei5ungen" nidjt ge- 
wonnen. 

^ortfd^ritt im JPiffen ift nur 6urc^ 6ie innigften Besieljungen 
5ur IDelt un6 nidjit 6urdj 6ie ^ludjt por ir6ifdjen Berüljrungen 
erreichbar. 

©autama Ifat 6en (ßefdjiedjtstrieb 6er ZTTöndje nidjt, wk 
er gefoUt, als eine perfönlidje 2tngelegen^eit aufgefaßt, 6ie 6en 
„l?oüen6eten" eigentlidj nidjts anging; es war eine unfittlic^e 
2tnmafung, 6iefen natur6rang 5U feffeln. ZHit (Einjidjt un6 
Sittlidjfeit tjat aud? jene ®r6ensregel nidjts 5U ttjun, n?enn 
6em Biffdju empfoljicn wirb, bepor er feinen Heisragout 
befommt, über 6ie llnbeftän6igfeit un6 IDertlofigfeit 6es 
Körpers fomie über 6ie U)an6Iungen 6er Speifen im Ceibe 
nadj5u6enfen. 

IDenn 6er ZHöndj, 6er nur eine 2tImofenfdjaIe, ein Sdjer- 
meffer un6 eine Ita6el beft^en 6arf, audj nodj 6en Körper, fein 
ein5igcs Cebensgut, peradjten foB, fo füljrt 6iefer IDeg 5um Cr* 
fennen etljifc^er XDerte ebcnfo u?enig, als 6as Hadj6enfen in 6er 
lDaI6einfamfeit über 6ic lDan6eIbarfeit 6er 3^^^"- 

ilTag audj 6er Körper Ejinfdjipin6en , u>ie Sdjaum am 
ZTTeere, fo bietet er 6odj 6ie einsige Zllöglic^feit, JTTenfc^ 5U fein. 

Die ZHöndjsregel, ein neues (Sett)an6 5U serreifen un6 6ann 
5ufammen5uflicfen, 6amit es feinen ^an6elsn>ert befl^e, ift ebenfo 
abermi^ig u?ie 6er Hat, 6en Sdjmucf 6cr £)aare absufegen, nur 
eine erbettelte Heisportion 5U perseljren, in feinem Ijotjen un6 
breiten Bett 5U fdjiafen, flc^ u)e6er an Schmers nodj an ^reu6e 
5U erinnern un6 äufere €in6rücfe absuljalten. 
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Dicfe Klofterfa^ungcn mögen faum in i^rer (ßefamt^t 
(ßautamas 3Tifpi^^*i^"^" f^^" ^^^ n>enn andti, man fönnte fie 
iljm faft persciljen, weil er fidj öcs (ßottesroaljns ermc^rt fyit 
Cr fa^ ein, 6af (Sott beim 2tuffuc^en mcnfdjlidjer Pflichten 
unbefdjäftigt bleiben muf. 

TXlan 6enfe 6od;, 500 UTidionen Bu6öl;iften glauben nic^t 
an (ßottl Xladf öer 2tnftdjt 6er aUeinfcIigmac^enöen Kird^e per- 
6irbt ba eine Unmenge Seelengut. Befc^ränfter ZTTöndjsoerftani 
nimmt an, 5af 8u6Mjiften* un6 ^eiöenfeelen in (Basbdllen 
brennen. (Db als IDafferftoff o6er als Koljlenftoff, fteljt bei 6en 
(ße^eimniffen (ßottes. 

Demofratifc^ gibt ftdj 6ie Jlnfidjt Buööfjas, alle ZHenfc^en 
feien gleidjberedjtigt. (Er besmeifelte audj 6en (Erfolg pon (ge- 
beten, foröerte pon 2TIöndjen bas (Belüböe 6es (ßeljorfams nidjt 
un6 beftrafte üerftöfe gegen (Drienspflidjten leicht. Die Sünöer 
muften öen ^ofraum 6es Klofters fegen unö Staub um einen 
^eiligen Baum tjerumftreuen. Die fat^olifdjen Bettelmönc^e, 
(Enfel 6er bu66Ijiftifd?en 2nen6icanten, tt)ur6en härter geljalten. 

(Es ift beadjtensroert, 6af 6ie grellften religiöfen 3^^^^^ 
mit 6em Seelen rpaljn auftraten. Tiudf (ßautama erlag 6er 
Cäufdjung Pon 6er (Epftens eines felbftljerrlidjen (ßeiftes, 6em 
5U lieb alle pofttipen £ebensu>erte in 6ie Sdjanse gefdjiagen 
rpur6en. „Pon tEdufdjungen frei bleiben — ift alles" — maljntc 
(ßautama fclbft. 2tudj 6ie abgefdjmacfte ^iction 6er tDie6er» 
geburtcn, 6as ^lieljen 6er Seele Pon llTutterfdjog 5U ZlTutterfdjof 
^ing mit 6iefem Walin jufammen, 6er jenfeits Pon etljifdjen 
3ntereffen ftefjt. 

2tUc Sdjattenfeitcn 6es Bu66tjismus Poffen in 6as Cljrifien« 
tum fjinüber, nur nidjt 6effen Porsüge, u>ie fie 6er berü^mtefte 
2tpofteI (ßautamas, König itfofa, aufgefaft un6 betljdtigt fyxi 
(250 p. u. §,). (Er fal? es ein, 6af 6en ZTTenfc^en (Sötter un6 
(Cercmonien nidjts nü^en un6 pre6igte in feinen Sdulenerldffen 
un6 ^elfenplacaten Qersensrüdftd^ten für iTtenfdjen un6 tTierc, 
auf 6ie er mit Hedjt 6ie Icädjftenliebe besogen miffen iPoUte. 
2lfofa, „6ie IDonnc 6er (Bötter", grün6ete für JTIenfc^en un6 
Ciere Kranfcnljäufer, pflanste ^rudjtbdume un6 Ztrjneifrduter 
un6 lief an Strafen Brunnen graben. Das (ßute für 
an6erel 
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2lfofa, öic IDonne 6cr VölUv, lief jcöc ^orm öcs ©ottes« 
öicnftcs aufer adjt; öagegen lief er 6ie ;Jrauen 6es ^arems 
öurdj befoniere lehren über iljre ppidjten beleljren; fie follten 
nidjt blof e (ßenuffadjen bleiben. 

Bu66^a ©autama louröe f^on unter König 2tfofa 5um 
©Ott erl^oben (250 v. u. 3-) un6 5U (£tjren unedjter Reliquien 
(ein 2HammutIj5aIjn muröe i^m 5ugefdjrieben) u>ur6en 5uerft auf 
(Ceylon Cempel (Dagabas) errichtet. „Der Pereljrungstpüröige, 
2lIIiDiffenöe un6 abfolut Sünöenlofe", tDie ©autama in 6en 
Suttas genannt loirö, 5iel?t eine lange Sdjleppe pon Cegenöen- 
ipunöern nadj ftdj, öie 5U 6en „Sdjleiern öcr Unn^iffentjeit", 5um 
falfdjen Spiel mit ^antafiefarten gehören. Die BuW^iften Don 
tjeute umfpinnen befonöers in tCibet bas 2tn6enten ©autamas 
mit IDuniem. 

3u6ÖIjas ZTTutter fonnte nidjt anöers als jungfräulich fein; 
fie u>ar je6odj nic^t blos eine einfadje, foniern eine öoppcite 
3ungfrau; iifx (Eljrentitel n?ar: ;,2tmme 6cs IDeltalls". Da 
bas Hbfuröe 6ie Cebensluft 6es ©laubens un6 öes IDunöers ift, 
fo öarf es nidjt befremöen, öaf fidj vor &em Kinöe ©autama 
im Cempel alle ©ötterfigurcn un6 im freien alle Sälabäume 
l^öflidj Derneigten. Die Bäume toaren auf eröem fo gut, 5U jeöer 
^eit öen Sdjatten auf iljm liegen 5U laffen unö auf öeh Dor- 
treff lidjen Blütljen Ijerabsuftreuen. (Engel roaren fo artig, iljm 
Blumen unö Zlricn 5U miimen. 

ZlTan l?at fidj Pergebens bemütjt, 6en ^olsftof an5U5ünöen, 
auf 6em feine £eidje lag; 6a u?ar 6er £jot5ftof gegen 6en „un- 
be6ingt Sän6enlofen" fo gefällig, fxd} felber an5U5ün6en. Da 
man in ZUittelaften 6en Derfetjr mit fdjönen ^Jrauen un6 
2Trä6c^en nidjt für fünöljaft Ijielt, fo tjat man 6en tCa6ellofen 
mit einem gutbefe^ten ^arem in feinem XDolfenpalafte perfeljen, 
n>o er ftc^ audj im XDaffer. 6er Unfterblidjfeit ba6en 6urfte. 

Die äuferfte 2Iusartung 6es Bu66l;ismus ift 6er Camais* 
mus in Cibet. Die jemeilige ^leifc^u>er6ung ©autamas ift 6er 
Dalai'Cama, 6er unfeljlbare Pap^i, 6er oberfte ©önner 6es 
blö6eften Dogmatismus, 6er abfolute ^err 6cr ©eiftlidjfeit, 6ie 
für 6ie (Ertjaltung 6er Dummljeit un6 6es ©laubens alles auf- 
bietet un6 felbft alle ^repel 6es unpernünftigen Denfens perübt. 
(Eines il?rer Symbole ift ein Spiegel, in 6em ftdj angcblidj 6as 
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Bilö (ßottcs rePectirt; bas Jtbwafc^ipaffcr 6icfes Spiegels tDir6 
pon 6en prieftent eljrerbietig perf^Iucft, bu bamit ©ott felbft 
5U Dersctjren meinen. 

Die Sittlidjfeit getjt bei allen gottesftienftlidjen äugerlid}* 
feiten öes Camaismus leer aus. Diefer ftefjt mit 6em Katljoli- 
5ismus auf öenfelben (ßrunMagen 6er (Zeremonien, Dogmen unö 
formen 6er (ESottesoereljrung. Hic^ts fann 6en Unbefangenen 
^in6ern, fte ein ebenbürtiges SdjiDefternpaar 5U nennen. 

€s ift fürmatjr fomifc^, 6a0 man in gemiffen fatljolifc^en 
Kreifen 6en (Einfluf Bu66tjas fürdjtet, obtDotjI er im römifdjen 
üaUnbev als Ijeil. 3ofafat am 26. Hooember oerseic^net ift.*) 
Der Kirc^enüater 5t. 3oI?ö"" ^on Damasfus, 6er in einem Homan 
6en Bu66I;a (ßautama nad^ 6em Calita Piftara djrifllic^en 
Cefern porgefteüt Ijat, üerfc^affte 6em afiatifdjen Profeten 6icfc 
(Eljre. ZHan 6enfe, ©autama djriftlid^er fjeiliger un6 6oc^ gott- 
los! ^kxdfwoijl 06er eben 6esljalb ift er 6er gefdjeitefte unter 
6en Hotabiütdten 6e5 djriftlidjen Kalen6ers! 

* * 

* 

(Eine fritifc^e (ßefdjidjte 6er (Etljif nac^ (ßrun6fa^en, 6enen 
audj n?ir folgen, wnxbc bisljer nid?t gefdjrieben. Deutfc^e Uni« 
Derfttäten ftn6 eben nidjt Burgen, Don 6enen aus 6ie ^Jrci^it 
6er XDiffenfdjaft tapfer un6 foIi6arifd} in jc6em (Jalle un6 gegen 
je6en lDi6erfadjer Dertei6igt mir6, mag er nun ein in 6er Sil« 
6ung 5urüdgebliebener Unterridjtsminifter 06er einftdjtslofer 
^errfdjer fein. 

Da tt>ir bei 6er Prüfung etl^ifdjer Dolfsintereffen imPernunft« 
^taaU un6 6er IDi6crftän6c gegen 6ie bisljerigen (ßegner 6cS' 
felben einen reid^en Stoff 5U beu^ältigen fjaben, fo muffen wir 
uns (Einfdjränfungen auferlegen un6 fönnen nur nodj 6ie ^n- 
fid^ten einer 2tuslefe ron (Etfjifern erroätjnen. Dabei bellten 
n?ir uns por, in einer (£iifxt 6ie als (£r5ieljungsbuc^ 6ienen foU, 
Pflid?tenu?erte in ausfüljrlidjcr ^orm fritifdj 5U bel?an6cln. ßier 
nur IPcniges über einige (ße6anfentreffer un6 3^^tümer berühmter 
Denfer. 



•) Hl^ys Dambs: BiibM^ismus. IT. ^luflagc 1899. 
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So besetd^net 2(rtftoteIe5 vxdiixQ 6ie X7ernunfttt^dtigfeit als 
QuellpuTtct aller Cugcn6en. ^\x obcrft ftellt er 6ic „Manoätifd^e" 
Cugenö, b, If. bas ridjtigc Untcrfd^ciicn nnb (Erfennen. IDcniger 
mcrtPoU als öicfcs IDie6crfin6cn einer treffltd^en 2tnftdjt öes 
Kong-Cfe \xnb bes BuöMja (ßautama ift 6es Stagiriten Be- 

mcrfung, 6af öie Cugen6 öas ^ii^'i^I ^"^ ^^^ S^^^^^S i'^^' 
mct6en unö immer auf öer „golöenen ZlTittelftrafe'' ein^erge^en 
foU. So ^ätte &er Capfere 6ie pflidjt, stDifdjen CoÜfüljn^eit 
unb ^Jeig^eit öie JUitte 5U galten, 6er (ßeredjte Ijätte öie Diago- 
nale 5tx>ifc^en Vor» unö Hac^teil 5U 5iel}en. Diefes XDaget^alten 
Sipifc^en Hic^ts unö €tn?as, Sinn unö Unfinn ift filofofifdj 
unsutreffenö unö es glänst in öiefer öürftigen Definition öie pon 
ilriftoteles empfohlene öianoätifd^e Cugenö nidjt. 

piato befämpft öen (Egoismus, öie rü<fftd?tsIofe (Benuf' 
fudjt, aber audj öie Sfepfts, öie öen erften Sdjritt 5ur (Einpdjt 
beöeutet, ebenfo vok öie (£^e unö öen ^amilienoerbanö, in öem 
am fic^erften öie ftttlic^e tTeilnaljme für anöere ersogen tt>irö. 

(Einfidjtsüoll ift jeöoc^ öie füljne Bcmerfung piatos, öaf 
öie grauen öiefelben politifdjen Hedjte befi^n foUen u>ie öie 
21Tänner. IDenn öcr Didjterfilofof tpäljnt, öaf öas ,,fj5ljere 
icb^n öer ZITenfdjljeit" nur aus öer Hot unö aus öem Beöürf- 
niffe Ijergeleitet fei, fo ift öiefe Quelle öer Sittlidjfeit unftdjer. 
(ßeroif 5U>ingt öie Hot 5ur (ßeöanfenarbeit unö füljrt 5uu?eilen 
5ur et^ifc^en Odjtigfeit, allein öiefe fann öurdj Hot audj 5U 
^all fommen. Unb öaf öas „^öljere Ceben" fein Beöürfnig 
öcr HTenfdjIjeit ift, beojeift öie (ßefdjidjte öer 3^"i^^^tt)i^*f^öft 
öes (ßlaubens. 

Bei jenen griedjifc^en IDeltroeifen, öie fic^ an öie fictioe 
Körper- unö (ßciftes3n)eiljeit flaminerten, merft man öie unaus- 
bleiblid^en ^^Igen öiefes grofen 3rrtums. Die Cynifer 
empfaljlen, öen reräd^tlid^en Körper mit £)ilfe öes beöürfnif- 
lofen (ßeiftes ju befämpfcn. Die cinsigc Cebcnsljabe UJuröe 
einem inljaltlofen Begriffsujorte 5ulieb (Seele — (CoUectipbeseidj- 
nung für öie Dcnftljätigfeit öes (ße^irns) 5um Hidjts Ijerab» 
gefegt unö eine ^Jiction 5U einem cmigen IDerte Ijinaufgelogen. 

(Ein ftttlidjer Heroismus wat es nidjt, als öer JlTuftercynifer 
Diogenes aus grunöfd|Hdjer JHifadjtung öes Körpers ^fleifdj 
unö (ßemüfe ungefodjt af , ba nadf feiner 2tnfrc^t alles Ubel- 



I 
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Bilö ©ottcs rcpecttrt; bas 2tbr»afc^tpaffcr öicfes Spiegels wirb 
üon 6en pricftcnt eljrerbietig pcrfc^lucft, Me öamit (ßott fclbft 
5U vexieijxm meinen. 

Die Sittlidjfeit gefjt bei allen goltesöienftlidjen Äuferlidj- 
feitcn 6e5 Camaisntus leer aus. Biefer fte^t mit 6em Katljoli- 
5ismus auf öenfelben (SrunMagen 6er Ceremonien, Dogmen un& 
formen 6er (ßottespereljrung. Hic^ts fann 6en Unbefangenen 
^in6ern, fie ein ebenbürtiges Sdju>efternpaar $u nennen. 

(£s ift fürn?aljr fomifc^, 6af man in geujiffen fatljolifc^en 
Kreifen 6en (Einfluf Bu66^as fürdjtet, obmoljl er im römifd^en 
Kalen6er als IjeiL 3^f^f^^ ^^" 26. Hopember oerseidjnet ift.*) 
Der Kirdjenpater St. 3oIjann Don Damasfus, 6er in einem Homan 
6en Bu66I?a ©autama nadj 6em Calita X?iftara djriplic^cn 
£efern porgefteUt Ijat, perfc^affte 6em aftatifc^en Profeten 6iefe 
€ljre. TXlan 6enfe, (ßautama d^riftlidjer £)eiliger un6 6oc^ gott- 
los! (Sleidjipofjl o6er eben 6esljalb ift er 6er gefdjeitefte unter 
6en Icotabilitäten 6es djriftlidjen l{alen6ers! 

* 

(Eine fritifdje (ßefc^idjte 6er €tljif nac^ (ßrun6fä^en, 6encn 
audj n?ir folgen, würbe bisfjcr nid^t gefdjrieben. Deutfdje Uni» 
perfttdten fin6 (iWn nidjt Burgen, pon 6enen aus 6ie ^reiljcit 
6er IDiffenfdjaft tapfer un6 foIi6arifdj in je6em ^alle un6 gegen 
je6en lDi6erfa(i?er pertei6igt witb, mag er nun ein in 6er Bil- 
6ung 5urücfgebliebener Unterridjtsminiftcr o6er einftditslofer 
£)errfdjer fein. 

Da u?ir bei 6er Prüfung ctljifdjer Dolfsintereffen imüemunft« 
ftaate un6 6er IDi6erftän6e gegen 6ie bischerigen (ßegner 6es' 
felben einen reidjcn Stoff 5U beu?ältigen liabexx, fo muffen wir 
uns (Einfc^rdnfungen auferlegen un6 fönnen nur nodj 6ie Jln- 
ftdjten einer 2tuslefe Pon (£tl?ifern erroäljnen. Dabei beljaltcn 
mir uns por, in einer €tljif, 6ie als €r5iel^ungsbudj 6ienen foU, 
P^td^tenroerte in ausfüljrlidjcr ^orm fritifd? 5U be^an6eln, ßier 
nur IDeniges über einige (ße6anfcntreffer un6 3rrtümer berüljmter 
Denfer. 



•) Ht^ys Dapibs: ^ubbt|ismus. ir. Jluflage 1899. 
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So beseid^net 2(riftoteIc5 ridytig Me Dernunfttt^dtigfeit als 
QucUpunct aller Cugcnien. ^n obcrft ftcüt er 6te „Manoättfdje" 
tCugenö, b. if. bas richtige Untcrfdjetftcn un6 (Erfennen. JDeniger 
mertDoU als 6iefes JDieöerfinöen einer trefflidjen 2tnftdft 6es 
Kong-tTfe nnb 6es Bub6{^a (ßautama ift 6es Stagiriten Be« 
merfung, 6af 6ie (Cugenö öas ^UDtel nnb bas ^nw^niQ per- 
metöen un6 immer auf öer „golöcnen 2TKtteIftrafe" einljerge^en 
foU. So Ifäite 6er tCapfere 6ie Pflidjt, stoifdjen tCoUfüIjn^eit 
un6 ^eigljeit 6ie ZTTitte 5U Ijalten, 6er (ßerec^te Ijätte 6ie Diago- 
nale jipifc^en üor- un6 Zlac^teil $u sieben. Diefcs JDage^alten 
5mifc^en tlic^ts un6 (Etoas, Sinn un6 Unftnn ift filofofifdj 
un5utreffen6 un6 es glänst in 6iefer 6ürftigen Definition 6ie pon 
2lriftoteles empfoljlene 6ianoetifd?e (Cugen6 nidjt. 

piato befämpft 6en (Egoismus, 6ie rücfftd^tslofe (ßenuf- 
fudjt, aber audj 6ie Sfepfis, 6ie 6en erften Sdjritt 5ur €infidjt 
be6eutet, ebenfo u>ie 6ie (£lje un6 6en ^amiIienDerban6, in 6em 
am ftd^erften 6ie ftttlic^e (Teilnal^me für an6ere et^ogen tDir6. 

€infic^tSDoII ift je6oc^ 6ie fül^ne Bemerfung piatos, 6af 
6ie grauen 6iefelben politifdjen Sedjte befl^n foUen n?ie 6ie 
JTlänner. IDenn 6er Didjterfilofof mäl^nt, 6af 6as „f?öl?ere 
Ceben 6er ZITenfdjljeit" nur aus 6er Zlot un6 aus 6em Be6ürf' 
niffe hergeleitet fei, fo ifl 6iefe <?uelle 6er Sittlidjfeit unftdjer. 
(ßemif 5n?ingt 6ie Hot 5ur (ße6anfenarbcit un6 fufjrt jumeilen 
5ur etl^ifc^en Oc^tigfeit, allein 6iefe fann 6urd; Ztot aud^ 5U 
^aü fommen. Iln6 6af 6as „iföifevc ieb^n^' fein Be6ürfnif 
6cr IHenfdjIjeit ift, bemeift 6ie (ßefc^ic^te 6er ^^mm^tw'xti^diaft 
6es iSIaubens. 

Bei jenen griec^ifdjen IDeltroeifen, 6ie fic^ an 6ie pctipe 
Körper« un6 (ßeiftes5n>eitpeit flammerten, merft man 6ie unaus- 
bleiblid^en folgen 6iefes grofen 3^^^^^^- ^^^ (Cynifer 
empfaljlen, 6en peräd?tlid?en Körper mit ^ilfe 6es be6ürfnif' 
lofen (ßeiftes 5U bcfämpfcn. Die cinsige Cebensljabe u?ur6e 
einem inljaltlofen Begriffsmorte 5ulieb (Seele — CoUectipbeseidj- 
nung für 6ie Denftljätigfeit 6es ©eljirns) 5um Hic^ts Ijerab« 
gefegt un6 eine ^iction 5U einem en?igen IDerte Ijinaufgelogen. 

(Ein fittlidjer Heroismus war es nidjt, als 6er iTTuftercynifer 
Diogenes aus grun6fä^Iic^er ITTifadjtung 6es Körpers ^leifdj 
un6 (ßemüfe ungefod^t af , 6a nac^ feiner 2(nftdft alles Ubel' 
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fdjmccfcn6e für 6icfcs Sdjan6n?cfcn gut genug u>dre. Das Per« 
jic^ten auf eitle Seöürfntffe unö auf jeöen Cuyus mar eine 
t^öridjte ^nxüdwex^nnQ 6er Beljelfe für eine gefteigerte unö por« 
neljme ^orni öes Dafeins un6 feljrte fidj por allem gegen 
etl?ifdje 3ntereffen. Das Preisgeben aller (ßenüffe, 6ie Soljeit 
im üerfetjr mit ZTIenfdjen, 6as tjoff artige Prunfen mit Be* 
ftürfniflopgfeit, öie illitadjtung öes Heidjtums, 6en man nidjt 
beft^t, 6ie (ßeringfc^d^ung öes IDiffens, toeld^es angeblich un* 
möglich fei, — waren Blutigen öes q^nifd^en 3^^li5»"us. 

Das etfjifc^e ^b^al öer Stoifer n>ar ebenfalls fdjiefgefleUt. 
Sie fd?u)drmten für ftolse Selbftgenügfamfeit unö Beöürfnif= 
lofigfeit öes auf fidj felbft surücfgejogenen IDeifen, öeffen ^erj 
Don feinem Sdjicffalsljieb Ijart getroffen rneröen fönne, öer feines 
Daterlanöes, feines ^reunöes, ja felbft öer (ßötter nidjt beöürfc, 
öer nadj IDiffen unö nac^ eölen tCfjaten nidjt flrebe. 

Diefe Hidjtac^tung öes IDiffens unö n>erftl?ätiger Sittlidjfcit 
ift nic^t meife, fonöern ftumpfjtnnig. Hic^ts öenfen, nidjts füljlen 
unö nid?ts Ijanöeln, ift öer Cebensinfjalt oon 3^^^*^"/ ^^^ ^^ 
(ßötter alleröings ebenfo u?ie Denfer entbeljren fönnen. Der IDcg 
5ur €tljif ift öa nidjt pon gcfunöen fdjlanfen 3^^" ummad^fen. 

Die Stoifer fämpften, um mit plato 5U reöen, „um öic 
falfdje ^elena" ebenfo, vok P lotin, öer ftdj bei feiner Sinnen« 
Pudjt unö IDeltentfremöung fogar fdjämte, öaf er in einem 
Körper motjne. (£r wdre n>otjl am liebften bei feiner Der» 
adjtung öer Körperlidjfeit „aus öer ^aut gefaljren", öer arme 
Düpirte öes (ßeiftes. 

3mmer mieöer 5cigt es fidj, öaf , n>o öer (ßeift in fcier» 
lidjer Pofe auftritt, aller (Seift, ö. Ij. alle (Einfielet fc^ipinöct, öic 
allein öen JDeg 5U etljifdyen XDerten finöet. 

* 

3ni ITTittelalter lyerrfd^te ein großer ^bcenmi^wadis , ipeil 
öic djriftlidje Ctjeologie obenauf n?ar. Der €inbruc^ öer griedjifdb» 
römifc^en Citeratur lief in öer (ßlaubensu>üfte einige (Dafen 
auftaudjen, öic jcöoc^ öurdj 3^fwi*^^ mieöer perfanöet ipuröcn. 

(£s ift beadjtensu?ert, n?ie piele gemeinfame Berü^rungf' 
puncte öie 2lnfid)ten roljer Haturpölfer unö öer 3^fwi*^*^ über 
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bas ftttlic^ (Erlaubte auftpeifen. ZITcift fln& aber 6te Ktnöer öes 
Haturbannes 6en 3^f^it^" i" be5ug auf moralifdjc Hobleffe 
überlegen. (Eine fritifd^e Parallele Ijterüber roollen mir 6er Be» 
urteilung einiger Ijerporragenier 2TToraIfiIofofen anfc^Iiefen. 

€in epoc^emad?en&er (Etljifer n?ar tro^ feiner Sd?u)ädjen 
un6 3^^^*""'^^ 3- ^^"*- €r ifai mit fritifc^em Sdjarfblicf 
felbftifdje Bemeggrünöe für fittlic^es £)an6cln, wie £ufl, (ßlücf, 
Hu^n ebenfo surücfgetoiefen , n?ie (ßefüljle pom Sdjiage öes 
initleiös un6 erflärte für 6en allein suläffigen 2tntrieb 6es 
^anöelns öen unbedingten (ßeljorfam gegen bas im ZlTenfdjen 
ttjotjnenöe Sittengefe^. ZHit Sedyt ifob es Kant Ijeroor, man 
muffe por allem öas pttlid} Correcte erfennen, um es 5U be- 
folgen. 

Cei6er nimmt 6as Sittengefe^ nic^t in jeiem ZTTenfdjen 
für's Ceben IDoIjnung; ipäre öies öer ^aVi, bann fönnte pielleic^t 
Kants (ßrunöregel 5U €I?ren fommen: „t^anbk fo, 6af ipenn 
alle ZTTenfdjen fo Ijanöelten, es gut fte^en wntbe um 6as 
©anse". 

3n feiner (CugenMeljre ftellt nun Kant als erfte Pflicht öes 
ITTenfc^en auf, öen eintrieben öer Hatur 5U folgen. Diefe 
empfeljlen nun, öie Selbft- unö 2trterl?altung in öen Dienft öes 
Cebensgenuffes ebenfo 5U ftellen wk öie €rl?altung feines Ver- 
mögens unö öen (ßebraudj feiner Kräfte. Diefe tEugenöregel 
liefe fidj öem ftrengen „fategorifdjen imperativ" Kants faum 
einperleiben , - öer alles Selbflifdje fernljalten foll. €s ift ni^ts 
mit (ßemeinregeln, öie fidj u?ec^felfeitig ju ^all bringen. 

Slofe ^oljlbegriffe oöer gar ©efüljle fönnen 5U einer frucht- 
baren etljifdjen Ctjätigfeit nidjt führen. IDoIjl aber öer t?orfa^, 
öas n>eltlidje oöer ftaatlidje (ßemeinmefen öurdj rege tTeilnaljme 
an U)iffenfc^aftlidjem, politifdjem, mirtfdjaftlic^em, fünftlerifdjem, 
tedjnifc^em unö Ijumanitärem Schaffen 5U föröern, fidj als 
(Culturmefcn 5U geben unö I;erpor5utl^un. Qanöle als (Eultur- 
menfdj, öer (ßemeinnü^iges fdjaffti — fönnte im Stile Kants 
pieüeidjt als (ßrunöregel ftttlidjer Cebensfüljrung Ijingenommen 
iperöen. Hur müf te öer Boöen für eine gemeinnü^ige Cl?ätig- 
feit bereits urbar gemad^t moröen fein. Bei öer je^t Ijerrfc^en- 
öen fittlidjen Barbarei Ijielte es fdjiper, fidj im Ceben nur cultur- 
menfdjlidje 2tuf gaben ju ftellen. 
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Kants grof CS XJcröicnft bleibt es, 6af er 6ie €t^tf von öcr 
tTfjcoIogte unb 7Xlctapiiy[xt befreit IjaL €r fe^rte ftc^ gegen bic 
(CrauntiÖYlIen 6er (ßlüdfcligfeitsle^re, foröerte es aber gleic^iDoIjI 
als Pflicht; ffir 6ie fremöe (ßlücffeltgfeit 5U forgen. Dos ift 
leidjter angeraten als angetljan, loeil öiefe Sorge ©iel unfrucbt' 
bare ZlTüEje foften un6 pon mandjeni barfdj 5urücfgen>iefen ipüröc, 
&er ftc^ felbft fein ©lücf oeröanfen mödjte. 

Kant fpridjt in feiner wenig beachteten 2tnttjropoIogic eWe 
Kerngeöanfen etljifc^en Schlages aus. So im 2lbfdjnitt „pon 
6er Kriecherei"; 6a ftellt er 2TTayimen auf, 6ie me^r ©e^It 
liabcrif als jener (Semeinfa^, 6af 6ie ^an6Iungen 6es €in5clncn 
immer fo fein foUen, 6ag fie pon allen JTTenfdjen als et^ifcbcs 
(ßefe^ tjingenommen n>er6en fönnten. 

2)er grofe 3"^"^<^"uel bemerft in jenem 2lbfc^nitt portreff« 
lidj: „Demut ift feine PPidjt; fie fann 6agegen 5um ^arifäis« 
mus un6 5ur Hie6erträd^tigfeit u>er6en, ipenn man ißunfl o6cr 
Porteil mittels 6erfelben ertperben ipill. lDer6et 6es^alb 
nic^t itTenfd^enfnedjte! £aft euer Sedjt nicfjt mit 
^üfen treten! Hc^mt nid^t IDoljlt^aten an, 6ie i^r cnt« 
beirren fdnnti £rmeift euc^ ftan6t;aft un6 mei6et unn)ür6igcs 
Klagen bei £ei6en! Kniet por lcieman6em, 6enn 6as 36eal 
ift in eudj felbft! ZHac^t man ftc^ 5um IDurm, fo 6arf 
man fic^ nidjt bef lagen, 6a0 man mit ^n^^n, getreten ipir6". 
Das fin6 f oftbare IDa^rfä^e, 6ie man jumal im politifc^en 
£eben nic^t pergeffen follte. 

€Ijrenpoll für Kant n?ar 6ie Iln5ufrie6enl?eit 3acobis, f^a* 
mann 5 un6 ^er6ers mit 6effen (Etljif, weil 6er unmittelbare 
(ßlaube 6urc^ fie nidjt 5U feinem Rechte gelange un6 ipeil nur 
6er (ßlaube 6as ZDa^re erfaffen fönne. Viadf öiefer 
2(nftci}t braucift man ftd; nur I^insufe^en un6 5U glauben, um 
fofort pon 6er IDaljrljeit 6urc^leucljtet 5U n?er6en. 

Dag pon (ßlaubenseiferern felbft porne^me (Eljaraftcre 
entmutigt un6 per5agt gemad^t wtxbcn, $eigte ft^ auc^ bei Kant, 
6er aus (ßcfälligfeit für 6en (ßlauben 6iefem 6en pia^ 6er 
IDiffcnfc^aft anmies, u>cil xlfm ein roljer Unterric^tsminiftcr 6ic 
(Ent5ieljung 6er Profeffur ange6rol?t Ijatte. 

Bei Descartes wax bas £)eucf^eln 6er Hed^tgläubigfeit auc^ 
eine 2trt £ebensperftcl?erung. Selbft bei 6em ge6anfenmuHgen 
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Spino5a loirfte öcr Doldjftof eines (ßlaubenstoUen nad^, als er 
in feinem t^eologifc^-politif djen Cractate persagt bemerfte, „cv 
iroBc nidjts gefagt Ijaben, locnn öie ^ödjftc Staatsgewalt in 
feinem Cractat Ungefe^Iidjcs oöer (ßcmeinfdjdMidjes fänöe". Der 
eWe eycommunisirte ^nbe erinnerte fxdf eben 6aran, 6af 6ie 
elenöe ,^t?öc^fte Staatsgewalt^' 6ie erfte 2(usgabe feines Cractates 
perboten Ijatte. €r bemerfte 6arin, 6er Staat mdge 6afür forgen, 
&af ein 3^^^^ 6enfen fönne, rpas er tpill un6 fagen, ipas 
er 6enft 

Diefe feine (EarMnaIpPidjt perfennt nodf Ijeute 6er Staat 
un6 mafregelt CeE^rer 6er £^od^fc^uIe, toenn fie ,/fagen was fte 
6enfen" un6 ipenn 6as (ßefagte 6en Querföpfen auf iHinifter- 
un6 CE^ronftüt^Ien mißfallt. 

^u 6en ITTutlofen un6 fjalbfd^Iäc^tigen geljörte aud? Baylc 
(Er gab aller6ings 5U, 6af ein Staat fet^r gut aus 2ttE^eiften 
befleißen fönnte, rpeil 6er (ßlaube 6ie (5run6fd^e 6es ^an6elns 
nic^t beeinPujfe; allein 6iefe Unbefangenljeit ujar nur fdjeinbar, 
6enn Bayle perfidjerte sugleidj, 6af (ßlaubensanfidjten ifodi über 
6em X?erflan6e aufragen; 6er S^iI6 feiner IDeltipeisIjeit n>ar 
bodj nur 6ie C(^eoIogie. 

inerfipür6ig ijl es, 6af aud} bei (Eugen D umring etn?as 
Znyflif 6urdjfdjldgt (Er meint, 6a0 nur „als <ßrun6Iage 6er 
(ßefc^ic^te beu?u§ter U)efen 6ie (ßefdjid^te 6es medjanifc^en Hatur» 
gansen Sinn I^abe. (Eine 6urdjtt>eg ben>u§tIofe IDelt n?ür6e 
eine tljöridjte ^albljcit, ein Cljeater oljne Sc^aufpieler un6 
5ufc^auer fein". ZHenfc^ un6 Cier fteljen „einem (Etipas" gegen- 
über, 6as an un6 für ftdj ^wed wäre. Das nad?re6igiren 6er 
IDelt Ijat immer etn?as mif lidjcs. Seijen u>ir 6ie Ummelt an, 
tpie fte fidj gibt, ^wede fteljt man 6a nic^t. Düljring nimmt 
eine 2Irt ftttlidje lDeItor6nung an, 6ie man bei 6en grofen 
Cljorljeiten un6 grellen ^repeln in 6er IDeltgefdjidjte für immer 
bei Seite flellen foUte. 

Der pon mütterlidjer un6 pdterlic^er Seite ftarf belaftete 
Schopenhauer fympatljiftrtc mit 6em (Eljriftentume, 6es peffi« 
mismus megen, 6er in 6iefer Äeligion ftecft. Das Id^t fid? mit 
et^ifc^er Unbefangenljeit ebenfomenig pcreinbaren, ipie 6er grauen- 
Ijaf un6 6ie grensenlofe Selbftanbetung Sdjopenljauers. Diefer 
bemerft unter feinen mannigfadjen para6ojen: „Das etljifdje 
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Urpljänomen 6cs ZTlitleiös wäre uncrf lärlic^ , wenn man nxiii 
als legten (ßrunö 6te (Einheit aller ZITcnfc^en porausfe^t". 
Wie miticiölos waven ZTTcnfc^cn feit jel^er gegen etnanöer, fo 
6af Don einem „etl^ifdjen Urpljänomen" nidjt 6ie He6e fein fann. 

Die „(Einljeit aller 2Henfd?en" ift suöem eine pölferfunMid? 
nadjn>ei5bare Ungereimtljeit. ZITitleiö finöet ftdj alleröings bei 
(Eieren, allein audj (Erbarmungsloftgfeit, fo öaf jenes ,,llrfäno« 
men" von bcv Sfanb 5U meifen ift. 

Die Sittlic^feit öreljt fic^ überljaupt nidjt um Urerfc^einungen, 
Don bcnm Sdjopenljauer fpridjt Die Sdfwati*, (ßelb- un6 Sot- 
^äute E^aben gan5 anöere 2(nftd;ten über bas menfc^lic^ ^tn* 
ftdnWge unö moralifdj ^uläffige als Blaf Ijeute. 

IDäljrenö öie H a c^ e bei pielen af rifanifc^en Stämmen für 
eine moralifdjc Derpflidjtung angefe^en wivb, gibt es Heligionen, 
meldte 6ie ^einöesliebe empfeljlen. 3" ^^^ CugenMeljre 6er 
alten fjinöu ^eift es pemünftig: „Selbft ^ein6en nidjts Übles 
5U5ufügen, toirö 6as ^aupt 6er trugen6en genannt n>er6en". 
Poetifdjer nod) bemerft ein ^eiliges Budj 6er 3"^^- //Sei 
gegen 6einen 5^in6 wk 6er San6elbaum, 6cr mit IDo^lgerudj 
6ie 2tyt erfüllt, 6ie il?n fällt." Der Patican un6 feine €Ijren- 
gar6e, 6ie 3^fiii*^"/ Ijaben an 6er djriftlic^en 5^in6esliebe nie 
(ßefc^mac! gefun6en. ^Ifvt £)auptfein6e maren aU' 6ie Unf lugen, 
6ie am (ßlauben nidjt bis 5um 81ö6ftnn feftljielten. IDie 6te 
djriftlidje Hac^e ausgefetjen E;at, 6ie an itjnen genontmen n:)ur6e, 
n>ei0 man. 

Hatürlidje 2(n lagen un6 eintriebe arbeiten an 6er Sc^oarj- 
Ijautmoral mit. Hur geroiffen Stämmen (grauen mc^r als 
ZTIännern) Ijat 6ie launifdje 21Tutter Hatur als ZITitgift Barm« 
I?er5igfeit 5uge6ac^t. VLad) (Baiion, ^olub, Burton un6 Cor6 
tDolfeley fin6 6ie Hegerftämme 3nn^^<if^i'ös Don einer (Sraufam« 
feit, u?eldje Cieren nidjt eigen ift; es ift ein naturgemäfes Ver- 
gnügen für fie, menfc^lidje £ei6en in je6er ^orm ausufern. 
Diefelbe (Eigenart fennt man bei jenen n>eif en ^enfem, 6ie mit 
Cuftbeljagen in 6ie flammen blidten, 6ie über Ke^ern 5ufammcn- 
fc^lugen. 

^n 3n6ien je6odj un6 unter 6en 3"6ianern gibt es Stämme, 
6ie fidj mit 2Tlil6e un6 f)er5lidjfeit beifpringen un6 oljne je6cn 
religiöfen (Einf[uf Diele Beroeife iljrer (ßüte geben. Don ^ersens- 
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gute mat bei 6cn Sdjeiter^aufenfne^tcn bct Kirche 2tn6crs- 
öcnfcnöcn un6 2tnöcrsgläubtgen gegenüber nie piel xoaifxiu^ 
neljmen. 

Der Polfsftamm 6er üeööa^s ifl von einer Danf barfeit un6 
von einem ^axtQc^ifl im Beioeifen öerfelben, 6em bei djrift- 
Hc^en Völtetn nidfis äljnlic^es 5ur Seite gefteüt tx>er6en fann. 

2tuf frummen 3rrn>egen beilegt ftc^ bei perfc^ieöenen Heli- 
gionen 6ie Sünöentljeorie. So beseidjnet bas C^ripentum öen 
üorsug 6es Unglaubens feit jeljer für eine Co6fün6e, — 6ie 
XDadjabiten (XTlosIems) erfennen im Hauten 6ie ärgfte Sünöe, 
mit welcher perglic^en 6er inor6 nur ein Weines üerfeljen ift. 
2)ie 3^^^*^" ^"^ beten geiftlidje ©efinnungsgenoffen fan6en 6ie 
ärgfte Sün6e im pernünftigen Denfen. 

Das Perljarren bei 6er IDaljrljeit, 6as €inl?alten 6es ge- 
gebenen JDortes galt bei ©ielen Polfsftämmen 6es tlatur5uftan6es 
für eine fittlic^e pfiidjt. Die Pere^rung 6er JDaljrljeit ipir6 bei 
einigen 3n6ianerftämmen als moralifc^e SdjtDädje Ijingenommen. 
Sie fdjä^en ebenfo n?ie 6ie Polynefier 6as Cügen als eine (ße- 
n7an6t^eit 6es Denfens un6 als eine bered^tigte Bequem Iid;f ei t. 
3eI?0Da Ijat nadj 6er Bibel audj gelogen un6 betrogen 
(£)efefiel XIV 9). Die ^ranfen Ijielten 6en 2neinei6 nur für 
eine ;Jorm 6er He6e, nidjt für ein Derbrec^en. Die Unma^rljeit 
roar i^nen ^n^udfi für 6en Sd^tpac^en un6 Unter6rücften. Die 
3efuiten jagten mie 6ie Polynefier 6ie JDaljr^eit, un6 6ie £üge 
war iljnen eine Berufsbequemlic^feit. 

2TTan fönnte alfo nidjt beljaupten, 6af es einen für's Sitt- 
liche eingenommenen ZHenfdjljeitsgenius 06er ©ott gebe, 6er pon 
Haturtpegen für 6as JDaljre un6 (ßute einfpringt 

Daf 6ie 2trbeit einen Ijo^en etljifd^en U)ert befl^e, per- 
fcniten piele Zlaturpölfer un6 Heligionen. Befon6ers jene, meiere 
ftd? »ie 6er Bu66Ijismus un6 6as CI?riftentum für mönc^ifc^en 
2]Tüf iggang un6 fürs Betteln einfe^en. Sie ftimmen 6en Cebens- 
grun6fä^n 6er 3^^^^^" ju, 6ie alle 2trbeit unter iljrer XDür6e 
fin&en, 6ann 6er Patagonier, n?eldje alle ZTTüIje 6em Cafttier: 
^rau übertragen un6 6er Kaffern, 6ie es für fittlidj correct 
galten, 6af „6ie ^^au iljres ZTIannes ®c^fe fei". Das ift ebenfo 
geiftreid?, tpie 6ie 3^fuitenanfic^t, 6af 6as (Bebet 6ie ^ödjfte ^orm 
6er Jlrbeit fei. 

SvQhoha, 3bcoIe Cebensjielr. 25 
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Hic^t gan5 unperftdnöig ftnö mand^e (Ersie^ungsgrunöfa^e 
Don ItaturDÖlfem. IDäfjrcnö bk ^riftlidje €rjic^ung öcmütigen 
(ßeljorfam 6urc^ 5^^^^9^"S^" ei^ielcn will nnb jeöcs freie 2tuf* 
fnospen einer ftarfen (Eigenart nieöer^It, 5Üdjtigen 6ie Jtrau- 
canier i^re Knaben nie, um 6en fünftigen ZTIann nidjt flein» 
mutig 5U machen. €in Dafotafnabe fc^Iug feinen Dater; iiefer 
ging fort, rieb jtdj 6ie fdjmersenöe Stelle un6 brüftete fid^ öes 
tapferen Soljnes, 6en er er3cugt E^abe. 

4e :1t i|c 

(£s whb fxdi immer meljr 6ie äber5eugung öurdjfei^n, 6af 
ftttlidje (ßrunöfä^e nur menfdjlic^en ^ntet^^m entfeimen öürfen 
un6 6af nur im „regnum hominis"- (Francis Bacon) öie ZIToral 
aufblüljen tönm. Darüber Ijat auc^ 6er fdjarfjtnnige, Iei6er 5U 
njenig gefanntc un& geroüröigte 6eutfc^e 5^'^M ^^^^ *" feinem 
bereits citirten IDerfe: „3^^^^^^^^^ ^"^ Pofrtipismus" an* 
regenöen Befc^eiö gegeben, ©reifen u>ir 5ur €rbauung 6er Cefer 
einige feiner etljifdjen (ßrun6anftd?ten tjeraus. (Er I^at fte für 
uns alle ge6adjt un6 wenn 6ie 36een eines fo e6Ien Cidjtmenfc^en, 
n>ie es £aas gcmefen, ins (Eigentum breiter Dolfsfdjidjten auf- 
genommen tt?er6en, 6ann l^aben fte ifjren ^wcd erft errei^t. 

Caas u?ies wie Kant 6ie Bcjieljungen 6es ^immels jur 
IHoral 5urücf, 6a alle -ftttlidjen ©run6regeln nur 6em <ße« 
meinfc^aftsleben 6er ZTTenfdjen entfpringen. Creffen6 enttoirfelt 
£aas 6ie ftttlidjen 2lufgaben 6es Staates. Diefe muffen auf 6ie 
^5r6erung 6er inneren (£ultur geridjtet fein. Die 2tntaftung 6^r 
bürgcriicfjen ^reiljeit sielje in allen ^meigen 6es tDirtfdjaftlidycn 
Gebens, befon6ers im ^an6el Hadjteile nadtf ftc^. 

Hadjidfftgfeiten in 6er (ßüterperteilung IdEjmten 6ie 2Irbeits- 
freu6igfeit, 6rücften 6ie Kauffraft un6 fül^rten 6ie (ßefa^r gc« 
maltfamcr €ypIofionen Ijerauf. tlnter6rüc!te 3"^^^^^^^^" ^^^ 
Icationen fdjritten oft 5U furdjtbarcn Befrciungsüerfudjen. (Einselne 
pcrfonen n?ie ganse Völtct ridjten ftdj 5U (Srun6e, wenn fie bcr 
animalifdjcn Hatur ocrfallen, anftatt 6en fittlidjcn un6 Rumänen 
(ßcift 5U pflegen. 

ßnv iaas tft 6ie IDeltgefdjic^te nidjt wie für marflofe ^an» 
taftcn eine fjymne 5um Preife (ßottes, eljer ein Strafgericht. <Es 
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wivti wie eine ergreifcnöe Ztnflage, rrenn £aas folgende Sdjluf - 
folgen aus gefdjtc^tlic^en Dorgängcn aufftellt: (Dft perscljren jtc^ 
(Einselne unö VölUv in pöllig ergebnif lofer Qual, ^rud^tbare 
^becn finöen oft gar feinen Boöen. Hidjt immer blütjt neues 
Ceben aus öen Huinen. ZHag öie (Befdjidjte audj oieles fort- 
legen un6 entroicfeln, 2tn6eres, u?as nidjt unmerter ift, bridjt fle 
ro^ ab, oljne je 6arauf 5uräcf5ufommen. 

IDirflic^e Deröienfte ftofen auf ©leidjgiltigfeit, Heiö un6 
Unöanfbarfeit. IDeöer im Pölfer- noc^ im Prioatleben ift ein 
fefter ^ufammenljang 5n?ifd?en Sittlidjfeit unö ©lücf, 5u?ifdjen 
2tnftrengung unö (Erfolg nachweisbar. Dem Dergeltungsbeöürf- 
nif iifm 6er IDeltlauf fo un5ureid?en6 genüge, 6af platonijtrenöe 
Kreife fic^ immer n?ie&er nad^ 6em 3^^!^^*^ umbliden. üon 
öcm öürfe man aber nidyts erwarten. 

21Tit emftem Patljos befämpft £aas 6en ^ersrerööenöen, 
finnpertpirrenöen unö paraöoyen peffimismus ebenfo wie öen 
faulen fdjönfeligen ©ptimismus. Hic^t 5um Sdjwdrmen unö 
5um ©enuf laöe öer Stanö öer Dinge ein, nidjt 5ur optimiftiffc^en 
Sdjwelgerei oöer 5ur pefftmiftifdjen Selbftoerftümmelung, fonöern 
jur 2Irbcit. 

(£s weröe feine göttlidje IDeltorönung uns oöer unferen 
Zla^fommen öas (ßute in öen Sdjof werfen. IDir muffen es 
erarbeiten. Das golöene ^eitalkv liege nid^t Ijinter uns, fonöern 
por uns. 

Ungemein fd^ön fprid^t öer pergeffcne X?erf affer öes ,,3öea' 
lismus unö Pofttipismus" pon öen Seöingungen einer befferen 
politifdjen ^ufunft, eines alle befriegenöen (ßemeinfdjaftslebens. 
Der Coö foröere öasu auf, öen Beft^ftanö 5U ©unften öer fo- 
genannten „(Enterbten" öer (Bcfcüfdjaft 5U repiöiren. Das gegen- 
wärtige (Erbredjt berutje auf einer (Srunölage, öie fidj weöer 
polfswirtfdjaftlidj nodj moralifc^ genügenö rechtfertigen laffe. 

ZTtit filofofifdjer Unbefangenl^eit crfidrt £aas, öer Staat 
fönne öie mittelalterlidjc Function eines Bcfc^ü^ers, £)ortes unö 
Beraters öer Kirdje unmöglidj länger ausüben. (Er müffc audj 
Ungläubigen ^^eil^eit unö ftaatsbürgerlidje Redete gewäljren. 

£aas fprictjt 5war pon öen gemeingcfdtjrlicijen Zlnmagungen 
öer Kirdje, will aber gleid^wofjl öicfer „gemeinen (Sefaljr" poU- 
fommen freie £^anö laffen. Damit fann man nidjt einperftanöen 

25* 



— 388 — 

fein. Da0 6ie Kird^e audf ol^ne ftaatlic^e Unterftü^ung 6er 
Sittli^teit t^o^nfprid^t beipeifi mit entfe^Ii<^er Bere6famteit 6te 
üölfergefc^id^te. 

taas urteilt 5U miI6e, wenn er öen culturt^iftorifc^en un6 
paöagogifcf^en Hu^en 6er Heligiofttdt sugibt, bel^auptet aber, 6ie 
n)iffenfd;aftlid;e 2TloraI f5nne 6er Heligion entraten, 6a 6tefe 
feine unerfe^Iid^e un6 unperfennbare <ßrun6Ia9e aller Sittlich* 
feit fei. 

Sollte man nic^t en6Iidj aufijören, 6ie Heligion als eine 
2nad^t für fic^ 5U betrachten? £s ftecft in i^r 6oc^ nur 6ie 
TYladit 6er ^Jantafie unbeleljrter ZITenfdjen. 

Pon einem nidjt mel?r jeit« un6 biI6ungsgerec^ten ZTTenfd^en* 
iDerf foUte 6ie Selbftbefreiung leicht tDer6en. £ei6er iDir6 6ie 
Heligion noc^ immer als eine Ijeilige ZITumie beljan6elt, in 
u>eldjer 6ie Cljorljeiten pon 3^^^*^wf^"^^" eingen>icfelt ftn6. 
Tlndi Caas bet^an6elt fie als eine mo^l ju bead;ten6e 3nß<in5. 

Die Kümmemiffe un6 Se6rängniffe 6es Cebens tt)ür6en gc» 
mil6ert n>er6en, n>enn man 6ie ftarren Heligionsmumien u>eg- 
tDirft, 6ie fjorisonte menfdjlic^er 3ntereffen freilegt un6 für 6eren 
©eltung gemeinfame Kräfte 5ufammenfdjlieft. 

ITIan begegnet audj bei felbftän6igen Senfern Dcrerbten, 
tpaE^lpern?an6ten un6 neu aufgefrifc^ten Porftellungen. Itie^fc^e's 
„Ubermenfdj" rpir6 pon Caas als „(ßottmcnfc^" beseic^net, 6er 
ein 5U erftreben6es §ul 6er (£ulturentn>icflung fei. £aas fpridjt 
auc^ pon 2tuguftin's civitas Dei, pom Heic^e (Sottes auf €r6en, 
in u>elc^em 6ie ITTenfc^en pon je6er ;,Beftialitat un6 Srutalttdt 
frei", alfo „pergottet" fln6. Dem grofen Denfer gefiel 6iefcr 
2tus6rucf 6er 6eutfdjen Znyftifer, 6er nidjts an6ere5 als pereöelt 
be6eutet. 

IHan ftoge bei 6er (Ersieljung 6es ZTIenfdjengefdplec^tes 5U- 
nddjft nid?t auf (Bott, fon6ern auf ^erporragen6e ^üljrer, auf 
^orfdjcr, €rfin6er, (Ent6ecfcr, (ßefe^geber, 5el6Ijerm, Könige, 
Did^ter, Künftler, Cel^rer un6 Heligionspifter. 

2tudj £aas Ijätte 6ie Holle eines 36eenfüljrers 6em 6eutfc^n 
Dolfe gegenüber überneljmen fönnen, ipenn aus feinem IDerfc 
nidjt ganse £)ügel pon 5i^em6n?orten Ijerausftarren n7ür6en. Die 
e6len großen €)c6anfen 6iefes I?oc^finnigen (5elel?rten foUte man 
in einem fursgefaftcn polfsperftdn6lidjen 2tus5ug herausgeben 
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un6 6er öeutfdjen Hation als (Erbauungsbuc^ miömen. €r per« 
öicnt ein foldjcs Dcnfmal. 



IDir eilen jum Sc^Iujfe unö moUen nur no^ roenige 2tn- 
ftdften ftretfen, 6te fxdf auf 3^P^^^^i''^ ^^^ SittUc^feit bestellen. 
£Iarte un6 tDiUtam IDoIIafton metfen öarauf ^in, 6af bas 
ftttltd; (Bute perbinMic^ tpare, n)ei( es n>at;r fei. Damit tpäre 
für's ^anieln fein jtc^eres Hic^tmaf gegeben, tpenn es auc^ 5U- 
trifft, 6af eine jeöe unftttlidje ^anölung auf falfcf^en Urteilen 
beruhe. Das mdre eine negatipe Beftdtigung 6er etE^ifd^en <0run6' 
regel: Denfe rid^ttg! 

Die äfrtjetijtren6e ZIToral, tpelc^e 6as „fdjöne (Empfin6en" 
über 6as pernünftige IDoUen ftellt, ift feine unreife Brombere u?ert. 

Cup- un6 Hu^roerte in 6ie reine ^ö^nluft 6es (gtljifc^en 
5U tragen, entfpric^t nidjt 6er IDür6e 6esfelben. 2Ttan perbeugt 
frc^ por 6er Sittlidjfeit, meil fte pon 6er Dernunft un6 pon 6er 
(ßefeflfcfjaft gefor6ert n?ir6, n^eil man, wie £or6 Byron flagt, 
oljne 6ie „permünfdjte Cugen6 feine Hul?e, fein ©lücf ^ier 
fin6e". IDie6er 6er fatale Seitenblicf nadj 6en Seltgfeiten im 
Keic^e 6er Derftiegenljeiten ! 

ID. Salter fpridjt in feiner „Religion 6er ITToral" (^889) 
einige trefflidje Urteile über ppic^tenmerte aus. IDer dufere 
Dinge als le^te ^iele anprebe, fönne nic^t 5ur inneren ^reiljeit 
6urdj6ringen. Berufslofe ZTTüfiggdnger fin6e man im Prole- 
tariat un6 am oberen Han6e 6er (ßefellfc^aft, n>o nur Henten 
un6 grauen genoffen tper6en. Die Hatur Ifabe aber 6ie leben- 
den IDefen nidjt auf 6as (ßeniefen, fon6em auf 6as (Erftreben 
un6 (Erwerben angelegt. 

Die fjodjf^ule erfülle, meint XD. Salter, 6ann erft poU- 
fommen itjre 2tufgabe, wenn jte 5ur Verbreitung allgemeiner 
H)iffenfc^aftlid?feit un6 filofofifc^er BiI6ung 6iene. 3" €nglan6, 
ipo me^r ^römmler als ^ilofofen wac^fen, erfüllt fte 6iefe 2luf- 
Qabc aller6ings nid^t. 

^rudjtbar wdre audj 6er Dorfd^Iag Salters, ljerporragen6e 
(Talente auf öffentlidje Koften für 6en Staats6tenft aus5ubiI6en. 
Salter wirft 6em 6eutfc^en Dolfe Por, 6af es jdljrlidj gegen 
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500 Ztlillionen Ztlarf für Cabaf ausgebe, o^ne es 5U beflageiir 
6af mit öiefer Summe, 6ie in Haucf^ aufgebt, 300000 arme 
5<imilicn mit einer 3<jI?'^^'^^w*^ ^>on i^ 1000 TXlavf beteilt n>er6en 
fönnten. 2)urd;aus begrünbet! Vodtf pergigt Salter, 6af (Eng* 
Ian6 für djrifllidje ZHifponen jäljrlid? eine meit ^Ijere Summe 
perfd;a>en6e, md^renö in Conöon allein üiele Ceute Jüngers 
perben. 2luc^ u>er6en öurdj englifc^e JlTifftonäre, 6ie auf ffodtf 
fc^ulen gebilöet n>er6en, n>e6er ,,aUgemeine XDiffenfcbaftlic^feit" 
nod? „filofofifc^e Bilöung" perbreitet, roeil fie Mefe IDerte felbp 
nidjt befi^. 

Pa Ulfen ift meit meljr ein fd^arffinniger €tljifer als Salter. 
€r finöet ganj ridjtig 6ie (ßrunöform öer perfdnHdjen (inWpi« 
6ualiflifc^en) tCugenöen in 5er SelbflbeFjerrfd^ung unö jene öer 
focialen tTugenöen im lDol?Iu>oUen. Sie fenfen iljre ZDui^el in 
öie ©runöformen öer €ebenstriebe, roeldje pdj um öie €rljaltung 
öer 2Irt unö öer Perfon bemegen. 

feiner unö richtiger als anöere ^ilofofen erfennt Paulfen 
im ZTIitleiö öie natürlid^e (ßrunölage öes tl^dtigen IDoIjImoUens, 
aber nidjt felbft eine Cugenö. IDie beöeutenö gibt ftcfj, öen 
Spötteleien Sdjopenljauers gegenüber öer 2lusfpruc^ Paulfens, 
öaf es nichts Stärferes in öer IDelt gebe, als öas ^er^ einer 
öemütigen unö freimütigen ^rau. 

Cic^tgeöanfen frnö es auc^, menn Paulfen ridjtigen Dor- 
Peilungen für öie IDoljlfaljrt öer ITlenfdjen eine n>efentlic^e Be- 
öeutung jufpridjt unö n>enn er es für eine Pflid^t erftdrt, 
öem Hddjften 5ur Befreiung pon falfd^en unö jur (Erlangung 
correcter Dorpellungen beljiflidj 5U fein, 

2TIan muf es bef lagen, öaf man einen ZHonardjen, öer 
am moralifcben 3^^f^^^ ^^^ ^" jiarfer Unbelel^rtl^t leiöct 
nic^t als feinen HädjPen beljanöeln unö nid?t Paulfens fc^dnen 
Hat befolgen fann: Diene öem Hddjjlen mit öer XDal^rl^eit! 

Sdjaöe, öaf Paulfen bei feinen etljifdjen Unterfud^ungen 
nidjt pon (ßott abfielet. €r fpridjt 5U piel pon i^m. ZlTänner 
öer IDiffenfd^aft follten ftdj öics abgen>öljnen unö IDa^nrcöen 
poröcrljanö Cl^eologcn überlaffen. 
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IDtd? tigere etfjtfdje fragen loeröen wxx im näd)ften Ban6e 
beljanöeln. Sie toeröen ftd? auf Quellen 6er menfdjiidyen Per- 
perjttät, 6ie alle Sdjidjten 6er ©efellfc^aft von ^eute fturdjfe^t, 
auf 6ie 2IMunft 6er ^errfdjen6en Culturljemmungen un6 auf 
6ie H)i6erflän6e gegen 6iefelben, auf 6as IDtffen un6 6ie Sittlidj- 
feit im üatican, auf 6ie IDi6erfac^er 6es Restes, auf 6ie fitt- 
lidjen 2tufgaben 6er dürften un6 auf 6eren 21Tet^o6e; 6iefcn 
2tufgaben nadj5uf ommen , auf BiI6ungs- un6 Spradjenmerte, 
auf 6ie Programmsiele 6er 2trbeiterfdjaft, foroie auf 6ie Stellung 
6er ^rau in 6er (ßefellfdjaft besieljen. 

ferner roollen n>ir im Sdjluf ban6e 6ie ZDege jum Pernunft- 
^aaie un6 5U 6effen 3nftitutionen , 6ie etljifdje Haltung aller 
Berufsfreife in 6emfelben, 6te pometjmen ^iele 6es ©enuffes, 
6ie ^ö^ensüge 6er biI6en6en Kunft, 6arunter 6ie ^bcaU 6er 
^rauenfdjönljeit in Derfdjie6enen Culturepodjen, 6ie Kunft als 
(£r5ie^erin un6 6eren Holte im i6ealen ^ufunftftaate beleud^ten. 
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Prof. Dr. Adalbert 

Gestalten des Glaubens. 

Band I. lohalt: Aus Urschichten mcDSchlichen Denkens. — Die 
ältesten Bildnngen der Poesie. Personifikationen. — Wie Mythen ent- 
stehen. — Thiere in der Geschichte des Glaubens. — Urdogmen. — 
Der Erlösergedanke. — Warum an Paradiese geglaubt wird. — Die ältesten 
Glaubensgestaiten. — Eibisches Kleinvolk. — Das Naturböse in Person. — 
Entwickelung des Wunderglaubens. — Wie ist die Welt entstanden? — 
Einflusskreise der Crötter. — Götter sollen helfen und nützen. — Fetische. — 
Menschen, Vorbilder für Götter. — Gottheiten der Fortpflanzung. — Gött- 
liche Spiel- und Sonderarten. — Wie die Theologie rechnet. — Himmels- 
leute in Charaktermasken. 

Gross 8^. Vm, 310 Seiten. Broschirt Mark 6. — , gebunden Mark 8. — 

Band II. Inhalt: Begriffsgötter. — Der Glaube an einen Gott. — 
Selbstschilderung Jahve's. — Allah. — Rang- und Aemterwechsel der 
Götter. — Anfänge des Pantheismus. — Formen der Götterverehrung. — 
Freiwilliges Entsagen und Entbehren. — Wollustformen der Andacht. — 
Götter nur Worte. — Das Wissen um die Zukunft und die Sprache 
der Götter. — Allgemeines über Propheten. Besonderes über Zarathustra 
und Nanak. — Buddha und seine Lehre. — Mohamed. — Bedeutung der 
Priester in der Geschichte menschlicher Thorheiten. — Thron und Altar. 
Abkunft des Gottesgnadenthums. — Götter und Poesie. — Komisches in 
Mythen und in religiösen Darstellungen. — Humor in Götter- und Teufels- 
geschichten. — Religiöse Erbschaften. Gemeinsamkeit des Mythen- und 
Dogmenbesitzes. — Christus. — Auflehnungen gegen Götter und Dogmen. — 
Religion und Sittlichkeit. 

Gross 8^ IV, 385 Seiten. Broschirt Mark 7.—, gebunden Mark 8.75 

Beide Binde zueammen bezogen: „ „ 12.—, ., „ 15.— 

Prof. Dr. Ernst Häckel bemerkt auf Seite 24z semer neuesten Schrift : „ Die Welt- 
rftthsel: ^Eine kritische Vergleichun^ der unsähltgen bunten Phantastegebilde , welche 
der Unsterblichkeitsglaube der verschiedenen Volker und Religionen seit Jahrtausenden 
erxeugt hat, gein^hrt das merkwürdigste Bild; eine hochintcrenante , auz ausgedehnte 
Quellenstudien gegründete Darstellung derselben hat Adalbert Svoboda gelben in 
seinen ausgezeichneten Werken: «Seelenwahn** (Th. Grrieben-Femau , Leipzig 1886) 
und ^Gestalten des Glaubens*^ (C. G. Naumann, Leipzig 1898).'' 

K. P. Rosegger schreibt im „Heimgarten" : Wenn dieses gross angelegte Werk 
,, Geschichte der Religionen" sich betitelte, so würde der Titel viel und beziehungsweise 
Richtiges sagen. 

Die meisterhafte Art des Verfassers, gediegene Stoffe leicht und allgemein ver- 
ständlich zu behandeln, hat sich auch hier wieder glänzend bewährt. 

Bayerische Lchrerxeitung. 

Ein von echt freidenkerischem Geist durchhauchtes , ausgezeichnetes Buch , klar, 
allgemein verständlich und manchmal mit köstlichem Humor gewürzt. Der Freidenker. 

Das ganze Werk ist von den Grundsätzen einer liberalen und toleranten Forschung 
durchdrungen. Lttbeckischer Anseiger. 

In den „Gestalten des Glaubens" hat der bekannte Kunst- und Kulturhistoriker 
Prof. Dr. Svoboda zum ersten Male das Entstehen, Fortentwickeln und die Verwandt- 
sdiafi aJler Schöpfungen der Phantasie, einerlei ob sich dieselben in bildlichen oder 
schriftlichen Urkunden (Liedern, Epen, Märchen, Sagen, Mythen, Dogmen, Denkmälern 
der bildenden Kunst) wiederfinden, einer vergleichenden Kritik unterzogen, deren Er- 
gebnisse praktischen Zwecken und wirklichen Lebenszielen zu Gute kommen sollen. 

Erlanger Tageblatt. 
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Dr. Eugen Duhring. 

Kritisclie GescMclite der Nationalökonomie 

und des Socialismus. 



Vierte, neubearbeitete und stark vermehrte Auflage. 

Gross 8°. 42 Bogen. Brosch. Mk. 10. — , geb. Mk. 12. — . 

Bei seinem ersten Erscheinen füllte dies Weik eine Lücke nicht nur in der deutschen 
sondern auch in der Welt-Literatur aus, da ausser der Geschichte von Blanqui nichts 
auch nur einigermaassen Nennenswerthes existirte und es überdies an einer Geschieh tnchrei- 
bung der neuem und neusten Systeme, insbesondere der amerikanisch -deutschen Theorien, 
gänzlich fehlte. Ebenso fehlte eine vergleichende Zusammenbehandlung mit deti Lehren 
des gesammten Socialismus. Unmittelbar aus den Quellen und mit Aufwendung aller 
kritischen Mittel gearbeitet, entspricht gegenwärtig mehr noch alsfriiher das Buch -seinem 
ursprünglichen Beruf. Da es nur bedeutungslose und von ihm selbst abgeleitete Concnr> 
renxen erlebt hat, so steht es am Ende des Jahrhunderts als die einsige Repräsentation 
von Alledem da, was in der ganzen Geschichte des Gegenstandes von den ältesten Zeiten 
her geleistet worden, und zugleich Dessen, was heute volkswirthschaftlich und social nur 
irgend actuell an grundsätzlichen und leitenden Einsichten in Frage kommt. Am aus- 
führlichsten verbreitet es sich aber über das letzte Jahrhundert, also über Hume, Adam 
Smith, die Mahhus-Ricardo'schc Oekonomie, über Thünen, List und Carey sowie über 
den älteren, neuem und neusten Socialismus, also über Babeuf, Saint-Stmon, Robert 
Owen, Fourier, Louis Blanc, Proudhon, scharf und kurz über Marx und Lassalle sowie 
über Bakunin und die spatesten, th eil weise auch unpersönlichen Gestaltungen und Aus- 
läufer der volkswirtschaftlich socialen Meinungsvarianten. Den laufenden Fragen von 
Bedeutung ist eine besondere Aufmerksamkeit zugewendet, und alle kritischen Mittel sind 
aufgeboten , in der Beurtheilung des gegenwärtigen Zustandes Sicherheit und Festigkeit 
zu schaffen. Ausser der intimsten Vertrautheit mit der ökonomischen Fachspecialität ist 
auch die allgemein denkerische Haltung des Verfassers den geschichtlichen und actuellen 
Untersuchungen zu Gute gekommen und so dem Buch noch eine besondere Eigenschaft 
ertheilt, die es zusammen mit seinen andern, nicht gewöhnlichen Beschaffenheiten zu 
einem einzigen für seinen Gegenstand macht. Hinzu kommt auch noch die entscheidende 
und bekannte Thatsache, dass der Verfasser keiner der politischen, socialen, wissenschaft- 
lichen oder literarischen Parteien angehört und dcmgemäss gänzlich unabhängig, ohne 
Scheu oder Anbequemung, seine eigenen Ueberzeugungen hat zu schneidigem Ausdruck 
bringen können. Im Interesse weitester Verbreitung des innerlich ebenso reichhaltigen 
als äusserlich starken Bandes ist überdies der Preis ein in dieser Literaturgattung unge- 
wöhnlich massiger. 

Dr. Joh. Schubert. 

Die philosophischen Grundgedanken 

in Goethes Wilhelm Meister. 

Klein 8^ 10 Bogen. Broschirt Mark 2.50, gebunden Mark 3.50. 

Das Literarische Centralblatt nennt die Schrift gehaltvoll und flott geschrieben 
und schliesst: «Wir haben auf diese Weise keine kühle historische Arbeit, sondern die 
Frucht eines Denkers, der es als eine Art Culturmission zu betrachten scheint, auf den 
tiefen Gehalt der Goctheschen Dichtung von neuem und nachdrücklicher als bisher hin- 
zuweisen." 

. . . . Indem Schubert die Lehrjahre wie die Wandetjahre Wilhelms im einzelnen 
verfolgt, zeigt er, wie Goethe, «>ich selber wandelnd und fortbildend, zu den groisen 
Fragen der Zeit und aller Zeiten Stellung nahm , wie er hier ausgesprochenermaasen, 
dort wenigstens andeutend eine Lf>sung gab, in der er den Gedanken si^terer Jahrzehnte 
mit durchdringendem Blicke vorgritT. VOBBlSChe Zeitung. 
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Dr. Eugen DQhring. 

Die Grössen der modernen Literatur. 

Populär und kritisch nach neuen Gesichtspunkten dargestellt. 

I. Abtheilung. Gross 8 ^ i8Y^ Bogen. Brosch. Mark 6. — , geb. Mark 7.25 
II- if n 8^ 26»/^ „' „ „ 8.—, „ „ 9.50 

Nach einer allgemeinen weltliteraturgeschichtlichen Einleitung und nach einem 
etwas näheren Eingehen auf Dante, Cervantes .und Shakespeare und atif sonstige Vor- 
erscheinungen wie Moli&re, werden ausführlich Voltaire, Goethe und Bürger behandelt, 
wobei die Schriftsteller zweiter Ordnung nur kurz zur Erwähnung kommen. 

Die zweite Abtheilung enthält ausfuhrlich Rousseau, Schiller, Byron und Shelley, 
woneben die Schriftsteller von weniger hohem Range, wie in der enten Abtheilung, 
nur kurz gekennzeichnet werden und auf die neuesten nur gedrilngt orientirende Be* 
merkungen entfallen. 

Jedes Buch Duhring's darf von vornherein des Interesses der weitesten Kreise 
sicher sein; das vorliegende Werk hat aber um so mehr ein allgemeines Aufsehen 
erregt, als uns der berühmte Autor darin auf sein populärstes Gebiet führt, welches er, 
abgesehen von gelegentlichen Nebenbemerkungen, in seinen friiheren Schriften und ab- 
gesehen von seiner Lessingbroschüre, bisher noch nicht betreten hatte; und auch hier 
öflhet er neue und überraschende Perspektiven, so dass nicht nur die Würdigung einzelner 
Schriftsteller, sondern überhaupt die Behandlung literarhistorischer Fragen im Anschluss 
an dieses Werk wesentlichen Aenderungen unterliegen dürfte. 

Dr. Eugen DQhring. 

Robert Mayer 

Der Galiläi des neunzehnten Jahrhunderts. 

I. Theil: Eine Einführung in seine Leistungen und Schicksale. Mit Robert 
Mayers Porträt in Stahlstich. Brosch. Mark 4. — , geb. Mark 5. — 
IL Theil: Neues Licht über Schicksal und Leistungen. 

Brosch. Mark 2.50, geb. Mark 3.50 

Dr. Emil Doli. 

Eugen Dühring. 

Etwas von dessen Charakter, Leistungen und reformatorischem Beruf. 

Eine populäre Gedenkschrift aus eigenen Wahrnehmungen, mündlichem 

und brieflichem Verkehr. Mit Duhring's Bildniss in Lichtdruck. 

8®. 6 Bogen. Broschirt Mark 2.— 

In dieser Schrift giebt der Verfasser, dessen Name durch Duhring's ^Sache, Leben 
und Feinde** sowohl, als auch durch die Adressbewegung zu DUhring's 25 jähriger Schrift- 
stellerwirksamkeit z886 in interessirten Kreisen längst bekannt ist, zum ersten Male ein 
getreues, gediüngt gezeichnetes Bild dieser universellen Persönlichkeit. Kein Anderer 
als er konnte zu dieser schwierigen, aber dankbaren Aufgabe berufen sein. 

Deutsches VolksbUtt. 
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Friedrich Nietzsches Werke 

Oro88 8* Gtes.- Ausgabe L Abth. 8 BAnde. 

L Die Oebttft der Tn«Mi*' 

Unjei^fCtnlMf Bctncfatnaffra broidi. 

n. MeiMcfalicbcs AllrommachHrhe«, Baad I . . 
in. Meoachlicbcs AUramenadilicfaca, Band II . 

IV. IfoffeorOthe 

V. Die fröiiliclie Vnmteaaehmti 

VI. Also sprach Zenthastn 

Vn. Jctiseits von Gut und Btae. 

Zar Oencalocie der Moral , . 640, , ^ 10.— 

Vm. Der Fall Wagner. OOtsen-Dlmiiieranc. 
Nietieche contra Wagner. 
Wttle sor Macht I (Antichrat). 

Dichtungen « ., 840. , ., 10.— 

i^ Bd gleichzeitigem Bezog obiger 8 BSbide auf eiimial « , •O. — , , • 750. — 

Monatlich ein Band (Ltefening amnahimlo» io ReibeB- 
folge: II, m. IV, V, VI. VH, Vm, zuletzt 
Band I) pro Band , , 7.»0, , , ».— 

Oro88 8* Ges.- Ausgabe IL Abth. 

IX. Schriften nnd Entwflrie i86g,'7a brcMch. J$ 9.—, geb. j| 11.— 

X. Schriften und Entwflrfe itT^/T^ .. 0.—, ., , 11.— 

XI. Schriften und EntwOrfe x876/'ao 0.—, ., ^ 11.— 

ttF Bei Bezug von zwei oder mehr Bijiden dieaer 

Abtheilong auf einmal pro Band , , S.— , , ., lO.— 

Weitere Bände dieser Abtheilong folgen «päter. 
Einbanddecken zur Gesammt-Augabe gro« 8^ k Ji 140 

Einzeldrucke In gross 8*^ Format. 

Die Geburt der T^MOdie broich. A S.— , geb. Jt 4.» 

Uoxeitgemlsse Betrachtungen, Band I „ ^ 440, „ ^ 6.7S 

UnzeitgemBsae Betrachtungen, Band II « , 4 BO, „ , (.7S 

UnzeitgemBsae Betrachtungen (Ganzband I und II) , , — 

Alao aprach Zarathuatra (Halbfranzband) ^ , — 

Alao aprach Zarathuatra (Lederband, Goldschnitt) . , , — 

Alao aprach Zarathuatra, IV. Tbcil apart ^ ,4 

Jenaeita von Gut und Bfloe ., « 5 

Zur Genealogie der Moral ^ , S.fiO, ^ ^ 4.ii 

Der Fall Wagner. Nietzache contra Wagner . . , ., 140, . « 2.7S 

GOtzen-Dlmmerung « « 2.2S, ., , S40 

Einbanddecken zu den Einzeldrucken gross S^ pro Dedce ^ l.S 

NletZSChe-HellefS. in Lebensgrösse nach dem Lichtdmckbilde in Band VI 
gr. S'* (Zarathttstra) , modcllirt vom Bildhauer Julius Drexler in M&ndien ; Bezug durch 
C. G. Naumann in Leipzig (innerhalb Deutschland frei Kiste und Fracht), in Gyps, 

Bronce- Imitation Jf 4^. — 

in acht Bronceguss (Kgl. Erzgiesserei München, 13 Kilo schwer) . 
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Friedrich Nietzsches Werke 

Klein 8"" Ges.- Ausgrabe 1. Abth. 8 Bände. 

I. Die Geburt der TragOdie. 

UnseitgemMsse Betrachtungen brosch. Ji 8.— 

II. MenBcbliches AlUumenechlichee, Band I . . . . ^ 

III. Menschliches AUxumenschliches, Band II . . . ^ 

IV. Morgenröthe ^ 

V. Die fröhliche Wissenschaft 

VI. Also sprach Zarathustra 

VII. Jenseits von Gut und Böse. 

Zur Genealogie der Moral ^ 

VIII. Der Fall Wagner. Götzen-Dämmerung. 
Nietssche contra Wagner. 
Wille cur Macht I (Antichrist). 
Dichtungen ^ 

IflT Bei gleichzeitigem Bezug obiger 8 Bände auf einmal „ 



8.-, 


geb. 


M ».— 


«.-. 


T» 


n «•'""' 


6.-, 


m 


n •■"" 


6.—, 


«t 


n ••"" 


6—. 


« 


•f '• 


0.60, 


?» 


. 7.S0 



6.50, 



,, 6.60, 
46.-. 



In Subskription: 

MonatUch ein Band (Lieferung ausnahmslos in Reihenfolge : 

II, III, IV, V, VI, VII, VIU, zuletzt Band I) . . „ « «.-, , 

XSinbanddeoken zur Gesammt-Ausgabe klein 8° pro Decke 
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« 7.50 
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Einzeldrucke In klein 8® Format. 

Geburt der Tragödie brosch. Ji 2.26 



Unxeitgemlsse Betrachtungen, Band I 

UnxeitgemBsse Betrachtungen, Band II 

Unsei^emftsse Betrachtungen (Ganzband I und II) 

Der Wanderer und sein Schatten 

Also sprach Zarathustra (Leinenband) 

Also sprach Zarathustra (Lederband, Goldschnitt) . 

Jenseits von Gut und Böse 

Zur Genealogie der Moral 

Der Fall Wagner. Nietzsche contra Wagner . . 
Göt2en-Dftmmerung 



Sinbanddecken zu den Einzeldrucken klein ^ pro Decke 
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Einzeldrucke in Miniaturformat. 



Also sprach Zarathustra. 

Broschirt Jk 6. — 

Amerik. Leinen ^ 7. — 

Grün Leder ,. 8. — 

Acht Pergament ^ 8.60 



Gedichte und Sprüche. 

Broschirt Ji 4. — 

Amerik. Leinen „ 6. — 

Grün Leder ^ 6.- 

Ächt Pergament „ 6.50 



Sinbanddeoken zu den Miniatur- Ausgaben : 
Amerikanisch Leinen JH 1.—. Acht grün Leder A 2. -. Ach Pergament Jk 2.60. 



Nietzsche-Portraits. 



CaUnet-Photographie 1872 
Cabinet-Photographie 1882 
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Elisabeth Förster-Nietzsche. 

Das Leben Friedrich Nietzsches. 

Erster Band. 

Vm u. 369 SeiteD mit 2 LichtdruckportrSts, Abbildung des Geburtshauses, 
Schrift- uud Notenfacsimiles und einer Notenbeilage. 

Gross 8^. Broschirt 9 Mark, gebunden 11 Mark. 

Zweiter Band erste Abtheilung. 

XII und 342 Seiten mit einem Lichtdruckporträt und einem BriefTacsimile. 

Gross 8, Broschirt 8 Mark, gebunden 10 Mark. 

Die II. Abtlüellunfi: des II. Beincles ist In Vorbereitune:. 



Aus den Besprechungen. 

Das Buch der Schwester Nietzsche's besitzt einen vielleicht nicht ganz 
unwesentlichen Vorzug : es bringt Thatsachcn. Und einen zweiten: es bringt 
nur Thatsachen. Die Dokumente allein reden. Kein überflüssiges Raison- 
nement. Es ist von jenem echt vornehmen Grundgefühl durchdrungen, das 
sich verbietet, dem Leser fixe und fertige Urtheile zu präsentiren. Es setzt 
Leser voraus, nicht oberflächliche penny-a-liners. Hiermit soll beileibe nicht 
gesagt sein, dass es des ordnenden Geistes entbehre. Man mache, um sich 
vom Gegentheil zu überzeugen, einmal den Versuch, sich selbst die Auf- 
gäbe dieser Biographie übertragen zu denken — : dann wird man erst die 
feine, vorsichtige, sorgfältige, liebenswürdige Arbeit bewundern. 

Die Zukunft. 

Es wird wenige biographische Werke geben, die so reich an unanfecht- 
barem Material zur Geschichte der geistigen Entwicklung eines genialen 
Menschen sind. Berliner Neueste Nachrichten. 

Wir besitzen an dem schönen Buche nicht nur ein herrliches Denk- 
mal treuer Schwesterliebe, sondern auch ein wahres Schatzhaus kritischen 
Materials, um damit vielerlei in Nietzsche's Entwicklung zu begreifen, was 
sonst stets ein Räthsel geblieben wäre. Deutsches Dichterheim. 

Ein besonderes Interesse, auch für weitere, um philosophische Probleme 
wenig bekümmerte Kreise, erhält der zweite Band dadurch, dass in ihm die 
Beziehungen Nietzsche's zu Richard Wagner dargestellt sind, und dass wir 
hier die Entstehung und den Fortgang des Bayreuther Unternehmens, das 
seiner Zeit als eine Culturthat sondergleichen in Scene gesetzt wurde*, ziemlich 
genau verfolgen können. Charakteristische Briefe des „Meisters" und seiner 
Frau, anmuthige Bilder aus ihrem häuslichen Leben, allerlei Menschliches 
von der Wagnergemeindc, dies zusammen bildet ein Stück Culturgeschichte, 
das sich unterhaltend und spannend wie ein Roman liest. Nur würden 
diejenigen sich in ihren Erwartungen getäuscht fühlen, die hier pikanten 
Klatsch suchten; das Ganze ist in durchaus vornehmem Tone gehalten. 

Literarisches Centralblatt 
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Dr. phil. Meta v. Salis-Marschlins. 

Philosoph und Edelmensch. 

Ein Beitrag 

zur Charakteristik Friedrich Nietzsche's. 

Gross 8®. 7 Bogen. Brosch. Mark 3. — , geb. Mark 4.50. 

Die Verfasserin dieser Scbnft gehört zu den ältesten Anhängern von Nietzsche's 
Hauptlehren der spateren Zeit. Seit 1884 mit dem Philosophen persönlich bekannt, hat 
sie bis zum Beginn seiner Erkrankung mündlich oder schriftlich mit ihm in Verkehr 
gestanden. Seither mit Interesse der Verbn>itung seines Ruhmes und dem raschen 
Anwachsen der Nietzsche -Literatur folgend, hält sie jetzt den Zeitpunkt für gekommen, 
ein erstes Wort von ihrem Standpunkte aus mitzureden. 

Prof. Dr. Alexander Tille. 

Von Darwin bis Nietzsche. 

Ein Buch Entwicklungsethik. 

Gross 8**. 20 Bogen. Brosch Mark 4.50, geb. Mark 6. — . 

* 

In diesem Buche unternimmt es der den deutschen Lesern wohlbekannte Ver- 
fasser, zum ersten Male ein übersichtliches Bild von einer der mächtigsten Bewegungen 
in den modernen Weltanschauungskämpfen der genuanischen Stämme zu zeichnen. Wenn 
überhaupt Jemand berufen ist , den Werdegang der Entwickelungsethik in Deutschland 
nnd England während des letzten Menschenalters darzustellen, so ist es sicher der Autor. 
Nach Herkunft und Bildungsgang ein Deutscher und Schüler Wundt's, und seinem 
Beruf nach seit einem halben Jahrzehnt Docent an einer der grössten britischen Uni- 
versitäten, hat er seit geraumer Zeit, wie kaum ein zweiter, mitten in dem Austausch 
des Geisteslebens zw^ischen beiden Völkern gestanden und darf daher als der berufenste 
Berichterstatter über dieses Gebiet gelten. 

Prof. Dr. Alexander Tille. 

Deutsche Lyrik von Heute und Morgen. 

Mit einer geschichtlichen Einleitung. 

Klein 8**. LXXVII u. 183 Seiten. Brosch. Mark 2.50, geb. Mark 3.50. 

Aus der Einleitung: Weise Dichterworte finden nicht immer die Beachtung, 
die sie verdienen. So hat die Mehrzahl der deutschen Lyriker des letzten halben Jahr- 
iiunderts es sich keineswegs angelegen sein lassen , den Wünschen und Nöthen der Zeit 
in ihren Dichtungen zum Ausdruck zu verhelfen , sondern hat sich damit begnügt , die 
Gedanken und Formen ihrer grösseren Vorgänger zu wiederholen. Erst das letzte 
Vierteljahrhundert, die Zeit des neuen deutschen Reiches, hat eine grössere Anzahl neuer 
lyrischer Ansätze gebracht, die zwar die Tradition der vorausgehenden Zeit fortpflanzen, 
zugleich aber der deutschen Dichtung namentlich inhaltlich eine ganze Reihe Gebiete 
erschlossen und neue Züge einverleibt haben. Diese Ansätze zusammen und ihren 
Zusammenhang mit den Bestrebungen unserer Zeit aufzuzeigen , ist die Aufgabe meines 
Buches gewesen; es enthält nur Dichtungen aus den Jahren 1869 — 1895 und beschränkt 
sich auf solche, die in irgend einer Weise für das geistige Leben unserer Zeit bezeichnend 
sind. Ob sie aus der Feder von Dichtergreisen oder Dichterjünglingen stammen , hat 
dabei keinen Unterschied gemacht. 
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Paul Mongr£. 

SANT' ILARIO. 

Gedanken aus der Landschaft Zarathustra's. 

Gross 8^ 24 Bogen. Brosch. Mark 6.50, geb. Mark 8.50. 

. . . Der Verfasser scheint in allen Wissenschaften und Künsten tn Hause rn 
sein . . . Mon|^ ist auf der Suche nach immer neuen Anregungen und Aufregungen 
... Er bemüht sich , die Persönlichkeit von jedem Zwang der Logik , der Gewöhnung, 
der Moral und der Religion zu befreien und löst dabei die Continuitat der Person 
selbst auf . . . Preussische JahrbQcher. 

Vielleicht das geistvollste Buch, das seit den ZarathustrabÜchem erschien. Ein 
auffallend reifer Kopf, ein Geist auf der höchsten Höhe der Ironie spricht sich über alle 
Fragen des Lebens in Aphorismen aus. Neue Deutsche Rundschsu. 

. . . Jedenfalls liegt hier ein merkwürdigster Fall litterarischen Illusionismus vor, 
eines der erstaunlichsten Taschenspielerkunststficke . . . QesellBchaft. 

. . . Daher werden nur stark differenzirte, innerlich zerlegte Menschen Genuss von 
der LectQre haben. Sie aber seien mit Nachdruck auf das Buch hingewiesen . . . 

Weetermann*« Monatshefte. 

. . . Kein Buch für Alltagsmenschen, doch — erst recht I Denn es rüttelt an ihren 
vorgefassten Meinungen . . . WQnburiger Journal. 

. . . Ich habe bereits eesagt, dass das Buch voll gescheidter Einfalle und kuhner 
Gedanken stecke. Aber auch von jenem Raffinement des Fühlens ist es erfüllt, in dem 
die perversen Instinkte des echten Neurasthenikers sich kund zu geben pflegen . . . 

Bemer Bund. 

Paul Lauterbach. 

Aegineten. - Gedanke und Spruch. 

Klein 8°. Preis Mark i.-. 

Unbedeutend sind diese kurzen Epigramme nicht. Das Büchlein ist dem Meister 
des Zarathustra gewidmet und auch ohne diesen Hinweis würde man sofort erkennen, 
dass der Verfasser ein Schüler Nietzsche's ist. Macasin. 

Die Sammlung theilt den Vorzug aller guten Werke dieser Art, den namlidi, 
dass wir beim Lesen meinen verkörpert zu sehen , was wir als dunkles Problem halb 
unbewiisst in uns tragen. Vosaiache Zeitung. 

Dr. Georg Biedenkapp. 

Denkdummheiten. 

Klein 8^ Brosch. Mark 1.50, geb. Mark 2. — . 

Dem trefiflichen Buche Dr. Vü^ustmann's : Allerlei Sprachdummheiten hat 
Dr. Biedenkapp in Frankfurt a. M. eine gleiche Schrift : ^Denkdummheiten, Merk« 
worte geistiger Selbstzucht** an die Seite gestellt. Im eisten Abschnitt spricht der 
Verfasser von dem Superlativismus, wie er es nennt und rügt, dass wir oft in der 
AttsdruckswtMse unwahr sind, indem wir übertreiben und z. B. Einen flir den grÖssten 
aller Sterblichen erklären, der doch nur ein grosser Sterblicher ist; und erkllrea: 
Alle Leute sagen, wo es doch nur einige thun etc. Im zweiten Abschnitt bekämpft 
er den Mittelpunktswahn, in dem der Mensch sich gleichsam zum Mittelpunkt der 
Welt macht und von sich aus alles misst und beurtheilt. Im dritten beleuchtet er die 
Winkelweisheit, im vierten die Sprachfallen. Es sind nicht gerade grosse Dinge, 
die er goissclt ; aber das Büchlein kann nicht verfehlen , die Leser zur Wahrhaftigkeit 
und Be«chcidenheit im Reden und Urtheilen anzuspornen. Und darin liegt entschieden 
der Werth des Buches. 
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Paul Mongr6. 

DAS CHAOS 

in kosmischer Auslese, 

Ghross 8^ 14 Bogen. Brosch. Mark 4. — , geb. Mark 5.50. 

Kant's Angriff aaf die Metaphysik wird hier vom Antor in verschärfter und 
eigenthümlicher Weise emeoert, die nicht nur Fhilosohen, sondern auich Mathematiker 
und naturwissenschaftlich Gebildete interessiren wird. Eine Unteriuchung von Zeit und 
Raum fördert ungeheuerliche Paradoxa zu Tage, die sich dennoch unabweisbar auf- 
dringen» wenn man sich die Welt in Wirklichkeit (unabhängig vom Bewusstsein) leitlidi 
und räumlich denken will. Probleme, wie die ewige Wiederkunft, der vierdimendonale 
Raum u. dgl., die auch ausse rh alb der engeren Wissenschaft Theilnahme erwecken, sind 
hierbei nicht mit Stillschweigen übergangen. Zum Schluss wird der radicale „Agnostidsmus" 
begrSndet, d. h. jede noch so glaublich erscheinende Aussage Ober den absoluten Welt- 
kern abgelehnt und der Satc aufgestellt, dass unsere Erfahrungswelt nur ein Fall nnter 
vielen möglichen, ein von unserem Bewusstsein vollzogener Ausschnitt ans dem gesetslosen 
Chaos ist. Der Verfasser ist nicht Philosoph von Fach und hofft demgemass auch den 
nicht üidiphilosophischen Lesern verständlich zu seini 

Heinrich Driesmans. 

Die plastische Kraft 

in Kunst, Wissenschaft und Leben. 

Gross 8^. 14 Bogen. Brosch. Mark 4. — , geb. Mark 5.50. 

Der Verfasser dieses Buches betrachtet die Kunst, die Wissenschaft und das 
Leben, mit welch' letzterem die beiden ersteren sich durchdringen und in dem sie auf- 
gehen mOsscn, wenn sie ihrer wahren Bestimmung genOgen sollen, als erzeugt und 
getragen von derselben plastischen Kraft, welche den menschlichen Leib gebildet 
und im Zeugungstriebe nodk fort und fort Menschenleiber zu bilden bestrebt ist: k&nst- 
lerisches Vermögen und Wissensdrang sind ihm nur erhöhte, vergeistigte Abwandlungen 
dieses Triebes. Er hat sich an das kOhne Unternehmen gemacht, von der Kunst der 
Kunstwerke zur Kunst des Lebens die Briicke zu schlagen und der heute allein 
gewertheten akademischen Wissensbildung, der Gelehrsamkeit, der GefShlsbildung, das 
lebendige Wissen als ein Höherwerthtges, als die Bildung der Zukunft ent- 
gegenzustellen. Dem wissenschaftlichen Streben wie dem künstlerischen Vermögen muss 
der innere plastische Trieb zu Hülfe kommen, wenn beide nicht bloss „Technik*^ 
bleiben, sondern zu wahrer höherer Bildung führen sollen. Die Ursache der Entartung 
in Kunst, Wissenschaft und im modernen Leben überhaupt findet der Verfasser in der 
Erkrankung und dem Verfall der plastischen Kraft des modernen Menschen. Diese 
wieder zu entGachen und ihr die Wege zu einer neuen höheren Lebensform zu erschliessen, 
hat er sich in dem vorliegendem Buche zur Aufgabe gesetzt. 

Das Werk behandelt in eingehender Weise die bauptsSchlichsten Richtungen in 
der modnnen Kunst (spedell Literatur) und Wissenschaft, und zeigt von dem oben 
erwähnten Standpunkte aus die hervorragendsten Vertreter auf diesen Gebieten, z. B. 
Gerhart Hauptmann und Hermann Sudermann, in einem neuen übeiraschenden Lichte« 
Jeder Künstler oder Gelehrte, der es ernst nimmt mit den grossen, entscheidenden 
Fragen seines Berufes, wird zu diesem eine Menge neuer anregender, fesselnder Gedanken 
und Gesichtspunkte bietenden Buche Stellung nehmen müssen. 
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Dr. Mathieu Schwann. 

SOPHIA. 

Sprossen zu einer Philosophie des Lebens. 

Gross 8*^. i6 Bogen. Brosch. Mark 4. — , geb. 5.50. 

Egoismus — Altruismus, Aristokratie — Demokratie, Individualismus — Sodalismns 
Jugend — Alter, u. s. w. — lauter Schlagworte unserer bewegten 2^it ! Schaaren von 
Kämpfern ziehen aus und sammeln sich nach irgend einer gegebenen Parole I Aber wo 
bleibt der Mensch selbst, fragt man sich bei diesem Beginnen. 

Von all den theoretischen Spiegelfechtereien und Argumenten, welche für das eine 
oder andere ^Prindp'' in's Feld geführt werden, um die harte Praxis zu legitimiren, streicht 
das Leben schliesslich mindestens die Hälfte wieder aus! Das brachte den Autor aal die 
Frage, wieso das Leben dazu komme, und seine ernste Beschäftigung mit der Gieschichte 
wie der psychologischen Entwickelung des Einzelnen liessen ihn seine Antwort finden; 
der wissenschaftliche Begriff der „Entwickelung^ wurde vor seinem Auge lebendig, er er- 
kannte die Gleichartigkeit im Werden des Einzelnen, wie der Massen und Völker. Die 
Verschiedenheit der Lebensalter, der sogenannten Kulturgrade, und die Verschiedenheit 
der Bedingungen und Lebensverhältnisse dieser Alter gab ihm den Schlüssel zu seiner 
Erkenntniss ; das Leben ist nur durch Leben zu verstehen, nur durch Leben zu erklären ! 
Nicht auf abstrakt theoretischem Wege, sondern auf demjenigen lebendig prüfender Welt- 
und Lebensbetrachtung bot sich ihm der Ausblick in die Zukunft. 

Stark und fest auf dem Boden unserer Erde stehend, nift er von seinem Aussichts- 
punkte uns zu: Die letzte und schönste Aussicht des Menschen ist der Mensch; ihn zu 
suchen ist unsere erste und letzte Aufgabe. Wer sich blenden läast durch die kühne 
Reizung der Zwischenspiele, wie sie in obigen Schlagwörtern verhüllt auftauchen, geht in 
die Irre. Zu unseren letzten Zielen drängt über alle Zwischenspiele hinaus der Mensdien- 
wille, zu ihm lockt alle Menschensehnsucht , von ihm winkt alle f,£rlSsung*' ; und so 
schiebt sich in die rathlose Confusion der Vielerleiheit die Einheit hinein, die nns Ziel 
und Richtung giebt : die Einigkeit herstellt zwischen dem Privatziele des einzelnen Menschen 
und dem Allgemeinziele des Menschen; die Einheit, die wir haben müssen, sollen wir 
nicht haltlos und gehaltlos hinweggeschwemmt werden von dem Wirbel des „UebecflSasigm*. 



Albert Kniepf. 

Theorie der Geistes^verthe, 

Gross 8®. 107, Bogen. Brosch. Mark 3. — , geb. Mark 4.25. 

Kniepf fegt mit einem scharfen Besen, wird abex nicht nur den Erfolg haben, 
dass man ihn liest. Er wird anregend auf alle künstlerischen Geister wirken. 

Wir würden dem Verfasser und seinem Buche schweres Unrecht zufügen, wollten 
wir unterlassen, anzuerkennen, dass seine Kritik des kirchlichen Dogmatismus allent- 
halben zutrifft. Hamburger Signale« 
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Epitome 



der 



Synthetischen Philosophie Herbert Spencer's 



von 



F. Howard Collins. 

Mit einer Vorrede von Herbert Spencer. 

Uebersetzt von 

Prof. Dr. J. Victor Carus. 

Gr. 8^. 46 Bogen. Preis broschirt Mark 11. — , geb. Mark 13. — 

"Em ist ein grosses, unbestrittenes Verdienst F. Howard Collins', von Herbert 
Spencer's „Synthetischer Philosophie*', welche ausser den ^Allgemeinen Grundlagen** 
bis jetzt in neun Banden durch verschiedene Erkenntnissgebiete ausfuhrlich dargelegt und 
entwickelt ist, einen mit grosser Umsicht und äusserster Gewissenhaftigkeit gemachten 
Auszug verfasit zu haben. Die immer grössere Verbreitung und weitere Anerkennung 
findende, dem Dogmatismus der älteren Schulpfailosophie nicht sklavisch folgende, indessen 
mit ihm nicht vollständig brechende Philosophie Herbert Spencer's, welcher die 
evolntion istische Lehre seines grossen Landsmannes Charles Darwin, sie auf das 
Geistesleben und die daraus sich ergebende Weltanschauung in folgerechter und erfolg- 
reicher Weise anwendend, weiter philosophisch begründet und dadurch zu äusserst werth- 
vollen Ein- und Ausblicken geführt hat und noch weiter zu führen bestimmt ist, wird in 
Collins' „Epitome"* dem Leser in knapp gehaltener, streng dem Gedankengang 
Spencer's folgender Form dargelegt und bietet damit sowohl eine sicher orientierende 
Einleitung in das System Herbert Spencer's als einen zuverlässigen Führer durch 
dasselbe dar. Erscheint auch vielleicht mancher der, mebt mit Spencer's Worten 
wiedergegebenen Sätze auf den ersten Blick als zu apodiktisch, da eben nur die Resultate 
mitgeteilt werden, so giebt der Auszug doch dadurch wieder eine mächtige Anregung 
zum eingehenden Studium der die weitere Begründung enthaltenden Werke Spencer's 
selbst, während er auf der anderen Seite dem Leser zu einem schnelleren Verständniss 
der ausführlichen Argumentationen verhift. 

Dass die Epitome in weiteren Kreisen willkommen war, beweist ihre bisherige 
Verbreitung in einer englischen, einer amerikanischen, einer russischen und zwei franzö- 
sischen Ausgaben, bez. Uebersetzungen. Ihnen reiht sich nun die von Prof. J. Victor 
Carus besorgte deutsche Ausgabe an. 

Dr. Friedrich Kurt Benndorf. 

Hymnen an Zarathnstra und andere Gedicbt-Kreise. 

Mit musikalischen Beigaben. 

8*. 9*/j Bogen. Brosch. Mark 2. — , geb. Mark 3. — 

Die hier dargebotenen lyrischen Dichtungen sind, wie der Titel des Buches an- 
deutet, im Erdreich der Lebensanschauung Friedrich Nietzsche's gewachsen und haben 
zugleich, in der Art Erlebtes zu symbolisiren und Stimmungen auszupr^lgen, ihre Heimath 
im Neulandc der modernen lyrischen Kunst. Der dieser Kunst eigenth um liehen Neigung 
zu einer rein musikalischen Wirkung hat der Autor hier und da bestimmteren Ausdruck 
zu leihen versucht, indem er dem Wortgebilde kleine Tongebtlde vermählte oder musi- 
kalische Motive in jene hineinsprossen Hess. Die Ueberschriften der fünf Cyklen lauten : 
Hymnen an Zarathustra; Von Tod und Leben; Auf Saumpfaden des Lebens; Frühling. 
Eine Suite; Buntes vom Wege. 
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Dr. Rudolf Kleinpaul. 

Modernes Hexenw^esen. 

Spiritistische und antispiritistische Plaudereien. 

Gross 8^ i5Yt Bogen. Broscb. Mark 2.50, geb. Mark 3.50. 

Unter modernem Hexenwesen versteht der Verfasser in erster Linie den amerikani- 
schen Spiritismns , der die Hexen des Mittelalters in den sogenannten Medien wieder 
aufleben laast. Sie besitzen dieselben Kräfte, machen dieselben Kunststücke und die- 
selben Ansprüche wie die alten Hexen: sie können fliegen, Geister dtiren und befragen 
und den Doppelgänger wie einen Kurier aussenden. Zugleich aber streift Kleinpaul, 
weitausschauend, mehrere andere Formen des AberglaubenSt die ebenfalls heute noch im 
Schwange gehen und mit dem Spiritismus nicht, wenigstens nicht diroct msammenhängen, 
wie zum Beispiel den Bildzauber, die Traumdeutung und die Punktirkunst. 

Allen diesen mystischen Erscheinungen gegenüber vertritt der Verfasser den Stand- 
punkt der exacten Wissenschaft. Er ist ungläubig, obschon nicht blind gegen gewisae, 
erst neuerdings bekannt gewordene psychologische Vorgänge und Geisteskrankheiten, die 
zunächst vom grossen Haufen missverstanden und erst dann von wissentUchen Betrügern 
ausgebeutet werden. Er hält es für Pflicht, über dergleichen Dinge nicht einfach abzu- 

3prechen, sondern den Glauben , ja, den Fanatismus der Spiritisten genetisch zu erklären, 
en Weg zu zeigen, auf dem die Menschen von der Vemimft tue Selbsttäuschtmg imd 
von der Selbsttäuschung zur absichtlichen Mystification und zur Zauberei gtdangt sbid. 
Dieser W^ führt ihn von dem heutigen Occultismus bb an seine Quelle m der plato- 
nischen Philosophie und von der Salonmagie unserer Zeit bis zu den indischen Fakiren 
und dem Liebeszauber des classischen Alterthums. 

Das Buch macht gegen eine veraltete Weltanschauung und gegen ein häasliches 
Ueberlebsel Front. Es ist zwanglos und flott geschrieben; zumeist erst die Erzählung 
eines berühmten Falles von Hexerei in leichter und anmehender Form gegeben uzid dem 
dann eine längere, philosophische Ausführung angeschlossen. Wer sich gut und ange- 
nehm unterrichten und über Geheimnisse Aufschluss haben wtU, von denen Jedermann 
gehört hat, ohne immer recht zu wissen, was er davon halten soll: für den wird es eine 
treffliche Orientirung und eine Quelle von neuer, oft überraschender Einsicht sein. Es 
wird ihn aufldären, wenn er aufgeklärt werden will. 

Dr. Albert Wittstock. 

Die Erziehung im Sprich^vort 

oder: Die deutsche Volkspädagogik. 

Gross 8^ 18 Bogen. Brosch. Mark 3. — , geb. Mark 3.75. 

Dieses in seiner Grundlage originelle Werk des in der pädagogischen Welt längst 
rühmlich bekannten Verfassers, welches die werthvollen Schätze, die für die Erziehnngs- 
lehre im Sprichwort niedergelegt sind, erschliesst und mit bezüglichen klassischen Aus- 
spnichen und trefflichen Beispielen verbindet, verbreitet sich in blühender, warmer Sprache 
zunächst Über die Bedeutung der Erziehung, sodann über die körperliche, die geistige, 
die sittliche und die religiöse Erziehung, femer über die Zuchtmittel, über Unt^rri^t, 
Schule, Lehrer, über Berufs- und Lebensbildung und schliesst mit einem alphabetischeB 
Verzeichnisse der (über 1500) Erziehungssprichwörter. Es kann nicht nur Lehrern, sondern 
besonders auch Eltern und Erziehern b^tens empfohlen werden. Sachs. Schulzeitung. 

Die fleissige Arbeit, welche von grosser Bclesenheit, vielseitiger Kenntnis*, päda- 
gogischem Blick und warmer Liebe zur deutschen Jugend zeugt, darf als eine recht 
verdienstliche bezeichnet werden. Frankfurter Journal. 

Dieses Buch ist ein verdienstliches in mehifacher Hinsicht. Es empfiehlt sich nicht blos 
als eine reiche Blumenlcsc der von alters her in unserm Volke sprichwörthch ausgeprägten 
pädagogischen Weisheit, sondern es bat diese Kleinode auch lichtvoll zu über s tchtlicfacn 
Gruppen geordnet, so dass sie kapitel weise sich über die Bedeutung der Erziehung: Über 
geistige, körperliche, sittliche, religiöse Erziehung etc., der Betrachtung darbieten. 

IHuatrirte Zeitung. 
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Dr. Paul Weisengrun. 

DAS PROBLEM. 

Grundzüge einer Analyse des Realen. 

Gross S^ 13 Bogen. Broschirt Mark 3. — , geb. Mark 4.25. 

Inhalt: Erstes Buch. Erkenntnias-Theorie und Weltanschauung. I. Kapitel. Die 
erkenntniss-theoretische Analyse. II. Kapitel. Das Methodische, Sjrmmetrische und 
Aphoristische im Denken. lil. Kapitel. Der Be|;riff Weltanschauung. Zweites Buch. 
Das Wesen der Analogie. I. Kapitel. Godächtniss und Phantasie. II. Kapitel. Die 
primäre Analogie. III. Kapitel. Die secundäre Analogie (Selbstanalyse). Drittes Buch. 
Das Problem. I. Kapitel. Das Reale. II. Kapitel. Das Leben. Viertes Buch. Theorie 
und Praxis. I. Kapitel. Die Quintessenz der Moral. II. Kapitel. Die Typen des Intellekts. 

«Man glaube nicht, dass die Schrift nur itir Philosophen interessant sei und dass 
sie etwa keine Beziehung mit dem praktischen Leben habe. Wer das erste Kapitel ge- 
lesen hat, wird auch das Ganze lesen. Man wird, sobald man sich einigerraaassen in 
diese Schrift vertieft, gefesselt, ja fortgerissen. Wen nicht das Hauptproblem interessirt, 
werden die Charakteristiken Casar's und Napoleon's, Jean Paul's und Nietzschc's, Shake- 
speare's und Dostojewski 's, die Abschnitte über Hamlet und über die Psychologie der 
Frau , die Kapitel über den Pessimismus und die Quintessenz der Moral sicherlich inter- 
easiren.** Westungwrischer Grensbote. 

«Der Autor schreibt mit grosser Klarheit und hat einen scharfen und umfassenden 
Blick für die Höhen und Tiefen des Lebens und des Geschichtsverlaufs. ** 

VoMische Zeitung. 

«Die Untersuchungen des Autors fesseln, und man verfolgt seinen Gedankengang mit 
waclnendem Interesse.** Leipsiger Tageblatt. 



Kennst du das Land? 

Eine Büchersammlung für die Freunde Italiens. 



Die Sammlung «Kennst du das Land?** wiU in zwanglos erscheinenden, einzeln 
käuflichen "Bünden den zahlreichen Freunden des schönen Welschlandes anregenden 
Lesestoff bieten; sie wird denen, die Italien bereisen wollen, als vorbereitende und 
belehrende LectUrc dienen, den Reisenden selbst ein unterrichtender und unterhaltender 
Begleiter sein, den Heimgekehrten frohe Stunden der Erinnerung bereiten, und denen 
enSich, deren Sehnsucht nach Italien noch keine Erfüllung fand, wenigstens eine ideelle 
und ideale Brücke zum Lande ihrer Wünsche schlagen. 

Band I. Auf Goethe*s Spuren in Italien. I. Theil. 
Oberitalien. Mit einer Karte. Von Julius R. Haarhaus. 

Band II. Die Fornarina. Von Paul Heyse. 

Band III. VoJksthumiiches aus Suditalien. Von Prof. 
Woldemar Kaden. 

Band IV. Rom im Liede. Eine Anthologie. Mit Illustra- 
tionen. Von Gustav Naumann. 

Band V. Aus dem Vatican. Ernstes und Heiteres. Von 

HektOr Frank. (Fortsetwmg umstehend). 
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Band VI. Sommerfaden. Hundstage in Italien. Von 

Prof. Gustav Floerke. 
Band VII. Aus meinem römischen Skizzenbuche. 

Von Richard Voss. 
Band VIII. Auf Goethe's Spuren in Italien. IL Theil: 

Mittelitalien. Mit einer Karte. Von Julius R. Haarhaus. 

Band IX. Auf Goethe's Spuren in Italien. III. Theil: 
Unteritalien. Mit einer Karte. Von Julius R. Haarhaus. 

Band X. Alltägliches aus Neapel. Von A. Kellner. 

Band XI. Im glucklichen Campanien. Von Dr. R. 

Schoener, 
Band XII. Das Trinkgeld in Italien. Von Dr. Rudolf 

Kleinpaul. 
Band XIII. Romische Culturbilder. Von Dr. Max Ihm. 

Band XIV. Mailand. Ein Gang durch die Stadt und ihre 
Geschichte. Von Dr. phil. et theol. Heinrich Holtzmann. 

Band XV. Die Pontinischen Sumpfe. Mit einer Karte. 

Von Dr. Alfred Ruhemann. 
Band XVI. Hesperische Bilderbogen. I. Theil. Von 

Consul Aug. Kellner in Neapel. 
Band XVII. Hesperische Bilderbogen. IL Theü. Von 

Consul Aug. Kellner in Neapel. 
Band XVIII. Erzählungen aus Rom. Von C. W. Th. 
Fischer. 

Die Bände kfinnen in drei venchiedenen Ausgaben bezogen verden: 

In broschirter Ausgabe zum Preise von Maik 2.50 

In braunem Leinen band ^ ., ^ ^ 3. — 

In reichem Liebhaberband „ „ „ „ 4. — 

Die Sammlung wird foitgesetzt "Vi 



Urtheile über: Kennst du das Land? 

«Wie eine Erquickunfir empfinde ich es, dass ich diese BOchenduui nicht mit d«aB 
^Wehenif* . geg^en den Materialismus in unserer Literatur zu schliessen hraache. Vor 
roir liegt ein Häuflein Bücher, allesammt Glieder einer Sammlung, deren Titel redodkcad 
lautet: Kennst du das Land? Aus diesen BQchcm dringt es wie lauter Sonnenschein. 

Velhagen ft KUaingn M onatahcCIe. 

Zu der grossen Zahl deutscher Buchersammlungen ist in « Kennst dn das Land?* ein 
Unternehmen getreten, dass die volle Aufmerksamkeit aller, die ndtx für das Land der 
Sehnsucht aller Deutschen, das schöne Welschland interesstren, Tollauf Terdient; die 
Sammlung erfüllt ihre gewiss nicht kleinen und leichten Aufgaben voll und 




Allen Freunden Italiens ist eine Sammlung zierlicher, mit feinem _ 

statteter Bändchen ge>%-idmet, deren stimmungsvoller Titel lautet : ^Kennst dn das Laad^ 
Die Idee ist ausf^ezc lehnet und hat einen Vater, dessen sie sich nicht *n schämen 
Goethe trug sich mit dem Plan, mit seinem Freunde Heinrich Meyer eine Reihe 
Bänden zu veröffentlichen, die alles, was er Ober sein geliebtes Italien an sa| 
enthalten sollten. Und die, weKhe die Idee jetzt ausfuhren wollen, kSfui' 
Besseres thun, als sich von dem Geiste des alten Goethe fuhren lasaen. Sdion der 
Band liefert uns da\-on einen schönen Beweis. Wir können der ^«Mwlmi y die 
Auspiden für die Zukunft verkünden. K. F. Koehlcr*! Utfeeianadier 
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